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Die „Deutſch - Amerikaniſchen Geſchichtsblätter “ treten mit dieſem Hefte ihren

ſiebenten Jahrgang an in der frohen Erwartung, daß ihre bisherigen Gönner und

Mitarbeiter ihnen auch ferner ihre Unterſtüßung nicht verſagen werden .

Wie im Oktober-Hefte angekündigt, wird zwar auch fernerhin mit der Veröffent

lichung einzelner Momente aus der Geſchichte der Deutſchen in Illinois und ihrer

Bethätigung in einzelnen größeren und kleineren Gemeinweſen fortgefahren werden ,

doch iſt es die Abſicht, im Laufe des Jahres mit der Veröffentlichung einer zuſammen

gefaßten Geſchichte des Deutſchen Elements in Illinois zu beginnen, – ſo zwar, daß

die einzelnen Abſchnitte ſich nach der Vollendung aus den „ Geſchichtsblättern " ab

theilen und zu einem Bande werden vereinigen laſſen . Doch wird damit erſt im Juli

Heft der Anfang gemacht werden können .

Die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft von Illinois fühlt ſich , nach

den vielen ihr von berufener Seite zugegangenen Ausſprüchen der Anerkennung, berech

tigt , auf das mit den ſehr geringen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln bisher Geleiſtete

mit Genugthuung zurückzublicken , und für die Zukunft nicht nur die bisherige, ſondern

weitere kräftige Unterſtützung ihrer Arbeit zu beanſpruchen . — Achtungsvoll,

für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft von Illinois:

Der Verwaltungsrath .
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Anfänge des Droguen-Handels und der Apothekerei in Chicago.

Aus den Archiven der Chicagoer Apotheker- Veteranen - Geſellſchaft, zuſammengetragen von deren Hiſtoriker

Albert E. (Ebert .* )

(Mit Erlaubniß des Verjaſſers.)

/

Unter dem Titel “ Early History of the ganzen Gegend um ihn herum , wie der flei

Drugtrade of Chicago " hat der fürzlich nen Niederlaſſung an ſeinen llfern gegot

verſtorbene viſtorifer des Chicagoer ºpos ten . m . 1830 erſt habe lettere begons

thefer-Veteranen Vereins, Herr Dr. Albert nen , das Weien eines Ortes anzunehmen .

E. Ebert , der im J. 1841 als junger Knabe Der inoiss und Michigan Canal hatte

mit ſeinem Vater , dem Landichaftsgärtner einige Jahre vorher ſeine Landichenfung

Johann Ebert aus Sachjen , nach Chicago erhalten , und fraft ihrer Vollmacht began

fam , eine hochintereſſante hiſtoriſche 9b. nen damals die Canal-Commiſjäre der pro

handlung in engliſcher Sprache geſchrieben , jeftirter Strecke entlang Orte auszulegen,

die von der viſtoriſchen Geſellichaft des und als einen der erſten darunter Chicago.

Staates llinois in ihren Publikationen Am 1. Auguſt 1830 wurde der vom Canals

( VIII . , S. 237—274, und X. , S. 229 bis vermejjer James Thompjon angefertigte

260 ) veröffentlicht worden iſt , und die hier, Plan öffentlich befannt gegeben. Die erſten

da ſie auch von den erſten deutſchen Apothe- Canal-Commiſjäre waren Dr. Gerſhom

ken Chicagos handelt, imd einen höchſt Janne, Przt und pothefer in Springfield ,

werthvollen Beitrag zur anfänglichen Ge- Edmund Roberts aus Nasfasfia, und

ſchichte Chicagos überhaupt liefert, mit Er: Charles Dunn .

laubniß des Verfaſſers wenigſtens theil- Bis dahin hatte in der Anlage des Orts

weiſe wiedergegeben ſei . nur geringe Ordnung geherrſcht. Der Se

Wie Herr Ebert ſehr richtig bemerkt, kann ichäftstheil beſchränkte ſich hauptſächlich auf

man die Geſchichte einer Gruppe von Bios die Südjeite der Suid -Waterſtraße ; und die

nieren nicht ſchreiben , ohne auch die Ge- Geſchäftshäuſer jahen mit ihrer Front auf

ſchichte anderer Dinge 311 berühren , und ſo den Fluß, deſſen damals noch reines Waſſer

berichtet er denn ichon in der Einleitung langjam dem See ziglitt, in welchen er , in

mit verzeihlichem Stolze , daß unter Chicas der Nähe der heutigen Rubitraßen -Brüde

gos erſten Apothekern ſehr fortſchrittliche durch eine Sandbank abgelenft, am Fußze

Leute gewejen jeien , und daß Chicago ei- der Madiſonſtraße mündete. Die wenigen

gentlich in einer Apotheke geboren jei . Denn Wohnhäuſer, die nicht an der Süd-Water

in einer ſolchen jei die erſte Verjammlung ſtraße ſtanden , lagen in weiten Abſtänden

abgehalten , die zur Organijation und In- von einander die Lafeſtraße und die jie

corporation der Village Chicago führte. frenzenden Straßen : Franklin-, Wells , La

lind ein Arzt und Apothefer, Dr. David Salle- , Clarf- und Dearbornſtraße entlang.

Vrainard, jei es gewejen , auf dejjen Natti Auf der Nordjeite war die Prairie noch faſt

die über den anderen Figuren auf dem inberührt, — nur die Kinzie' che veim

Stadt-Siegel Chicagos ſchwebende Wolfe ſtätte lag dort, und eine oder zwei Block

in die Wiege eines ſtrammen Säuglings hätten anderer Pioniere. Auf der Weſt

verwandelt wurde. jeite herrichte Serielbe Stand der Dinge;

Er erzählt dann weiter, daß der Name nur an dem damals ſo benamſten Wolf's

Chicago bis zum Jahre 1830 eine etwas Point, zwiſchen der Gabel des Fluſſes und

imbeſtimmte Dertlichfeit bezeichnet habe . gegenüber der an der Lafe- und Süd-Water.

Denn er habe ſowohl dem Fluſs und der ſtraße belegenen Poſt Office gab es eine

*) Siehe Todtenſchau in dieſem Heft.

!
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kleine dichtere Niederlaſſung. Die Süd- ſtraße dienten , falls ſie mehr als ein Stock

feite erſtreckte ſich nur bis zur Madiſon- werk hoch waren , zugleich als Gejchäfts -Lo

ſtraße, und auf dem Thompjon'ſchen Plan fal und Wohnung, gerade wie heute die La

iſt die Nordſeite nur bis zur Kinzieſtraße, den vielfach unten und die Wohnungen oben .

die Weſtſeite bis zur Desplainesſtraße aus- liegen , --- nur ohne die heutigen Bequem

gelegt. Die Südſeite wurde im Norden und lichkeiten . Wer außerhalb der unmittelba

Weſten vom Fluß, im Süden von der Ma- ren Nachbarſchaft von Lafe- und Süd-Wa

diſonſtraße, im Oſten von der Dearborn- terſtraße wohnte, hatte meiſt genügend

ſtraße begrenzt, von welch ' lepterer öſtlich Grund und Boden , um ein wenig Land

die Fort Dearborn -Reſervation lag . Die wirthſchaft zu treiben . Noch im Anfang der

Madiſonſtraße war, ebenſo wie die State- vierziger Jahre war der Platz, wo heute das

und die Desplainesſtraße, noch unbenamít. Auditorium -Hotel ſteht , ein Kartoffelfeld ,

Der Ort ging eigentlich, ſoweit Geſchäfts- das als der Stadt erheblich fernliegend ani

und Wohnhäuſer in Frage kamen, öſtlich geſehen wurde.

nicht viel über Dearborn- und fidlich nicht Mber dieie kleinen Küchengärten erwieſent

über die Südjeite der Waſhingtonſtraße ſich als ein Glück für das Nind Chicago .

hinaus. Und noch gegen Ende der dreißi- Denn, wie der Verfaſſer bemerkt: Sie ha!

ger Jahre hatte die Stadt die ihr in der
fen über die Finanzfrijis von 1837 und die

Originalfarte geſteckten Grenzen nidit auš= folgenden trüben Jahre hinweg , als Nice

gefüllt. mand Geld bejaß und jeder Schulden hai

Das Geſchäft ſchob ſich vom Weſt -Ende te , und die ganze Ortichaft in jhr erhebli

der Süd -Waterſtraße langjan öſtlich bis chem Maße von dem abhing, was der V :

eur Dearbornſtraße, von dort herum nach den hervorbrachte .

Vafeſtraße , und wandte ſich diejer zu beiden Herr Philo Carpenter, der erſte Apothe

Seiten entlang wieder weſtlich bis zum fer Chicagos, erzählt, daß , als er 1832 nach

Knotenpunkt von Lafe- , Süd -Water- und Chicago fam , die Straßen zum Theil abge

Marketſtraße, von wo es ausgegangen war . ſteckt , aber noch nicht eingeebiet geweſeit

Während dieſer Zeit erhielten die Querſtra : wären , ja daſ nicht einmal ein Damm auf

Ben Antheil an den neuen Läden , die ſid) geworfen war . Die Hauptſtraße war ent

mit der wachſenden Bevölkerung einſtelltent, lang der heutigen Süd-Waterſtraße, und

und die bloßen Wohnungen wurden allmäl): erſtreckte ſich vom Fort nahe der heutigent

lich nach Süden gedrängt. Am Anfang der Flußmundung weſtlich bis zu Ruſſell Han

vierziger Jahre waren jowohl Süd -Water
cod's Blockhütte an einem tiefen Einſchnitt

ſtraße wie Lakeſtraße und die ſie ichneiden ungefähr da , wo heute die Stateſtraße dent

den Straßen ichon ziemlich dicht mit Lädert Fluis freuzt. Herr Hancock hatte einen

und hie und da mit Wohnhäuſern bejezt . Baumſtanın als Brücke über die Rinne ge

Während des Zeitraumes 1830-1840 gab legt ; aber die öffentliche Straße ging im

es eine ziemliche Anzahl von Gaſt- und Soft: Sicjelbe herum und dann nordweſtlich bis

häuſern, um die kommende und gehende zur Vlockhütte von Geo . W. Dole an Suid

Bevölkerung aufzunehmen , und in den er : Water: ind Glarfitraße und dann weitlich

ſten Jahren jenes Jahrzehnts fanden ſich int bis . F M Perf's Vrettergebäude, dent

den Querſtraßen (heute würden wir ſie erſten der Art in Chicago , an der Ecke vont

Längsſtraßen , und die Süd-Water- und La Salle- und Süd -Waterſtraße. Von hier

Lafeſtraße Querſtraßen nennen . Anm . d ..
ging die Straße in gleicher Nichtung nach

Red . ) zerſtreut liegend Wohnhäuſer, umges einem der Flußgabel gegenüber liegenden

ben von großen Gärten und Graspläten . Punkte, wo die Poſt- Office gelegen war , die

Die Häuſer an der Süd-Water- und Lafe- ſich damals in den Händen von Poſtmeiſter
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John 2. C. Negan bejand. Sie lag am 3u- henden Landtrich an einem Punfte, wo ein

jammenſtoß von Market-, Lafe- und Süd- kleiner Fluß , deſſen Quellen in der naſſen

Waterſtraße, und gerade jidlich , an der an- Jahreszeit mit denen des Illinois - Fluſſes

deren Seite von Cafejtraße, an der Eife zujammenfließen , in den Midiganjee mün :

von Lafes ud Marfetſtraße ſtand eine det . Die fleine Ortichaft liegt hauptjächlich

Mark Baubient gehörige kleine Blockhütte, auf dem rechten Iljer des Fluſies, oberhalb

die zeitweilig als Wirthshaus benubt wur- des Forts. As den Offizieren und Com

de . Sie war mir 16 Fuß breit umd 20 Fumillären im Range nächſtſtehend ſind gewiſie

lang, und von James Ninzie gebaut wor- anjajjige Ladenbeſiker und Kaufleute zu

den . Mis das Town ausgelegt wurde, fand verzeichnen , die kundichaft und Gewinn

ſid ), daß dieje Dütte mitten in der Straße von neuen Anſiedlern in der Nachbarſchaft

ſtand, and jie mußte deshalb auf die Ede oder noch weiter weſtlich ſtrebenden Durch

zurück geſchoben werden . zigler erwarten . Dazu ein oder zwei Dof

Der Geidhäfts -Mittelpunkt des Ortes lag toren , zivei oder drei Advofaten , ein Land:(

zu jener Zeit und auch noch ein paar Jahre agent ind fünf bis ſechs Hotelbejizer."

ſpäter nahe der Flusgabel. Die Straßen im Jahre 1833 wurde die jebige Fluß

waren nichts wie Landivege und noch dazu mündung durchgeſtochen . Das machte einen

ſchlechte. Der Verkehr darauf beſtand haupt- Schiffs -Wafen möglich, denn zu beiden Sei

jächlid) aus Jarmer-Wagen, die mit land- ten der Sandbank war das Waſſer tief ge

wirthſchaftlichen Erzeugniſſen beladen wa- nug dafür. Es war deshalb für's Erſte nur

ren . Ein häufig wiederkehrendes Wild wa nöthig, die Sandbank an der Stelle der

ren in den Dreck geſterfte Warnungstafeln jevigen Flußmündung zu durchſtechen, und:

mit der Anſchrift : „Nein Grimd hier . " den . Nanal vor nachträglicher Verjandung

Sprout, der damals der Schulmeiſter zu ſichern . Dieje Anlage war für die Zu

in Chicago war , beſchrieb vor einigen Jah- funft der Stadt von der höchſten Bedeutung.

ren in einem Vriefe an die „ Chicago Trib: m . 1831 beſtand die Bevölferung

une " Die damaligen Straßen in Chicago in
Chicagos , die Indianer und galb- indianer

folgender Weiſe : nicht eingerechnet, aus 60 Perſonen ; 1832

.,,Die Straßen des Dorfes bedeckten fich gab es jchon fünf Läden und 250 Einwoh

im Werbſt bald mit Schlanım . Er war ſtels ner, und 1833 hatte die Bevölkerung ſich

lenweije mehr als anderthalb Fuß tief , und zur Höhe von 350 aufgeſchwungen . Von

reidite in der Mitte der Straße den Wagen
den fünf Läden waren zwei Droguenhand

bis an die Achien . Is Fußweg diente eine lungen, aber wie die andern führten ſie

einzige von einem Hauſe zum andern ge- Waaren aller Art. Alle fünf verkauften

legte Planke. Ich pflegte die kleineren Grocer's Droguen und Farbſtoffe .

Schiller nach und von der Schule auf mei.
Den erſten Zeitungen verdanken wir ein

nem Rücken zu tragen , weil ich nicht wagte, gut Theil der Auskunft, die ſich über die

fie der ichlüpfrigen Planke anzuvertrauen . Pioniere unter den Apothekern und die er

Einmal glitt ich aus und fiel mit dem Alei- ſten Apotheken hat erlangen laſſen . Denn

nen in den Armen in den tiefen Dred . Nur dieje Kaufleute waren die Hauptſtüten der

mit Mühe arbeitete ich mich, mit Hinterlaj. Zeitungen als Anzeigefunden, Mitarbeiter

jug beider liebericuhe, wieder heraus."
und Leſer . Das Erſcheinen der erſten Zei

leber den Eindruck, den Chicago 1833 tung in Chicago war deshalb ein Ereigniß

machte, ſchrieb der „ Rambler ", ein engli- von großer Bedeutung. Das war der „ Chi.

ſcher Reiſeſchriftſteller : cago Democrat“ , der am 26. November

,, Dieſer kleine Ort-Pilz liegt in einem 1833 von John Calhoun herausgegeben

völlig ebenen , meiſt aus Wiejenland beſte- wurde. Es war ein Wochenblatt , und ſeine
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erſte Office war an der Ecke von Clark- und Canal. Dies Internehmen verurſachte in

Süd-Waterſtraße . Es ging 1836 in die ren Bankerott, wie den faſt aller Anderen ,

Hände von ,,Long " John Wentworth über. die ſich damit eingelaſſen hatten .

Die zweite Zeitung in Chicago war der Das erſte Chicagoer Hotel war Mart

„ Chicago Weekly American “ ; ſie wurde im Veaubien's ſchon erwähnte Blockhütte.

Sommer 1835 als Mundſtück der Whigs Dicht daneben wurde Anfangs der dreißi

von T. C. Davis gegründet. IntereſſantIntereſſant ger Jahre das Sauganaſh - Hotel errichtet.

iſt , daß der „ Democrat“ ſein Erſcheinen Auch das Tremont- Houſe, an der Lafe und

vom 1. Januar bis zum 20. Mai 1835 ein- Dearbornſtraße, aber an der Nordiveſt- Eike,

ſtellen mußte, weil er fein Papier hatte . wurde 1833 errichtet, und bald nachher von

Der von ihm beſtellte Vorrath war vor der Familie Couch angekauft. Es brannte

Schluß der Schifffahrt nicht eingetroffen . 1839 ab , wurde 1840 ſchräg gegenüber, auf

Die erſte öffentlich Fähre wurde im Sep der Südoſt-Edfe , neu errichtet, brannte

tember 1833 am Fuße der Dearbornſtraße 1849 ab , wurde auf derſelben Stelle 1850

inſtallirt. Vor jener Zeit hatte Marf Beau- wieder aufgebaut, brannte wieder 1871 ab

bien eine Privatfähre an der Lakeſtraße .
und wurde wieder aufgebaut.

Clarkſtraße und Lakeſtraße erhielten ſpäter Die erſte Volkszählung in Chicago wurde

Fähren . Erſt 1844 wurde — an der Dear- 1837 vorgenommen , und ergab eine Bevöl

bornſtraße -- die erſte Zugbrücke gebaut. ferung von 4170 , 398 Wohnhäujer, vier

Im J. 1834 begann die große Landblaje ,
Waarenſpeicher , 29 Drygoodsläden , 5 Dro

die 1837 ſchrecklich platte . Die Abtretung guenhandlungen, 10 Trinkſtuben , 26 Gro

der Indianer-Ländereien , die Entfernung ceryläden , 5 Nirchen und 2 Buchhandlunta

der Indianer, das Illinois Michigan - Ca- gen , 20 Doftoren , 17 Advokaten, 25 Berka

nal -Projeft , und die Fluth von Papiergeld , ſtätten , 1 Brauerei, 1 Sägemühle und eine

das von der Bank von Illinois und ihrer Mahlmühle. Man brauchte 20—30 Tage,

Chicagoer Filiale ausgegeben worden war , um von Chicago nach New Yorf zu kom =

wie das Papiergeld ' öſtlicher und ſüdlicher men , und die regulären Frachtſpeſen zwi

Banken hatten eine waghalſige Spekulation ichen beiden Orten betrugen $ 1.50 pro 100

hervorgerufen, die das Land in und um Pfund über die Seen , den Erie-Canal und

Chicago auf für die Zeit geradezu verrückte den Gudjon -Fluß.

Preiſe ſteigerte. Bauſtellen brachten $1000 Wann die erſten mediziniſchen Vorräthe

bis $ 15,000, und die ganze limgegend von in Chicago anlangten , iſt nicht genau bea

Chicago wurde auf dem Papier in Town- fannt. Wahrſcheinlich aber brachte ſie Dr.

Lots ausgelegt . Die Kenntniß von dem John Cooper , der im . 1810 Gehülfe des

fruchtbaren Gebiet im Weſten , der beſtändi- Wundarztes in Fort Dearborn war. Dr.

ge Durchzug von Emigranten nach dieſen Cooper verließ das Fort im folgendent

Ländereien , die von Chicago aus verſorgt Jahre , und erhielt zum Nachfolger Dr.

werden mußten , halfen die Spekulation Sjaac van Voorhis , der zu den Opfern des

ſchüren . Nachdem die Vlaſe geplakt war, Gemepels ani 15. Auguſt 1812 gehörte.

wurden die Bauſtellen verkauft für was Der nächſte Arzt , der auf dem Schauplat er:

man geben wollte, und häufig brachten ſie ſchien , war Dr. Alerander Wolcott , der

nichts . Wer den zehnten Theil deſſen er : 1820 zum Indianer -Agenten in Fort Dear

hielt , was er bezahlt hatte , wurde als be- born ernannt worden war. Er hatte unter

ſonders glücklich betrachtet. jeinen Vorräthen auch einen kleinert von

Peter Bruyne & Co. , Dr. Valentin Arzneien , und dispenſirte ſie ſelbſt, wenn

Boyer u . A. waren Contraktoren und Lie- erforderlich. Er behielt den Poſten bis zu

feranten für den Illinois- und Michigan- ſeinem 1830 erfolgten Tode . Drei andere



6
Deutſch - Amerikaniſche lie idyi ch tsblätter .

Aerzte waren während jeiner Amtszeit im tenerlid ;cni Fahrt am 17. Juli 1882 eintraf.en

Fort angeſtellt. Im J. 1820 war Dr. Tho- Er ſtellte ſich ſofort zum Beiſtande in der

mas P. Wall Gilfsarzt, blieb aber nur ein Verpflegung der Kranfen , hatte das Glück,

Fahr. Vom 3. October 1828 bis 11. De- gleich am erſten Tage einen ichon als todt

cember 1830 war Dr. C. A. Finley Hülfs- erachteten Soldaten vor verfrühter Beerdi

arzt, der für die neueinzurichtenden und gung zu bewahren , und erwarb ſich in die

wieder zu bejeßenden Poſten geeignete Hos: jer böjen Zeit als Krankenpfleger und Apo

pital-Einrichtungen mitbrachte. Im Mai thefer großes Verdienſt.

1830 fam aus eigenem Antriebe Dr. Elijah Nachdem im Auguſt jeine Kiſten angekom :

Dewey varmon nach Chicago, ohne von der men waren , eröffnete Philo Carpenter in

Regierung gejandt 31 jein . Am 15. Juli Warf Baubien's Blockhütte an der Nordoſt

1831 langte W. Weck an , und eröfi
Ecke von Lake- und Marketſtraße, das ein

nete einen Laden für Alles. linter den von zige Gebäude, das zur Zeit leer ſtand, die

ihm zum Verkauf ausgebotenen Waaren be
erſte wirkliche Apotheke in Chicago. Sie

fanden ſich noc, Mlau , Borar, Cijena
dorthin zu legen , foſtete Herrn Carpenter

vitriol , Glauber- und Epiom -Salz, Sdwes
feine geringe lieberwindung. Denn dicht

fel und Farbſtofie . Am 17. Juni 1832
daran ſtieß das Schanfzimmer des Sauga

traf der Hülfsarzt 3. J. de Camp mit zwei najb -Hotels, in dem es Tag und Nacht luG.

Compagnien Soldaten ein , und am 10 . ſtig und laut herging, imd - Carpenterund

Juli Sarauf fam auf dem Schooner „ Chels war ſtrift enthaltjam und ein heftiger Feind

don Thompſon “ General Scott mit ſeinen aller Spirituojen . Aber Noth bricht Eiſen .

Truppen . Indeffen verlegte er das Geſchäft ſchon

Dann begann, wie der Verfaſſer jagt , die
Ende 1832 oder am 1. Januar 1833 nach

eigentliche pharmaceutiſche Geſchichte von
einer Geo . W. Dole gehörigen Blockhütte

Chicago. Denn General Scott's Truppen an der Süd -Water- und Clarfſtraße , worin

hatten die Cholera mitgebracht. vorher Newberry und Dole ein Commij.

Die ſchon im Fort befindlichen Soldaten fionsgeſchäft betrieben hatten , und blieb dort

wurden jofort ijolirt und unter Aufſicht von bis zum Herbſt 1833, d . h . bis zur Fertig .

Dr. Harmon geſtellt , der ſeinen Erfolg in ſtellung des von ihm an der Süd-Water

der Behandlung der wenigen Fälle , die uns ſtraße, 80 Fuß öſtlich von Wellsſtraße er

ter den ihm zugewiejenen Truppen vorfa- richteten , 10 Fuſ breiten und zivei Stock

men , der Thatjache zuſchrieb , daß er fein werke hohen Gebäudes , für das er das Bau

Calomel verwendete. holz mit Ochſenfuhre von Indiana hatte

Acht Tage nach Anfunft General Scott's fommen lajien miljen . Für den Grund

fam hilo Carpenter, ein junger Neu -Eng und Boden hatte er $ 75.00 bezahlt . Das

länder, der vorher einen Drug Store in Gebäude war für zwei Läden eingerichtet .

Tron gehabt und denſelben verfauft und ei- Er ſelber behielt den weſtlichen , und vermie

nen Vorrath von Arzneien nach Fort Dear- thete den öſtlichen an die Buchhandlung von

born zu Schiff voraus geſchickt hatte . Er Ruſſell & Clift .

ſelbſt reiſte mit der Bahn nach Schenectady , Die Buchhändler der damaligen Zeit wa

auf dem Erie - Canal bis Buffalo, mit Dam- ren die bevollmächtigten Agenten einer gro

pfer nach Detroit , auf einem Bauernwagen Ben Anzahl von Patent-Medizinen. So

nach Niles , von dort auf einem Ewer nach fündigt Stephen F. Gall, einer der erſten,

St. Joſeph, und fuhr von dort auf einem Buchhändler, in ſeinen Anzeigen an , daß er

Ruderboot mit einem Vegleiter, Namens der alleinige Agent für Brandreth's Pillen

George W. Snow , um die Spiße des Sees jei , und daſ; Apothefern deren Verkauf nicht

herum nach Chicago, wo er nach einer aberta anvertraut würde. Ruſſell & Clift waren
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die Agenten für „ Morriſons Vegetable Leder und Allem , was ſonſt in einem Laden

Pills “. Die Buchhandlungen verkauften für Alles zu haben ſei . Das Concurrenzge

damals auch Zahnbürſten, Mämme und ſchäft führte ungefähr dieſelben Waaren.

ziemlich alles das , was man heute vorzugs- Der ſchon früher erwähnte Mangel an

weije in den Apotheken kauft .
Baargeld war für dies Syſtem gleichfalls

Carpenter's urſprüngliche Abſicht war, mit verantwortlich. In der Zeit , von wel

ausſchließlich Apotheker zu ſein. Aber die cher wir ſprechen, war ſehr wenig amerika

zur Zeit obwaltenden Verhältniſſe zwangen niſches Gold im Umlauf. Das Goldgeld,

ihn , das Feld ſeines Geſchäfts zu erweitern . das es gab , waren engliſche ganze und halbe

Gründe dafür gab es verſchiedene. Ein Sovereigns , und der franzöſiſche Louis

zweiter Droguen- und allgemeiner Laden , d'Or . Das Silbergeld beſtand hauptſächlich

der von Peter Pruyne & Co. war im I. aus merikaniſchen Münzen , und wurden das

1833 eröffnet worden , und der Ort war New Yorker Sirpences, Schilling- und

noch nicht groß genug, um zwei Läden durch Zweiſchillingſtück genannt.. Waren die

zuhalten, die nur dem Verkauf von Medizi- Stücke ſehr abgenußt, ſo wurde ein X dar

nen oblagen , ja nicht einmal groß genug , über gefragt , und dann galten die Halb-,

um nur einen davon gebührend zu unter- die Schilling- und Zwei -Schillingſtücke 5 ,

ītüben . Der Schägung zufolge betrug die 10 und 20 Cents, ſtatt 6 , 1212 und 25

Bevölkerung Chicagos im J. 1833 nur 350, Cents .

jo daß die Droguiſten , um über den Nothbe- Thompſon's ,, Banknote Reporter " war

darf zu verdienen , andere Waaren führen die Autorität für den Werth und die Echt

mußten . Außerdem führten die anderen heit allen Geldes , des metallenen wie pa

Läden Grocer's Droguen und Farbſtoffe , pierenen. Vor 1835 beſtand das Umlaufs

und in Folge der großen Seltenheit von geld aus jo gut wie nichts anderem , als

Baargeld wurde ein großer Theil des Ge- idem ebenerwähnten Silber und den Tra

ſchäfts nach dem „ Store-pay“ (Ladenzah- ders Slips , für die man Waaren kaufen

lung ) benamſten Syſtem gemacht. Die Far: konnte. Im J. 1834 indeſſen , als die Land

mer und wer ſonſt was zu verkaufen hatte , blaſe begann, machte ſich die Nothwendigkeit

tauſchten ihre Waare in den Läden für ihre von mehr Umlaufsgeld ſchärfer geltend , und

Bedürfniſſe ein . Der betreffende Ladenbe- die Banken begannen Papiergeld auszuge

fiber mußte dann die auf dieſe Weiſe einge- ben . Die Staatsbanf von Illinois gab Pa

handelten Waaren in für ihn möglichſt vor- piergeld aus, und eröffnete eine Filiale in

theilhafter Weiſe abzujeßen ſuchen . Dadurch Chicago, deren einer Direktor Peter Pruyne

war ein jeder Geſchäftsmann, der ſich nicht war. Die Banken im Süden und Oſten ga

ausſchließlich auf ein Creditgeſchäft einlaj- ben Papiergeld aus, das ſeinen Weg nach

jen wollte oder konnte, in kurzer Zeit gera- dem Weſten fand. Das Town ſtellte Schei

dezu gezwungen , mit allem und jedem zu ne ( scrip ) aus, mit denen man Steuern be

handeln . zahlen konnte; die Kaufleute gaben Zettel

Welcher Art das Lager war , das die er- aus, gut für ungefähr Alles von einem

ſten Droguiſten führten , erhellt aus einer Nachtlogis bis zu einem Schluck Whiskey.

im „ Chicago Democrat: vom 26. Novem- Canal-Anweiſungen waren viel im Umlauf,

ber 1833 von Carpenter erlaſſenen Anzeige. und Anweiſungen des Staats - Auditeurs

Danach führte er eine allgemeine Auswahl ſehr beliebt. Von all' dieſem Gelde war ei

von Droguen , Arzneien , Delen , Farben und niges gut, — der Reſt mehr oder weniger

Farbſtoffen ; ſowie von trockenen Material- ſchlecht oder völlig werthlos.

waaren , Fenſterglas , Nägeln, Eiſenwaaren , Die Chicagoer Filiale der Staatsbank

Schuhen und Stiefeln , fertigen Kleidern , wurde im December 1835 eröffnet, und
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machte, wie die Staatsbauf und alle ihre Geo. W. Dole , Madore V. Beaubieni, John

Filialen , 1837 total Bankerott. Dies eini- Miller und 6. S. Kimberly). Philo Car

ge der Itebelſtände, mit denen die erſten Ge- penter erhielt nur eine Stimme.

ſchäftsleute , die Droguiſten ſowohl, wie die Von den vier Drugſtores – der Reihe

andern , zu fämpfen hatten . ihrer Eröffnung nach : Philo Carpenter,

Von einſchneidender Bedeutung war die Peter Pruyne & Co. , W. H.U. H. F. Clarke,

Fracht- und Transportfrage. Eiſenbahnen und Frederick Thomas , die vor 1837 in

gab es noch nicht , und der Seeverfehr wurde Chicago waren , überſtanden mur Carpenter

faſt ausſchließlich durch Segelichiffe vermit- und Clarke & Co. die Nrijis ; in den Jah

telt . Unter guten Bedingungen brauchte ren 1838 und 1839 kamen wieder zwei wei

ein Brief 14 Tage nach New Yorf ; Fracht tere Drugſtores die von L. M. Boyer

von New York nach Chicago viel längere und Sidney Sawyer hinzu . Auch ſie ver

Zeit, und ihre Ankunft ließ ſich nie be- fauften alles Mögliche.

rechnen . Der erſte Verſuch , ein ausſchließliches

Die erſte Sendung weſtlicher Produkte Droguen - Beſchäft zu führen , wurde im I.

nach dem Diten -- ſie beſtand aus Ochſen- 1845 von Stebbins & Rand gemacht.

talg , Häuten und 21014 Pid . Wachs - hnen folgten während der nächſten Jahre

ging am 17. April 1833 auf dem Schooner auf demſelben Felde Brinkerhoff & Benton ,

,, Napoleon " ab . Der Verjender war Geo. F. Scamion , Sears & Bay , Louis War:

W. Dole , der noch in demjelben Herbſt eine lich , Hy . Bowman & Co. , Friedrich Roſen

Partie Ginſeng und Leinjamen abichicte. merfel und George Bormann .

Vierzehn Jahre ſpäter -- 1817 — wurden Inter diejen ſtoßen wir auf die erſten

aus dem Chicagoer Hafen ausgeführt 5390 deutſchen Apothefer.

Pfund Wachs, 2262 Bujhel Leinſaat, 520 Die Ehre, deren Pionier geivejen 311 jein ,

Bujhel Senfiamen und 3625 Pfund Gin gebührt Herrn Friedrich Rojenmerfel.=

ſeng , und die Einfuhr an Droguen und Von Intereſſe, wenigſtens für die jün

Arzneien nach Chicago hatte in jenem Jahre gere Generation der Apothefer dürfte jein ,

einen deflarirten Werth von $ 92,081.41. was Herr Ebert von dem Inhalt der Apo

Die ſtehende Anzeige eines Chicagoer Groß: thefen und deren Verfäufen zu berichten

händlers in Droguen in jenem Jahre lau: weiß . Darnach hielten diejelben mehr Dro

tete : „ Verlangt: 1000 Pid . Wacha, 1000 guen , Chemifalien , Malerfarben , Dele,

Pid . Ginjeng -Wurzel, 500 id. Safran, Lace und Farbſtoffe auf Lager , als heutzus

1000 Pid . Senega Schlangenwurzel." tage , denn die Leute ſuchten in der Apotheke

Im Juli 1833 wurde im Drugſtore von Alles, was nicht im Schnii- oder Material

Peter Pruyne & Co. eine öffentliche Ver- waarenladen zu haben war.

ſammlung abgehalten , um zu enticheiden , Die Apothefen hatten nicht nur die Qand .

ob das Town incorporirt werden ſolle. Dr. ärzte mit Arzneien zu verſorgen , jondern

Edward S. Kimberly , der Apothefer der auch an die Kaufleute im Lande und die

Firma und ihr Hauptpartner - er durfte Holzſchlägereien Dinge wie Ricinusöl, Olis

aber als ſolcher nicht erſcheinen , weil er auch venöl , Citronen-, Pfefferminz-, Kaneel- und

die ärztliche Praris ausübte, war der Sekre- Wintergreen -Eſſenz; Britiſches Del , Bates

tär . Es fielen 12 Stimmen für Incorpo- man's Tropfen , Turlington's Balſam ,

rirung und eine dagegen . Bei der im fol- Godfrey's Cordial , „ Condition "-Pulver,

genden Monat ſtattfindenden Wahl ſtellte Seidlitz-Pulver , Soda Pulver, Chinin , Car-

ſich heraus, daß Chicago 28 ſtimmberech: Tomel, ,,Blue Maßs " , Alce, Opium , und die

tigte Wähler zählte , wovon 13 Candidaten allgemein angewandten Wurzeln und Kräu

waren . Cewählt wurden T. J. V. Owen , ter , wie Wafierhanf, Andora, nicht zu ver
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geſſen die damals befannten Patentmedizi- Lehrling zu ſein , war in jener Zeit durchaus.

nen , und die ſogenannten Grocer's Dro- feine beneidenswerthe Stellung. Thatjach

guen , wie Borar, Epicm- und Glauberſalz, lich veranlaßte die damit verbundene chivere

Eiſenvitriol, Soda , Alaun etc. zu liefern . Arbeit viele, das Ende der Lehrzeit nicht,

Die Farmer zahlten ſtatt mit Geld mit abzuwarten , und zu andern Berufen über

Wachs, Ginſeng -Wurzel, Flachs- und Hanf- zugehen . Nur wenige der Apothefen hat

jamen etc. Groß war in jenen Zeiten die ten einen ausfnecht, und der Lehrling

Nachfrage nach engliſchen und franzöſiſchen hatte deſſen Arbeit zu thun. Er mußte den

Droguen und Chemikalien , namentlich nach Laden fegen , täglich die Regale und Fla

engliſchem Calomel und franzöſiſchem Chi- ſchen abſtäuben, die Diele . ſchrubben , die

nin , obgleich dieſes Calomel nicht immer Fenſter und die Flaſchen waſchen , die Dro

frei von Sublimat war; während der ſech- guen , Wurzeln und Rinden in der Mühle

ziger Jahre wurden mehrere Leute damit oder im Mörjer pulveriſiren etc. , und ſich

vergiftet . der mühſeligen Miſchung der Queckſilber

Auch Patent-Medizinen ſpielten in den Salben unterziehen. In den kalten Win

Verfäufen der Apothefen damals bereits tertagen pulveriſirte er die Harze ; er be

eine große Rolle, obgleich die Buchhandlun- ſorgte alle Ausgänge, und mußte ſich Allen

gen einen Theil derſelben monopoliſirten. nüblich zu machen ſuchen . Kam der Abend ,

Es gab ſchon damals ſehr viele Patent-Me- ſo wurde von ihm erwartet, daß er die

dizinen , wie Briſtol's Sarjaparilla, Saw : Pharmafopoe von Anfang bis Ende durch

yer's Rinden -Ertrakt, Morriſon's Geſund- ſtudirte, und als die Sodaquelle eingeführt

heitspillen , Lee's Engliſche Vegetabiliſche wurde, fiel ihm auch deren Bedienung zu .

Pillen , Dewey's Cholera - Elixir , Doctor
Für die wiſſenſchaftliche Ausbildung der

Egan's Sarjaparilla u . 1. w . , u . 1. w . pothefer wurde in Chicago erſt ſeit 1843

Ein viel begehrter Artikel war Kla P - im Ruſh Medical College etwas geſorgt ,

pe richlangen - Del , das in Fäſſerit nachdem ichon im Winter 1840 Dr. John

kam , und als das beſte Mittel gegen Rheu- T. Temple öffentliche Vorleſungen über

matismus galt . Elephanten -Del genoß den Chemie eingeführt hatte. Erſt 1859 wurde

Ruf, ein beſonders helles und ebenſo gutes die Pharmazeutiſche Schule durch Dr. F.

Licht zu geben , wie Sperm - Del, und koſtete Mahla u . A. gegründet.

ein Drittel weniger, als dieſes . Im Fe- lieber den damaligen Ertrag der Apothe

bruar 1841 zeigte Sidney Sawyer an , daß ferei bemerkt Dr. Ebert , daß , wenn auch die

er ſoeben ſechs Faß Kto rnöl erhalten ha- erſten Verſuche , dieſe allein zu betreiben ,

be . Was war das ? Im Jahre 1852 zeigte fehlgeſchlagen ſeien , jo folge daraus durch

John Sears Seejch langenö l als ein aus nicht , daß die Geſchäfte ſchlecht gegan

von der britiſchen , der ſchottiſchen und der gen jeien. Er entnimmt dem Tagebuch ei

amerikaniſchen Pharmakopoe als Mittel ge- nes der erſten Chicagoer Apotheker, der ſein

gen Huſten, Erfältung etc. beſtens empfoh- Geſchäft im October 1838 mit einem Lager

Yenes Mittel an . Etwa Leberthran ? im Werthe von $ 2000 eröffnete, die fol

Betreffs der Lehrlinge ſchreibt der Ver- . gende Stelle:

fajjer : ,,Wenn es auch nicht üblich war, „ Es gelang mir ohne Mühe, während

ſchriftliche Lehrbriefe auszuſtellen , ſo war des Winters faſt Alles mit großem Gewinn

doch immer ein mündliches oder ſchriftliches für Geld zu verkaufen . Im December 1838

Itebereinfemmen da , daß die Lehrzeit vier oder Januar 1839 faufte ich eine Parthie

Jahre wihren ſolle. Der übliche Lohn war Droguen und Medizinen , die ſpät im Herbſt

$ 100 im erſten Jahre und ſtieg mit jeden noch angekommen waren , für ungefähr

weiteren Jahr um ebenſo viel . Apotheker- $300 . Auch die verkaufte ich während des

.

=
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Winters. mit gutem Profit , obgleich ſie ſeng und Senega Snafe-Wurzel, Safran

theuer eingekauft waren . Ende Januar be- etc. Vemerfensiverth iſt , daſ bis zu An .

ſtellte ich in Boſton eine Parthie Waaren, fang der fünfziger Jahre der Alkohol im

die ich über New Orleans ſchicken ließ . Sie Weſten noch nicht raffinirt wurde ; reinen

langte ungefähr am 20. April hier an , und Alfohol mußte man von New Yorf beziehen .

war Mitte des folgenden Monats faſt ganz
Die erſte chemiſche Fabrik in Chicago, die

verkauft." reinen Alkohol herſtellte, wurde Anfangs

Ueber die allgemeinen Geſchäftsbedin- der fünfziger Jahre von Dr. N. V. 3 .

gungen in den fünfziger Jahren findet ſich Blaney , Profeſſor der Chemie am Rujh Me

Folgendes:
dical College und Dr. Gerhard Chriſtian

Im J. 1852 erreichte die erſte Eijenbahn Paoli gegründet, weldh ' lekterer ein Verfah

ren bejaß , das ihm mehrfache Medaillen ein
vom Dſten Chicago. Sie wurde von Miles

in Michigan hierher gebaut und nannte ſich
trug. Er trat aber ſchon 1856 aus der Fa

die Michigan Southern und Northern in
brif aus, um ſich ganz der mediziniſchen

raris zu widmen . Seine Stelle wurde

diana -Bahn . Die nächſte war die Michigan
von einem Apothefer aus Dresden , Herrn

Central. Nachdem dieje Bahnen in Betrieb
A. Benno Hoffmann eingenommen , welcher

waren , ließ ſich natürlich die Waare von den
das Feld der Fabrik erweiterte. Dieſe lag

öſtlichen Märkten leichter und ſchneller er
an der Chicago Avenue und der Dítjeite des

langen . Aber die Frachtpreiſe waren hoch ,
Fluſſes. Herr Hoffmann eröffnete ſpäter

und die ſchweren Güter mußten deshalb

eine Apotheke und betrieb ſie bis zu ſeinem
über den Hudionfluß, den Erie- Canal und

nach dem Feuer erfolgten Tode . Während

die Seen gejandt werden ; nur die leichten
der ſechziger Jahre gab es ſchon mehr chemi

Waaren famen per Bahn . Die Engros
iche Fabriken , oder Geſchäfte, die ſich auch

händler und die größeren Kleinhändler

pflegten im Herbſt und bei Beginn des
mit Herſtellung chemiſcher Präparate befaß

ten : Mahla & Chappell , J. Roemheld &
Frühjahrs nach dem Diten 311 reijen ind

dort perſönlich ihre Einfäufe zu machen .
Co. , Dievich, Blocki & Co. , Henry Biroth

Die Waaren famen hauptjächlich von Während der vierziger Jahre zogen die

New York und von Boſton - die Droguen meiſten Droguenhandlungen von der Süd

von New York , die fabrizirten Artikel von Waterſtraße nach der Lakeſtraße . Aber es

Boſton. In New York wurde der Dollar gab drei deutſche Apotheken in anderer Lage

in 8 Shilling, in Boſton in 6 Shilling ge- — cine an Nord -Glarfitraße (Barlich ), eine

theilt. Anfangs wurden auch viel Geſchäfte an Dit-Randolphſtraße ( Bormann ), und

mit St. Louis gethan , das damals die Me: cine an Süd -Wellsſtraße (Rojenmerfel).

tropole des Weſtens war .
Während des erſten Jahrzehnts der Ge

Die Geldflemme, welche die verſchiedenen ichichte der Stadt ſtellten die Aerzte nur in

Finanzfrijen zu Wege brachte , veranlaßte jchr ieltenen Fällen Recepte aus. Sie kauf:

die Chicagoer Kaufleute zur Ergreifungzur Ergreifung ten die Medizin in den Apothefen ein und

verſchiedener Mittel, um der hohen Wechſels verabfolgten jie eigenhändig. Das Publi

rate zu entgehen , welche die Banken im kum erhielt von den Apothefen nur die

Dſten berechneten. Eins derjelben war, in Hausarzneien und Patentmedizinen. Erſt

den Chicagoer Vrennereien Alkohol, der für nachdem im J. 1815 Stebbins & Reed ſich

17—20 Cents und Spriet, der für 7-8 mehr ausſchließlich auf die Apotheferei ge

Cents die Gallone zu haben war, an Zah- worfen hatten , erfolgte darin eine Aende

Tungsſtatt nach dem Oſten zu jenden ; ebenſo rung. Die Recepturbücher diejer Firmi,

natürlich andere Produkte, wie Wachs, Gin beginnend mit Mai 1845 , ſind aus dem gro

U. A.

.
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ßen Feuer gerettet worden . Sie thun dar, 578 Pfund auf den Luadratzoll oder 40 At

daß in den erſten Jahren die Zahl der Re- mosphären geſättigt iſt ( ! )mosphären geſättigt iſt ( ! ) - - Erſt in

cepte zwei oder drei täglich nicht überſtieg. den fünfziger Jahren fam Gas als Be

Der Preis unterſchied ſich nur umweſentlich leuchtungsmittel in allgemeinen Gebrauch .

vom heutigen, nur daß er in Shillings und Die erſte Probe damit wurde im Laden von

Pence ausgedrückt wurde. in der Regel J.H. Reed & Co. am Mittwoch, den 4. Sep

waren die Recepte einfacher Natur und ent- tember 1850 , 144 Lafeſtraße, und in der

hielten ſelten mehr als ein oder zwei 311- Buchhandlung von Wm . B. Keene & Co. ,

thaten. Chinin kommt am häufigſten vor , 140 Lafeſtraße , gemacht, und zwar während

Calomel und Blue Maß (auch ein Queck- des Tages . Am Abend wurde das Gas in

ſilber-Präparat . Die Red .) folgen gleich der ganzen Stadt angedreht, und gab , den

hinterher . Verſchreiben von Patent-Medi- Zeitungen zufolge, ein Licht wie die Sonne

zinen kommt nicht vor . Veraltete Bezeich- und wandelte die Nacht zum Tage . Wer

nungen , wie James' Powders, Hepar Sul- freilich noch keine Gasleitung hatte , mußte ·

pharin , Saccharum Saturni und Tris Ni- ſich mit den früheren Beleuchtungsmitteln

trate Bismuth, Tr . Qyttae, Emplaftrum behelfen , die vom Dreiertalglicht und qual

Epitaſtricum finden jich vor . Lupulin menden Rüb- oder Schmalzöl-Lampen der

wurde häufig an Stelle von Opium als dreißiger Jahre bis hinauf zu den allerbe

ſchmerzſtillendes Mittel verſchrieben , und iteit Sorten von Camphine oder Brennflit

phosphorjaures Ammoniak kommt viel vor . figkeit gingen. Camphine war gereinigtes

Jedkalium wurde oft als „ hyd. potaſja “ be- Terpentin ; Brennflüſſigkeit beſtand aus ei

zeichnet. . Zu den Ausſtellern der Recepte nem Theil Camphine und vier Theilen 911

gehört Dr. Boone, ein Enkel von Daniel fohol . Beide erplodirten ſehr leicht, und

Boone und einmal Bürgermeiſter von Chi- führten bei unvorſichtiger Handhabung viele

cago ; Dr. Chas . V. Dyer, einer der Haupt- linglücksfälle herbei. Talglichter , Schmalz

Abolitioniſten ; der Chemiker Dr. V. 3. Del , Sperm -Del, Elephanten -Del, Cam

Planer), Dr. Brainerd , Dr. Verrick , Dr. phine und Brennflüigfeit blieben bis 1858

Knapp und Dr. Kimberley. Sie Alle wa- in Gebrauch ; dann wurden ſie zum größten

ren an der Gründung des Rujh Medical Theil durch Nerojene erſett , das aus Hohle

College betheiligt. Ferner die Doctoren J. deſtillirt war. Daher der Nanie Kohlenöl.

J. Stewart, Egan , Duk, Backs , Bird , May Das erſte fam aus Maysville in Kentucky.

Meyers , Marwell , Marſhall, Eldredge , Das Wort „Serojene" war urſprünglich ein

Beardsley . Patent-Name. Im Jahre 1858 gab es

Schon Ende der dreißiger Jahre jand der Keroſene für $ 1.50 die Gallone im Klein

Verfauf von Sodawajjer in der Apothefen
handel. Nachdem man in Pennſylvanien

Eingang. Sidney Sawyer und Clark &
Steinöl in größerer Menge entdeckt und ge

Co. zeigten es 1839 an . Die Beſchaffenheit funden hatte, daß es ſich reinigen ließ und

des Apparates war freilich anders als heut- billiger zu ſtehen kam , als das patentirte

zutage. Die Kühler und Gefäße ſtanden uns
Del , erhielt eriteres die Oberhand.

ter dem Ladentiſch , und der Hahn ging Bei dieſer Gelegenheit mag angeführt

durch diejen nach oben . Der Syrup ſtand in werden , daß in früheren Zeiten rohes Þe

Flaſchen auf dem Ladentiſch . So viele troleum unter den Namen Seneca - Del,

Sorten , wie heute , gab es freilich nicht . Am Steinöl, Felsöl etc. ging. Die erſtere Be

15. Juli 1851 zeigt A. N. Miller an , daß neinung rührte davon her, daß es zuerſt

er in ſeiner Apotheke an Weſt-Lakoſtraße · von den Seneca - Indianern an der Oberflä

großen Abſatz von Sodawaſſer erziele , und che der Flüſſe und Bäche in den Delbezirken

daß ſein Waſſer mit Rohlenjäure bis 311 gejammelt wurde, und zwar , indem ſie auf
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der Oberfläche der öltragenden Ströme ihre an Wrzneien in der Armee, dem Aufhören

wollenen Decken ausbreiteten , die , nachdem der Zufuhr der ſogenannten Naval Stores

ſie mit Del geſättigt waren , ausgewrungen aus dem mit Nrieg überzogenen Gebiet, die

wurden . Das jo gewonnene Del wurde an Preije einiger Maaren in's Enorme, --- 10ſo

die Weißen als Medizin verkauft. Erſt mit Terpentinöl von 50 Cents auf $ 3 und $4

der Entdeckung der Betroleum Cuellen die (Sallone, Sarz von $ 1 auf $50 und $60

nahm dieſer yandel ein Ende. das ja , specacuanha auf $ 6 , Jalappa auf

Während der fünfziger Jahre verbreitete $ 3.50, Opium auf $ 15 , Rhabarber auf

ſich der Geſchäftstheil ſüdlich an State , $3.50 das Wund. Chinin foſtete $ 3.50 .

Clark- , Wells- und Canalſtraße bis zur 12. Morphium $ 11 die linze.

Straße , weſtlich an Lafe- , Madiſon-, Van Aber trotzdem brachte der Krieg den Chi

Buren- und Harriſon traße bis zur Walſted- cagoern Großhändlern in Apotheferwaarent

ſtraße , und nördlich an Clarf- und Wells großen Gewin . Denn Chicago hatte die

ſtraße bis zur Diviſionſtraße. jämmtlichen Armeen im Weiten und Süd

Während diejes Jahrzehnts gab's in Chi: weſten mit Arzneien und ſonſtigen medizini

cago elf Großhandlungen in Droguen : J. ichen und wundärztlichen Bedürfniſſen 311

V. Reed & Co. , O.F. Fuller & Co. , F. verſorgen .

Scammon & Co. , Bay & Baldivin , Sears: Nach dem Kriege wurde die Pharmazeut

Smith & Bockie, jnnes & Co. , Surton & tiſche Schule, die während desjelben einge

Harris , Barclay Bros. , Benton & Robin ſchlafen war, reorganiſirt, und mit der Ver

fon , Sawyer, Paige & Co. , Shipman & öffentlichung der Monatsſchrift „ The Phar

Goodrich). maciſt“ begonnen . Die Zahl der Apotie

Ende der fünfziger Jahre waren in Chi- fen nahm gleich nach dem Kriege jehr bedeit

cago 10 Engros- und 73 Kleinhändler in tend zu ; da eine große Anzahl von juncert

Apothekerwaaren. Das von der Hanik in Leuten , die in der Armee in den Apotheken

1857 betroffene und niedergedrücfte Ge- der Feldlazarethe verwendet worden waren ,

ſchäft hatte begonnen ſich zu beleben und die dort geng gelernt zu haben glaubten , unt

Ausſichten erſchienen glänzend, als die Vor- eine pothefe führen zu können , und es das

boten des Bürgerfrieges famen , und alles mals nicch fein Apothefer- Cejes in Illinois

änderten . Bei deien Ausbruch cilten viele gab. Schon 1865 gab es in Chicago 30

Apothefer zu den Waffen , darunter die Apothefen mehr als bei Beginn des Krieges.

Deutſchen John W. Ehrman , Heinrich Das große Feuer vernichtete 50 Apothe

Biroth , Wm . F. Blocki , T. ij. Pluthardt, C. fen , darunter die von Heinrich Biroth , Thu

Pfannſtiel, C. Douis Diehl und C. mas Braun , veinrich Bronold, F. Chris

Borcherdt . Die Meiſten von ihnen waren ſtian , C. F. Claß , Victor Erich, Ludwig

damals noch Gehüljen, und ihr Fortgang Fernow , Greenewold & Hoffmann , H. W.

zair Armee machte es damals jehr ſchwierig , Seuermann , A. Benno Hoffmann, Anton

jowohl eine Apothefe zu fiihren , wie eine 311 Bottinger, %1 . C. Knoelcke, Moench & Reinzu

verfaufen . Auch von den Beſitzern der Apo- hold, N. V. Müller, Henry Reuter, A.

thefen hätten viele ſich zum Dienſt für's Va : Rhode & Co. , E. L. Schloeter, N. Schröder,

terland gemeldet, wären ſie im Stande ges
E. 2. Stahl, C. M. Weinberger & Co.

weien , ihre Apothefen zu verfaufen , oder

Jemand 311 finden , der ſie während ihrer Die erſten „deutſch e n “

Abweienheit hätte verwalten fönnen .
Apotheken.

Während des Strieges ſtiegen in Folje
Friedrich Rojenmerfel.

der Entwerthung des Papiergeldes, des Gegen Ende 1846 wurde die erſte ,,Deut.

Speculationsfiebers, des großen Bedarfs iche Apothefe" in Chicago von Friedrich Ro
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jenmierkel eröffnet, der im Jrühjahr — aus barlichen Beſuchen verbrachte, als mit Ne

Bayern --- eingewandert war, und zwar an ceptur.

der Nordjeite der Lakeſtraße (No. 197 ),

Dr. Ebert nimmt dieſe Gelegenheit wahr,
etwa weſtlich von Wellsſtraße, in einem Si

lasV. Cobb gehörigen , zweiſtöckigen Holz- deutſchen Anjiedler aus den vierziger Jah
die Namen einiger der prominentereit der

hauie. Der Vordertheil diente' als Apo

ren zu verzeichnen . Er nennt: Alberg,
thefe, der hintere als Wohnung für Herrn

Vaumgarten , Berdel , Berg , Beſt , Biſchoff ,

Rojenmerfel und ſeine Familie.
Blaſy) , Bormann , Boyce, Buſch , Diedent , Dis

Wir hören , daß das Geſchäft anfangs verjer), Doctor , Ebert, Espert , Eich , Falid ,

ſehr flau ging. Der Winter war beſonders Geyler , Groß , Hans, Hahn , Hagemann ,

kalt ; das Frühjahr 1847 ſpät und naß, die Hand, Hartmann, Hottinger, Hoeffgen, Hu

Landwege in Folge davon ausnehmend ber, ung, Kabler, Rohn , Landgraff, Let ,

ichlecht, jo daß die Farmer nicht zur Stadt Malzacher, Mattern , Nibus, Otto , Periolat,

konimen konnten , und die Stadt mit den Betri, Pfeiffer , Pfund, Naber, Reis, Rojen :

County -Vehörden Hand in Hand gehen berg , Roſeninerkel, Rue, Sauter, Schall,

mußte, um die Straßen etwa 10 Meilen Schaller, Schmur, Schüttler , Schirra ( ? ) ,

weit auszubeſſern . Spahi , Strehl, Stumpf, Ihlich , Warlid) ,

Das , was über Herrn Roſenmerfel's Apa- Weißel und Wehrli . Die deutſchen Verzte

thefe in der Lafeſtraße berichtet iſt , läßt den
waren Voening, Boner , Hellmuth , Lange,

Mar Meyers' und Varges . Reiner davon

Eindruck zurück, daß ſeine Erfahrung als

Apothefer in Fighofen in Bayern ihm nicht wohnte Rojenmerfel's Apotheke nahe genug,

beſonders von Vortheil für die Führung ei
um zu deren Aufblühen weſentlich beitragen

nes Apothefergeſchäfts hier war . Er rich
zu können.

fete ſeinen Laden ſtrift nach den in der Hei- Dieje widrigen limſtände veranlaßten

math obwaltenden Grundjäten ein . Nur
ihn Anfangs 1818 , ſeine Apotheke nach 91

die zur Herſtellung von Arzneien nöthigen Wellsſtraße nahe Waſhingtonſtraße, an der

Ártikel waren darin zu finden .
Weſticite der Straße, zu verlegen . Er hatte

Nun muſs man in Betracht zichen, daß das Gebäude jelbſt bauen laſſen ; der Laden

die Stadt damals nur eine geringe Zahl nahm 40 bei 20 Fuß ein ; dahinter waren

von deutſchen Bewohnern nach dem Cen- Receptur und Lagerraum . Die Familie

ſus von 1845 etwa 1000 — und nur ſehr wohnte oben .wohnte oben . Gewitzigt durch Erfahrung,

wenige deutſche Aerzte bejaš . Nur ſehr we- richtete er die neue Apothefe nicht mehr

nige deutſche Familien wohnten in der Nähe ganz nach deutichem Muſter ein , wenut auch

von Roſenmerfel's Laden an Lake- , Wells- ſein Lager nicht völlig ſo viele heterogene

und Franklinſtraße, der Neſt war über die Dinge aufwies, als die der anderen Druga

Stadt zerſtreut. Eine kleine deutſche Nie- ſtores .ſtores . Jedenfalls bemühte er ſic ), jeine

derlaſſung befand ſich an der Stateſtraße , Nunden mit Allem zu verſorgen, was ver

eine andere an der Shermanſtraße füidlich langt wurde. Dr. Henry Tomboefen , der)

von Van Buren ; einige Deutſche wohnten längere Zeit Roſenmerfel's Echülfe war, er

auf der Weſtſeite zerſtreut an Canal-, Clin- zählt, daß diejer einmal holländiſche Herin

ton- und Desplainesſtraße , zwiſchen Lafe- ge , die in Chicago nicht zu haben waren , für

und Adamsſtraße, der größere Reſt auf der einen kranken Kunden aus New York beſtellte .

Nordſeite weſtlich von Clarfſtraße . Daraus Die Umgebung der neuen Page war jehr

iſt leicht zu verſtehen , daß Hr. Roſenmerkel viel beſſer , als die frühere, da die deutſchen

mit Arbeit nicht überhäuft war , und daß er Statholiken ihre erſte Nirche, die St. Peters

den erſten Winter mehr mit Leſen und nach- kirche, an der Waſhingtonſtraße, etwas weſt
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lich von Wellsſtraße, errichtet hatten , und Louis Wa rlich .

die Nachbarſchaft dadurch zu einem Sam
Die nächſte Apotheke in chronologiſcher

melplaß der gerade dann in Folge der Ne
Folge war gleichjalls eine „ deutiche “ , und

volution in Deutſchland zahlreich zu trö- wurde im J. 1819 No. 12 Franflinſtraße,

menden Deutichert wurde.
zwiſchen Lafe- und Randolphſtraße, unter

Dazu kam noch in den Jahren 1818 uud dem Namen Warlich's Deutiche Apotheke

1849 die Cholera , die dem Rojenmerfel'ſchen von Louis Warlich und Dr. Louis Voening

Geſchäft, wie allen anderen Apothefen ſehr eröffnet. Dort blieb ſie ein Jahr, und wur

aufhalf. de dann nad ) der Nord -Clarf- und Ninzie

Kurz vor ſeinem 1851 an der Cholera er
ſtraße verlegt. Dr. Voening trat nach eini

folgten Tode hatte er noch auf den Grund: gen Jahren aus, um ſich ganz der ärztlichen

ſtück 130 Süd -Wellsſtraße, cine Thür nörd
Hraris 311 widmen , in der er jehr erfolgreich

lich von Madijonſtraße, ein besonders für war. Er war einer der erſten regulären

Apothekerzwecke eingerichtetes vierſtöckiges
deutichen Verzte in Chicago. Herr Warlich,

Baciteingebäude aufführen lajien und ichr der wie Roſenmerfel ein gründlich gebilde

elegant und mit den beſten (Geräthen ausge
ter deutſcher Apothefer war, brachte das Ge

ſtattet . Die Caden - Einrichtung war aus ſchäft bald 311 jolcher Blüthe, daß er ſchon

Mahagony , die Flaſchen und rufen aus nach einem Jahrzehnt genug erworben hatte,

Porzellan und böhmiſchem Glas, mit email
und es an einen einer Gehülfen , yri . Jul.

lirten eingebrannten Schildern . Als Alles
Rocinheld , verfante, der es jeinerſeits in

fertig , war es ſicher die vollfommenſte J. 1865 füir $ 50,000 an Dietich , Blocfi &

„ , Deutſche Apothefe" im Lande. Co. überließ. Dievich ' ( Emil) Antheil ging

1867 an Herrn Hy . Biroth über, der

Der Apotheker Philipp H. Mathei über
eben vor dem großen Feuer auch die anderit

nahm die Führung der pothefe für die
Partner ausfaufte. Er eröffnete gleich

Wittwe, bis er im š. 1857 zuir ärztlichen nachber eine Apothefe an der Archer Ave.

Praris überging, und erhielt zuim Nachfol zwiſchen 21. und 22. Straße, wo er ſeir

ger Herrn W. H. Müller, der die Mittwe
bald die großen Verluſte, die ihm das Feuer

bald darauf heirathete, und das Geſchäft un
gebracht, einholte. Seit Jahren widmet

ter jeinem Namen bis zu einem 1870 er .
er ſich ansichließlich der Fabrifation von ches

folgten Tode führte. Die Wittwe fiihrte miichen und medizinijchen Präparaten.

dann das Geſchäft wieder mit Hülfe ihres
Die erſte Ipothefe auf der Nordjeite war

Sohnes Adolph Rojenmierfel bis 311m gro
Sie von Dr. F. C. Ďagemann ; ſie konnte

Ben Feuer, dem es zum Opfer fiel . Sie iſt
aber auf den Namen ,, Deutiche" feinen An

noch am Leben und wohnt bei ihrer Tochter, ipruch machen, ebenio wenig wie ihr Be

Frau Emma Feldkamp, Lehrerin an der
gründer auf den eines deutchen Arztes.

Bochichule.
Hagemann war ciner von drei Brüdern , die

Von den Gehilfen , die unter Nojenmerfel Pufangs der vierziger Jahre nach Chicago

und Müller gearbeitet haben , erinnert ſich gefommen waren , und die , während die
Ebert der Verren Adolph Rojcimerfel ( jetzt Schifffahrt offen war, auf den zwiſchen Chis

in New York), Friedrich Hücher (Bruder cago ud Detroit verfehrenden Dampferit

von Frau Roienmerfel), Hy. Tombocken , als Barbiere arbeiteten . Von Friedrich C.

Joj . Feilmeier, Ferdinand Nogler, Vincenz Hagemann weiß man , daſs er 1843 Barbier

Faike , Auguſt Schaefer, Jojeph Steinfeller, auf dem Dampfer Madiſon war , und daß er

idolph Settheimer, Wilhelm vajjelbach im , s. 1817 jich als Doctor der Medizin an

Albrecht Meyer, Denfs, Doepp , Gelhaar, fündigte und einen Drugſtore an der Nord

Awell und Wittitein .
Waterſtraße, nahe Clarfſtraße, eröffnete,
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in welchem jein Bruder Chriſtoph , der vor- derman der 9. Ward , und ſiedelte dann nach

her ein Grocers- Gehülfe geweſen, als Pro- Du Page County über, wo er ſich in Win

viſor fungirte. field anfaufte, und das ihn verſchiedene

Im J. 1848 wurde das Geſchäft nach 16 Male zum Coroner erwählte. AIS ſolcher

Nord -Clarkſtraße verlegt . Im J. 1849 er- ſtarb er 1869.]

hielt Hagemann, der furz zuvor zum Coun
Georg vorman n .

tyarzt erwählt worden war, einen Partner :

in der Perſon eines engliſchen Apothekers Der dritte deutſche Apothefer, der ſich in

Namens M. S. Pearce , der ihn im . 1852 Chicago niederließ, war Dr. F. Bormann ,

auskaufte. 1855 ging das Geſchäft in die
ein Braunſchweiger, der 1847 fam und

Hände eines Wm . Lowrie aus Kapſtadt
1848 in dem von den Eltern der Gebrüder

über, und wechſelte bis zum Feuer, dem es
Gale errichteten Backſteingebäude 184 Rans

natürlich erlag , noch mehrfach den Beſiper . dolphſtraße ( ſpäter 202 Randolphſtr .) eine

[ Ganz ſo unvorbereitet auf die ärztliche Apothefe eröffnete.

raris, wie man nach Ebert's Angaben Fr. Bormann war gleichfalls ein gründ

ichließen müßte, ſcheint þagemann doch lich gebildeter Apotheker, und obwohl er

nicht geweſen zu ſein . Er war im J. 1817 nur Apothekergeſchäfte that, hatte er, da er

in Preußiſch Minden als Sohn eines Arztes die Kundſchaft der deutſchen Aerzte und des

oder Wundarztes geboren, im J. 1833 kam
deutichen Publifums der Süd- und Weſt

er nach Amerika, und fuhr allerdings zehn ſeite erhielt, großen Erfolg und konnte ſich

Jahre lang, ſeiner Biographie in der ſchon nach ungefähr 10 Jahren zurückziehen.

County Hiſtory von Du Page County 311- Er verfaufte an die Brüder Edwin D. und

folge , als Matroje auf den Binnenieen . Im Wm . H. Gale aus, von denen der Leştere

. 1843 ließ er ſich in Chicago nieder, wir bei ihm gelernt hatte ; ging aber doch noch

de jofort Schüler des Rujh Medical College , in demſelben Jahre -- 1818 ---- mit Fried .

und gehörte den erſten Fünf an , die im J. rich Führing wieder in's Geſchäft, mit dem

1847 das Eramen beſtanden und die Dok- zuſammen er die Apotheke von C. Schlemm

torwürde erlangten. Daß er ſchon im Jahre ausfaufte. Erſt 1860 30g er ſich dann wirf.

darauf zum Mitglied der Geſundheits-Ve- lich zurück und zog auf's Land. Er ſtarb

hörde ernannt wurde, und 1849 zum in den ſiebziger Jahren . - Er war einer

Countyarzt, läßt doch wohl die Annahme der Gründer der Deutſchen Gejellſchaft und

zu , daß er nicht ganz unfähig war. Wir ilehrere Jahre deren Präſident. Inter deit

finden ihn 1848 unter den Aerzten , welche
Gehilfen , die bei Bormann arbeiteten ,

ſich beim Ausbruch der Cholera erbieten , die nennt Ebert Wilhelm Schäfer, Friedrich

Armen umſonſt zu impfen, und 1849 als Lieſe , Conſtantin Schlemm , Dr. Spiegel

Direktor des damals an der 18. Straße, halter und Dr. Lampe.

nahe dem Fluß erbauten Cholerahospitals . Damit ichließen Ebert's Erinnerungen

In den Jahren 1849 bis 1852 war er Al- über die Zeit vor dem Kriege .

Jowa Journal of Biſtory and Politics,

vierteljährlich herausgegeben von der State Hiſto- und Geſchichte der American Party (Kilownothings)

rical Society in Jowa City , liegt im Oktoberheft von Jra Groß ; Bundes- vnd Staatshälje fär Er

vor , womit der 4. Band ſchließt, der auf 700 Seiten ziehungszwecke in Jowa von Hugh S. Vufjum , ſo

eine große Fülle intereſſanter hiſtoriſcher Aufſätze wie viele kürzere Beiträge und Notizen hiſtoriſcher

verſchiedener Art aus berufenſten Federn enthält. Art. Redakteur der Vierteljahrsſchrift iſt der emi

Das Oktoberheft enthält einen Beitrag von Louis nente Hiſtoriker Profeſſor Ben F. Shambaugh. Ter

Pelzer über Urſprung und Organiſation der republi- Subſkriptionspreis iſt $ 2.00 jährlich. Einzelhefte

kaniſchen Partei in Jowa ; Urſprung, Grundſäße können zu 50 (Cents bezogen werden .
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Deutſche Nachkommen unter den Eroberern von Jllinois .

Daís unter der fühnen Schaar von faum Wie groi der utheil der deutſchen Nach

Zweihundert, die unter Oberit (George Roa fonci an den Seit der utrpringlichen

gers Clarf nach einem verwegenen , gefahr- Schaar Clark's gewejen,Schaar Clark's geweien , läſst ſich leider

vollen und mbjeligen Wariche von elf bis nicht boitimmt ermitteln , denn in dem „ Mi.

zwölf Wundert Meilen durch die Wildniſ nois Regiment of Volunteers “ , deſſen Liſte

am 1. Juli 1778 die Stadt Rasfasfia und vorliegt, befand ſich nur die Hälfte der von

ſpäter Vincennies, und damit das Nordweſt- Clarf mitgebrachten Truppen , alſo etwa

gebiet erobertent, cine beträchtliche Anzahl 100 von den 676 , welche aufgeführt ſind.

deutſcher Nachformen waren , ja nach der luter Sicjen 676 Namen befinden ſich

Zujamunenjtung der damaligent Bevölfe
uuter den Offizieren neben Hauptmann

rung von Virginien und Maryland, von
Abraham Neller, der nach der Ausmuſte

woher ſic hauptjächlich fanı, genvejen icin
rung als Lieutnant in Bowman's Compag

muften , hat 1.115 nic cinem Zweifel
nie von Neuem cingetreten war, und dem

unterlagen
indianer- genten Leonard Belm , noch)

Beſtätigt wird dieſe Vorausſetzung jetzt mehrere, die dem Vianen nad) wohl deut

durch die Veröffentlichung der Namensliſte jcher Abfunft geweſen join fönnen, nämlid )

der Offiziere , Interoffiziere und Soldaten der Major Georg Walls (Walz ? ), der

des „ Illinois Regiment of Volunteers “, Oberſtlieutnant Georg Slaughter (Schlach

das in den Jahren 1778 und 1779 von ter ? ) und die Lieutnants , Jojeph) und James

George Rogers Clark befehligt wurde, und Slaughter, ſowie der Fähnrich William

der Namensliſte der Compagnie von Vaupt- Aſher (Eſcher ) . Pont den linteroffizieren

mann Joſeph Bowman , die 5 Wochen nach und Gemeinen tragen 64 Namen unzwei-.

der Einnahme von Siasfasfia ausgemuſtert felhaft deutſcher Herkunft, 38 ſolche, die

und nach Hauſe geſchickt wurde, ſowie die darauf hindeuten .

Dite einer in Hasfastia für den Zug nach Dajcin Theil Sicier 61 and 38 Mann

Vincennes refruitierten franzöjijchen Cont
bereits mit Clark nach Illinois famen , läßt

pagnie inter Capt. Charleville.
ſich, wenn auch nicht beweiſen , ſo doch anneha

Denn von Bowman's Compagnie fragen
mnen . Der größere Theil wird wohl, wie

nicht mir alle Offiziere ( Capt. Joseph Bow
der der 600 überhaupt, erſt durch die Nach

mani, 1. Lieutnant Jjaac Bowman, 2. Lieut
richt von Clark's Erfolgen und das ver

nant Abraham Keller ), und einer der 1111
ſprochene Bounty) ( 200 Acres Land) nach

teroffiziere, Jiaac Neller, inzweifelhaft Illinois gelockt worden ſein , denn aus der

vorgefundenen weißen Bevölferung, die
deutiche Namen ; auch die beiden anderen vorgefundenen

luteroffiziere : Daniel Duft ( oder nac)
hauptjächlid) aus Franzojen and Canadicrit

einer anderen Liſte Druſt) und Jacob
Jacob beſtand, und ſchwerlich mehr als – mit

Speers diirften deutcher Herfunſt geweſen Frauen und Kindern -- 2000 zählte , konn

ſein . Bei Letterem deutet darauf der Vor
te er nur 31111 kleinen Theil rekrutiert

vjerden .
nanie : lind von den 48 Gemeinen tragen

31 imzivcifelhaft deutiche Namen , und mir Alber, wie denn auch ſei , jedenfalls iſt der

17 andere. Von diejen ſiebzehn anderen dokumentariſche Beweis geliefert , daß die

dejertierten vier ſchon vier Tage nach der deutſchen Nachfonen in dem fühnen Er

Einnuſterung und fünf im Laufe des Feld- oberungszuige Clark's , unter Offizieren

zuges voit den Deutichen kein Einziger. wie Mannſchaft, gebührend vertreten waren .
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Die Ermittelung des Volksthums der Einwanderer in die

Vereinigten Staaten .

(Aus „ Teutſche Erde“ . Heft 3 , 1906.

Ein Beitrag zur Kenntniß des Antheils der Deutſchen .

Von Richard Vö cf 5 (Perlin .)

( Schluß . )

Hinſichtlich der Vollſtändigkeit der Ein- wanderer angehören , und nach den Ver

wanderungsnachweiſe iſt voranzuſchicken , funftsländern ; jie begreifen in den ſechs

daß bis einſchließlich 1855 ein Unterſchied bisher behandelten Finanzjahren 311,715 ;

zwiſchen den eigentlichen Einwanderern 448,572 ; 487,918 ; 618,713; 857,046 ;

(Who came here to settle ) und den ein 812,870 ; zujammen 3,566,864 Perſonen ,

fach Reiſenden nicht gemacht wurde . Bis alſo etwa ein Sechſtel der bisher ermittel

1884-85 enthielten die Nachweiſungen auch ten Einwanderung in die Ver . Staaten

die Einwanderer aus der engliſchen Pro- eine Zahl, groß genug, um mehr als

vinzen in Nordamerika i.nd aus Meriko ; einen bloß vorübergehenden Einblick in die

dieſe fehlen in den folgenden Jahren ganz , dermalige Verteilung der den Vereinig

und erſt vom Fiskaljahr 1894 ab ſind die ten Staaten zuſtrömenden Bevölkerung zu

in Kanada landenden, für die Vereinigten geben. Die am Schluſje folgende Tabelle

Staaten beſtimmten Einipanderer wieder ergibt die Summen der in den ſechs Jahren

eingerechnet.") Die Zahl der für das erſte Zugewanderten nach den ſechs Jahresbe

Jahrzehnt ( Oktober 1819–1829 ) ermits richten , wobei die lInterſcheidung der Staa

telten Einwanderer, 143,439, gilt über- ten hier auf die europäiſchen unter Zu

haupt für unvollſtändig, und für einen jammenfaſſung der drei Skandinawiſden

großen Teil , etwa 23 v . H. dieſer Fälle , Reiche) beſchränkt worden iſt , während von

iſt das Herkunftsland nicht angegeben . Bei den unterſchiedenen 10 Volfsſtämmer die

den 599,125 Einwanderern der 1074 Jah- Nord- und Süditaliener, die Völker des

re bis Ende 1840 fehlt noch für 11,7 v . Ď . ſpaniſchen Amerika nebſt Weſtindien , die

das Herkunftsland bei den 1,713,251 bis Nuijen und die Ruthenen , ferner die ein

Ende 1850 für 3,18 , bei den 2,598,214 zelnen jüdjlawiſchen Völkerſchaften zuſam

bis Ende 1860 für 1 , bei den 2,314,824 . mengefaßt und die in Europa nur verein

bis Mitte 1870 für 0,65 1. V .; bei den zelt vorfommenden Völfer auf einer Zeile

2,812,191 bzw. 5,2 16,613 Einwanderern verbunden ſind.

der beiden folgenden Jahrzehnte iſt die In dieſen ſechs Jahren hat, wie die Ta

Zahl der fehlenden Angaben minimal, und belle zeigt , die italieniſche Einwanderung

für die nächſten acht Jahre mit 2,927,277 mit 928,308 oder 26,03 v . H. , dann die

Einwanderern ſind nur bei den Finanzjah- hebräiſche ( 396,401 ) mit einem vollen

ren auf 1892 und 1893 die Auszählungen Neuntel und die polniſche (338,741 ) mit

des Geburtslandes etwas mangelhaft. Mit 9,18 v . H. am meiſten zur Verſtärkung

dem 1. Juli 1898 beginnen alſo die fom- der amerikaniſchen Bevölkerung beigetra

binierten Qufzählungen der Einwanderer gen ; dann erſt folgen die Nationen , welche

nach Raſſe und Volkstum , dem die Ein- die eigentlichen Grundbeſtandteile derſel

1 ) General Statistics of Immigration , S. 267 ; Annual Report of the Comm . general of

Immigration for fisc . Year 1900 , S. 34, 35 .
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ben bildeten , die drei germaniſchen Natio- in verſchiedenem Grade geltend macht. Die

nen einſchließlich der Kelten von den Bri: Verſchiedenheit dieſer Beteiligung an der

tiſchen Inſeln : Auf die Deutſchen kamen nordamerikaniſchen Einwanderung wird am

8,85 , die Skandinawier 8,20, die in den deutlichſten , wenn man die Zahlen mit dem

Berichten unterſchiedenen vier Völfer des um das Ende des Jahrhunderts ermittel

Britiſchen Inſelreichs 9,89 v . H. , von de- ten Beſtand der einzelnen Völferſchaften

nen jedoch die Mehrzahl (5,60 v . H.) aus vergleicht, dejjen ziffermäßige Feſtſtellung

Iren beſtand. Die legteren abgerechnetDie letteren abgerechnet allerdings je nach den bejonderen Verhält

kommt die Summe der Germanen ( die nijen und namentlich) je nach der Art

Schotten und Wallijer mit zu den Englän- der Anwendung des ethnographiſchen Mo

derit gerechnet) nicht ganz der der zuge- ments der Mutterſprache -- eine mehr oder

wanderten Slawen gleich, unter denen die weniger vollkommene geweſen iſt . Ver.

Tſchechen --die hier , wie geſagt , unter dem gleicht man die Zahl der aus dem Deut

wenig zutreffenden Namen der Bohemians ſchen Reiche Eingewanderten der ſechs Jah

and Moravians aufgeführt ſind — durch re mit der entſprechenden Sprachenzählung,

die hier mit begriffenen Slowaken 5,89 jo blieb die Wanderung der Deutſchen mit

V. V. der Einwanderer enthalten , die Suid- 2,91 v . T. hinter dem Durchſchnitt des.

ſlawen 4,16 , die Ruſſen nur 1,38 (darun- Deutſchen Reiches von 3,06 v . T. etwas

ter die Ruthenen 1,02 ) v . H. Abgeſehen zurück, während die polnijche 5,47, die he,

von den Stalienern ſind die romanijden bräiſche 4,00 v . T. betrug. Wenn ander

Nationen nur ſchwach vertreten : die Spa- ſeits die Zahl der aus dem Deutſchen Reiche

nier und Portugieſen mit 1,95 , die Grie- eingewanderten Franzoſen , Skandinawier

chen mit 1,32 , die Franzoſen mit 0,88 , die und Litauer eine weit unter durchſchnitt

Rumänen mit 0,35 v . H. der Eingewan- liche war, jo iſt zu berückſichtigen , daß es.

derten . Auf die Litauer kommen 1,82 v . ſich hier eben nur um die überſeeiſche Wan

H. , auf alle übrigen Völker 8,71 v . H. , derung nach Nordamerika handelt. Daſ

worunter die Madjaren mit 3,01 , die bal- die Zahl der eingewanderten Polen gerade

tiſchen Finnen mit 2,01 , die Japaner mit in lebter Zeit geſtiegen iſt , zeigen die Zah

1,97 v . H. vertreten ſind . len für die einzelnen ſechs Jahre : in den

Die Verteilung der aus den einzelnen erſten beiden Jahren (aljo vor der letzteit

Ländern Zugewanderten auf die in denjels Zählung) machten die Polen unter den Ein

ben verbundenen Völkerſchaften iſt haupt= wanderern aus dem Reiche 81 v . T. aus,

ſächlich inſofern von Bedeutung, als ſie in in den beiden folgenden 103, in den beidet

der Regel nicht den Anteilen derſelben un- letzten 117. Auch der Umſtand, daß bei der

ter der ganzen Bevölkerung der betreffen- neueſten Zählung neben 2,666,990 aus

den Länder entſpricht, indem die größere dem Reiche gebürtigen Deutſchen 150,232

oder geringere Beteiligung an der Ein- im Deutſchen Reiche geborene Polen ge

wanderung teils von der geographiſchen zählt wurden , alſo 53,3 v . T. , beſtätigt ,

und maritimen Lage der Wohnſiße ab- daß diejer Antheil ſich niedriger ſtellte. Dar

hängt, teils durch das Einwirken der In- bei ſcheinen die Auffaſſungen des Zenſus

ſtitutionen des Landes auf die freiere Be amtes in dieſem Punfte von denen der

wegung und Förderung oder auf die Hem- Einwanderungskommiſſion faum abzuwei

mung und Unterdrückung einzelner Volfs- chen . Denn es heißt zwar in dem Zenſus

ſtämme beſtimmt wird , auch der Wander- bericht, S. CLXX : Aehnlich wie bei der

trieb ſich bei den einzelnen Völkern je nach unterſcheidung der aus Kanada Gebürti:

den vorwiegenden Arten ihrer Tätigkeit gen in ſolche engliſcher und franzöſiſcher

3



Deutſch - Amerikaniſche Geſchichtsblätter. 19

=

Abjtammung „Extraction " ) „ hat bei dem 2,49 v . T. gegenüberſtehen . lebrigens iſt

letzten Zenjus eine Sonderung ſtattge- nicht 311 erſehen , unter welche Rubrick in

funden unter den Perſonen , die in Luremburg geborene Einwanderer gerech

vormaligen Polent geboren waren , net ſind, deren 3041 bei dem Zenſus vont

in die Zahlen derjenigen , geboren 1900 gezählt wurden , ob unter Germany,

in den Landesteilen , welche jept als Netherlands oder Belgium — vielleicht

Deutid - Holent , Deſterreichiſch - Polen) bald hier, bald dorthin . Immerhin iſt das

und Ruſſiſch - Polen bekannt ſind “ . In der Einwanderungs - Verhältnis der belgiſchen

Zählerinſtruktion aber heißt es : ,, Renn Wallonen noch, doppelt ſo ſtark als das der

eine Perſon polniſch ſpricht, ſo fragen Sie, Einwanderung aus Frankreich , welches letz

ob der Geburtsort liegt in dem , was jest tere in den drei Dezennien ſeit Abtrennung

als Deutich -Polen , Deſterreichijch - Polen des Eljaſjes bedeutend abgenommen hat ;

oder Ruſſiſch - Polen bekannt iſt “. Dffenbar vor derſelben ſtammte eben der größere

war hierbei nicht die Abſicht innerhalb des Teil der Einwanderer mit franzöſiſchem

Deutſchen Reiches eine Geburtslandgrenze Geburtslande aus dem Eljaß .

zu ziehen und die betreffende Angabe auf Non den Einwanderern aus Öſterrei.

den preußiſchen Anteil an Groß -Polen chiſch -ungariſchen Ländern famen in deit

oder auf irgendwelche behondere Landes. ſechs Jahren über fünf Achtel auf ſlawiſche

teile zu beſchränken . Unter den Ein- Wölferichaften , unter diejer : itchen die Slo

wanderern aus der Schweiz entſpridit der wafen mit 205 Tauſendſtel obenan , nebe :t

Anteil der Deutſchen annähernd dem der
welchen 13 Tauſendſtel als Böhmen und

deutſchen Bevölkerung des Heimatlandes,, Mährer aufgeführt jind, die freilich, ebenſo

früher war er größer, bis die alten eidge wohl Deutiche wie Tichechen oder auch 3i

nöjlichen Vogteien jüdlich des Gotthards
geuner ſein können, 184 Tauſendſtel ſind

von der immer zunehmenden italieniſchen als Voleit , 167 mit jüdilawiſchen Länder

Auswandering in Mitleidenſchaft gezogen und Volfsnamen , 43 als Ruthenen bezeid; =

worden ſind; in den letzten ſechs Jahren net. Gin chtel der Einwanderer ſteheit

machte die Zahl der deutſchen Einwanderer als Madjaren (einichlicßlich der in erſtert

5,04, die der Franzoſen mur 2,68, der sta Jahre noch vorfommenden unbeſtimmtent

liener 8,64 v . T. der dortigen Volfsge Bezeichnung „ lingarn " ), 110 Tauſendſter

nojien aus. als vcbraer, mur 97 als Deutiche, je 12

Der Gegenjat der Franzojen ind Deut als Rumänien bzw. als ytaliener und 2

ichen in der Stärfe der Einwanderung nach) als Litauer. Bei der Angabe der 1653 Lit

Nordamerika zeigt ſich auch bei Velgien . auer im Jahre 1901—-02 liegt wohl ein

Das genaue Verhältnis beider Volksſtäm- Mißverſtändnis vor , und bei der Neigung

me iſt freilich nicht bekannt, du grundjätz- das Kronland der Geburt als Volfsnamen

lich bei den belgiſchen Zählungen nur nach) zu gebrauchen , liegt die Vermutung nahe,

der Kenntnis der drei anerkannten Landes- daß es ſich hier um Einwanderer aus dem

ſprachen gefragt wird; aber man kann doch Nüſtenlande (Litorale) handelt.") Jeden

annehmen , daß der walloniſch -franzöſiſche falls weiſt die rätſelhafte Beteiligung des

Anteil nicht über drei Siebentel beträgt : entlegenen Volksſtammes darauf hin , mit

es würde dann dem Verhältnis der wal: welcher Vorſicht dieſe ichr dankenswertheit

loniſchen Wanderung mit 1,35 v . T. Eins Zujammenſtellungen aufgenommen wer =

wohner ein ſolches der Niederdeutſchen mit den müſſen , und da , wie oben gejagt and;

1 ) Von Seiten der f . f . Statiſtiſchen Zentralkommiſſion wird es für wahridciulid) gel alten , daß es

ſich um Auswanderer aus Krain , Bezirkshauptmannſchaft Litta i handle.
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eine Verwechslung von Slawonien und liche Anfrage, welche davon die richtige ſei ,

Slowenien nicht ausgeſchloſſen iſt , ſo iſt die treffende Antwort: ,,Meine Mutter

um ſo mehr zu bedauern , daß man nicht ſprache iſt polniſch , auch jüdiſch, auch deutſch

verſucht hat, die beiden Reichshälften , in wie jeder verlangt“ . - Wenn es ſich

deren jeder die Stellung der einzelnen Völ- behufs der Vergleichung mit den ameri

ker eine ganz verſchiedene iſt , unter den faniſchen Einwanderungsziffern um die

Countries getrennt zu halten '), wodurch Ausſcheidung der Hebräer aus den Zahlen

beſonders die jo charakteriſtiſche der öſterreichiſchen Umgangsſprache und

Vergleichung der Einwanderer mit
der ungariſchen Mutterſprache handelt, ſo

dem Volts - Beſtand im Heimat- liegen für Iingarn nur Ermittelungen bei

lande erleichtert worden wäre. In früherer Zählung vor , für Oeſterreich aber

dieſer Richtung ſind allerdings die Erhe- und insbejondere für Galizien iſt man le

bungur in beiden Reichshälften auch nicht diglich) auf Schätung angewieſen . Beide

einwandfrei, da die diesſeit der Leitha ge- Reichshälften zuſammengenommen , iſt das

ſtellte Frage nach der Umgangsſprache 110- Verhältnis der Bewegung, nach Nordame

toriſch an verſchiedenen Stellen zu Zahlen rifa ein ſehr hohes , 41,3 v . T. der lezten

geführt hat , die weniger dem Volkstum Volkszählung in den Heimatländern , ſo

der Einwohner als der in der Lokalver- hoch , daß angenommen werden muß, daß

walhing herrſchenden politiſchen Stim- auch die 850,000 Hebräer in lingarnt an

mung entſprechen , in der ungariſchen Hälf- diejer Bewegung in erheblichem Umfang

te aber beharrlich und mit ſteigendem Dru : mitbeteiligt ſind.

cke darauf hingearbeitet wird, die Frage
Dagegen liegt bei dem größten lawi

nach der Mutterſprache der Madjariſierung
ſchen Stamme Deſterreichs, den Lichecho

dienſtbar zu machen , ſo daß 3. B. bei der
Slawen , der Gegenjat beider Reichshälften

Iekten Zählung die ſcheinbar harmloſe Er
klar zutage. Denn ſelbſt , wenn alle als

dläuterung, daß als Mutterſprache die 311
Bohemians and Moravians gerechneten

bezaino jei , die jeder am liebſten ſpreche,
Einwanderer Tidechen wären , was bei der

än den Augen der Fanatiker einfach die Be
bevorzugten Stellung dieſes Volksſtammes

deutung erhielt daß es nunmehr einen
doppelt unwahrſcheinlich iſt , ſo würde die

Mangel an Patriotismus beweije, wenn
Zahl derſelben nur 6 v . T. ausmachen ,

eine andere der ſieben Landesſprachen lins
während ſie ſich bei den ungariſchen Slowa

garns als Mutterſprache angegeben werde.
ken auf 80 v . T. ihrer allerdings wohl zu

Welde Erwägungen heutzutage bei der Ve
niedrig ausgefallenen Zahl aus der Zäh

antworting dieſer Frage Platz greifen , lung von 1900 erhebt.lung von 1900 erhebt . Das Verhältnis

zeigte die Zählung von 1900 jogar in Ver der eingewanderten Südjlawen iſt 24 v . T.

Tin ; ein Einwohner , der drei Mutterſpra- ihrer heimiſchen Bevölkerung ; es iſt bedeu,

chen angegeben hatte, gab auf die idrijt tend höher , als das der Madjaren, welchesſchrift

1 ) ju dem inzwiſchen erſchienenen Einwanderungsberichte für das fiskaljahr 1904–05 iſt dieſem

Mangel bereits abgeholfen . Es zeigt ſich nun , daß in dem genannten Jahre von tauſend öſterreichiſch :

ungariſchen ( inwanderern 594 aus den ungariſchen Kronländern famen , 106 aus der anderen Reichshälfte

mit Bosnien . Unterſcheidet man die Nationen, jo kamen von tauſend Deutſchen 766 aus lingarn, von

tauſend Südilawen 610 , Hebräern 360 , Ruthenen 230 . Legt man für den Vergleich mit der heimiſchen

Bevölkerung dieſen Maßſtab zugrund, ſo würde das Verhältnis der aus Ungarn eingewanderten Deutſchen

das Dreizehufache derjenigen aus Cisleithanien geweſen ſein ( 27,6 gegen 2,13 v . 1. der Bewohner), der ein

gewanderten Südſlawen .das 1,8 fache ( 31,1 gegen 17,3 ) , der Ruthenen das Toppelte, der Rumänen das

Siebenfache ; nur für die gebräer würde ſich das (sinwanderungs -Verhältnis der aus Ungarn kommenden,

aind zwar um ein fünftel, niedriger ſtellen als aus (sisleithanien ( 39,3 gegen 47,0 v . T.).

ܪ
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nach den vorliegenden Zahlen auf etwa v . T. der Gezählten auf, dann folgen die

13,6 v . T. ( höchſtens 14,6 ) anzunehmen Deutſchen mit 24,7 , die Skandinavier mit

wäre. Daß die Zahl der nach Nordame- 21,7 , die Polen mit 21,0 , die Qitarter (ciste

rika eingewanderten Rumänen ſehr gering , ſchließlich der Letten ) mit 20,4 , die Finnere

nur 3,4 v . •T . , iſt , kann bei der nahen (nur die baltiſchen Stämme gerechnet) mit

Grenzė ihres nationalen Königreichs nicht 19,1, die Tſchechen und Slowaken met 7,2

auffallen . Das mäßige Verhältnis der V. T. , bei den Ruſſen ſtellt ſich das Ver

nach Nordamerika gewanderten Deutſchen , hältnis auf 0,16 gegen Tauſend, noch nie =

7,35 Tauſendſtel ( oder bei Zurechnung driger bei den Rumänen . Die Zahlen ge

eines Drittels der Böhmen 8,33 ), wird ben eine ſprechende Skala unterjochter und

von dem der wanderluſtigen Italiener, mißhandelter Volkſtämme. Die aus Ruu.

11,9 Tauſendſtel, erheblich überſchritten . mänien kommenden Einwanderer ſind zu

Nuffallend iſt der Gegenſatz der ſlawiſchen 929 Tauſendſtel Hebräer, nur 44 Rumä

Volfsſtämme, welche Galizien bewohnen , nen und 27 Deutſche; hier findet ſich jeden

deren Bevölkerungszahl ſich allerdings falls der höchſte Verhältnisjat hebräiſcher

wegen der Einrechnung der Hebräer nicht Wanderung, aber auch der der Deutſchen iſt

ſicher erſehen läßt ; bei Zurechnung der uns auffällig hoch . Die Zahl der aus dem klei

gariſchen Ruthenen wird indes die Volfs. nen Königreich) eingewanderten Griechen

zahl beider Stämme nur um wenige Pro- ( 20 v . T. Einwohnern ) hat von Jalir zit

zent verſchieden ſein und man wird bei den Jahr zugenommen , die einſtweilen noch

Ruthenen etwas über 10 v. T. und bei den niedrige Zahl der Griechen aus der Türkei

Polen über 41 , aljo das vierfache , rechnen iſt erſt in den letzten beiden Jahren hinzil=

können . Dies führt zu der Vermutung, getreten .

daß unter den aus Deſterreich eingewander: Faſt man die Einwanderung aus Euro .

ten Polen auch ſolche aus dem Rujliſchen pa nach den Vereinigten Staaten zuſam

Reiche init begriffen ſind, welche noch da men , ſo haben die Völker Europas in den

durch unterſtüzt wird , daß von den ſechs genannten Jahren von den 393 Millionen

Einwanderungsjahren die erſten beiden
Bewohnern 8,6 Tauſendſtel dorthin abge

34,462, die nächſten 52,717 , die leßten geben, am meiſten die etwa 8,4 Millionen

67,742 öſterr . Polen angeben , während
Debräer , nämlich 47,2 Tauſendſtel, dann

die Gejammtzahl derſelben bei der Volfs folgen die Sfandinawier mit 27,8, die Sta

zählung nur auf 58,503, alſo noch nicht liener mit 27,4 , die Slowaken bzw. Eiche

das Doppelte der beiden vorausgegangenen dheit mit 25 , + , Polen 22,4, Lettet 20,2 ,

Jahre, ermittelt worden iſt .
Baltiſche Finnen 18,9 , Donau -Fünnen

Die 625,000 Einwanderer aus dem Nuj (Madjaren ) 13,2 , Südjlawen 11,6 v . T.;

fiſchen Reiche geören nur zu 20 Taujend: die engliſch -ichottiſch - iriſche Einwarderuitg

ſteln der ruſſiſchen Nation an , 419 Tau
hat mit 8,2 v . T. etwas weniger als das

ſendſtel ſind Hebräer, 265 Polen , 114 Fin : Durchſchnittsverhältnis ; von 76',825,000

nen , 101 Litauer, 68 Deutiche, 13 Skandi: Deutſchen in Europa (einſchließlidt Nieder

nawier. Vergleicht man die Zahl der Ein- deutſche) wanderte nur 4,1 Tauſendſtel in

gewanderten mit der Bewohnerzahl des eu . die Vereinigten Staaten cin , von Spaniern

ropäiſchen Rußland (einſchließlich Polen and Portugieſen nur 1,7 , Rumäner nur

und Finnland ), wie ſie ſich bei der Zählung
1,2 , Franzoien ir 0,7 , Nujien mir 0,6

von 1897 für die einzelnen Volksſtämme Taujendſtel.

(nach der Mutterſprache) geſtellt hat, ſo Die Einwanderung aus den anderen :

weiſen die Hebräer das Marimum mit 52,6 Erdteilen begreift kaum 5 Hundertſtel der
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geſammten Einwanderung, zwei Drittel zehnt bei den auswärts geborenen Berli

derſelben , 118,914 , kommen auf aſiatiſche nern ermittelt worden iſt'), ſo würden hier

Länder, nur 47,938 auf die verſchiedenen unter 340,420 ( einſchließlich 136,016 fran

anderen Staaten Amerikas. Hier beſteht zöjijcher Abſtammung) erſt in den letzten

eben die große Lücke , daß die Einwande- zehn Jahren Zugezogene enthalten ſein .

rung aus den beiden zu Lande angrenzen- Bicicherweije würde eine jolde Rechnung

den Staaten , dem Dominion of Canada für Merifo, welches 1890 als Geburtsland

und der Merikaniſchen Republik, ſeit dem von 77,853 , 1900 von 103,410 Einwan

Finanzjahr 1885-86 zunächſt acht Jahre derern aufgeführt war, ergeben, daß von

lang überhaupt nicht , dann nur mit ganz den 1900 Gezählten 36,700 in den legten

fleinen Summen notirt worden iſt ; die zehn Jahren zugezogen waren . lind aud)

hier behandelten jechs Einwanderungsjahre dieſe Zahlen ſind zu niedrig, nicht blos

führen nur 6789 Einwanderer aus Bri- injofern , als auch unter den neu Zugezo

tich-Nordamerika und 2991 aus Merifo genen ſchon Sterbefälle eingetreten ſind ,

en, aber die zahlreichen mit der Beſtim- jondern weil die Zahlen keineswegs alle

inung nach den Vereinigten Staaten in den Zugezogenen ſondern nur die mehr Zu

fanadiſchen Häfen angekommenen Eiwan- als Fortgezogenen enthalten , mithin aus

derer ſind ausdrücklich in den hier vorlie
ßerdem der zeitweiſe ſehr beträchtliche Ab

genden Nachweiſungen mit enthalten . Wie
zug nach Kanada noch hinzuzurechnen ſein

bedeutend der hierdurch entſtehende Auss
würde.

fall iſt , läßt ſich ſchon daraus ſchließen , daß

in der Einwanderungsberichten für die
Eine der Einwanderingsſtatiſtik entſprech

zehn Finanzjahre 1870-80 die Einwande
ende Auswanderungsſtatiſtik beſteht in den

rung aus Britiſch Nordamerika auf 383,
Vereinigten Staaten nicht ; bei der erſteren

bleiben , wie oben geſagt , andere ankommende
269, für die fünf folgenden auf 392,802

Ausländer unberückſichtigt , die Zahl der
angegeben war, und nach einer ſpäteren

lepteren wurde für 1901 auf 74950 neben
aus kanadiſcher Quelle entnommenen An

487918 Einwanderern angegeben . Unter
gabe würden in den folgenden Jahren bis

den Abreiſenden werden die Auswanderer

1893 weitere 565,154 in die Vereinigten nicht unterſchieden, eine frühere Ermittelung

Staaten übergeſiedelt jein. Den Mindeſt
führte zu der Schäßung, daß die Zahl der

betrag dieſes Ausfalls kann man auch in
Auswanderer ungefähr einem Fünftel der

direft ſchäßen . Sind nämlich die Ergeb
Einwandernden gleichkomme.. Werden die

nilje der Volkszählungen richtig , jo wurden

1890 in den Vereinigten Staaten 980,938 Volkszählungen als vollſtändig angeſehen
Einwanderungsliſten und die Ergebniſſe der

aus Kanada Gebürtige gezählt (darunter
und rechnet man die zehnjährige Sterblich

302,196 franzöſiſcher Abſtammung ), 1900
feit der Zugezogenen auf ein Siebentel , jo

1,181,255 ( einſchließlich) 395,297 franzöſis
würde man für die lekte zehnjährige Periode

ſcher Abſtammung). Nimmt man an , daß 1072300 , für die vorige 1451660, für die

zwiſchen beiden Zählungen ein Siebentel drittleşte 756 400, alſo im Vergleich mit der

der 1890 Gezählten geſtorben wären ( ein Zahl der gleichzeitig Eingewanderten 291,

Verhältnis , das in dem betreffenden Jahr- 277 und 266 v . T. erhalten , aber die Sterb

1.) Dieſes Verhältnis ſtimmte mit den Angaben N. N. Kuczynskis in ſeiner Fecundity of the

inative and foreign born Population of Massachusetts (im Quarlerly Journal of Economics,

-Hebr. 1902, S. 177) gut überein , da ſein aus Vergleichung der Sterblichkeit der Jahre 1853 bis 1897 mit

der Volkszählung von 1895 gewonnener Roeffizient 16,78 einer zehnjährigen Abnahme um 145,7 Tauſend

tel entſprechen würde.
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lichkeit könnte auch größer geweſen ſein . Die jammengenommen betrug die Verminderung

bei der Volkszählung von 1900 erhobene in den lezten zehn Jahren nur . 164 v . T. ,

Angabe der Dauer des Aufenthalts in den gleich eine Jährlichkeit von 1,75 hundertſtel.

Vereinigten Staaten bei allen auswärts Ge
Leider ſind die Angaben der Aufenthalts

borenen gibt für die legte Periode einen all
zeit nur für die ganze Bevölkerung (bezw .

gemeineren Einblick, indem in einer Tabelle
die der einzelnen Vereinigten Staaten) und

des Zenſusberichts (Population , vol . I , p .
nicht nach den einzelnen Geburtsländern aus

CCXIX) die Zahl der ſeit 10 Jahren , vor
gezählt . Aber daß die Gegenjäße gerade in

11 bis 20 Jahren und der vor längerer Anſehung des Wegzugsverhältniſſes oder

Zeit Eingewanderten auf 2609173, 3503042
auch der Verminderung überhaupt für die

und 4229061 angegeben wird. Dieſe Zahlen einzelnen Voltsſtämme ſehr abweichend ſind,

entſprechen zwar nicht denen der Zählungen, ergibt ſich ſchon aus den Geſamtzahlen für

denn wie ſich aus den Zählungsbogen ergibt, die Geburtsländer : Aus dem Königreich

ſind die Dauerjahre jo gerechnet, daß ſie die
Italien Gebürtige wurden 1890 : 182580,

Kalenderjahre begreifen ; ſie ſind alſo um
1900 : 484207 gezählt , die Einwanderungs

ſieben Monate verſchoben , die entſprechende liſten der zwiſchen den Zählungen liegenden

Zahl der Eingewanderten darf alſo weder Jahre (um einen Monat ſpäter abſchließend)

die 54408 im Juni des Zählungsjahres ergaben 651893 Eingewanderte, ſo daß der

Eingewanderten (welche hier ganz ausfallen ) Abgang 350266 betrug . Vergleicht man

noch die in den leßten ſieben Monaten des
dieſen Abgang mit der Zahl derjenigen ,

Jahres 1890 Eingewanderten enthalten. Die welche im Anfang vorhanden und dann hin

Zahl der Eingewanderten , von denen bei
zugekommen ſind, ſo daß dieſe nach der Zeit

der Zählung noch 2609000 vorgefunden ihrer Anweſenheit in Rechnung geſtellt

wurden , reduziert ſich damit auf 3379 000,
werden , jo ergibt ſich für die ganze zehn

von denen alſo 770000 teils durch die Sterb
jährige Periode ein Abgangsverhältnis von

lichkeit, teils durch Wiederfortzug abge
715 v . T. Stellt man dagegen die gleiche

gangen wären : hier läge alſo eine Vermin
Rechnung für die aus dem Deutſchem Reiche

derung um 22,27 , v. H. , nach Jahren Eingewanderten auf , welche bei einem Be

gerechnet 4,28 , v . H. vor , während die
ſtand von 2784894 durch Zuwanderung von

Sterblichkeit allein auf gegen 1,6 , v . H. ,
505152 nur auf 2817220 gewachſen find

alio der Wiederabzug auf 2,7 , v . H. zu
( einſchließlich der im Jahre 1900 ermittelten

veranſchlagen wäre. Ganz anders bei den
im Deutſchen Reiche geborenen Polen ) , ſo

vor der 1890er Zählung Eingewanderten: betrug der Abgang 472926, d. h. gegen :

Zwiſchen den beiden Zählungen 1880 und
über der Zahl der 1890 vorhandenen mit

1890 waren etwa 5198000 eingewandert ,
anteiliger Zurechnung der inzwiſchen Einge

von denen nun , alſo nach 10 bis 20 Jahren ,
wanderten rund 150 v . T. , und ſelbſt, wenn

noch 3503000 lebend vorgefunden wurden ,
in dem Beſtand von 1890 von dorther ge

was für den durchſchnittlich dazwiſchen liegen- bürtige Polen nicht mitgerechnet ſein ſollten ,

den Zeitraum eine Verminderung auf 679
würde für die Differenz nur ein Spielraum

v . T. oder jährlich um 2,74 þundertſtel
bis auf 168 v . T. vorhanden ſein . Führt

ergibt . Noch etwas geringer ſtellt ſich die
man die entſprechende Rechnung auch für

Verminderung bei den über 20 Jahre An
die anderen Staaten aus , ſo betrug das

weſenden , indem von den damals gezählten Abgangsverhältnis der Einwanderer aus

6688000 noch 4229000 vorgefunden wurden , Öſterreich -Ungarn 440, aus Spanien und

die Verminderung alſo 366,8 v . T. oder Portugal 407 , aus Rußland 400 , Frant

auf eine Jährlichkeit reduziert 2,26 yun- reich 321, 3rland 307, Belgien 286 , Groß=

dertſtel betragen hatte . Beide Teile Zu = briannien 247 , Skandinawien 209, aus der

1

1
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!Schweiz 153, aus Niederland 35 , jo daß es Letten ). Dieſe Summen begreifen bereits

bei dieſen nur etwa ein Viertel der vermut- die Einwanderer der beiden erſten der hier

lichen Sterblichkeit ausmachte überhaupt behandelten ſechs Jahre; rechnet man die in

aus Europa 257 v . T. Henbar weiſen den folgenden vier Jahren Eingewanderten

die germaniſchen Völkerſchaften ein bedeutend (2670600 ) dazu , jo ſinkt der Anteil der(

geringeres Abgangsverhältnis und insbe- erſten Gruppe innerhalb der Geſamtheit auf

jondere Wiederabzugsverhältnis auf als die 66,78, ( der Deutſchen auf 29,23 ), während

in der lebten Zeit hinzugetretenen Völker- der der zweiten Gruppe auf 13,44 (insbe

ichaften , die Italiener und die verſchiedenen fondere der Italiener auf 10,78 ), der der

Slawenſtämme, die Hebräer und die Finnen dritten auf 19,78 ( der Slawen auf 10,31 )

aus den Ländern der ruſſiſchen und der ſteigt. Aber in dieſen vier Jahren iſt eine

ungariſchen Krone; mit den Trägern der- Verminderung durch Sterblichkeit und Weg

ſelben iſt der ganze Charakter der Ein- zug eingetreten , und nimmt man an , daß

wanderung nach Nordamerita in der Veräna dieſelbe bei den verſchiedenen Voltsſtämmen

derung begriffen . derjenigen entſprochen habe , auf welche ſich

Iſt ein ſo hohes Abzugsverhältnis, wie für die leßte Zählungsperiode ſchließen ließ ,

es aus der Vergleichung der Zählungen mit ſo ermäßigt ſich die Zahl der 1904 vor

den Einwanderungsnachrichten folgt , als ein
handenen Einwanderer etwa auf 10400 000 ,

bleibendes anzunehmen , ſo würde anderſeits
welche ſich auf die Voltsſtämme jo verteilent

der Einfluß des Zuſtrömens der neuen Be würden , daß 48,45 v . H. auf die erſte Gruppe

völkerungsquellen nicht von ſo großer Trag =
kämen (30,75 0. 5. auf Deutſche , 11,70

weite ſein , wie es zunächſt nach der oben
Skandinawier, 11,17 Engländer uſw., 14,83

angeführten Verteilung der ſechsjährigen Ein- Zren ), 12,31 v . H. auf die romaniſche

wanderung auf die Voltsſtämme den 9111 = Gruppe (9,66 v . H. auf Italiener, 1,36

ſchein hat ; auf die Einwanderung aus Franzoſen , 0,67 Spanier und Portugieſen ,

Europa beſchränkt , kommen nämlich von den
0,50 Griechen ), 1923 v . H. auf die oſteuropä

3392600 Einwanderern nur 27,87 , v . H. iſche Gruppe ( 10,08 v . H. Slaven , 5,98 He

auf die germaniſchen Völker einſdließlich bräer , 1,03 Letten, 2,09 Finnen und Mad

der 5,87 Zrländer (4,12 v . H. auf Eng- jaren ). Immerhin iſt die vermutlich einge

länder , Schotten , Walliſer, 9,27 auf Deutſche , tretene Aenderung ſchon eine ſehr beträchtliche,

8,61 auf Skandinawier ), 31,19 v. H. auf
und wenn dieſe Strömung in den folgenden

romaniſche Völker (darunter 27,35 auf jechs Jahren fortdauert, ſo wird die nächſte

Italiener ), 40,94 v . H. auf die übrigen , Zählung eine Verteilung der außerhalb Ge

darunter 22,03 auf Slawen , 11,66 auf borenen aufweiſen, welche der älteren dort

Hebräer , 5,25 auf Finnen , 1,86 auf Letten . geborenen Generation wenig erwünſcht ſein

Dagegen läßt ſich aus den Geburtsland
dürfte.

zahlen der Volkszählung annähernd ſchäßen , Von der Geſamtbevölkerung der Ver

daß von den 8896000 aus europäiſchen einigten Staaten machen die Fremdbürtigen

Ländern Gebürtige 78,34 v . H. der ger- nur einen mäßigen Teil aus, der , die

maniſchen Gruppe angehörten ( davon 35,00 Richigkeit der Zählungen vorausgeſeßt, ſich

v . H. Deutſche , 12,07 Skandinvaier, 13,10 ſeit 1860 zwiſchen 13 und 15 1. v . be

Engländer uſw., 18,17 Iren ), ferner 7,81 wegen würde ; im Vergleich mit den Zäh

v . H. der romaniſchen Gruppe ( 5,61 v . H. lungen von 1850 ab war ihr Anteil, 9,62,

Italiener, 1,48 Franzoſen, 0,54 Spanier 13,16 , 14,44 , 13,44, 14,77 , ind im Säłu

und Portugieſen ), 13,85 7. H. der oft- larjahr 13,60. aber ſchon von 1870 anV.

europäiſchen Gruppe ( 7,04 v . H. Slawen , wurden die Fragen der Zählung auf das

4,60 Hebräer , 1,33 Finnen uſw., 0,86 Geburtsland der Eltern ausgedehnt und die

.
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Beantwortung dieſer Frage hat einen erheb- ſiedlung bewährte, einigermaßen ausgeglichen

lichen Teil des neuen Zählungswerkes ge- worden iſt. Die Zuſammenſepung dieſer ein

bildet . 344,5 auf 1000 Einwohner waren zelnen Generationen zu zeigen , wird keiner

ganz oder halb von auswärts geborenen Statiſtik gelingen, wohl aber iſt es nicht in

Eltern, 277,1 von beiden Seiten , 45,1 von = möglich, die Summen der Nachkommen der

ſeiten des Vaters , 22,3 vonſeiten der Mutter; einzelnen Volksſtämme wenigſtens annähernd

die 136,0 auswärts Geborenen abgerechnet, zu ermitteln . In Kanada wird ſchon ſeit 1871

verbleiben für die im Lande Geborenen mit bei den Volkszählungen die Herkunft, the

auswärts geborenem Vater 186,2 v . T. der Origin, der ganzen Bevölkerung erhoben ,

Einwohner. Beſchränkt man dieſe Unter- undzwar auch ſo, daß die Bezeichnung des

ſcheidung auf die ſogenannte weiße Be- Volkstums im popular sense genommen

völkerung, alſo bei Ausſchluß der Neger und der Angabe des Geburtslandes ein ge

( einſchl . Miſchung) ſowie der Indianer, wiſſer Spielraum gegeben wird , zugleich ,

Chineſen und Japaner, ſo erhöht ſich der was bei Zählung der eingeborenen Be

Anteil der ganz oder teilweiſe von aus- völkerung beſonders wichtig wäre, mit Unter

wärtigen Eltern Stannenden auf 387,6 ſcheidung des Halbbluts. Sollte , was in der

v . T. (311,5 beiderſeits, 50,9 von väterlicher, kanadiſchen Statiſtik längſt und anſcheinend

25,2 von mütterlicher Seite) , und zieht man mit gutem Erfolg durchgeführt iſt , ſich in

die 153,1 ſelbſt Auswärtsgeborenen ab, ſo den Vereinigten Staaten nicht auch ins Werk

würden für die erſte Generation der Nach- feßen laſſen ?

tommen 209,3 Tauſendſtel der weißen Be

völkerung verbleiben ; das Verhältnis der
Wie im Eingang geſagt , war bei der

Zahl der Eingewanderten zu denjenigen mit
Gliederung der Einwanderer nach dem Volks

auswärts geborenem Vater würde wie 1 zu
tum zugleich ins Auge gefaßt , die Ver

2,367 ſein. Vergleicht man in derſelben ſchiedenheiten in der Tätigkeit der einzelnen

Weiſe die Zahlen für die einzelnen Geburts
Volksſtämme nachzuweijen ; pies iſt in den

inzwiſchen erſchienenen Berichten durchges

länder, ſo weiſen dieſe ſehr verſchiedene Ver

hältniſſe auf: das Marimum iſt bei den Jr- führt, in dem die 40 Rubriken der Volte

ländern mit 1 zu 2,99, dann folgt Frant- ſtämme in etwa 60 Rubriten der Erwerbs

reich mit 2,91, Deutidland mit 2,87,Deutichland mit 2,87 , tätigkeit (Occupation) zerlegt worden ſind ;

Großbritannien mit 2,58 , die Schweiz mit
trop des ſtarken Vorwiegens unbeſtimmter

2,38 , Standinawien mit 2,08, Deſterreich Bezeichnungen und Sammelgruppen weijen

1,87, Polen 1,83, Kanada 1,60 (die fran- ſie ſchon manches Charakteriſtiſche auf.

zöſiſche Bevölkerung Kanadas aber 1,95 ),
bezug auf ihre Bewertung darf indeß nicht

Ungarn 1,54 , Rußland 1,53 , Italien 1,53 ,
überſehen werden , daß die anzugebende Art

alles übrige 1,52 . Man ſieht hier , wie die
der Tätigkeit nur diejenige ſein konnte,

Zeit der Einwanderung, d . h . die Zeit, in
welche der Einwanderer im Heimatlande

welcher die Einwanderer am zahlreichſten ge
ausgeübt hat , und daß der Wechſel der Er=

kommen ſind , von beſtimmendem Einfluß iſt:
werbsart, der ja überhaupt immer häufiger

der Höhepunkt der Friſchen liegt weiter 311
wird, gerade in den Vereinigten Staaten

rück als der der Deutſchen , dieſer weiter 311
vielfach durch die veränderte Erwerbsgelegen=

rüc als der Skandinawier, und lägen ſolche heit bedingt wird. Dies weiſt darauf hin,

Ermittelungen noch für eine zweite Ge
daß die in den Vereinigten Staaten ſchon

neration , alſo für die Enkel der Einwanderer,
ſeit 1870 bei den Volkszählungen durchge

vor, ſo würde ſich die im Laufe des lepten führte Kombination der Beſchäftigungsart

Jahrhunderts eingetretene Aenderung in den
mit dem Geburtslande gleichfalls für die in

Anteilen der einzelnen Völker noch deutlicher
den Einwanderungsberichten angenommene

zeigen . Die heutige Bevölkerung ſeßt ſich Unterſcheidung des Volkstums durchgeführt

eben aus mindeſtens zwölf Generationen der
werden ſollte . Mit einer ſolchen Erweiterung

jeit drei Jahrhunderten Eingewanderten 311 = der ſchon jeßt ſehr lehrreichen Volkszählungs

ſammen , wobei die geringe Zahl der früheren tabellen über die Erwerbstätigkeit würde auch

Einwanderer teils durch die längere Zeit- dem bei der Einwanderung gewonnenen

dauer ſeit derſelben, teils durch das ſtärkere Stoffe eine größere Bedeutung gegeben und

Maß der Fortpflanzung, welches ſogar noch das in den Berichten der Einwanderungs

in den erſten Jahrzehnten dieſes Jahr- kommiſjäre Erſtrebte der Verwirklichung

hunderts die alte Höhe germaniſcher An- näher gerückt werden .

In
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Ein wanderer aus dem
aus der Dänemark,

überhaupt
nach Raſſe und Voltstum in Deutſchen Öſterreich :

Schweiz Belgien
Nieder:

16 Jahre )
Norwegen , Vereinigten

den 6 Jahren 1898–1904 Reiche Ungarn Schweden Königreich

Deutſche (Germ .) 289438 151088 81785 11677 172 67 57 214

Niederdeutſche

Dutch and

Flemish 26306 30 12 28 9635 16120 5

Standinawier

( Dänen , Nor

weger, Schweden ) 292634 196 3 9 7 10 283887

Engländer 120135 20 13 7 5 4 17 107712

Walliſer 6653 2 6634

Schotten 25642 1 4 22 25229

Iren 199799 2 2 2 1 199320

Franzoſen 31254 256 24 1953 3981 16 1 61

Italiener, Nord

und Süd- 928308 9669 2246 5 2 62

Portugiejen 30593 4 1 16

Spanier 13222 2 1 1 1 51

Span .- Amerit.,

Merit.,Ruban .,

Weſtindier 25777 3 1 3 47 180

Griechen 47203 7 9 1 1 9

Rumänen 12392 3 10520 2 1

Litauer 64825 50 1716 4 3 8

Böhm . u . Mähr. 36444 57 36208
2

7 Slowaken 173725 16 173471 1 6 1

Polen 338741 18214 154921 4 1 31

Bulgaren, Serben ,

Montenegr.,

Kroat.,Slowen .,

Dalm ., Bosn . 147932 39 141298 2 10 5 1 -

Ruſſen , Ruthenen ,

Rußniafen . ' 49272 21 36393 1 6

Armenier 8172 6 15

bebräer 396404 2342 92815 48 19 67 34 1709

Syrer 24889 3 2

Finnen 71597 5 1 278 6

Madjaren 1074054) 24 107316 ') 13 3

Türken
2444 1 - 6 41 2

Oſtindier , Chineſen ,

Japan. , Korean . ,

Pazifit- Inſul. 87661%) 189)

Neger, Afrikaner 7112
1 1 4 2 59

Ohne Angabe 985 19 26 7 3 3 1 22

überhaupt 3566864 172404 845884 16029 13879 16311 284358 341279

1 ) Darunter 800 (784 , 3 , 13) Ungarn . 2) Darunter 469 Oſtindier, 13490 Chineſen , 70750 Japaner .

3
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der

Guro :

päiſchen

Türkei

aus aus Bulu

aus

aus ails
Portugal Spanien aus garient ,

Griechen : Monte

Frankreich Fralien
mit mit Rumänient

land ilegro ,

Azoren Canarien Serbien

103 '28 8 3 1043 35

dem

Ruſſiſchen

Reiche

Volt

aus

außer :

eiros

päiſchen

Ländern

91711 42530 Deutſche

16 1 1 2 18 409 Niederdeutiche

O1

18

1. 3

5 17

2

1

1 1

916

8065 397

21 12169

17

1 381

1 468

5 613

Standinawier

Engländer

Walliſer

Schotten

Jren

Franzoſen

1 1 11

1 2

24240 53 2 30 3 4 8 4

1689 915634 15

1 30382

35 21 3 8101

7

1

25

1 549

1 187

4973

Italiener

Portugiejen

Spanier

14 3 8 135

1 7

1

14 45453

1

1 2

1537

47 104

25372

134

16

24

1685

1

1

2

Sp. - Amerikaner

Griechen

Rumänen

Litauer

Böhmen

Slowaken

Polen

6

12

63042

163

176

165476

1 12

583 14

2 34 6 51

1 22 2 9 24 4471 1933 54 61 Sid lawen

33

98

22

1

5

4

8

33

16

2 1

11 3595015

1

1

1

1

3 12723 109 Nuſſen

4 533 18 7577 Armenier

59 520 262025 679 Hebräer

4 164 24627 Syrer

71236 70 Finnen

2 14 ) 21 ) Madjaren'

6 1808 2 519 Türken

14

112 45

Jap.1 Chin.1 Oſtind.4 876374) Andere Völker

6 1373 4 5662 Neger

34 29 13 1 2 25 135 13 652 Ohne Angabe

24684 915843 31792 8383 45551 38831 4754 6812 625607 174281 Ueberhaupt

2639 Koreaner , 913 Paziſik- Jnſulaner. 3 ) 15 Oſtindier , 3 Pazifik- Jnſulaner. 4 ) Tarnnter 450 Oſtindier .
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Der „ Pennſylvaniſche Deutſche“.

Die erſten Gemüſegärten in Amerika hernder Genauigkeit die Entjernung der

gab's in Pennſylvanien ; ſie waren von den Sonne von der Erde berechnete, und der

Deutichen Anjiedlern angelegt, Erſte , welcher Spinnenlinien in die Beob

Das reichſte landwirthſchaftlic ;e County achtungs - Juſtrumente einführte. Er war

in den Ver . Staaten iſt Lancaſter in Penn- der erſte Beobachter eines Venus- Durch

jylvanien, das hauptjächlich von Nachfom- ganges in Amerika. Thomas Jefferſon

men der Deutſchen bewohnt wird . jagte von ihm : „ Wohl hat er die Welt

Die beſtgepflegten Farmen und die ſchön- nicht gemacht, aber er iſt ihrem Schöpfer

ſten Farmgebäude, nicht nur in Pennſyl- näher gefommen , wie irgend Jemand, der

vanien , ſondern im ganzen Lande, gehören von der Schöpfung an bis heute gelebt hat."

pennſylvaniſchen Deutichen und werden von Die crite lihr und die erſten Orgeln int

ihnen bewirthſchaftet ; das iſt das allge- Amerifa wurden von Dr. Chriſtopher Witt

meine Zeugniß der Reijenden. in Germantown hergeſtellt, der auch die

Die erſten Waſjerwerfe in den Ver .in den Ver . erſten Delbilder in dieſem Lande malte.

Staaten wurden 1754 in der von deutichen . Die erſten botaniſchen Gärten in Amerika

Mähriſchen Brüdern gegründeten Stadt waren die von Dr. Witt in Germantowi

Bethlehem , Pa . , angelegt. Dieſelbe Stadt und Vortram's bei Greys jerry in Phila

bejaß auch die erſte Hand Feuerſprite in delphia

den Ver . Staaten, die ſie 1678 von London Das erſte amerifaniſche Buch über Illa

fommen ließ. jitenfunde wurde 1806 von Frederic V.

In John Gait's „ Life of Weſt “, ( erſchie- Melsheimer, den Thomas Sau den Vater

nen 1816 ), wird der Stadt Lancaſter als der Entomologie in diejem Lande nennt,

cines Ortes Erwähnung gethan , der im in Hannover, Ha . , veröffentlidit .

Jahre 1750 durch einen Reichthum bener- Von den beiden größten Fernröhren der

fenswerth war und den Ruf bejaſ , die beſte Welt wurde das eine in Californien von

und intelligenteſte Bevölkerung zu haben. James Lick aus Lebanon und das andere

Er war hauptſächlich von Deutſchen be bei Chicago von Charles T. Yerfes aus

wohnt, etc. Philadelphia errichtet.

in Gewerbe, Kunſt und in literatur und Buch -

Wijjenich ajt. Druckerei .

Am 17. des neunten Monats 1686 fam Im Jahre 1662 legte Peter Cornelius

vor dem Provinzialrath con Pennſylvanien Plockhoy , der in Germantown ſtarb, den

die Petition von Abraham op den Graeff Grund zu unjerer Literatur und Geſchichte,

zur Verlejung, um der Gouverneure Ver- durch Verausgabe des erſten Buches eines

ſprechen einer Belohnung an den , der das Bewohners über das Land am Zuydt: ( legt

erſte und beſte Stück Leinwand machen Delaware- Fluß ).

werde. Im Jahre 1692 veröffentlichte Franz

Die erſte Papiermühle wurde 1690 von Daniel Paſtorius jeine vier Abhandlungen ,

William Rittinghuyſen am Wiſſahickon er: das erſte amerifaniſche wiſſenſchaftliche Ori

richtet. ginalwerf. Die hervorragenditen Gelehr

Der erſte Mathematiker und Aſtronom ten unter den frühen Auswanderern nach

von Bedeutung in Amerifa war David Nit: Amerika waren Paſtorius, der in acht Spra

tenhuyjen, ein lirenfel des erſten Papier- chen fließend . ſchrieb, und Heinrich Bern

müllers . Er war der Erſte , der ruit annä- lardt Koſter , der die Bibel direkt aus dem
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Griechiſchen überjeyte; beide wohnhaft in Die erſte pennſylvaniſche Geſchichte der

Germantown. Revolution wurde von Oberſt Bernhard

Den erſten Verſuch in Bibliographie Butler geſchrieben und 1806 in Northum

machten 1740 die Schwenckfelder von Penn berland veröffentlicht .

jylvanien . Im Jahre 1814 wurde die erſte Bibel

Im Jahre 1743 veröffentlichte Chriſtoph weſtlich von den Alleghenies von Frederic

Caur's Vater , jeine deutſche Quart-Bibel, Goeb , aus Somerſet, Pa ., in deutſcher

die erſte, die in Amerika in einer europäi- Sprache gedruckt.

ſchen Sprache erſchien . 1744 gab er das Bayard Taylor , einer der berühmteſten

erſte Neue Teſtament heraus. Saur war amerikaniſchen Schriftſteller, war zum Theil

auch der erſte Typengießer in Amerika. deutſch - pennſylvaniſcher Abkunft.

Die críte amerikaniſche Original - 95
im Sch u Iwejen .

handlung über Muſik iſt in der Vorrede

zur ,, Turteltaube" enthalten , einem 1717 Das erſte pennſylvaniſche Original

in Ephrata gedrucktem Choralbuch . Von Schulbuch war die 1690 erſchienene Fiber

derſelben Preſſe fam 1748 „ Van Braght's von Franz Daniel Paſtorius.

Märtyrer-Spiegel“, überſekt aus dem Hol- Das erſte amerikaniſche Werk über „ Er

ländiſchen , das umfangreichſte literariſche ziehungsweſen war Chriſtopher Dock's

Werk während der Kolonialzeit. „ Schul-Ordnung “, geſchrieben 1754 , er

Im Jahre 1764 begann der jüngere ſchienen 1770 .

Saur ſein Geiſtliches Magazin " , die erſte Payne's Ilniverſal Geography von 1798

religiöje Zeitſchrift in Amerika. ſagt : „ Die Schulen für junge Männer und

Johann Peter Müller, ein Pennjylva- Mädchen in Bethlehem und Nazareth, unter

niſch-Deutſcher , überjepte für den Continen- Leitung der Mähriſchen Brüder, ſtehen von

tal-Congreß die Unabhängigkeitserklärung allen Schulen in Amerika auf dem beſten

in ſieben lebende Sprachen . Man hält ihn
Grunde. "

für den einzigen damaligen Amerikaner, Das erſte Seminar für junge Damen

der dazu im Stande war. wurde 1749 in Bethlehem von den Mähri

Vor der Revolution hatten die Pennſyl- ſchen Vrüdern gegründet. Erſt 1793 wurde

paniſch - Deutichen mehr Bücher gedruckt , als eine ſolche Anſtalt für Plymouth in Mafia .

ganz New York und New England zujam- chuſetts vorgeſchlagen , der Antrag aber nie

men . dergeſtimmt, weil durch eine ſolche Schule

„Tench Core's View of the luited Mädchen fenntnißreicher werden fönnten ,

Staetes " , 1794, enthält die Nachricht, daß
als ihre zukünftigen Männer."

der erſte Preis für Vorzüglichkeit in Druck
Lehrerinnen wurden ziterſt in den penn

jachen von der Pennſylvania Manufactur- ſylvaniſchen höheren Schulen der Mähri

ing Society den Herausgebern eines in ſchen Brüder angeſtellt .

deutſcher Sprache gedruckten Buches in der Die erſte Seminar -Abtheilung für Leh

Binnenſtadt Lancaſter zuerfannt wurde. rer in Amerika wurde 1807 in Nazareth

Die erſte genealogiſche Arbeit in Ame- Hall , einer Anſtalt der Mährijchen Brüder ,

rika wurde von den Mährijchen Brüdern eingeführt.

gethan. Unſere Renntniß der Sprache, Sit- Die Schwenckfelder uterhielten Sont

ten und Gebräuche der Ureinwohner Penn- tagsſchulen ſeit ihrer Ankunft 1734. Sonn

ſylvaniens verdanken wir hauptſächlich den tagsſchulkarten in rother und blauer Farbe

Miſſionaren Zeisberger und Heckwelder und mit Bibelſprüchen wurden zuerſt 1744

von diejer Bejellſchaft. in Germantown gedruckt . (Ingefähr 1781



30
Teutſch - Amerikaniſche beſchichtsblätter.

1

eröffnete Raifes eine Sonntags chule in Die Judianer, welche 1755 Braddock

Glouceſter, England .) dilugen , wurden 1764 von dem Deutſch

Schweizer Bouquet überwunden .

In Sittſamkeit und Religion.
Die erite Truppe, welde 1775 in Gant

Die erſte amerikaniſche Abhandlung über bridge in Majjachujetts 311 George Waibing

enehmen war Doc's undert Sitten Re ton ſtieß, nadidem er den Befehl über die

geln " , erſchienen 1764 . Continental Truppen übernommen hatte,

Die Wijtar -Gejellichaften , die bekannte- war eine Compagnie aus York County , Pa . ,

ften der anfänglichen gejellſchaftlichen Er- unter Lieutenant venry Miller, die über

eigniſſe in Philadelphia, wurden von dent 500 Meilen marſchirt war. Die „ Erſten

Deutſchen Dr. Caspar Wiſtar in's Leben ge- Vertheidiger" , die 1861 311 Präſident Lin

rufen . coln nach Wajhington eilten , waren fünf

Compagnien
Zwei Tage nach ihrer Anfunft -- am 21 .

aus Reading, Ullentown ,

Hottsville und Lewistown in Pennſyl
September 1734 – jetten die Schwenck

vanien .

felder ihren Gedächtnißtag ein , einen Dank

jagungsdienſt, der ſeitdem ohne linterlas
m Thermopylae der merifaniſchen Re

jährlich wiederholt worden iſt cin Vor volution , der Schlacht auf Long Jåland,

fommniſ , wovon ſich kein zweites Beijpiel wurde die amerifaniſche Armee durch die

findet. pennſylvaniſchen Schützen unter Oberſt

John Weter Willer, einen Deutichen , geret :

Ein im . 1755 veröffentlichtes Hans
Dicie Leute ſtanden feſt , bis in einer

phlet meldet: „ Die Deutſchen haben in jait einzigen Compagnie 79 Mann getödtet wa

jedem Townjhip in der Provinz Schulen
ren und der Reſt der Armee jeinen Rück3119

und Verſammlungshäuſer und haben mehr
bewerkſtelligt hatte .

prächtige Nirchen und ſonſtige Gotteshäuſer
,, Bater des Vaterlandes " wurde George

in der Stadt Philadelphia jelbſt , wie die al

ler andern Confeſſionen zuſammengenom
Waſhington zuerſt in einem deutſchen , 1779

in Lancaſter gedruckten Almanach genannt.
men .“

Mis Thomas B. Read ſchrieb :

Jn N ä сh it enliebe , Patriotis :
Tann, ſeiner Zunge flammend Wort

mitsind öffentlicher Von , fre i he i t “ — mächtig klang es fort

Dienſtleiſtung
llud feſt in aufgereater Band

Smwang zündend er den Schlachtenbrand,

Die erſte amerikaniſche Rolonie, die öf =
und rief , tror jchwerem Todesbann ,

Zur Fehde König und Turanın.1 )

fentlich erklärte , daß innerhalb ihrer Gren
meinte er General Johann Peter Mühlen

zen Menſchen Sflaverei nicht beſtehen könnte,
berg .

war die des Holländers Peter Cornelius
Der erite Continental- chatmeiſter war

Plochoy in Pennſylvanien 1662.
Wichael Villegas.

Im J. 1688 machten Paſtorius, Dick und
Der crite Schritt in Benjylvanien zwecks

Abraham op den Graeff und Gerhard Bell
mahme einer Bundesverjajjing war eine

dricks durch öffentlichen Proteſt den erſten Bittichrift von zweihundert und fünfzig Be

Verſuch in Amerika, die Sklaverei zu ver
wohnern von (Germantown. Von den neun

trciben . zehit Mitgliedert der Bennylvania -

Das erſte Geſchenk von Grundeigenthum jembly), die gegen Interbreitung jener Ver

für das Pennſylvania Hospital fam von faſſung unter die Volksabſtimmung ſtimm

Matthias Roplin von Perfiomen . teni , war kein einziger ein Deutſcher ; von

1 ) Ueberſetzt von Herrn (Georg (siegold.
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den 43 , die dafür ſtimmten , waren 12 nahm er auf Gouverneur Joſeph Ritner

Deutſche. Bezug, welcher im Jahre 1838 der einzige

Der erſte Präſident des Nationalabgeord. Gouverneur eines freien Staates war, der

netenhauſes war Friedrich Auguſt Mühlen- in ſeiner Jahresbotſchaft ſich fühn gegen

berg . Sklaverei ausſprach . '

AIS Whittier ſchrieb :

Gott Dank für die Gabel Ein Freier ſich zeigt ,

Deß' Geiſt unerſchüttert, deß ? Mnie ſich nicht Der ,, Pennſylvania German " , dem das

beugt;
Vorhergehende entnommen , iſt eine jeit 7

Wo Verräther an Freiheit und Ehre und Gott

Sich beugen dem blutigen Idole zum Spott ; Jahren erſcheinende, deutſch -pennſylvani

Wo der treuloſe Norden vergeſſen den Eid

Und das Wort ſeiner Ehr' tief im Staube zur
ſcher Geſchichte, Literatur, Biographie und

Zeit Genealogie gewidmete Zeitſchrift, die in

Dank Gott, daß doch einer die Kette gebrochen! Eaſt Greenville, Pennſylvanien , herausge

Dank Gott, daß noch einer als Freier geſpro

chen !" 1) geben wird .

Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich Bornma n n .

XXIII.

Im Jahre 1838 wanderte A da m 1847 mit jeiner Frau Marie nach Quincy);

Studert mit ſeiner Gattin Eva Marie, die Frau hatte im Jahre 1790 zu Langula

geb. Storf, welche am 1. Januar 1802 das Licht der Welt erblickt. Der Mann

zu Rheinheim im Großherzogthum Meſſen ſtarb im Jahre 1819 , am 9. Juli, an der

geboren war, nach den Ver . Staaten aus, Cholera , welche um jene Zeit hier herrſchte .

zunächſt nach New Orleans, wo ſie ſich Die Wittwe, allgemein unter dem Namen

niederließen. Dort wurde der Mann im „ Großmutter Kellermann “ bekannt, lebte

Jahre 1839 vom Gelben Fieber befallen noch viele Jahre und machte ſich bejonders

und ſtarb . Die Frau kam im November nützlic ), indem ſie mit dem Slapperſtorch

des nämlichen Jahres mit ihrer am 25. auf gutem Fuße ſtand und artigen Kindern

Januar 1839 zu New Orleans geborenen ſowohl wie uartigen Brüderchen und

Tochter Marie Margarethe nach Quinci), Schweſterlein brachte . Am 2. Juni 1868

wo ſie ſich niederließ und ſpäter mit dem ichied ſie aus dem Leben . Das Ehepaar

ebenfalls aus dem Großherzogthum Heſſen hatte einen Sohn, Wilhelm Hellermann,

gebürtigen Wittwer Qudwig Rap p in welcher hier die Klempnerei erlernte, doch

die Ehe trat , dejjen erſte Frau eine geb. weilt derſelbe nicht mehr unter den Lebens

Stuckert geweſen . Nachdem jie eine Zeit den .

lang in der Stadt gewohnt, zogen ſie auf's Der im Jahre 1811 zu Book, Kreis

Land nach der Mill Creef, wo Rapp viele Dſterburg in der Altmark, Provinz Sach

Jahre dem Ackerbau nachging. Die Frau jen , Königreich Preußen , geborene Chri

ſtarb am 15. Oktober 1862, der Mann ſtian 3 ander war im Jahre 1839 in

ichied am 15. Juli 1868 aus dem Leben . der alten Heimath mit Anna Dorothea

Gottfried Hellermann, gebo : Albrecht in die Ehe getreten ; die Frau war

ren am 15. Februar 1797 zu Langula bei am 27. Juni 1816 ebenfalls zu Vook ge

Mühlhauſen , Thüringen, kam im Jahre boren. Im Jahre 1847 fam die Familie

1 ) Ueberſetzt von Herrn (Georg Giegold .
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nad diejem Lande, ſich zunächſt in St. Münſter, Weſtfalen , erlernte in der alten

Louis niederlaſſen'd. Vier Jahre ſpäter ,
Heimath das Schneiderhandwerk und fam

im Jahre 1851 famen jie nach Quincy, im Jahre 1852 nach den Ver . Staate: 1,

wo der Mann im Jahre 1889 ſtarb, wäh- zimädiſt nach) Cincinnati, O. Im Jahre

rend die Frau im Jahre 1901 aus dem 1853 30g er nac ) Indianapolis, Ind ., und

Leben ichied . Vier lebende Söhne jind im Jahre 1854 nach Quincy, wo er bis

Louis Zander, der Ofenformer ; Heinrich an jein Lebensende blieb ; hier trat er mit

Zander, in Miller's Kutſchenfabrik thätig ; Satherine Kettler in die Ehe; die Frau

und Eduard Zander, ein Djenformer. war im Jahre 1832 in Hannover geboren .

Friedrich Wilhelm Döring h . Johann Altmir war ein Mann von ener

geboren am 21. September 1817 zu Crim- gidhem , poſitivem Charafter ; viele Jahre

mitichani, Sachſen , trat mit Marie Führ war er geſchäftlich thätig , diente eine Reihe

aus Mühlhaujen , Thüringen, in die Ehe von Jahren im Rathe der Supervijoren und

und fam im Jahre 1854 nach diejem Coun- war auch eine Zeit lang Lehrer der Schule

ty , wo er ſich nahe Coatsburg niederlics der St. Bonifazius - Gemeinde; der Mantil

und viele Jahre dem Ackerbau und der Vieh- jowohl wie die Frau weilen nicht mehr

zudit nadiging. Beide weilen nicht mehr unter den Lebenden .

unter den Lebenden. Drei Söhne und drei
Der am 29. November 1830 auf der

Töchter wohnen in Siciem County .
Theerhütte bei Leylingen , Kreis Gardele

Der im Jahre 1821 in Detmold, der
ger, Regierungsbezirk Magdeburg, Breus

Haupt- und Reſidenzſtadt des Fürſtenthums Benich , geborene Johann Heinrich

Lipre geborene Ernſt Hanfe , erlernte
Mi ch e l m an n erlernte in der alten Hei

in ſeiner Heimath zuerſt die Bäckerei; da math das vandiverf eines Grobichmiedes.

die Nachtarbeit ſeiner Geſundheit nicht 311- Im Jahre 1853 fam er nach Amerifa, 31

träglich war, jo lernte er ſpäter in Bremen nädit nad ) Evansville, Ind , wo er bei

das Cigarrenmacher- Handwerf. Im Jahre dem aus Württemberg gebürtigen Valen

1817 fam cr über New Orleans nach St.
tin Stegmiller eintrat, um die Dampf

Louis , wo er im Jahre 1850 mit Doris
fejjel Fabrifation zu erlernen . Später zog

Hoppmeyer in die Ehe trat ; die Frau war cr mit dem Genannten nach Quincy, da

im Jahre 1826 in Bünde, Weſtfalen , ge- Stegmiller jein Geſchäft hierher verlegte ,

byron . im Jahre 1854 fam das Ehepaar
amd licí jich am 21. Dezember 1855 hier

nach Luincy), wo Ernſt Hanfe ſich der Ci nicder. Mit der Zeit eröffnete Johan

garronjabrikation widmete und das Ges:
Deinrich) Michelmann hier ein eigenes Ge:

dait bis 311 jeinem am 1. April 1876
idhäft , zuerſt die Fabrifation von Dampis

erfolgten Tode betrieb. Die Frau ſtaró fejjeli betreibend, dem er ſpäter noch andere

am 29. Januar 1893. Noch lebende Nina Zweige hinzufügte, nämlich : den Bau von

der jind : Ernſt Sanfe, geboren im Jahre Brüfen , die Heritellung von Rettungsvor:

1851 , Neijender für V. M. Williamjon's
richtungen bei Feuersgefahr, jowie die

Lelhandlung in dicier Stadt; Carl Vante,
Nusführung von Eijen- und Stahlarbeiten

geboren 1867, Neijender für eine Groß jeder Art. Johann Heinrich Michelmann

handlung in Omaha, Nebr.; Frau Emma
trat hier mit Marie Margarethe Stuckert

Scepohl, Wittwe von Karl Nespohl, in in die Ehe, geboren am 25. Januar 1839

Cuincy ; Frau Louie Mömnius, in Hani
in New Orleans. Veinrich 2. Mid ;elmann,

bal , Mo., und Frau Amalie Evers , Wittwe
der am 13. Februar 1865 geborene Sohit

von Wilhelm Evers, in Quincy). Des Ehepaares, ijt mit an dem großen Ge

Johanna Itmir, geboren im Jahre ichäft betheiligt. Wilhelmine, eine Tochter

1825 in Warendori. Regierungsbezirf dei Chepaares, iſt mit Paſtor Carl E.
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R il

Miche 'verehelicht, welche : als Seelſorger Schweſter der genannnten Brüder Wilms,

einer Gemeinde zu Ofawville, Ill., thätig erblickte am 10. März 1815 in der alten

iſt . Andere Kinder jind: Emilie, die Frau Heimath das Licht der Welt, kam mit den

des Schuhhändlers Carl F. A. Behrens- Eltern nach Quincy), und iſt mit Carl Maag

meyer ; Clara , die Frau von Wilhelm Ger- in Ntchiſon, Kanſas, verheirathet .

des , welcher Vormann in der Michelmann- Dolph W ilms, der jüngſte der Brüder,

'ſchen Werkſtatt iſt ; und Albert Miches geboren am 17. April 1850 , in der alten

mann , Apotheker in Chicago. Deimath , ſteht über 30 Jahre mit der Hal

Johann Heinrich W i 1mswurde bach - Schröder Try Goods Company in

geboren am 13. Februar 1806 zu Laichlin Verbindung und iſt Sefretär der Gejell

gen in der Rheinprovinz; ſein Vater war ſchaft. Seine Frau iſt Helene, geb. Ma

Peter Johann Wilms und die Mutter fus garet, eine Tochter von Paſtor Ernſt C.

tharine, geb. Schäfer . Am 8. April 1836 Magaret, Seeljorger an der 1. Deutichen

trat Johann Heinrich Wilms zu Neufir
Methodiſten - Gemeinde in Peoria , II.

chen, im Kreije Solingen , mit Katharine Der am 21. Februar 1815 in der Ort

Hamacher in die Ehe. Die Frau war am ſchaft Zofingen, in der Schweiz, geborene

30. Mai 1815 in Neufirchen geboren ; ihre Facob Rudolph U r ech, fam im

Eltern waren Johann Andreas Hamacher Jahre 1854 mit jeinen Eltern nach diejem

und deſſen Ehefrau Anna Elijabeth, geb. Lande, indem der Vater Friedrich Urech

Wirk. Johann Heinrich Wilms erlernte in nebjt jeiner Frau Eliſabeth und zwei Söh

der alten Heimath, zujammen mit Friedrich nen , Friedrich) und Jacob , am 3. Auguſt

Wilhelm Janjen , die Möbelſchreinerei. Jill des genannten Jahres die alte Heimath ver

Jahre 1855 fam Wilms nach diejem Lande, licben . Die Familie fam zunächſt nach

zunächſt nach Wheeling, Virginia, und im Fortsmouth, Dhiv , 30g jedoch zwei Monate

Berbit des nämlichen Jahres auf bejonde:
ſpäter nach Louisville, lientucky , und im

res Erſuchen ſeines Schulfameraden Janjen Commer des Jahres 1855 nach Quincy).

nach Quincy . Janjen betrieb hier eine Hier erlernte Jacob Rudolph Urech in der

Möbelfabrik, in welcher Wilms viele Jahre Difice der „ Quincy Tribüne“ das Schrift

arbeitete . Der Mann ſtarb am 22. Sep jeten ; ſpäter erlernte er das Handwerk

tember 1872 , die Frau am 7. Januar cines Sattlers und Beichirrmachers.

1878 .
Februar des Jahres 1865 traten Friedrich

Friedrich Wilms, ein Sohn des und Jacob llrech in das 151. Illinois

vorgenannten Ehepaares , geboren am 25. Infanterie -Regiment und dienten ein Jahr ,

Oktober 1842 in der alten Heimath und worauf ſie ihren Abſchied erhielten . Im

mit den Eltern nach Luincy gekommen , Jahre 1868 zogen die beiden Brüder nach

war viele Jahre im Stohlengeſchäft thätig Payjon in diejem County, wo ſie eine Satt

und ſehr erfolgreich ; berjelbe iſt Präſident terei eröffneten und fünf Jahre lang be

der Wabaſh Coal Company, und Präſident trieben . Dann ſiedelte Jacob nach Men

der Mercantile Truſt & Savings Bank in don in dieſem County über, wo er ſich dem

diejer Stadt; jeine Frau Anna, geb. Dick Ackerbau widmete. Im Jahre 1877 er

hut, iſt eine Tochter des alten Pioniers warb er die nöthige Ausrüſtung und be

Wilhelm Dickhut, welcher ſchon im Jahre gann mit der Herausgabe eines engliſcheir

1835 nach Quincy fam . Wilhelm Bodenblattes,,Mendon Dispatch)" , das

W i I ms, der Zwillingsbruder des Vorge- er heute noch in Gemeinſchaft mit ſeinem

nannten , war Jahre lang Sefretär der Sohne Car! herausgiebt. Am 3. Oktober

Wabaſh Coal Company) und wohnt in 1869 war Jacob Rudolph lrech in Payſon

Springfield, III. · enriette, eine mit Amy S. Wharton in die Ehe getreten .
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Bernard A wer fa m p wurde am Firmen thätig war. Beim Ausbruch des

6. Oktober 1819 zu Coesfeld , Weſtfalen , Rebellionsfrieges trat Chrijian Fink int

geboren , als Sohn von Franz Awerfamp Company 9 , 27. illinois Injanterie-N2

und deſſen Ehefrau Thereje, geb. Grasme- giment, und brachte es im Laufe des Krie

ter . Der Vater , welcher Tiſchler war, ſtarb ges zum 1. Lieutnant Nach dem Kriege

im Jahre 1851 in der alten weimath . Jill heirathete er Lizette Homeijer, cine Tochter

Jahre 1854 wanderte die Mittwe mit ihreit des alten Pioniers Johan Romeijer , go

beiden Söhnen , Wilhelm und Bernard, bürtig wis Steinau , Nurfürſtenthum Beis

nadj den Ver . Staaten aus , über New Or- jen , welcher chon im Jahre 1834 nadj

Teans nach St. Louis reijend . Im Früh- 2.11inch gefomment war. Chriſtian Fint

jahr 1855 famen jie nach Quincy. Wil- 3og jpäter von Cuinen nach Iltica , Miſſouri,

helm erlernte die Schriftjeberei , weilt aber wo er viele Jahre geichäftlich thätig war

nicht mehr unter den Lebenden . Bernard und es zu Anjehen und Wohlſtand brachte .

verließ ſchon im Alter von 12 Jahren die in der Staatsmiliz von Miſſouri erhielt er

Schule und kam in die Difice der , Cuinc) den Kapitänsrang. Gegenwärtig lebt er in

Tribüne“, welche Zeitung zu jener Zeit von Male, Mo., in Ruheſtand.

Carl Rotteck herausgegeben wurde. Spä- Carl Friedrich Dolph Beh

ter als Clerf in verſchiedenen Beſchäften rens in e n e r , geboren am 22. September

thätig, kam er ſchließlich im Dezember des 1835 in Deonhawen , Regierungsbezirk

Fahres 1869 in die Bauf von W.9.
Minden , Weſtfalen , erlernte in der alten

Nicker und ſtieg von Stufe 311 Stufe , bis Heimath die Bauchreinerei. Im Jahre

er im Jahre 1881 bei der Drgnailation 1856 wanderte er uit jeiner Sdjweſter

der Ricker Nationalbank zum Hülisfaſſierer Charlotte nach den Ver. Staaten aus und

derſelben erwählt wurde, welche Stelle or kam am 23. November nach Quincy, wo er

bis auf den heutigen Tag verwaltet. Am 10 Jahre lang jeinem andmerf nachging

9. Mai 1876 war Bernard Awerkamp mit and 7 Jahre lang als Baufontraktor thätig

Louiſe Diefenbach) in die Ehe getreten , einer war . Jahre lang betrieb er einen General

Tochter von Capt . Michael Diefenbach , wel- Store, und dann einen Schubladen , der

cher vor vielen Jahrne als Capitän auf muu von jeinen Sohn geführt wird. 6. j.

Flußdampfern thätig war. Das Ehepaar
9. Behrensmeyer trat hier mit Marie Beil

hat 6 Söhne und eine Tochter.
ſtein in die Ehe, einer Tochter des alten

Der am 22. Sept. 1838 in Wetterburg , Pioniers Philip Beilſtein ; am 13. Novem

Fürſtenthum Waldeck, geborene Chris ber 1890 ſtarb die Frau , und ſpäter heiru

ſtian Finf. fam im Jahre 1850 mit thete Behrensmeyer die Wittive Auguſte

jeiner Mutter und einem älteren Bruder Wehner geb. Vohwinfel, die aus Elber

nach Bujalo , im Staate New York. Der fefde gebürtig war. Cohne jind : C.F.

Vater war in der alten Heimath geſtorbent.
9. Behrensmeyer, Jr., der einen Schuh

Pit Buffalo crhicit Chriſtian Finf eine Ants laden betreibt ; Georg Philip Behrensa

ſtellung bei Philip Becfer , welcher ſpäter mener, welcher auf der liniverſität von Jlli

Mayor der Stadt war . Dann 309 Fint 10is 311 llrbana die Baufunſt ſtudierte und

nach Chicago und trat in die Dienſte von ſeit dem Jahre 1893 in Quincy als Archi

John Rice, den ſpäteren vor der teft thätig iſt ; und Eduard Behrensmeyer,

Stadt. Im Jahre 1856 fam er nach Quina im (Beidhäft des Architeften angeſtellt.

cy , wo er als Clerf in das Geſchäft von Der im Jahre 1793 in Weſterkappelit ,

9. S. Ban Buren eintrat, cinem Better Sreis Tecklenburg, Regierungsbezirk Mün

des Wrajidenten Martin Van Buren , 110 iter , Weſtfalen , geborene Philip Ar

jpäter als Clerf bei verſchiedenen anderen nold Mer ten erlernte in der alten
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Heimath das Schneiderhandiverf. Im Backjteinbrennnerei, welche er bis 1897 ,

Jahre 1813 half er ichon Napoleon aus aljo 10 Jahre lang betrieb . Stephait

Deutſchland zu vertreiben . Er heiratheteEr heirathete Damhorſt war in St. Louis mit Anna Ma

die im Jahre 1797 geborene KatharineKatharine ria Heskamp in die Ehe getreten ;•die Frau

Margarethe Priggemeyer. Im Jahre ſtarb im Frühjahr 1904, der Mann folgte

1833 , kurz vor Weihnachten, kam das Ehe- ihr am 9. Januar 1905 im Tode . Zwei

paar über New Orleans nach dieſem Lande Brüder, Georg , Damhorſt in Quincy , der

und ließ ſich zu St. Charles, Miſſouri, auf viele Jahre mit in der Backſteinbrennerei

dem Lande nieder, wo der Mann bis 311 thätig war, und Peter Damhorit, der in

jeinem im Jahre 1863 erfolgten Tode dem Ellington Townſhip Dent Ackerbau nadı .

Ackerbau nachging; die Frau war ihm. ging, weilen noch unter den Lebenden ..

idon im Jahre 1850 im Tode vorausge: Söhne von Stephan Damhorſt ſind: Ber

gangen . nard, Mujifcr ; Weinrich, in der Quincy Na

V ermann Heinrich Merten , tional Banf; und Johann, Buchführer ill

ein Sohn des vorgenannten Ehepares , der Gijnhandlung von Georg Fiſcher .

geboren am 9. Juli 1823 in Weiterfappeli!, Johann Sanitleben, geborut

war dem Vater zımächſt beim Ackerbau be
am 10. März 1830 in Cuuhaven , an der

hülflich , und begab ſich dann ndi St. Mündung der Elbe, erlernte in bura

Louis, wo er das Wagenmachen erlernte, die Buchbinderei und fam im ihre 1851

woldem Vandverf er 10 Jahre lug 11.10 ) über View Orleans nach St. Louis, wo er

ging. im Jahre 1856 fam er nach Culina
jeinem andverf nadging, bis er im Jahre

cy , wo er eine Bauhcizhandlung cröffnete
1857 anläßlich des damals hier ſtattfin

und 23 Jahre lang mit großem Erfolge denden Sängerjejtes nach Quincy fanı.

betrieb , bis er ſie im Jahre 1879 an einen Stadt und Bervohner gefielen in jo gut,

Schwiegerſohn Wilhelm Veidemann über
daß er ſich hier dauernd niederließ . Hier

trug. Hermann Weinrich Merten war drei
eröfinete Johann Janjtleben zunächſt eir

Mal verheirathet: die erſte Frau, Caro- Bejd ;äft mit Bilderrahmen , trat dann bei

line, geb. Meyer, ſtarb 1866 ; die zweite Guſtav litgenant ein , der einen Buchladoir

' prali , Anna, geb. Berten, ichied 1892 ani
und eine Dandlung mit Bilderrahmen be

Dom Leben ; die dritte Frau Chriſtian , geb.
tricb, und bejorgte auch Tapezierarbeiter

Nicolai, weilt noch zujamunen mit dem Nis im Frühjahr 1861 der Nebellionsfrica

Gatten unter den Lebenden . Zwei Söhne, ( sbrad ), trat Johann Sanftleben in Com

Hermann Merten und John Neinrich
pany , des 16. Illinois Regiments, zuerſt

Merten , wohnen in Clay Centre, Sanjas ; für drei Monate im Staatsdienſt und dann

cine Tochter, Frau Margarethe Suchman , für 3 Jahre im Bundesdienit, cin . Nach

lebt in Quincy. jeiner Entlaſſung und vsimfchr im Jahre

Im Jahre 1847 waren Joſeph D a 11- 1864 frat Johann Sanitleben mit Bertha

ho rſt und (Gattin mit ihren Nindern aus Schleich in die Ehe, letztere eine Tochter

Weſtfalen nach St. Louis gefoniert, wo des alten Pioniers Franz Schleich . Im

fie zehn Jahre lang wohnten und dann im Jahre 1865 war er ein Jahr lang Bericht

Jahre 1857 nach Quincy überſiedelten , no critatter an der „ inc ) Tribine" . Danır

ſie beide vor vielen Jahren aus dem les gründete er zujanımen mit Martin Heide

benchieden . Stephan Damhorit, rid ), Rudolph clrjohn and Jiaac linder

ein am 8. Auguſt 1826 geborener Sohn wood cine Tabafsjabrif. Später arbeitete

des vorgenannten Ehepaares, hatte in St. er ein Jahr lang in Garduer's Buchbinderei;

Louis die Backſteinbrennerei gelernt und zwei Jahre lang führte er einen Zeitungs.

eröffnete nach der Ankunft in Quincy cineitand im Wojtamt, und zehn Jahre lang babe

!
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trieb er ein photographiſches Atelier, wäh- und hatte er nicht jelten Erfolg in der Ge

rend der Zeit unter Anderem eine Menge winnung des Zutrauens der Indier, wo

ſterrvſkopiſcher Anſichten von Quincy ver- Andere Fehlichläge zu verzeichnen hatten .

fertigend. Die lebten 25 Jahre ſtand Jo- Während des Sepoy -Nuſſtandes in 1857

hann Sanftleben in Dienten jeines Schwa: leitete Dr. Conerad eine Gemeinde in Cai

gers Johann V. Schott , in der Fabrif der cutta . Vald nachher erhielt er einen Ruj

3. Q Sdott Saddlery and warneß Co. nach Amerika, und da jeine Geſundheit un

Der am 17. Auguſt 1837 in Coesfeld , ter dem indijchen Klima jhr gelitten hatte,

Weſtfalen , geborene Johann Heini nahm er diejen Ruf an . Mit dem Segel

rid Steinkamp kam im Jahre 1858 ¡chiffe „ John Haven “ fam er nach Boſton

über New Yorf nach diejem Lande, wo er und begab ſich von dort nach New York , wo

ſich in Quincy niederließ . Hier erlernte er acht Wochen lang Vorträge über ſeine

ser bri dem Sattler Johann Bernard Stoch Erlebniſſe in Indien hielt. Im Februar

die Sattlerei und das Gejchirrmadien . Sm
1858 fam er jad) Luincy, wo er die Zions

Jahre 1862 eröffnete er ein eigenes 6.- Gemeinde gründete, welche ſich dem Ver

Idjäſt, das er heute noch betreibt. Jin bande der Congregationaliſten anſchloß .

Jahre 1863 trat Johann veinrich Stein- Nußerdem griindete er Gemeinden in Fom

famp mit Marie Anna Terliesner in Sic le und Fall Creef in unjerem County. Die

Ehe ; das Paar hat zwei Söhne, Bernard Zions -Gemeinde in Quincy beſtand von

Heinrich und Wilhelm Aloys Steinkamp, 1858 bis 1890 , alio 32 Jahre; zeitweilig

und eine Tochter, Frau ma Dopheide. war mit dieſer Gemeinde auch eine Schule

Johann Heinrich Steinkamp siente vice verbinden, die unter der Leitung des Leh

Jahre lang in der Freiwilligen Feuerwehr, rers Ludwig Raabe ſtand, und mitunter

war Obmann der Vandiprite No. 3 , und von 60 Schülern beſucht wurde. Die Ge

päter an der Sandiprite No. 5 ; etliche meinde in Fall Creef, deren Kirche 9 Meia

Jabre mar er auch Gehülfs- ingenieur der len jiidrid ) von Duincy gelegen iſt , wurde

femmehr. Ein Jahr diente er als Stadt von Dr. Conrad nahe311 10 Jahre lang be

War dall, ein Jahr lang als Steuerfollef: dient. Welch eine fernhajte Natur der

tor der Stadt und ein Jahr als Steuer- Genannte war , bewies er im Dienſte der

kolektor des Town Quincy. Im Iahre Gemeinde in Fall Creef . Im Winter jo

1880 wurde er zum Steuerabſchäßer des wohl wie im Sommer, mochte es regnen

Town Cuincy gewählt und jeit jener Zeit
oder idncien, mochte das Queckſilber über

Pri jeder Wahl wiedergewählt, jodaß er das 100 Grad im Schatten andeuten , oder 20

Amt Heute noch innehat. Grad unter Null ſtehen , Dr. Conrad

Dr. Carl E. Conrad erblickte am
fuhr mit jeinem Einſpänner in's Land, um

16. Mai 1820 in Hartmannsdorf: Nireisjeine dortige Gemeinde zu bedienen , ja ,

Bimtion, Schleſien , das Qidit der Welt .
wenn die Landſtraße ſo bodenlos war, daß

Seine Ausbildung erhielt er in Bunzları
an ein Durchfommen mit dem Fuhrwerk

und Berlin . Frühzeitig entidyloß er jich),
nicht zu denfen war , ging er zu Fuß hin

cine Dienſte der beidenmillion 311 widmen .
Während eines Lebens in Quincy

Von der durch Johannes Goßner gegrün- widmete jich Dr. Conrad auch dem ärztlichen

deten und geleiteten Miſſions -Anſtalt zu
Veruje und war außerdem ſchriftſtelleriſch

Berlin wurde Dr. Conrad im Jahre 1848 thätig, indem er unter Anderem aus ſeinen

nach Britiſch -Oſtindien gejandt, wo er 10 Erlebniſſen in Indien Mittheilungen

Fahre lang thätig war ; die Thatjache, daß machte, die dann in Pamphletform erſchie

Dr. Conrad auch gründliche mediziniſche nen , unter den Titeln ,, Ditindijche Todes.

spenntnijje baſaß, kam ihm jehr zu ſtatten , ſchatten“ , „ Die Bibel vor einem heidniſchen
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Gerichtshofe " uſw. Doch machte ſich mit Conrad mit Frl . Marie Bode in die Ehe

der Zeit das Alter bemerklich, und am 21 . getreten ; die Wittwe lebt noch hier ; außer

Januar 1901 ſtarb er nach einem langen , dem leben zwei Söhne, beide als Verzte

thätigen Leben . Im Jahre 1860 war Dr. thätig , und eine Tochter.

Chicago vor 50 Jahren und die damaligen deutſchen Architekfen .

Vortrag gehalten am 19. Oktober 1903

vor dem Jllinoiſer Kapitel des American Inſtitute of Architects vom Architekten Otto H. Mi a t5

nebſt Anmerkungen von E mil M a n n hardt .

Ein intereſſanter Beitrag zur Geſchichte geſebt hatte , ſtets an dem gaſtfreier Hauſe

eines weſentlichen Zeitabſchnitts in Chica- der Kinzies vorüber.

gos Wachsthum , iſt in einem Vortrage ent- Nachdem ich zwei Jahre lang als Civil

halten , den der ſeit dem Jahre 1854 hier Ingenieur der Illinois -Centralbahn an

thätige Architekt, Herr Otto H. Maß , vor dem Bau von deren Strecke durch die Blei

einigen Jahren vor dem hieſigen Architef Bezirke von Freeport nach Galena uitd Du

ten-Verein in Folge der an ihn und andere buque beſchäftigt geweſen war , erhielt ich

ältere Anſiedler ergangenen Aufforderung vom Ober- Ingenieur, Oberſt R. S. Maſon ,

gehalten hat, jeine perjönlichen Erinnerun- die Anweiſung, mich nach Chicago zit bege

gen betreffs des Bauweſens und der Archi- ben , um die Pläne für den neuen Bahnhof

tektur in Chicagos Jugendjahren mitzu- in Chicago 'anfertigen zu helfen . Das war

theilen . 1854. Das Leben als Ingenieur in der

Dem den ,,Geſchichtsblättern " freund: freien Luft und im Selt , während ich auf

lichſt zur Verfügung geſtellten Manuſkript die Gelegenheit wartete, zu meinem eigent

dieſes Vortrags iſt das Nachſtehende ent- lichen Beruf zurückzukehren , ſobald die Ge

nommen : jellſchaft jo weit wäre, mit dem Bau ihres

großen Bahnhofs zu beginnen , hatte mir

Vortrag von Hri. Oito V. M a 13.
jehr zugejagt. Ich fand das große Bureau

fommt die Rede auf die Jugendzeit Chi- an der Lafejtraße, gegenüber dem Tremort

cagos , jo reicht meine Erinnerung etwa Houſe unter der Leitung des Architeften,

fünfzig Jahre weit zurück. Sehr lebhaft Herrn Jean Perriere, eines Franzoſent von

ſteht vor meinen Augen das ſo oft erwähnte der alten Schule , und unter ihmt uitgefähr

alte Kinzie-Houſe jenſeits des Fluſſes . zehn Zeichner . Der Winter von 1854 cuf

Denn Frl. Nellie Kinzie , jert Frau General 1855 war ungewöhnlich ſtreng ; alle atremt

Gordon in Savannah, die Tochter von . waren verſchneit. Die Legislatur turde

H. Kinzie und ſeiner liebenswürdigen Gats auf dem Rückwege von einem Chicago ab

tin , der Verfaſſerin von „ Waubun " , und geſtatteten Bejuche einen ganzen Tag lang,

meine Frau waren von Kind auf eng be- in der Nähe von Bloomington feſtgehalten .

freundet, und ſind es auch nach ihrer vor Herr Perriere , ich und ein Settenträger wa

46 Jahren ungefähr gleichzeitig erfolgten ren an einem ſehr ſtürmiſchen Tage ausge

Verheirathung bis zum heutigen Tage ge- gangen , um den Platz für einen Frachtſchup

blieben . Und gingen wir in die alte St. pen öſtlich von dem damals im Vau begrif

Jamesfirche zum Gottesdienſt, jo führte uns fenen Wellenbrecher abzuſtecken . Der alte

der Weg , nachdem die Fähre da , wo jebt die Herr glitt von einem der eisüberzogenen

Ruſhſtraßen -Brücke iſt , uns über den Fluß Balken ab in den See . Mit großer Mühe
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fijchten wir ihn heraus und brachten ihn in zerſtörte den Wajagier Bahnhof. Er war
- .

ciner Rutiche nach dem Tremont vouje, wo damals der größte im Lande weſtlich vom

er wohnte. Der linfall war für den 72jäh- alten Wojtcner Bahnhof, and rief nicht ge

rigen zu viel geweſen. Nach vier Wochent ringes Aufjehen hervor, als er ſich über den

idweren Leidens ſtarb er . See 311 erheben begann. An Sonntagen

Mir brachte das traurige Ereignis die pilgerten Taujende die Water-, Lafc- und

Erfüllung meiner Hoffnung. Wenige Tage Randolphſtraße hinaus und blickten voll

zach ſeinem Tode erhielt ich die Ernennung
Ctaunen auf eine Größe und die jest vers

zum Architekten der llinois Centralbahn , alteten hölzernen Howe'ichen Dachträger.

mit dem Auftrage, die Pläne für die Chi- Die großen Frachtichuppen wurden bald

cagoer Bauten anzufertigen , und nach dem nach dem Feuer ausgebeſjert und ſind heute

Bau von Bahnhöfen , Frachtſchuppen , Werf- noch im Gebrauch .

ſtätten , Hotels , Reſtaurationen etc. entlang Bei meiner funft in Chicago fand ich

der donals 705 Meilen langen Bahn in im Mittelpunkt der Stadt bereits eine große

llrbana, Wapella, Centralia , Mendota und Zahl ſchöner und ſolider Gebäude vor

anderen Orten zu jehen . Das gab mehr als große Geſchäftshäuier und Hotels an der

gemig Arbeit. Deftographen und Wlue- Cafe , Randolph- und Waterſtraße und auch

Prints waren noch unbefannte Dinge, gute in den ſie ſchneidenden Straßen ; Ziegel

Zeichner cine große Seltenheit. Die Lücke und Stein -Wohnhäuſer um den Dearborn

wurde meiſt von Einwanderern ausgefüllt, Park herum , auf dem heute die Stadt-Bi .

welche durch die 1848er Revolution in bliothef ſteht. Ferner geräumige Wohnun :

Deutſchland und Deſterreich in dicies and gen judlich vom Fluß und Fort Dearborn

getrieben waren , und die durchweg der Er: zerſtreut an der Michigan und Wabajh

fahrung in den hier herrſchenden Baumo- Pene ud an der Stateſtraße , und viele

thoden mangelten . Techniſche Schulen gab auf der Nordjeite, zwar meiſt aus Holz , aber

es im Weſten noch nicht , und eine Lehrlings- von recht geſchmackvollem Neußern und um

zeit in einem Architekten- Bureau bot die geben von Illmen und hornbäumen. Ein.

cinzige Gelegenheit zur Erwerbung der nö- würdiger Kirchenbau war die Zweite Press

thigen Kenntniſie. --- lind betreis der nö .
. byterianerkirche des Alten Dr. Patter

thigen Kenntniſſe herrſchte große linwij- fon Kirche, wie ſie gewöhnlich genannt wurz

fenheit. Viele glaubten , wenn ein junge de an der Ecke von Wabaſh Avenue und

nur ein wenig Anlage zum Zeichnen ent- Waſhingtonſtraße. Ich glaube, Renwick

wickelt hatte, jo jei das genügend, ein Archi- hatte die Pläne geliefert .

teft zu werden . Nach meiner Ankunft hier ging es im

linjere großen Gebäude jüdlich vom Flui Baufach ſehr lebhaft her, und viele ſolide

und die großen Werkſtätten und Lokomotiv- Gebäude nach Entwürfen und unter Leia

Schuppen wurden bald in Angriff genom tung von Van Dodel , Burling, Carter,

men , und auf Pfahlroſten aufgeführt. Für Bauer, Baumani, Boyington , dem älteren

den 180 Fuß breiten und 508 Fuß langen Wheelock , Wadsfier, Nicholion ,Nicholſon , Olmſted

Haupt- Pajjagier Bahnhof wurdent 5000 und Robert Schmid, dem Vater von Richard

etwa 24 Fuß lange fähle eingetrieben . G. Schmid, von Hühl und Schmid , gingen

Die Mauern über dem Boden waren aus in die Höhe. Darunter das Dgden -Erchange

hartem Backſtein mit Steinbekleidung. Auch Gebäude, die Marine- Bank, der Portland

bei kälteſtem Wetter ruhte die Arbeit nicht Block, der Freimaurer -Tempel, die Hotels

einen Tag . Salz und heißes Wajier in 'Cordel und Richmond und viele andere.Waſſer

Menge wurden verwandt, um den Mörtel Sie waren jämmtlich mit Magneſia - Stalf

Flüſſig zu erhalten. Der Brand von 1871 ſtein aus den Steinbrüchen bei Athens in
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jllinois bekleidet , und übertrafen in fünſt- genannt wurde, war die natürliche Boden

leriſchem Entwurf viele der heutigen Bau- höhe, und lag etwa 6 Fuß über dem Durch)

ten . Da es noch keine Aufzüge gab, waren ſchnittsſtande des Fluſſes . Es war ein

jie jelten mehr als vier Stockwerf hoch . Den Rieſen -lInternehmen, das gewaltige Ausga:

Illinoiſer Kalkſtein hat man in Folge jei- ben verurſachte und dem Verkehr große Hin

ner ſchnellen Zerſeßung an der Luft (Vei- derniſſe bereitete. Aber Chicago ſprach :

jpiel : das Chicagoer Courthouſe ) als Ve- „Ich will ! " , und es geſchah. Das Auffül

kleidungsmaterial fallen gelaſſen. Er wird len der Straßen und der Bau von Abzugs

nur noch für die Fundamente verwendet, Canälen begann 1856 unter der Leitung

und bald gänzlich durch Cementmaſſe erſett des Chef- Ingenieurs E. S. Chesborough

werden . Bei nicht mit Stein bekleideten und jeines fähigen Sehülfen W. S. Clarf.

Bauten kam rother Preßziegelſtein und gels Sand und Schlamm wurden aus dem Fluß

ber und rahmfarbener Ziegelſtein von Mil- und deſſen Ufern gebaggert , und dadurch

waufee, Djhkojh , Racine und Sheboygan zugleich der Fluß vertieft und verbreitert

zur Verwendung, und gelegentlich auch für und in den Stand geſeßt , dem vermehrten

jehr feine Arbeit Philadelphiaer und Balti- Schiffsverfehr zu genügen .

morer Ziegelſtein ; er war aber ſehr koſt- Ich erinnere mich noch wohl der Zeit , wo

ſpielig - ungefähr $50 pro Tauſend. Die jede der Brücken über den Fluß, deren es

oben angeführten Sorten waren die einzi. allerdings nicht ſo viele wie heute gab , vor

gen damals im Handel befindlichen . Welch ' jedem Schlepper aufgedreht werden mußte,

eines Vorzugs erfreut ſich der Architekt von weil deren Schornſteine zu hoch waren . Ei

heute , der jeinen Klienten in die hübich eine nem alten Herrn und Aldermann , „ old

gerichteten und wohlverſehenen Muſterräu: plug “ genannt, weil er ſtets einen alten

me der verichiedenen Ziegelbrennereien im Cylinder trug, blieb es vorbehalten , die

„ Chamber of Commerce" mitnehmen und
wundervolle Entdeckung zu machen , daß der

ihn jelbſt ſich jede mögliche Farbe und Forint obere Theil des Rauchfangs mit Scharnie

von Ziegeln aus unſerem eigenen oder eis ren verſehen und beim Durchgang unter den

nem angrenzenden Staate , beſonders aus Brücken herabgelaſſen werden fönne. Das

Ohio, ausſuchen laſſen kann . Er findet Zic. ging vortrefflich , und die Leute meinten , nur

gel in allen den verſchiedenen Farben auf das Ei Columbus' komme der Erfindung

einander gelegt vor , und kann ſich ſo einen einigermaßen gleich. Des alten Herrn Na

guten Begriff davon machen , wie ſein Ge me war Elihu Granger, er war Eigenthü

bäude ausſehen wird. mer einer Schmiede und Maſchinerie-Werf

Aber während die oben erwähnten vielen ſtätte auf der Nordjeite.

Bauten in die Höhe gingen , war der Ge- Aber um wieder auf das Höherlegen der

ſchäftstheil der Stadt noch ein großes Straßen zu fommen . Das Heben der grö

Schlammloch. Jahrelang zerbrachen ſich die Beren und jolideren Gebäude erforderte

Stadtväter die Köpfe , wie dem lebel abzu- nicht geringe Geſchicklichkeit und wurde zum

Felfen ſei . Der Oberflächen -Entwäſſerung einträglichen Geſchäft. Der erſte Häuſerhe

mußte ein Ende gemacht werden . Man ent- ber war Herr James Bollingsworth . Er

ſchloß ſich endlich zu einem Entwäſſerungs- ſtarb vor etwa zehn Jahren , aber die Firma

ſyſtem , das trockene Straßen und Keller er- Hollingsworth & Coughlan beſteht noch .

möglichen würde. Dazu war es nöthig, das Wilbur F. Story von der alten „ Chicago

Niveau der Stadt um durchſchnittlich jechs Times “ pflegte ihn ſtets „, Doctor“ Hollings

Fuß zu erhöhen , und den geſammten Mit- worth zu nennen , weil ſein Rath und Bei

telpunkt der Stadt auf dieſes Niveau 311 ſtand ſtets angerufen wurde, wenn unvor:

bringen . Was damals Niveau (grade) hergeſehene Fälle eintraten , oder einer oder
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der andere unſerer Herren Collegen ſich ver- Stadt, beginnend 1856 ; der Brand von

rechnet hatte und fand, daß das Gebäude für 1871, und die Columbiſche Ausſtellung im

das Gerüſt und Fundament zu ſchwer war. Jahre 1893. Was wird der fünfte Abichnitt

Bald nachher machfe Herr G. M. Pullman bringen , um ſie noch berühmter zu machen ?

jein Erſcheinen , eröffnete eine kleine Office
Von geſelligem Verfchr war zur Zeit,

nebſt Bauhof an der Ecke von Waſhington- von der ich ſpreche , unter uns Collegen nur

und Franklinſtraße, und machte ſich auch wenig die Rede. Der einzige, mit dem ich

an's Häuſerheben ; in jeinen Mußeſtunden häufiger in Berührung kam , war A ug uſt

vervollkommnete er ſeinen Schlafwagen . Vailer. Wir waren beide eifrige Freunde

Man verwendete Hebe- Schrauben und an der Muſik und hatten beide , vor injerer

Stelle der heute gebräuchlichen und feſteren Verheirathung, in unjern Junggeſellenwoh

eiſernen - hölzerne Balfen . nungen ein Nlavier, das wir bei unjern ge

Eins der erſten gehobenen Gebäude war genſeitigen Beſuchen viel benutten .

der Tremont-Houſe Block ; 5000 Schrauben gab damals etwa zehn Architekten in Chi

waren für dieſe Arbeit nöthig . llm inge- cago , welche beanſpruchten , jo genannt zu

fähr dieſelbe Zeit hatte ich die Hebung eines werden . Es gab feinen Raum für gejellige

vierſtöckigen Backſteingebäudes an der Süd- Zuſammenfünfte , wie Sie ihn in dieſem

Waterſtraße zwiſchen Fifth Ave. und Frank- Saal beſitzen , und die erſten Architekten

linſtraße zu leiten. Es waren damals in hatten keine ſolche Gelegenheit zu freund

Chicago nicht Schrauben genug aufzutrei- jchaftlichem Verfehr . Dieje Vortheile wer

ben , um das ganze Gebäude auf einmal zu den von den jüngeren Collegen nicht in dem

heben . Wir ſchnitten es deshalb in der Maße gewürdigt, wie von den älteren , die

Mitte durch und hoben erit die eine und hier gewirft und gearbeitet haben , ehe dies

dann die andere Hälfte . Hollingsworth und Kapitel organiſirt wurde.

Pullman mußten ihre Kräfte zu dicier Ar:
Ter Reſt des Vortrages wurde von verrn

beit vereinigen .
Mat mit einer furzen Sfizze jeiner This

Selbſtverſtändlich gab es viel Zetern und tigfeit als Architeft ausgefüllt, nachdem er

Klagen jeitens der Eigenthümer der beſſe
im J. 1857 jeine Stelle bei der Illinois

ren Geb de, wenn ſie entdeckten , daß die
Centralbahn niedergelegt hatte . Sie wurde

erhöhten Straßen ihre erſten Stockwerfe in jehr bald durch den Krieg unterbrochen , in

Hellergeſchoſſe verwandelten . Aber das
dem er drei Jahre lang als Ingenieur

Vorgehen der Stadtverwaltung wurde von Major im Stabe der Generale Fremont,

Richter Caton vom Circuit -Gericht aufrecht Halleck und Grant, namentlich auch in der

erhalten , und Chicago erlangte hohen Ruf, Vicksburg -Campagne mit - von ihm nicht–

weil es ſich ſelbſt aus dem Dreck gehoben erwähnter Muszeichnung diente.

hatte . Die öſtlichen ſowohl wie europäiſchen rückgefehrt , nahm er die Praris jofort wie

Zeitungen waren voll von Vejchreibungen der auf, war 1870–71 Architekt des Schul

der berühmten und wundervollen neuen
raths , und nahm nach dem Feuer, welches

Stadt und ihrer großen Leiſtung. Ich ſeine ganze Habe verſchlang (von $ 18,000

theilte damals meine Erfahrungen einer Verſicherung erhielt er nur $ 200 ), an der

Zeitung meiner Geburtsſtadt, Berlin , mit. Concurrenz um das neue Courthouje theil ,

Aber die dortigen Architeften ſchüttelten da :
in welcher ſein Plan den erſten Preis

zu die Köpfe; jie fonnten nicht glauben , ( $ 5000 ) erhielt . Dieſer Plan wurde aber

was ich da erzählt hatte. nicht bei dem Bau Gefolgt , sondern diejer

Chicagos eichichte läßt ſich mit Recht in dem Architekten Egan übergeben. Herr

vier Abichnitte theilen : ,, Die Erhebung zur Mat hat die Genugthuung gehabt , das

Stadt im Jahre 1837 ; die Höherlegung der Niederreißen diejes Baues zu erleben , eben =

311
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ſo wie das des in den Jahren 1873–74 Office-Gebäude, 84 La Salleſtraße, Rojen =

errichteten Criminalgerichtsgebäudes , für feld’s Waarenhaus an der Lafeſtraße,

welches Anfangs gleichfalls ſeine Pläne an- Henry W. King's Villa an Ruſhſtraße , Pe

genommen waren . Das jebige Criminal ter Schüttler's Villa an Weſt-Adamsſtraße,

gerichtsgebäude aber iſt von ihm im 4. C. und Waſhington Bejing's DoppelJ. A.

1898 erbaut worden . Wohnhaus an Ruſh- und Huronſtraße, die

Nordieite Turnhalle, Ilhlich's Waiſenhaus,

Anmerkungen des Sekretär s.
Heinrich Schoellfopf's Baarenhaus an der

Unter den von Herrn Maß im J. 1854 Randolphſtraße, ein erſtklaſſiges Aparte

angetroffenen deutſchen Architekten haben ment- Gebäude an der Erieſtraße für Frau

beſonders Auguſt Bauer und Friz Bait- Lee L. Brown , Laden und Apartement-Ge

mann , von denen Leßterer noch lebt , ini bäude an der Clark- und Superiorſtraße ,

Bauweſen der Stadt eine ſehr bedeutende Uhlich's Block an Clark- und Kinzieſtraße ,

Rolle geſpielt . Lambert Tree Bloc an Clark- und Michi

Auguſt Bauer wurde im J. 1827 ganſtraße, und ungefähr dreißig unſerer öf=

in Friedberg , im Großherzogthum Heſſen- fentlichen Schulen . Wegen Erkrankung des

Darmſtadt als Sohn eines Lehrers gebo- Herrn Loebniß wurde die Firma 1875 auf

ren , und war, nachdem er die Kunſt- und gelöſt; Herr Bauer machte eine längere eu

Gewerbeſchule in Darmſtadt mit Auszeich- ropäiſche Reiſe , und verband ſich im März

nung abſolvirt hatte, Ende 1850 oder an . 1881 mit dem Architekten Henry W. Hill

fangs 1851 nach New Yorf gefommen , wo zur Firma Bauer & Hill, von der u . a . die

er Anſtellung in dem Bureau des Architef. nachſtehenden Gebäude aufgeführt ſind :

ten E. Snook fand, und den Entwurf für Das St. Eliſabeth - Hospital,

den Cryſtal Palace anfertigte das erſte Claremont Ave.; das Joſephinum , Daflen

in Amerika aus Glas und Eijen hergeſtellte Ave .; St. Aloyſius satirche, Clare

Ausſtellungsgebäude, welches damals große mont Ave.; das St. Stanislaus-Schulge

Bewunderung erregte . Im J. 1853 kam bäude; das Polniſche Waiſenhaus an Divi

er nach Chicago , und verband er ſich zuerſt ſion- und Holtſtraße ; das Deutſche A l -

mit Herrn E. Carter zur Firma Carter & ten h ei m in Harlem , das „ H aus der

Bauer, welche viele der vorfeuerlichen Be- V rjeh u ng “, Elm- und Orleansſtraße,

ichaftsgebäude errichtete ; ebenjo viele der das St. Vede College bei Peru, čl .,

beſſeren Wohngebäude, von denen einige und zehn oder mehr große Waarenhäuſer,

noch an der Michigan Avenue ſtehen , wie z . Läder und Apartement- Gebäude und große

B. die von E. T. Dunham an der Michigan Wohnhäuſer in verſchiedenen Theilen der

Ave. und Harriſonſtraße, von C. Blair , Ecke ' Stadt .Stadt. --- Das hohe Anjehen , welches verr

Peck Court, von Jacob Friedmann , nahe Bauer unter ſeinen Berufs-Collegen genoß ,

18. Straße , u . a . m . erhellt aus der Thatſache, daß er längere

Nach Aufhebung der Firma Carter & Jahre hindurch Präſident des Chica.joer

Bauer entſtand die Firma Bauer & Loeb: Kapitels des Illinoiſer Inſtitute of Archi

niß , welche li. a . folgende Gebäude aufge- tefts war . Er ſtarb im J. 1894 .

führt hat : Das Illinois Staatszeitungsge- Noch vor Auguſt Bauerfam Fritz

bäute, die fatholiſche St. Petersfirche, die V a umann nach Chicago . Er iſt am 6.

evangeliſche St. Paulskirche an La Salle Januar 1826 in Angermünde in Pommernt

Ave, und Ohioſtraße , Rojenfeld's und Ro- geboren , beſuchte bis zum 15. Jahre die

jenberg's Geſchäftsgebäude an der Madiſon- Stadtſchule, dann in Berlin die Klöden'ſche

ſtraße , das Lafayette Office -Gebäude añt La Gewerbeſchule; arbeitete nach deren Abſol

Salle- und Randolphſtraße, das Orforddas Drford virung bei ſeinem Oheim , dem königl. Bau

0
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Inſpektor Kieniß in Bromberg, bezog da : Herr Robert Schmid aus Zirke in

rauf das Holytechnikum und ſpäter die Pojen , geb. am 27. April 1827 , hatte das

Bau - Akademie in Berlin , und landete, mit Baufach in Berlin ſtudirt , und war 1853

Kenntniſſen vorzüglich ausgerüſtet, am 7. nach Chicago gekommen . Er arbeitete erſt

Juli 1850 in New York , von wo er ſich ſo- für Van Osdel & Olmſted, ſpäter für Olm

fort auf den Weg nach Chicago machte, in ſted allein , und war dann ungefähr ein Jahr

das er am 14. Auguſt 1850 den erſten Fuß Partner von Edw. Burling ; 1857 begab er.

jezte . Er verband ſich im J. 1852 mit dem ſich nach Dubuque, und nach einjährigem

Bau-Unternehmer E. Burling, mit dem ge- Aufenthalte dort nach St. Louis. Im Jahre

meinſam und ſpäter allein er eine große 1860 nach Chicago zurückgefehrt, führte er

Anzahl bedeutender Geſchäfts-Gebäude und ſelbſtändig zahlreiche Bauten auf , u . A. den

Wohnhäuſer aufgeführt hat . Unter den Portland Block, und war beſonders als

vorfeuerlichen nennen wir das erſte ſieben- Brauerei-Architekt geſucht . Die Schönhofen'

ſtöckige Gebäude, 40 Fuß bei 80 Fuß, wo îche, die Gottfried'iche, die Coot'iche Brauerei ,

jeßt das „ Ogden Building “ ſteht , ganz mit und die Brauereien von Bartholomae &

Stein bekleidet aus den damals neuen Leicht, vor und nach dem Feuer, ſind von

Steinbrüchen zu Athens (20 Meilen ſüdlich ihm gebaut . Er ſtarb im Jahre 1876 .

von Chicago ), die Marine- Bank und den
Seine Wittwe, geb. Krüger, die einige Jahre

Maſonic Temple; von den nachfeuerlichen
vor ihm eingewandert war, lebt heute noch,

den Metropolitan -Block, den Logan-Block ,
hochbetagt doch rüſtig . Sein Sohn R. G.

den Ahland- Blodf ; daneben unzählige min :

der bedeutende Bauten . An allen öffentli
Schmid iſt Mitglied der Architekten - Firma

Hühl & Schmid.
chen allgemeinen , wie deutſchen , namentlich

geiſtigen , Veſtrebungen hat Herr Baumann Im Geſchäfts- Adreßbuch von 1855 wird

regen und fördernden Antheil genommen . unter den damaligen Architekten auch ein Herr

Er war Mitglied des erſten und zweiten H. Ehrlich aufgeführt. Es hat ſich über

Schulraths der Stadt Chicago ( 1857 bis denſelben aber nichts erfahren laſſen . Weder

1859 ) und ein eifriger Förderer des „Me- Otto Maß noch Friß Baumann wiſſen etwas

chanics Inſtitute " . von ihm .

Eine Jllinois Staatszeitung aus dem Jahre 1852.

Von Emil M a n n hardt , Sekretär .

Illinois Staatszeitungen aus den Fah- Die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge

ren vor dem Feuer gehören , eben dieſes ſellſchaft von Illinois ſchäßt ſich deshalb

Feuers wegen , zu den allergrößten Selten- beſonders glücklich, daß ihr - von Herrn

heiten . Und das iſt aus einer Reihe von Otto 6. Schneider eine ſolche Nummer

Gründen , beſonders aber vom Standpunkte zur Verfügung geſtellt iſt. Sie iſt vom

der hiſtoriſchen Forſchung aus, in hohen Freitag , 22. Oktober 1852 , Nummer 252,,

Grade zu bedauern . Denn die Zeitungen aus dem 5. Jahrgang. Als Herausgeber

ſind die Verzeichner der Zeitgeſchichte. iſt aufgeführt B. R. Höffgen , als Redak

Eine jede Nummer, die vonvon dieſer teur G. Schneider.

Zeitung dem Geſchichtsforſcher in die Hände Was zunächſt auffällt iſt, daß die Zeitung ,

fällt, hat für dieſen einen ganz beſonderen die das gleiche Format hat , wie die Illinois

Werth, der mit dem Alter der Nummer Staatszeitung in ſpäteren Jahren , ſolange

wächſt. ſie nur vierſeitig erſchien , auf der erſten Seite ,
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die , wie die übrigen drei in ſechs breite Eſtate; die Chicago und Rock Island

Spalten getheilt iſt, und ebenſo auf der Eiſenbahn, welche damals nur bis Zoliet

legten , nur Anzeigen enthält, welche auch ging, Zeit 2 Stunden ; Field & Bene

iiber fünf Spalten der dritten Seite ein- dict, Tuchladen ; dieMichigan Central

nehmen , und daſ unter den Anzeigen die Eiſenbahnlinie (in Verbindung mit

amerikaniſchen Geſchäftsleute ſehr ſtart ver- Dampfern nach Sandusky 18 Stunden , nach

treten ſind, ein Beweis , wie hoch von dieſen New York 48 , nach Boſton · 50 Stunden) ;

ſchon damals der Werth der deutſchen Rund- die Michigan jüdliche Linie ( nach

ſchaft angeſchlagen wurde . Buffalo 27 Stunden ) ; N. P. Igle hart

Solche amerikaniſche Anzeiger ſind : A. & Co. , Real Eſtate, mehrere Anzeigen ;

B. New tirk , Arzt, Augenarzt und Augen die Farmers Feuer-Verſicherungs

Operateur; Seth Paine & Co. , Bant- Geſellſchaft von Oneida County, N.Y.,

und Wechſelgeſchäft; } . B. Ruſell,, Q. R. W. full, Agent; V. H. y uſted,

Real Eſtate, Auktions und Commiſſions Tud- und Kleiderladen ; James H. Rees ,

Office; O. J. Roſe , Schuhfabrikant 2., Real Eſtate ; Relly & Blackburn,

bei welchem Herr Karl Stein die Geſchäfte neuer Leder Store ; Grubb & Co. , Aut

mit den Deutſchen beſorgt ; Cleaver & tionäre und Commiſſionskaufleute u .

Bruder, Huthändler; alvert & mehr. Auch amtliche Anzeigen von gericht

Bar ſton , Hut- und Mappen - Fabrit; lichen Verkäufen ſinden ſich vor .

Commercial- Er change Company, In der erſten Spalte der erſten Seite

Bant- und Wechſel- Office ; die Galena u . ſtehen obenan die deutſchen Aerzte, von denen

Chicago Union Eiſenbahn , aus ſich vorfinden Dr. Helmuth, Dr. Lorenz

deren Anzeige hervorgeht , daß die Bahn Bruckmeyr, Dr. Mar Meyers, Dr. 2 .L.

damals noch nicht weiter als bis nach Cherry Böning, Dr. Varges , J. B. Braun, Dr.

Valley , 7 Meilen öſtlich von Rockford ging, Th . Wernigk , Dr. Gozon ( ungariſcher Arzt ) .

und das zu erreichen 54 Stunden in Ant = Von dieſen haben nur Helmuth , Meyers

ſpruch nahm ( Aurora durchſchnittlich 31 und Varges es unſeres Wiſſens zu Ruf und

Stunden , Elgin 4 bis 5 Stunden ) ; A. Anſehen gebracht. Helmuth war gerade das

3. Burley, Porzellan- und Glaswaaren , mals unabhängiger demokratiſcher Candidat

W m . Kennedy & Sohn, Pennſyl- für das Coroners -Amt, wurde aber nicht

vania Hardware ; Stiles Burton, Wein gewählt.

und Branntwein : Sherwood & what- Es folgen die Advokaten : Adolph F.

Tey, Juweliere ; E. McLeran, Cryſtal- C. Müller, John Pearſon ( in

Fountain Reſtaurant; B. F. Sherman & deſſen Office deutich und franzöſiſch geſprochen

Co., Real Eſtate ; H. O. Wilſon, Mar- wird ) ;Arno Voß und Breck & Franz

mor - Arbeiten ; Bradley , Curtis & A.) Hoffmann, und als Friedensrichter

Co. , City Bank; Andrew McClure, und öffentlicher Notar B. A. Boyer, die,

Leichenbeſtatter; Murray's Cheap Store, deutſchen Apotheker Friedrich Rojena

(mit zwei deutichen Verkäufern ); R. A. merkel, 94 Wells Str . , und George

Swift, Banquier; AllgemeineSpa r Bor m a nn, 184 Randolph Str . , der

taſie, ( 3. Y. Scammon , Präi . , Edw . 3 . Schloſſer F. Leb , Wells Str . , zwiſchen

Tinkham , Sekr . ) ; W.J. Woodſon , Todten- Lake und Randolph Str . , die bebammen

gräber und Leichenbeſtatter; 3. S. Sher- Wilhelmine S a B , und Henriette

man & Co. , deutſche Ellenwaarenhandlung Bender, vorm . Heim , die ſich beide auch

im Großen und Kleinen (mehrere Anzeigen ); zum Schröpfen empfehlen, an anderer Stelle

Scammon & Haven , Müller ; W. S. auch der Thierarzt 3. flüiiendorf,

Johnſton jr . , mehrere Anzeigen, Real., und der Apotheker Karl Hey Imann, der
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anzeigt , daß er infolge des Feuers vom ide Weinſt u be, 49 La Salle Str . , in

28. Juli ſeine Apotheke nach Aanal- und der neben den gelejenſten Blättern der Ver

Lake Straße verlegt habe . einigten Staaten die Kölniſche Zeitung und

Mehrere Spalten werden von Gaſthaus- der Courier des Etats Unis aufliegen , und

und Saloon -Anzeigen eingenommen . Wir in der für jeden Samſtag Abend muſikaliſche

finden , das Waſhington H aus von Abend- Unterhaltungen angekündigt werden ;

John Pfund, an Randolph Straße , der 28 aſhington Saloon von Nit.

zwiſchen Franklin- und Market Straße ; das Berdel (dem erſten deutſchen Muſiker in

Rio Grande Hotel von Friedrich Chicago, ſ.Heft3, Bd.2) 22 Waſhington Str. ;

Kurth, La Salle Str . , zwiſchen Late- das Jefferſon aus von Mich a el

und Randolph Str .; L. Hettich's deut- Rorn und Jacob A. Weber, 225

îches & a ſthaus an Glart Str. , nahe Waſhington Str ; das Home Board

bei der Brüde, - es wird in der gleichen inghaus, 67 State Str .; das R a n

Nummer mit allem Zubehör zum Verkauf dolph Street Haus von George

angeboten , da der Eigenthümer auf's Land Braun, 162 Randolph Str . Nur eine ·

zu ziehen wünſcht; Philadalphia Haus, einzige Chicagoer Bierbrauerei hat ange=

deutſches Gaſt- und Koſthaus von Franz zeigt , die Late Brauerei von A. und

ROOS, Ecke Waſhington- und Franklin
G. H. Müller, die den Ausichant unter

Str.; Konrad Seipp's & a ſtwirth- gährigen bayriſchen Bieres in ihrer baile in

ichaft und Roſt h aus, Ecke Wells- und der Randolph Str . ankündigt, doch zeigt

Waſhington Str . , A. Schäffer's Gaſt- Franz Bin 3, Ede S. Water- und State

wirthſchaft und Boardinghaus, Str. , den Empfang der erſten Seni ung

144 Randolph Str.; Caft h aus zurGaſt von Sheboygan lagerbier aus der

Deutſchen Republit, von Ludwig Brauerei von Muth & Binz in Sheboygan

Ziegler, früher American Saloon , Ede Und A. Bla ß verkündet, daß er in

Randolph- und Market Str .; das Nord jeiner balle , 61 Randolph Str . , beſtändig

Clark Street Haus von Bernhard gutes Milwaukee Lagerbier hält; Lill &.

Nietſchmann, der Republican Diverſy erſcheinen nicht als Brauer, ſon

Saloon von Ghas. Bittenbring an dern empfehlen ihren Ejlig . Der Muſiker

Nordweſt Ece v . Randolph- u . La Salle Str . , E. Schäfer, 179 Lake Str. , zeigt Mart

alſo den Vorgänger des heutigen Quincy) gräfler zu 50 Cents, und rothe und weiße

No. 9 ; Hermann's Hall , deutſches franzöſiſche Weine zu 25 Cents die Flaſche an .

Roſthaus und Gaſtwirthichaft von Johann Von andern deutſchen Geſchäftsleuten

Schneider , 33 S. Water Str.; bugo finden ſich außer den bereits erwähnten von

Neuberger's Saloon , 46 Wells Str. , F. Leß und von 3. Tobias, folche von

zwiſchen Late- und Randolph Straße ; John Rundt, Maler (er liefert Schilde,

das Milwaukee Haus von Chriſtoph Fahnen , Rouleaur, Transparente, Stand

Müller, an Ohio , zwiſchen Clark und arten und ertheilt täglich Unterricht in

La Salle Str . , das Deutſche Privat Tchneller Landſchaftsmalerei); E. Strehl,

Boardinghaus von Frau Relle r- Möbelſchreiner, 49 Franklin Str.; H. 2 .

mann, 182 Randolph Str . , die Nach Rinder, Meſſing- und Glockengießer,

mittags von 1–2 Uhr auch Kaffee ausſchenkt; Canal Str : zwiſchen Adams- und Monroe

und das Gaſt haus zum Löwen, 135 Str.; Stephani & Röffler, Eiſiga

Randolyh Str . , welches am 6. Mai 1852 fabrifanten , 85 Clark Str. , gegenüber dem

aus den Händen von Nitolaus Barth neuerbauten Courthauſe ; A. Schaller,

in die von Fr a n 3 M a yer übergegangen Grocerie- und Proviſionsſtore, 217 Waſh

war; Johann Weinmann's Deut ington Str . , zwiſchen Franklin und Market

an .
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Str.; Charles Leß, Schuhmacher, 51 Ernſt Prüſſing, der nachmalige Grund

La Salle Str.; E. A. Müller, Kupfer- eigenthumshändler, ſcheint damals Clerk in

ſchmied , 27 Nord Clark Str.; M i ch a el der Eiſenwaarenhandlung von J. Beeman ,

Grüne baum , deutſcher Blechwaarenladen , 203 Lake Str . geweſen zu ſein. Wenigſtens

Weſt Randolph und Union Str .; Rudolph ladet er in Beeman's Namen die deutſchen

Trüb, mechaniſche Werkſtätte und Schloſ- Käufer zum Beſuch dieſes Ladens, und zum

ſerei , 190 Randolph Str.; Braunhold Kauf des Rochofens ,,Neue Welt" ein , von

& Sonne, deutſche Buchhandlung , 96 dem das Geſchäft in zehn Monaten 800

Wells Str . und deutiche Buchbinderei 98 Stück verkauft, und 2000 vorräthig habe.

Late Str.; Moriß Lind, feines Etab- Friedrich Burkhardt zeigt ſeine

liſſement von Gold und Haararbeiten , 41 am 11. Auguſt auf der Nordſeite in der

Nord Clark Str.; I. S ch w a r 3 , Heniden , State Str. neben dem billigen Voltsladen

149 _Lake Str.; U hrlaub, Sattler & No. 359, eröffnete neue deutſche Bäckerei,

Co. , Importeure und Commiſſionstaufleute, Louis Wunderle 106 Lake Str . ,

231 Lake Str. (Vorgänger von Vergho, ſein Schneider- und Tuchgeſchäft, John

Rühling & Co. ) , Louis Stave, deutſcher Werner ſeinen deutſchen Barbierſhop , und

Landagent ; F. A. Bruns, fertige E. Frankenthal ſein deutiches Tabat

Hemden, 147 Lake Str .; Kaſpar P fei- und Cigarren -Importations u . Fabrikations

fer, Schuhe und Stiefel , 293 Randolph geſchäft, 62 Clark Str . an . Daß es der das

Str.; Charles G. E. Prüſſing, maligen deutſchen Bevölkerung nicht ganz

Eſſigfabrit (als größte Fabrit des Nord an geſelliger Unterhaltung gefehlt hat , be

weſtens angezeigt); Louis Horn, De- weiſen außer der erwähniten alljamſtäglichen

korations- , Transparent- und Schildermaler, großen muſikaliſchen Abend-Unterhaltung in

Chicago Kupferſchmied - We r t Johann Weinmanns deutſcher Weinſtube ;

ſt ätte und Gießerei von Thomas ein für den 24. Oktober im Chicago Haus,

George, 201 Lake Str.; Emilie link, 196 Randolph Str . , von Nikolaus

Pußgeſchäft, 41 Nord Clark Str.; A. Geß Barth ; ein für den 25. Oktober im Markt

Ter, 127 Lake Str . , deutſcher Kürſchner- und haus, Südſeite, von A. Limberg, und

Hutladen und Wein- und Branntweinhand- ein für den 1. November veranſtaltet vom

lung (er zeigt das Faß [62 Gallonen ] Sau- Deutſchen Leieverein (einen ſolchen

ternes und Graves für $30 an ); Geo . P. gab es alſo auch ſchon ) , angekündigter Ball ;

Hanſen, Daguerrotypiſt, 75 Lake Str .
J. Sau ermann auf der Weſtſeite, zeigt

(wir wiſſen nicht ob er ein Deutſcher oder Tanzmuſit jeden Samſtag Abend an , und

Däne war ); Guſtav levere n 3, 21 Mar- B. Nietſch ma nn fündet einen weiteren

ket Str. , Sattler ; W. Mehrle, Dekora
Ball für den 25. Oktober in ſeinem Hauſe

tions- , Haus-, Wagen- und Schildermaler ; in der Nord Clark Str . an

Jacob Groß & ( unleſerlich ) , Leihſtall, Leopold M a 1) er , der ſpätere Ban

Madiſon Str. , zwiſchen Clinton- u . Canal- fier , ladet zum Beſuch ſeiner am 10. Mai

Str.; Ka rl F. Grey & Co. , deutſche 1852 , 136 Madiſon , nahe ( kark Str . , er

Lederhandlung, 181 Lake Str. , Gerberei öffneten Anſtalt zum Unterricht in der eng=

an der Nordbranch , jeßt Grey , Clark & Engle . liſchen Sprache und Literatur, und M.

Grey war ein Deutſcher , hieß eigentlich Kreh , Schmitt zum Beſuch ſeiner Deutſch - Eng=

kam aus 3lsfeld in Württemberg, hatte mit liſchen Tag- und Abendidule, an der Ede

Heinrich Schöllkopf zuſammen in Vuffalo von Franklin- und Indiana Str . ein , die

als Clerk gedient und war kurz vor dieſem am 5. September das zwölfte Quartal be

nach Chicago gekommen . gonnen hat , und in welcher deutiche und

E. Prüfling, doch wahrſcheinlich engliſche Sprache und die Elemente der

=

I
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nöthigen Wiſſenſchaften frei von jeden Blüb, Karl ,, Mayers, Chriſt . ,

Seiteneinflüſſen gelehrt werden . Darnach Bredtichneider , L. , Meego, Wilh .,

wäre dieſe Schule , die u . a . von Peter Barnidel, A. B. , Melder, Chas .,

Schüttler, Louis 6. Hud , und wenn wir Bartl , J. ( Tanner ), Meyer, ( hriſtoph,

nicht irren auch von Frau Clara Hud , geb , Barth , Hrn ., Noll, Friedrich ,

Henkel, ſowie von vielen amerikaniſchen Corpen , Diedrich,, Roos, Franz,

Kindern beſucht wurde, Anfangs 1850 ge- Ermedage, D. , Huds, Peter ,

gründet worden . Fahrland, care of F. Rühling, A.,

Dr. Phil . F. Molejchott (Hein- Lehmann, Schleiſer, (sh . ,

rich Bornmann hat in ſeiner Geſchichte der Fiſchbad ), Jacob, Sdurz, Marl ,

deutſchen Quincy's über ihn berichtet) em- Sauger, Friedr. , Schäffer, Andreas,

pfiehlt ſich als Lehrer der französiſchen , hol- Gelpfe, Theodor, Schuhmacher, Ph. ,

ländiſchen , lateiniſchen und griechiſchengriechiſchen Hörner, Leopold , Stemm , Chas. ,

Sprache, und ertheilt Unterricht auf der Heimſtret & Co. , Schwarz , D. , care

Guitarre und Violine. Er wohnt beim Heing, Ludwig, of 6. Seißler,

Gaſtwirth A. Schäffer, 144 Randolph Str . Heid , Meichel, Stemmeyer, H. ,

Aus den Real Eſtate Anzeigen geht her : Houck , G., Sanderhofi, Ch .,

vor , daß damals Bauſtellen von 25 Fuß Hordetopi , Ch ., Steinhoff, Aug.

Breite und 100 Fuß Tiefe auf der Nord- Netter , Joh . , Trüb, Cath ., care of

jeite an Marfet- und Franklin Str . und Hraul, Heinrich , N. Trüb,

Chicago Avenue und am Fluß $ 150 , auf Rrezinger, Georg , Tabel , Johann ,

der Weſtſeite in ungefähr gleicher Cage $ 100 Landwer, H.G., care Bogel , Jacob ,

foſteten , bei nur $ 10 Anzahlung und jahre : of 3. 6. Elting, Zikle , 3ſaac .

langem Credit für den Reſt.
Eine weitere Liſte von damaligen deut

Auch auswärtige Anzeigen finden ſich:
ichen Bewohnern (Chicagos erhalten wir aus

jo von C. H. H. Papendick, kgl . hanno
der 2011zeige der Farmer Feierverſicherungsa

verſchem Conſul in Milwaukee; von der
Sejellichaft von neida County), N. y .,

Volts -Geſundheits -Ajjojiation in St. Louis

welche ſich auf die Nachſtehenden beruft:

(Krankheits- und Unfall- Verſicherung); von
Chriſtoph Weber,

J. F. Meline in Cincinnati, belgiſchem
Jacob Schwarz ,

Vice-Conſul und Conſular -Agent der fran
Bernh. Nietſchmann, Bernhard Barbe ,

Jakob Fiiller ,
zöſiſchen Republik; von Karl Adae in Cina

Heinrich ( obe,

cinnati, Conſul für die Königreiche Han
Johann Ruh, Johann D. Seber,

Heinrid) Lubi, Heinrich Apfel,nover, Württemberg und Bayern ; von F.

Nitolais Barth,

G. Schulz & Sohn , Wechſels, Commiſſions
L. u . F. Prange,

und Speditionsgeſchäft , Stuttgart und New
Georg Behr, Walentin Bruſch),

V. Voffmann ,York; von E. G. Grey , Geldgeſchäft in Bui:: Chriſtoph Müller,

falo , N. Y., 11. a . m .
Fr. Wilh . Rolvers, udolph Müller,

Barth & Runds, Noieph Schmalz.

Die Liſte der abgeholten dentichen
Karl Kleint, Johann Raither,

Briefe vom 22. Oktober ſcheint die erſte der=
Anton 3ten , litrich Lochbiehler ,

artige veröffentlichte Briefliſte zu ſein , denn

Johann Eijenbeiß, Friedr . Jauß,
ſie trügt die Nummer 1. Es finden ſich

darin eine große Anzahl ſpäter wohlbe
Cudwig Ziegler, Johan uud,

kannter Namen , und wir lajien jie hier
Leopold Meiers, Adam Baierle .

folgen : N. S. Kaſtler, Louis Apel, Georg Braun ,

Auer, Albert, Barthin , W. 21. , Jacob Schmitt und Matthias Krier zeigen

Aul, Joſeph , Bläſu) . Jacob , all , das ſich unter dem Namen ,,Chicago Loge"
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eine Loge des Ordens der Hermannsjöhne der Wohlfahrt und das Bollwork der Freiheit

gebildet hat, und daß ſie bereit ſind , Anmel- in England bildet . Unſere deutſchen Vettern

dungen von Mitgliedern entgegen zu nehmen .
verrathen ſchon in Blick und Geberden ihre

wunderbare Gelehrigkeit und Entſagung.
Es finden ſich auch zwei oder drei ,,Geſucht" :

„ Solchen Lämmern kann es kaum an Wöl

„ , Verlangt" -Anzeigen, aus welch' leß- fen fehlen . Der erſte beſte Mann mit dem

teren hervorgeht , daß deutſche Gehülfen in geringſten Feßen Autorität am Leibe , und

amerikaniſchen Geſchäften ſchon damals ge wäre es nur der Kondukteur eines Poſt

ſucht waren ; zwei perſönliche Wahl-Anzeigen,
wagens, könnnte einen jungen Deutſchen le

bendig ichinden ; jein Opfer wehrt ſich nicht

und die Anzeigen zweier deutſcher Konſtabler:
und klagt kaum . Sie behalten ſich wohl die

John C. Weber und Georg Rommeiß . Freiheit vor, ihren wiſſenſchaftlichen Charat

Was, den Leſeſtoff der Nummer betrifft , ter zu erörtern ; ſie bitten vielleicht, daß man

ſo nimmt er ein wenig über ſechs Spalten fie auf wiſſenſchaftliche Weiſe ſchinde und er=

ein . Der editorielle Theil enthält als erſten
bitten ſich eine pedantiſche Unterdrüdung; ſie

wollen berrn in der Uniform des Tages, an =
Artikel einen aus der Röln . Ztg . " über

ſtatt falſcher Barone aus den Raritätenläden ;

Auſtralien , der eine Spalte einnimmt, einen
aber daß ſie gemacht ſind, auf die eine oder

nicht vollendeten Artikel über die Tariffrage , andere Weije geſchoren und gehudelt zu wers

aus welchem hervorgeht , daß die „ Illinois
den , kann Niemand bezweifeln, der dies

Staatszeitung “ ſich damals ſehr entſchieden zu
ſanfte und ſinnige Volk im Geringſten kennt.

Dieje Philoſophen ſind es gern zufrieden ,
freihändleriſchen Grundſägen bekannte (wie daß man ſie lebendig ichinde, " aber ſie wollen

ſiefie denn überhaupt damals noch demofratiſch in ihrer Todespein fortphiloſophiren und dem

war ; ſie drudt das demokratiſche National-, Marterprozeß allen antiquariſchen ( ? ) Vor

Staats- und County - Tidet an der Spige der
wand abſtreifen . Zur Unterwerfung ſind

editoriellen Seite) ; ferner einen Artikel über
ſie bereit , aber nicht obendrein zur Leicht

die bevorſtehende Erpedition gegen Japan ; mordet, wollen ſie ſich wenigſtens nicht die
gläubigkeit. Wenn man ſie ausraubt oder

und einen dem Kommuniſten in Nauvoo, 31. Augen verbinden laſjen ."
“

entnommenen Bericht über die Kolonie , ta
All das nimmt wenig mehr als zwei und

rien “, und den nachſtehenden aus der Lons
eine halbe Spalte ein . Es folgen dann drei

doner " Times “ augenſcheinlich nicht immer kleine Lokal -Nachrichten daß am Abend

ſehr glüdlich überſetzten Artikel über den
vorher im Damilton Haus eine ſtark beſuchte

Charakter der Deutſchen :
demokratiſche Verſammlung ſtattgefunden hat ;

„ Die Deutſchen ſind zu paſſivem Gehorſam
daß der Feuer -Compagnie Nr. 4 von irländi

und zum Geſchundenwerden geboren , aber ſie

wollen mit offenen Augen und nach allen
ſchen Damen ein Banner überreicht wurde,

Regeln der Philoſophie geſchunden werden ; und daß die Freefoiler am zweiten Tage vor=

denn auch das Schinden, wenn es auch Wahn- her ein County - Ticket aufgeſtellt haben ; eine

ſinn iſt, muß Methode haben . Die DeutDie Deut= ' gute Spalte auswärtige Wahl-Nachrichten ;

ſchen , wie die meiſten Nationen des Konti
eine halbe Spalte auswärtigen Zeitungen

nents, find für die Autorität geſchaffen .

Ueberall ſieht man Bauern , Bürger, Geiſt
entnommene, bis zum 18. Oktober gehende

liche und Soldaten, aber keine unabhängige ſonſtige inländiſche Nachrichten , und andert

Mittelklaſſe , gleich der , welche die Grundlage halb Spalten Feuilleton.

11

Kleine Notizen.

Eine vorzügliche Wirdiging in New Yort iſt 311 Neujahr, als

des verſtorbenen Karl Sch u r z iſt die am Organ der deutſch ſprechenden Gruppen der

6. Oktober 1906 bei der Feier des Deutſchen New immigrants Protective League“ , unter

Tages in Philadelphia gehaltene Hede von Dr. Hedaktion von Louis Viereck ein Monatsblatt

A. Späth, die im September - Oktober -Hefte unter dem Titel „ Der deutſche Vorkämpfer “

der Germ .-American Amals veröffentlicht iſt . erſchienen .
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Editorielles.

Deutſch - Amerikaniſche Geſchichtsblätter. zwiſchen Deutjchland und den Ver . Staaten

Jahrgang VII . Heft 1. Das vor : Bezug hat . Bis zum Jahre 1903 war dieſe

liegende Heft iſt zum größeren Theile der Sammlung nur flein, da Alles gekauftwur

Jugendzeit Chicagos und einigen ſeiner de und ein beſonderer Fonds für dieſen

deutſchen Pioniere im Apothefer- und Bau- Zweck nicht vorhanden war . Seitdem hat

fach gewidmet, und zwar hauptjächlich nach die Leitung der Bibliothek mit Erfolg den

Mittheilungen ſolcher Pioniere ſelbſt , Weg des Erbittens freiwilliger Beiträge ein

des Herrn Albert E. Ebert , der fürzlich ver- geſchlagen , und einen Zuwachs von 1604

ſtorben iſt , und des Herrn Otto V. Mat . Titeln und 372 Zeitungen erzielt ; die

Ferner enthält es eine Beſprechung einer Sammlung zählt jegt mit den Ankäufen

in den Beſit der Bejellſchaft gelangten über 2000 Titel .

Nummer der Illinois Staatszeitung "„ Von beſonderem Werthe darin ſind die

vom 23. October 1832 . Außerdem críte, zweite und dritte Ausgabe der von

findet ſich darin eine Fortſetzung der Chriſtopher Saur in Germantown gedruck

Geſchichte der Deutſchen Quincys von ten deutſchen Bibel (aus den Jahren 1743 ,

Herrn Heinrich Bornmann , und eine Unter 1763 und 1776 ), Kattermann's Pionier

ſuchung des Antheils deutſcher Nachkommen (vollſtändig ), und nahezu einhundert genea

an der Eroberung des Gebietes von illis logiiche Werke .

nois durch Oberſt Clark , jowie Fortjepung
Die Vereinigung alles deſſen , was von

und Schluß der im Oktoberhefte begonnenen
Deutſchen und deutſchen Nachfommen oder

Unterſuchung des deutſchen Statiſtikers
über ſie geſchrieben iſt und wird , in einer

Profeſſor Richard Böckh über die Einwan
öffentlichen Bibliothef , iſt ſelbſtverſtändlich

derung in Amerika während der Jahre 1899
von großem Werthe . Um ſie einigermaßen

bis 1904 (incl. ). — Die Deutſch -Amerikani- vollſtändig zu erhalten, wird allerdings eine

jchen Geſchichtsblätter ſind für $ 3.00 per
beſondere Stiftung nöthig ſein , und wir

Fahr (Einzelhefte $ 1.00) durch den Sefre
wollen mit Verrn velbig hoffen , daß die rei

tär der Seellichaft, Emil Mannhardt, 401

chen New Yorfer Deutſchen , oder ein reicher
Schiller Building, Chicago, I., und durch

deutſcher Nachkomme, 3. V. Herr Charles

alle Buchhandlungen zu beziehen .
Schwab , ſich zu ſolches Stiftung entſchlie

Deutſch - Amerifaniſches in
ßen werden . Einen ſehr werthvollen Zu

Der New Yorker öffentlichen wachs würde die Sammlung durch H. A.

Bibliothek. Wie aus dem neueſten Rattermann's Bibliothek erhalten , die ſicher

Jahresberichte der Deffentlichen Bibliothek
die vollſtändigſte vorhandene Sammlung

der Stadt New York erſichtlich, hat deren
von Deutſch -Amerikanas iſt . Deren etwai.

Deutſch -Amerikaniſche Sammlung auch im
ger ſpäterer Zerſplitterung ſollte vor allen

verfloſſenen Jahre unter der Leitung ihres
Dingen vorgebeugt werden .

unermüdlich thätigen Bibliothefars , Herrn

Richard E. Helbig , gute Fortichritte ge
Wer hat die dazu nöthigen zehn- oder

macht. Sie umfaßt Geſchichte, Viographie
zwölftaujend Dollars übrig ?

und Genealogie des deutſchen Bevölferungs

theils in Amerifa, literariſche und wiſſen : Im Anſchluß hieran geben wir einer beſon

ſchaftliche Werke von Deutſch -Amerikanern deren Bitte des Herrn Helbig Raum . Die

in deuticher und engliſcher Sprache, deutſche Sammlung hat von dem derzeitigen Her'

Werfe über die Ver . Staaten , und was im- ausgeber des „ Belletriſtiſchen Journal",

mer auf die verſchiedenartigen Beziehungen Gerrn Dr. Heinrich Emil Schneider in Ho

* *
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boken , die ſämmtlichen in ſeinen Beſit be- Titel „ New Yorfer Criminalzeitung" her :

findlichen Jahrgänge dieſes Blattes erhal- ausgegeben ) auch im „ Weſten " früher eine

ten . Es fehlen aber die Jahrgänge 2 , 12 , große Lejerzahl gehabt hat , wäre es möglich ,

34 , 38 , 39 , 40 , 41, 48 , 49 , 50 , 52 und 53 , daß ſich die fehlenden Jahrgänge und Num

und vom Jahrgang 51 die Nummern 1 , 4 , mern noch irgendwo vorfinden . Die Ueber

7 , 12, 16 , 22 und 24 , vom Jahrgang 54 laſſung derſelben an die New Yorker Biblio

die Nummern 1 , 51 und 52. Da das Bels thek würde die beſte Verwendung ſein , die

letriſtiſche Journal" (zuerſt 1852 unter dem die Beſitzer davon machen könnten .

Todten [dau.

Dr. Albert Ethelbert Ebert. ein , — damals das bedeutendſte der Stadt ,

Itnter den während es lebten Vierteljah und nach vier Jahren zu weiterer Ausbil

res dahingeſchiedenen Deutich -Amerikanern dung als Apotheker in die deutſche Apotheke

iſt einer , deſſen Abtreten vom Felde der
von Weinrich Bronold. Im J. 1858 wurde

Thätigkeit einen ganz beſonderen Verluſt lo
er von Sargent & Islay , welche das Ge

wohl für den großen Kreis ſeiner Berufsge- ichäft von F. Scammon & Co. angekauft

noffen in Chicago und im ganzen Lande,
hatten , an die Spike ihres Detailgeſchäftes

wie für die Allgemeinheit bedeutet,und dej- geſtellt und im J. 1861 Gehülfe von Dr.F.

jen Wirfen eine Würdigung in diejen Blät
Mahla in deſſen chemiſcher Fabrik .

tern aus dem dopelten Grunde beanſpruchen
Nebenbei beſuchte er ſeit 1858 das da

darf , daß er ein Mann war; der deutiche mals gegründete pharmazeutiſche College

ideale hoch hielt und durch ſein ganzes Wir
bis zu deffen zeitweiliger Unterbrechung im

fen deutſchem zielbewußten und ausdauern
F. 1861 (durch den Krieg ). Ende 1862 be

den Streben ein Denkmal geſept hat , und
zog er das pharmazeutiſche College in Phi.

Eaß er , wie die an anderer Stelle mitgetheil- ladelphia , wo er drei Jahre als Student

te Arbeit beweiſt, auf hiſtoriſchem Felde thä- und, in der lekten Zeit, theilweiſe als Hülfsa

tig geweſen iſt .
lehrer an der von Profeſſor Parriſh eröfi

neten pharmazeutiſchen Schule für Medizi
Dieſer Mann iſt der am 20. November

ner zubrachte . Nach glänzend beſtandenen

1906 im St. Luke's Hospital in Chicago ei
Eramen als Magiſter der Pharmazie nach

ner Operation erlegene, allen Pharmazeut- Chicago. zurückgekehrt, wurde er Previjar

ten des Landes und vielen des Auslandes
und Chemifer in dem Droguengeſchäft von

befannte und von erſteren als Patriarch ver
Sargent & Co. (Nachfolger von Sargent &

chrte Apotheker Dr. Albert Ethel. JIslay) , welches neben der Apothefe und

bert Ebert.
einem bedeutenden Großhandel auch die

Als Sohn eines Kunſtgärtners am 23 . Fabrikation chemiſcher und mediziniſcher

December 1840 in Sachſen geboren , fait er Präparate betrieb , gab dieſe Stelle aber

mit ſeinen Eltern 1841 nach Chicago . Sie nach zwei Jahren auf, um ſeine Studien an

fauften ſich in der Gegend, wo er 27 Jahre deutichen Univerſitäten fortzuſeßen . Er

ſpäter eine Apotheke eröffnete, an der State- ging zunächſt nach München , wo er zwei

ſtraße , jüdlich von Congreßſtraße an . Der Jahre in den Laboratorien von Liebig und

Anabe beſuchte die öffentlichen Schulen uud von Wettſtein arbeitete, und durch einen

trat mit 12 Jahren als Lehrling in das Eifer und ſeine Tüchtigkeit namentlich des

Droguengeſchäft von F. Scammon & Co. Erſteren Wohlwollen und Freundſchaft ge

=
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wann , was durch deſſen Herrn Ebert ſpäter im J. 1868 übernahm Dr. Ebert auch einen

mit eigenhändiger Widmung überſandte Lehrſtuhl an der Chicagoer Pharmazeuten

große Photographie bezeugt wird. Nach Schule , und die Redaktion des von dieſer

Erwerbung des Doftorhutes war er 1867 herausgegebenen Fachblattes „ The Phar

einer der amerikaniſchen Vertreter auf dem maciſt“ , welche erſtere Stellung er viele

Internationalen Pharmazeuten -Congreß in Jahre , leptere bis zum llebergang des Blat

Paris ; machte von dort aus mit Profeſſor tes in Privathände bekleidete . Der Apothe

Proctor , einem anderen Vertreter der Ver. kerwelt des ganzen Landes iſt er bekannt

Staaten , eine größere Reiſe durch Europa , und wird er bekannt bleiben durch das von

wohnte in Dundee in Schottland als Vertre- ihm in Gemeinſchaft mit Herrn A. E. Heß

ter der amerikaniſchen einer Sibung der bri . ausgearbeitete und im J. 1896 herausgege

tiſchen Pharmazeutiſchen Vereinigung bei ; bene ,,Standard Formulary " , eine Samm

wurde zu deren Ehrenmitglied ernannt, und lung von mehreren Tauſend pharmazeuti

kehrte , nach längerem Verweilen in Groß- ſchen Vorſchriften .

britannien , während deſſen er die Vefannt:

ichaft der dortigen hervorragendſten Phar
Es iſt ſchmerzlich , berichten zu müſſen ,

mazeuten und Chemifer ſuchte und fand, daß ein ſo unentwegt dem öffentlichen

1868 nach Chicago zurück, wo er im gleichen Wohle gewidmetes Streben nicht mit dem

wohlverdienten materiellen Erfolge geront
Jahre , an der Ecke von Polf- und State.

wurde. Was jo Vielen die Grundlage 311
ſtraße , eine Apotheke eröffnete.

mächtigem Aufſchwunge bot - das unge

Noch in demſelben Jahre wurde er zum heure Wachsthum Chicagos und die dadurch

Vice-Präſidenten , 1872 zum Präſidenten herbeigeführte Verſchiebung der engeren los

der Amerikaniſchen Pharmazeutiſchen Ver- falen Bedingungen , — wirkte ihm entgegen .–

einigung gewählt, welcher er bis an ſein Während anfänglich ſeine Apotheke glän

Ende als Erecutiv -Beamter und Mitglied zend ging und den Zuſpruch der darum her

der wichtigſten Ausſchüſſe ſeine beſte Kraft umwohnenden wohlhabendſten Klaſſe der

gewidmet, und in deren Verſammlungen er Bevölkerung hatte , jah ſie ſich jeit dem Feuer

faſt nie gefehlt hat . in ſtets zunehmendem Maße auf ein wenig

Selbſtverſtändlich war Dr. Ebert auch faufkräftiges und vom Apotheferſtand :

Mitglied der Pharmazeuten -Vereinigung punkte betrachtet, bedürfniſlojes Element

von Illinois ; er war der Gründer des Ve- angewieſen. Wir wiſſen nicht , ob es Stolz

teranen - Vereins der Chicagoer Droguiſten war, der ihn verhinderte, den geänderten

und wurde zu deren amtlichen Geſchichts- Verhältniſſen Rechnung zu tragen und mit

ichreiber erwählt , war Gründer des Studen- ſeiner Apotheke der Verſchiebung der Bevöl

ten -Vereins der Pharmazeuten -Schule von
kerung zu folgen , oder das Bedürfniß, auf

Chicago ; war fünf Jahre lang Mitglied oder nahe ererbter väterlicher Scholle zu

der pharmazeutiſchen Prüfungsbehörde des
bleiben ; wohl aber willen wir, daß einer

Staates Illinois , im J. 1870 Mitglied des
der ſchwerſten Schläge ihn traf , als er vor

Comites für die Umarbeitung der Pharma: mehreren Jahren durch den Cigarrentruſt

fopõe der Ver . Staaten , Vice- Präſident des aus ſeinem alten Lokal verdrängt und ge

behufs erneuter Umarbeitung derſelben be- zwungen wurde, es mehrere Thüren weſtlich

rufenen National Convents von 1890, einer zu verlegen .

der Direftoren des botaniſchen Gartens in
Indeſſen, ſeine geſchäftlichen Mißerfolge

Chicago und Mitglied der Chicagoer Aca
vermochten nicht , ihn auch nur einen Augen

demy of Sciences.
blick von ſeinem der Hebung der Apothekerci

Gleich nach ſeiner Rückkehr nach Chicago und dadurch dem öffentlichen Wohle gewid
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meten Streben abzulenken . Sein Name fen , und dem feine Arbeit zu ſchwer war,

wird fortleben als der eines jelbſtlojen wenn es galt, das Apothekerweſen vor Scha

Wohlthäters der Menſchheit. den zu wahren .

Das hohe Anjehen , in welchem Dr. Ebert ,, Der Chicagoer Apothefer-Veteranen

bei ſeinen Collegen ſtand , drückt ſich in den Verein , in regelmäßiger vierteljährlicher

Trauerbeſchlüſſen aus, die anläßlich ſeines Verſammlung vereint, bekennt ſich hierdurch

Todes vom Veteranen - Verein der Chicagoer als den Hauptleidträger an ſeiner Bahre .

Apotheker gefaßt wurden . Sie lauteten : Wir , die wir ihn am beſten fannten, wiſſen

„ Durch das Hinſcheiden Herrn Ebert's ſeinen Werth am beſten zu ſchäßen, und eh

verliert der Chicagoer Apothefer-Veteranen- ren uns ſelbſt , indem wir ſeiner ehrend ge

Verein einen ſeiner hochgeehrteſten Grün
denfen . Der Name Ebert iſt unarslöſchbar

der , einen Er- Präſidenten und jeinen Ge mit der Geſchichte der Pharmazie in Ames

chichtsichreiber, einen Mann , deſſen uners rika verknüpft, aber uns gehörte er in be

müdlichem Eifer und Fleiß wir die Samm- ſonderer Weiſe an, denn wir liebten und ach

lung geſchichtlicher Daten über die Apothe
teten ihn jeines unermüdlichen Strebens

ferei in Chicago verdanken . Seiner Anre- halber , das brüderliche Gefühl unter den

gung folgend , wurden die alten Apotheker Apothefern der alten Zeit zu nähren , welche

Chicagos am 21. Juni 1898 , dem Geburts- Geſchichte machten und deren Geſchichte er

tag unſeres Vereins , zuſammengerufen . ichrieb."

in Herrn Ebert verlieren wir einen von Es wurde ferner beſchloſſen , dem dahin

Chicages beſtens bekannten Apothefern , ei- geſchiedenen Collegen ein würdiges Grab

nen Mann, der ſtets bereit ſiand, bis zur Denkmal zu ſeben , wofür der Verein $ 500

Grenze ſeines Vermögens zu gehen , um ei- bewilligte, und zur Sammlung weiterer

nem in Noth befindlichen Collegen zu hel- Beiträge ein Comite ernannte.

Pennſylvaniſch -Deutſche Neujahrswünſche.

(Aus dem „ Pennſylvania German “ .)

Ich winſch dir en glidſeliges neies Johr ,

Un en Warſcht ſo did wie'n Offarohr.

Ich winſch dir en glidjeliges neies Johr,

En Schiſel voll Sauerkraut un en Seiohr .

Ich winſch dir en glidjeliges neies Johr ,

Unſer Freindſchaft is jiwa Ruhſchwänz ee

Hoor .

Dem vausvater :

Draam nir Beejes in deim Schlof;

Krieg dir Nih un ſchlacht die Schof;

Schmeiß da Hund zum Fenſchter naus,

Un frieg en gute Maad in's Haus.

Den Mädchen :

balt eich vun da Buwa frei ,

Und nemmt ſie net in's Zimmer nei.

Wolla ſie eich kareſſira ,

Macht ſie pleklich fort marſchira .

Den Buben.

Die Meed ſin wie die beeſa Schlanga ;

Sie wollen all die Buwa fanga .

Duht niet oft zu ihna renna ,

Und wenn ihr duht, dann loßt's Licht brenna.

Der Hausfrau :

Ich winich dir en glickliches Neijohr

Vun do bis naus an's Scheierdohr,

En kop voll Leis , en Bart voll Grind,

Un alla Johr en kleenes Kind .



52 Deutſch - Amerika niſche Geſchich t s blätter.

Kleine Notizen.

Jahres Veriammlung. Brooklyn , NY). ( The Germans in Eastern

In der am 12. Februar d . 3. bevorſtehen- New York ) ; von Stacy D. Behe, Lockport,

den Jahres-Verſammlung der Deutſch -Ameri- N. Y. (The Pennsylvania Germans in

kaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Jllinois Western New York) ; von Emil Mann

werden Herr Dr. Evarts B. Green , hardt, Chicago, ( The PennsylvaniaGer

Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität mans in Illinois ); ferner einen intereſſanten

von Illinois , und Hr. Otto C. Sdneider Beitrag vom Redakteur Kriebel über die penn

Vorträge halten ; Erſterer über Guſtav ſylvaniſche deutſche Sitte des Neujahrs -Ein =

Körner , als typiſchen deutſch-amerikaniſchen ſchießens , Fortjeßung der Geſchichte der York

Staatsmann , Letterer über Lincoln und Riflemen , von Dr. 3. H. Dep in York , Pa .

jeine Wahl durch die Deutichen " . Jedes In Houſton in Teras iſt im November

Mitglied iſt aufgefordert, zu erſcheinen und im Anſchluß an die New Immigrants Pro

Freunde mitzubringen . tective League eine Deutſch - Teraniſche

-- Das Januar - veft des „ Þennſyl- Einwanderung 5 = Geſellſchaft ge

vania German " enthält unter dem allge- gründet worden , deren Zweck es iſt, die deut,

meinen Titel " German Migrations in the iche Einwanderung nach teraniſchen Häfen zu

United States and Canada ” werthvolle lenken , und bereits in den nördlichen Staaten

Beiträge von H. W. friebel (Settlement anſäſſige Farmer, Handwerker und Gewerbe

of the Counties of Pennsylvania) , mit treibende zu veranlaſſen , ſich in Teras nieder

Karte , eine höchſt mühſelige Arbeit; von F. zulaſſen , ſowie den Einwanderern wirkſamen

N. Walter, von der öffentlichen Bibliothek in Schuß angedeihen zu laſſen .

!

Vom Büdertiſch .

Rattermann , Gjeſammelte Werke. zahlreichen (Erzählung und Skizzen aus dem ameri

B and I. Erſter Theil . Oden und Lieder und kaniſchen leben , und Gedichten von Dorothea Bött

(Siedichte vermiſchten Inhalts. Von H. A. Natter- cher, Hans Temuth, H. Ruhland, Rara Giorg u . A.

mann (Hugo Reimmund ). Cincinnati. 1906. Jm Die Glode . von dieſer vorzüglichen Zeit

Selbſtverlag des Verfaſſers . — Gin Vand von 394 ſchrift ſind ſeit unſerm Oktober- Hefte die Oktober- ,

Seiten , in ganz vorzüglicher Ausſtattung, der in die November- und Tecember - Nummern erſchienen . Aus

Bücher : Oden und Eflogen, Jugend und Liebe , dem reichen Juhalt derſelben heben wir die Artikel

Jahreszeiten , Ter Auswanderer, Vermiſchte Lieder von tirof . Karl Detlev Jeſſen ( Carl Schurz

und (Gedichte , und (Geſellige und (Gelegenheits - (Se- und was zu thun er ſeinen Landsleuten hinterließ ),

dichte, nebſt Anmerkungen zerfällt . A. von Ehrenberg (Die Kunſt muß frei ſein ),

(Es iſt dies der erſte von , ſoviel wir wiſſen, 14 und (Entgegnung darauf von Frau Anna Hercz-

Bänden , welche die Geſammtzahl der von dieſem Na ſter , Fred . R. M i n ut h (Tas nieue dent

fruchtbaren , mit wunderbarer Arbeitskraft und Aus- ſche Theater in Philadelpöia ), Her ma nn Holz

dauer begabten deutſch - amerikaniſchen Dichter, ( Die Entdeckung Amerika's durch die Deutſchen ),

Schriftſteller und Geſchichtsforſcher der Veröffent- Marie Lamping - Berlin ( Soziale Beſtrebun

lichung und Bewahrung würdig erachteten Werke gen in Teutſchland), Prof. A. N. Qohlfeld ( Tie

enthalten werden . Sie ſind ſeinen Kindern zuge- deutſche Abtheilung der Wisconſiner Staats- Univer :

eignet mit der Mahnung : „ Die reinſte und ſchönſte ſität ) , firof . Adolph (S. von N o ë ( Tas Teutſch

Sprache der Welt, die Sprache ihrer Eltern und thum in Oeſterreich ), J. A. W al3 (Tie deutſche

Ahnen , die herrliche deutſche Mutterſprache Abtheilung der Univerſität Harvard) , Dr. H. H.

auch in ihrem (Geburtslande , dem freien Columbia , Fick (Bei den Trappiſten ), A malie von (Ende

nicht zu vergeſjen . “ ( Drei deutſche Schriftſtellerinnen ) neben vielem ſon :

Daytoner Volkszeitungs - Kalender. ſtigem Vorzüglichen hervor , und erwähnen rühmend

1907. Ein Kalender, der ſich in Ausſtattung wie der ſich gleich bleibenden gediegenen Ausſtattung.

inhalt vor den meiſten ſeiner (Sattung höchſt vor- Die Zeitſchrift iſt eine Ehre für die Herausgeber

theilhaft auszeichnet, mit vorzüglichen Juuſtrationen, und das deutſche Amerikanerthum , das ſie unterſtüßt.
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Mitglieder- und Abonnenten -Lifte.

Ehren-Mitglied .

Tr . phil . Albert v . Pfiſter, (Heneralmajor z. T., Stuttgart

1

Vartholomay, Henry , ir.

+Binder, Carl

Foldenweck, Wm .

Boldt , Fritz L.

Brand, Virgil

Pub, Otto E.

Dewes, F. I.

Eberhardt , Mar, L. L. D.

Eberhardt, Dr. Waldemar

+ ( mmerich , Chas .

Frankius, Fritz von

+Heißler , Jacob

tHoy , Chriſtian

Hummel , Ernſt

Ralb , E. W.

Klenze, C. F.

Lebenslängliche. - Chicago, ju .Ju
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11„ Die Vergangenheit iſt die Mutter der Gegenwart.

Wir fäen für unſere Nachkommen.“

Wilhelm Rapp.

- -

E in alter Kämpe, der dereinſt geſtritten

für Deutſchlands freiheit und für Menſchenrechte,

Der deutſche Männer wollte . keine Knechte

hat endlich auch den Todesritt geritten .

Als das Verhängniß kam mit raſchen Schritten,

Nach einem Kampfe gegen finſt’re Mächte,

Kam dann die haft und ihre langen Nächte,

Die auf dem Hohenasperg er erlitten .

In jedem Land, im neuen wie im alten,

Wollt ſeine Freiheitsliebe nie erkalten,

Drum wollen wir ihn im Gedächtniß halten.

So ruhe ſanft, du tapf’rer , bied'rer Schwabe,

Dich zierte deines Stammes ſchönſte Gabe :

„furchtlos und Treu! " verbliebſt du bis zum Grabe !

-

John W. Dietz, Chicago.
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+ Wilhelm Rapp.

Geb. 14. Juli 1828, geſt. 1. März 1907.

Auch Wilhelm Rapp hat nun die Feder Einer alten , aus dem Eljaß nach Württent:

niedergelegt und iſt zur wohlverdienten berg eingewanderten proteſtantiſchen jas

Ruhe gegangen . Mit ihm ſcheidet eine ge- milie entſtammend, Sohn eines Landpfar

ſchichtliche Perſönlichkeit . Er ragte in die rers , bezog er in jungen Jahren das theolo

Gegenwart hinein als einer von Wenigen, giſche Seminar in Blaubeuren , darin das

welche in zwei großen weltgeſchichtlichen theologiſche Stift zu Tübingen, wurde aber..

Hämpfen Mitſtreiter und Dulder waren . durch die freiheitliche Bewegung der Jahre

Wie er in der Heimath für Freiheit , Men- 1848 u . 1849, der er ſich begeiſtert anjchloß,

1

Wilhelm Rapp.

îchenrechte und ein einiges Deutſchland (er war im Mai 1849 Abgeordneter des des

ſtritt und litt , als die Zeit, wie er ſelbſt mokratiſchen Vereins von Tübingen zur

ſpäter zugab, dafür noch nicht reif war, ſo Reutlinger Volks -Verjammlung, und be:

ſtritt und litt er in diejem Lande, wohin er theiligte ſich mit andern Tübinger Studen

ſich geflüchtet, für Freiheit, gleiche Rechte ten an der badiſchen Erhebung ), aus ſeinen

für Alle und ein einiges Land. Aber Studien geriffen ; bekleidete eine Zeitlang

hier gehörte er zu den Siegern . eine Lehrerſtelle an einer Privatſchule in

Die obigen Worte zeigen ſchon den be- Glanz im Schweizer Kanton Graubünden ,

wegten Lebenslauf des Verſtorbenen an . wurde bei einem heimlichen Beſuch in der

!
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Heimath im Sommer 1850 im württember- er zog in ihn nicht als Greis , ſtill auf geret

giſchen Oberlande verhaftet , und itber ein tetem Boot, ſondern in voller geiſtiger und

Jahr auf dem Hohenasperg gefangen ge- förperlicher Mannesfraft ein und trat in

halten, erſt dann mit Andern wegen Hoch die erfolgreichſte Spanne feines Wirkens .

verraths proceſſirt, aber troß jeiner mann- Das hatte er , außer ſich ſelbſt , den beiden

haften Erklärung, er jei überzeugt, der Zer- Mitarbeitern zu danken , mit denen das Ge

jplitterung und Ohnmacht Deutſchlands ſchick ihn jeßt zuſammen führte. Es wird

könne nur auf revolutionärem . Wege ein nicht leicht wieder an einer deutſch-amerika

Ende bereitet werden , freigeſprochen . Im nijchen Zeitung ein Drei-Männergeſpann

Jahre 1852 folgte er den vielen hunderten ziehen , wie A. C. Hejing , Hermann Raſter

anderen politiſchen Flüchtlingen nach den und Wilhelm Rapp es bildeten A. C.

Ver . Staaten . Er ließ ſich zunächſt in Phi- Heſing, obwohl wiſſenſchaftlicher Bildung

ladelphia nieder, wo er ſich durch Handar- entbehrend , der Mann ſchnellen Blickes und

beit, Stundengeben und liferariſche Arbei- des Alles durchdringenden politiſchen Ver

ten nothdürftig durchſchlug, bis ihm, dem ſtandes , ausgerüſtet mit der Gabe, den ge

begeiſterten Turner, 1853 die Redaktion faßten Gedanken augenblicklich in fühne,

der damals in Philadelphia erſcheinenden fortreißende That umzuſeßen ; Hermann

„ Turner -Zeitung “ angeboten wurde, mit Raſter und Wilhelm Rapp wie wenig An

welcher er 1855 nach Cincinnati überſiedel- dere befähigt, für den Gedanken den ſchrift

te. Durch fie und ſeine Wahl zum Präſi- lichen Ausdruck, für die That das werbende

denten des Nordamerikaniſchen Turnerbun- Wort zu finden , — Raſter mehr für den in

des wurde er ſchon damals im ganzen Nor- tellektuelleren Theil der Lejer , Rapp mehr

den bekannt. Mit Begeiſterung ſchloß er für deren große Maſſe. Darin lag Napp's

ſich der jungen republikaniſchen Partei an beſondere Stärke. Er kannte das Gemüth

und fämpfte für ſie in feurigen Reden und jeines Volkes und aus dieſer Senntniß her

Artifeln . m . 1857 übernahm er die aus wußte er es in ſeinen Reden (von denen

Redaktion des von Karl Heinrich Schnauffer einige der bedeutenderen, wie „ Die Achtund

gegründeten ,,Baltimore Wecker" , und be- vierziger und das Deutſche Reich ", „Schweiz

kämpfte in ihm unerſchrocken die Marylan: zer Siegestage“, „ Zum Ruhme des Schwa

der Sklavenhalter und das fremdenhaſſende benthums", „ Luther, der herrliche deutſche

Baltimorer Rowdythum . Das hätte ihm
Das hätte ihm Mann “,Mann ", „Schiller hüben und drüben “ ,,

faſt das Leben gekoſtet, denn im April 1861 „ Ithland, der Sänger und Kämpfer Deutich

ſtürmten die Rebellenfreunde die Office des lands “ , in den von ihm 1890 herausgege

„ Wecker “ , und er mußte wie viele Andere benen „ Erinnerungen eines Deutſch -Ameri

flüchten . Er nahm nur die ihm angetra- faners an das deutſche Vaterland“ glücklich

gene Redakteurſtelle an der „Illinois aufbewahrt ſind ) und in ſeinen Artikeln 311

Staatszeitung " an , die er im Mai 1861 an : faſſen und anzufeuern .

trat , und wirkte hier vier Jahre lang eifrig . Es hieße eine Geſchichte der Ver . Staaten

für die Sache der Union . Im Sommer ſeit dem Jahre 1872 ſchreiben , wollte man

1866 kehrte er an den „ Baltimore Wecker“
verſuchen , auf Einzelheiten der redaktionel

als Mit -Eigenthümer und Redakteur zurück, len Thätigkeit Wilhelm Rapp's während

wurde aber Anfang 1872 durch A. C. Be- jeines letzten 35jährigen Wirkens an der

ſing bewogen , als Mitarbeiter Hermann
Illinois Staatszeitung “ einzugehen . Was

Raſter’s wieder in die Redaktion der „Jlli- iminer das Land, was darin beſonders ſein

inois Staatszeitung“ einzutreten . Damit Volksthum bewegte, er ſtand furchtlos und

hatte er den Hafen gefunden , der ihm bis an treu zu dieſem und auf der Seite , die er

jein Lebensende Herberge bieten ſollte, aber für recht erkannt hatte . Und bis an ſeini

0
9
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Lebensende hielt er zur Fahne der gleichen nach dem Striege in's Land gekommen wa

Rechte für Ale, und blieb er dem Ideale ren , und konnte recht intolerant ſein , wenn

jeiner Jugend treu dem vom freien er bei einem jeiner Mitarbeiter eine Lücke

Manne im freien Staate . Aber er gehörte ' darin bemerkte. Dagegen gingen ihm , wie

nicht zu Denen , die Alles ablehnen und den Meijten , die ihre Schul- und Studiens

verwerfen, das nicht genau ihrem Ideale zeit in der erſten Hälfte des 19. Jahrhun

gleichkommt . Obgleich nicht auf dem Wege derts hinter ſich hatten , naturwiſſenſchaft

der Revolution erlangt , und nicht zur Re- liche und techniſche Kenntniſſe ab .

publik führend, begrüßte er , wie faſt alle Was jein inneres Leben , jeine Weltan.

Achtundvierziger, jubelnd die Wiedergeburtſchauung betrifft , ſo iſt es ſchwer, darüber

des Deutſchen Reiches, und zollte deren Voll- etwas zu ſagen. Nur einmal hat er , jo viel

bringern die höchſte Anerkennung und Ver- erinnerlich , der lekteren öffentlich Ausdruck

ehrung. gegeben , — am Grabe Hermann Raſter's ,

Wilhelm Kapp war ein Mann von größ- an dem er ſich zum Glauben an die indivi

ter Pflichttreue, von bis zulegt anhaltendem duelle Fortdauer des menſchlichen Geiſtes

eijernen Fleiße , und von geradezu bewun- bekannte.

dernswerther Willenskraft , die ſich naments Ueberhaupt war es ſchwer, an ihn heran

lich darin äußerte , daß er durch äußerſte zukommen . Wie jo Viele aus der Zeit von

Enthaltſamkeit und, ſo lange es ging, durch Deutſchlands politiſcher Sturm und

anhaltende Spaziergänge bei jedem Wetter Drangperiode gefiel er ſich in einer derben

ſeine Nervoſität und die Schwere ſeines Kürze des Ausdrucks , die , mochte ſie auch

Hörpers zu bekämpfen juchte , und daß er nicht verlegend wirken wollen , doch Man.

noch , obwohl bereits von großen Schmerzen chen zurückſtieß ; er mied, auch in editoriel

gepeinigt, ſeinen editoriellen Pflichten bis len Angelegenheiten, eine perſönliche Aus

wenige Tage vor ſeinem Tode nachkam . Es ſprache, ſtatt ſie zu ſuchen, und ſelbſt unter

war ſein Ehrgeiz, als Neſtor der deutſch- ſeinen langjährigen und in ſeiner Weiſe von

amerikaniſchen Zeitungsſchriftſteller und ihm geſchäßten Mitarbeitern giebt es kaunt

im Sattel zu ſterben , und er hat das Ziel einen , der ſich rühmen könnte, ihm jeeliſch

erreicht. näher getreten zu jein und einen tieferen

Seine hervorragendite geiſtige Eigen Blick in ſein Inneres gethan zu haben . Nur

ſchaft war ein über das gewöhnliche Maß in ganz außergewöhnlichen Fällen war er,

hinausgehendes ſtarkes Gedächtniß für Na- namentlich in ſeinen ſpäteren Jahren, für

men, Perſonen und Daten ; es ging ſo weit , eine gemüthliche Unterhaltung zu haben .

daß er noch nach Jahren faſt genau den Tag Was man einen Weltmann nennt, der

beſtimmen konnte , an welchem ein Artifel mit verbindlichen Worten und durch ge

über einen beſtimmten Gegenſtand in der ſchmeidige Manieren Freunde zu gewinnen

„ Illinois Staatszeitung " erſchienen war. jucht, war er nicht und wollte es nicht ſein .

Auch beſaß er eine jehr gute Kenntniß der Er kargte mit Lob und Tadel

deutſchen Geſchichte und Literatur, nament- ſönlichen Verkehr wenigſtens. Doch ſchien

lich der Glanzperiode der legteren . Zu den es ihm mit dem zunehmenden Alter wach

großen ſchwäbiſchen Dichtern Schiller und ſendes Bedürfniß zu werden, Denen , die ſich

Uhland jah er mit bewundernder Vereh- jeiner Anſicht nach Verdienſte erworben

rung auf . Auch in der amerikaniſchen Se- oder in irgend einer Weije jein Wohlwollen

îchichte war er gut bewandert, namentlich in erregt hatten, in ſeiner Zeitung in zuweilen

derjenigen der Zeit, die er ſelbſt mit durch überſchwenglicher Weiſe Lob zu ſpenden .

gemacht, und eine ſolche Kenntniß jepte er Er war kein Verehrer der Form . Das

bei allen Andern voraus, auch wenn ſie erſt zeigte ſich auch in ſeinem Aeußern . In ſei

im per
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*
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nen jüngeren Mannesjahren verſchwendete Die Hiſtoriſche Geſellſchaft ſucht dem Leben

er nie einen Gedanken oder einen Blick auf unſerer Voreltern in dieſem Lande nachzu

jeine Kleidung, und wenn ſpäter auch Frau gehen , das Andenken an die Verdienſte, die

und Kinder – er hatte als Einundvierzig- ſie ſich um die Entwiclung und Wohlfahrt

jähriger noch ein häusliches Glück gefunden ihres neuen Vaterlandes erworben, bei dem

dafür ſorgten , daß er nicht damit anſtieß , gegenwärtigen Geſchlecht in Erinnerung zu

jo konnten ſie den alten Turner doch nie be- bringen . Viel hat Wilhelm Rapp zu dieſer

wegen, ſich zum Tragen von Hemdkragen Entwidlung uud Wohlfahrt beigetragen , er

und Halsbinde zu bequemen . Auch jeinem hat ſtets regen Antheil an den Geſchicen die

mächtigen Haupt- und Barthaar geſtattete ſes Landes genommen , und nun iſt er ſelbſt

er freieſtes Wachsthum und ließ nur un- eingetreten in die Geſchichte, die ſeine Ver=

gern die Scheere daran - lauter Kleinlich dienſte nicht vergeſſen und einem ſpäteren

keiten , die zwar für das Gejammtbild des Geſchlecht nach Gebühr berichten wird .

Mannes unerläßlich ſind , aber der Würdi: Das Vertrauen auf den Sieg der Freiheit

gung ſeiner geiſtigen Bedeutung, der Lau- über Gewalt , Recht über Unrecht, auf den

terkeit ſeines Strebens, jeines Erfolges und Sieg des Guten und Edeln im Menſchen ,

der großen Verehrung feinen Abbruch thun das ihm im Leben beſeelte, wird auch auf

können , die ihm ichon bei Lebzeiten und an uns beiſpielgebend zurückwirken, und wir

der Bahre wurden .
werden unſere Aufgabe leichter erfüllen, wenn

Weit über die Mitwelt hinaus wird jein wir das Andenken des ſtarken und muthigen

Andenken fortleben. Vortämpfers ſtets in unſerer Mitte wach und

Emil Mannhardt. in Ehren halten .

Ehret ſein Andenken ! rufen wir nicht allein

Die Deutſch- Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge- denen zu , die ihm im Leben am Nächſten ge

ſellichaft von Illinois , deren Mitglied von ſtanden , ſondern Allen , die an der Entwidt

Beginn an er war, ehrte ſein Andenken durch lung des Deutſchthums in Amerika noch mit

folgende Beſchlüſſe: wirken und ihren Glauben an die Zukunft

Die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge- des deutſchen Elements in dieſem Lande noch

fellſchaft von Jllinois hat keinen Namen auf nicht verloren haben .

der Liſte ihrer während ihres Beſtehens ver- Der Familie des Verſtorbenen aber ſagen

ſtorbenen Mitglieder, der ſo allgemein be- wir unſer tiefgefühltes Beileid .

kannt und den ſein Träger durch ein langes
Für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche

und ereignißvolles Leben ſo zu Ehren ge
Geſellſchaft von 3llinois .

bracht hat, wie der Name Wilhelm Rapp,

der nun aus unſerer M tte geſchieden .
Dr. Mar Eberhardt, Präſident,

Emil Mannhardt, Sekretär.

Seit der Gründung unſerer Geſellſchaft

ein Mitglied und warmer Freund, nahm er

die größte Theilnahme an der Verwirklichung Auch der Chicagoer Zweig - Verband des

der Aufgabe, die ſich unſere Geſellſchaft ge- Deutſch - Amerikaniſchen National - Bundes ,

ſtellt. Er war überzeugt von der Wahrheit und der Chicago Schwaben-Verein und die

der Thatſache, daß die Geſchichte nicht allein Deutſche Geſellſchaft faßten Trauerbeſchlüſſe

eine Schilderung der Ereigniſſe und des Le- ab . Die Beerdigung , bei welcher Paſtor

bens der Vergangenheit iſt, ſondern daß fie Rudolph John und die Herren E. F. L. Gauß,

beiſpielgebend wirkt, indem wir aus ihr die Emil Höchſter und John W. Dieß Anſprachen

Lehren ſchöpfen, wie wir unſer Leben einzu : hielten und ein Doppelquartett ſang, ge

richten haben , damit wir die uns geſtellten ſtaltete ſich zu einer großartigen Trauer

ſittlichen Zwecke verwirklichen können . kundgebung.

* *

*

1
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Deutſdh -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft von Jllinois.

Siebente Jahres -Verſammlung .

1

Die Deutich -Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge- ſtellt hat, ihrer Erfüllung erheblich näher

jellſchaft von Illinois hielt' an dem dafür gerückt iſt .

durch ihre Verfaſſung feſtgejezten Abend Dennoch bleibt 311 thun noch viel übrig ,

des 12. Februar, -- Lincoln's Geburtstag che jie ein einigermaßen befriedigendes

ihre ſiebente' Jahres -Verſammlung in- Waß der Vollendung erreicht haben

ter jehr zahlreicher Betheiligung von Mit wird, dasjenige Maß der Vollendung, das

gliedern und Gäſten ab . jich mit den der Gejellichaft zu Gebote ſte

henden Mitteln und bei einer Arbeit dieier

Der Präſident, Dr. jur. Richter May

Eberhardt, eröffnete die Verhandlungen
Art, für welche , da ſie keinen pekuniären

mit kurzen , auf die Bedeutung des Tages
oder geſchäftlichen Gewinn verheißt , das

verweijenden Anſprachen in deutſcher und Intereſſe erſt mühjam geweckt werden muß.

engliſcher Sprache, und ſtellte dann als er
zu erreichen in den Grenzen der Möglichkeit

iten Redner des Abends ørn . Dr. James B. liegt. Auch wenn, wie es die Abſicht iſt, noch
V.

Greene, Profeſſor der Geſchichte an der
in dieſem Jahre mit einer überſichtlichen

Iniverſität von Illinois , der ſich „ Guſtav
Darſtellung der allgemeinen Leiſtungen des

Nörner, ein vorbildlicher deutich -amerika:
deutſchen Bevölferungs- Elements in Illi

nois in den Geſchichtsblättern " begonnent
niſcher Führer" , zum Thema genommen

werden joll , jo wird doch noch weiter Raum
hatte , und als zweiten Hrn . Otto C. Schnei

bleiben für die Erforſchung der Geſchichte
der von Chicago vor , der über „ Lincoln

und das Deutichthum “ ſprach .
des Deutſchthums in den übrigen Staaten

des Nordweitens, welch lettere ja auch 311

Beide Porträge, die in diejem vefte als
den Zielen gehört , welche die Geellſchaft

beſondere Artikel erſcheinen , fejjelten die
von vornherein angeſtrebt hat .

Aufmerfiamkeit bis an's Ende, und die
Aus diejen Grunde ſpricht der Verwal

Redner wurden durch Erheben von dent
tungsrath die Hoffnung aus, daß nicht nur

Siben geehrt .
die Mitglieder, die ihn in jeiner Aufgabe

In der dann folgenden Geſchäfts -Ver- bisher jo treu unterſtüßt haben , dies auch

jammlung verlas , nach Annahme des Pro . fernerhin thun werden , jondern daß es ge

tokolls der ſechſten Jahres-Verjammlung, lingen möge, recht viele neue Mitglieder

der Sefretär der nachſtehenden Bericht des dafür zu intereſſiren .

Verwaltungsrathes : In diejer Beziehung gereicht es zwar

den Verwaltungsrath zu größter Genug .
Vericht des Verwaltungs

rathes.
thuung, berichten zu können, daß die Mit

gliederzahl im verfloſſenen Jahre nur ges

Geehrte Mitglieder!
ringe Verminderung erfahren hat, indem

Am Schluß des ſiebenten und Beginn dem freiwilligen Abgang von 22 Mitglie

des achten Jahres des Beſtehens unſerer dern , darunter 7 auswärtigen , und dem

Geſellſchaft gereicht es Ihrem Verwaltungs. ifreiwilligen von 5 Mitgliedern durch den

rath zur Gengthuung, berichten 3u1 fön . Tod , der Veitritt von 19 Mitgliedern , da

nen , daß , wie in früheren Jahren , jo auch runter einem lebenslänglichen gegenüber

im letzten , die Ziele der Gejellſchaft erfreu- ſteht , ſo daß der wirkliche Ausfall nur 8 be

liche Förderung erfahren haben , und die trägt. Aber auch diejer geringe Ausfall

Aufgabe, die jie ſich bei ihrer Gründung ge- wird von Ihrem Vorſtand ſchmerzlich ent
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pfunden , um ſo mehr, als die von den Mit- den verſchiedenen europäiſchen Nationali

gliedern bezahlten regelmäßigen Beiträge täten nachgeahmt werden ſollte ."

bei weitem nicht hingereicht haben , um die
Der in Davenport in Jowa ericheinende

mit der Arbeit unumgänglich verbundenen
,, Davenport Democrat“ , deſſen Redakteur,

Koſten zu decken , und dieje nicht ſo weit als
Herr Dr. Richter, ſelbſt ein eifriger Ge

geſchehen, hätte gefördert werden können , ſchichtsforſcher iſt , ſchreibt bei Beſprechung

ohne die anjehnlichen Zuſchüſſe, die von ei
des letten januar-Heftes der „ Geſchichts

nigen wenigen Einzelnen wie in früheren,
blätter " :

jo auch im lezten Jahre der Gejellichaft zul
„ Die Deutſch -Amerikaniſchen Geſchichts

gefloſſen ſind – im lezten Jahre von
blätter " , welche vierteljährlich von der

Herrn Dr. O. 2. Schmidt $ 650, pon Verrn
Deutſch -Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Gejell

F. I. Dewes $ 120 , vom Chicago Schwa- jchaft herausgegeben werden ,haben mit der
benverein $ 100 .

vorliegenden Januar -Nummer bereits ihren

Hätte die Gejellſchaft die Mittel gehabt , ſiebenten Jahrgang begonnen . Daß eine

Mitarbeiter in den einzelnen Counties und derartige Zeitichrift jo lange beſtehen konnte

Ortſchaften durch Zahlung einer Entichädi und dabei auch alle anzeichen beißt, die

ging zu gewinnen , ſo würden wir erheblich
auf eine weitere gute Zukunft ſchließen laja

weiter jein . lind um dieſe Mittel zu er
ſen , iſt nicht nur ein redender Beweis für

langen , erſcheint es Ihrem Vorſtande durch
den Eifer und die Opferwilligkeit der Mit

aus nothwendig, daß die Zahl der Mitglie : glieder jener Gejellſchaft, ſondern ſcheint

der ſich mehre. Das aber wird , da es nicht auch zu beweiſen , daß für ſie ein wirkliches

thunlich iſt bezahlte Agenten für diejen Bedürfniß vorhanden iſt . Schon jeßt ent

Zweck anzuſtellen , nur dadurch zu erreichen halten die Bände der Hiſtoriſchen Geſell

jein , daß ein jedes der heutigen Mitglieder ſchaft eine große Fülle von Material über

es ſich zur Aufgabe ſtellt, wenigſtens ein die Pionierszeit dieſes Landes und nament

und wenn möglich zwei neue Mitglieder ſich des Wetens, welches dadurch von dem

uns zuzuführen. Injere Arbeit iſt unter:
Verlorengehen und Vergeſſenwerden be

nommen und durchgeführt worden 3111 wahrt wurde, und für eine von fundiger

Nußen und zur : Ehre des geſammten Hand zu bearbeitende Geſchichte der Deut

Deutſchthums und ſeiner Nachkommen. ichen im amerikaniſchen Weſten von un

lind ein jeder Deutſche und jeder deutſche jchüpbarem Werthe iſt.“

Nachfomine, der den jo geringen Jahresa

Der jegt in Dresden lebende Haupteigen

beitrag von $3.00 entbehren kann, jollte
thümer und Redafteur des Cleveland

eine Ehre darin juchen , an dem Werfe init

Wächter und Anzeiger“ , und Mitbegründer
zuhelfen.

der hieſigen ,,Abendpoſt " , verr Wilhelm

Daß die Arbeit unſerer Geſellſchaft ge
Kaufmann, ichreibt dem Sefretär : „Ich

würdigt wird, darüber hier aus einer
habe mich recht gefreut über Ihre ,,Ge

Menge anderer nur drei Zeugniſſe :
ſchichtsblätter“ . Sie bilden eine würdige

Im Jahresbericht der linois State Fortſetzung des „ Pionier " und übertreffen

Hiſtorical Society für das Jahr 1905 heißt denſelben in mancher Beziehung .“

es von unjerer Gejellſchaft:
Was die Finanzen der Geſellſchaft be

„ Dieje Geſellſchaft veröffentlicht eine trifft , jo betrugen nach den Berichten des

Vierteljahrsichrift, welche der Geſchichte der Sefretärs und Schatmeiſters während des

deutſchen Niederlaſſungen in den verſchie- am 31. Dezember 1906 endenden Ge

denen Theilen des Landes gewidmet iſt , ſchäftsjahres die Einnahmen aus Mitglies

und thut ein jehr wichtiges Werf, das von derbeiträgen für 1906 und frühere Jahre
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$ 972.75 , die bejonderen Zuweiſungen Philipp Henrici, Frig Sontag und Heinrich

$ 870, jo daß einſchließlich des am 1. Ja- Zimpel in Chicago , Dr. Geo. Lölkes in

nuar 1906 vorhandenen Kaſſenbeſtandes Belleville und M. de Fries in Peoria ver

von $317.19 dem Verwaltungsrath loren. Der Verwaltungsrath erſucht Sie ,

$ 2159.94 zur Verfügung ſtanden . Ver- das Andenken der Verſtorbenen durch Er

ausgabt wurden $2036.50 , davon heben von den Sißen zu ehren .

$ 170,00 zur Begleichung aus dem Vorjahre Die nachſtehenden Mitglieder haben jeit

reſtirender Rechnungen -- jo daß ein Kajſo daß ein Kaj- . der leztender leyten General-Verjammlung ihren

jenbeſtand von $ 123.44 verblieb . Beitritt angemeldet: Von Chicago : les

Der Verwaltungsrath wünſcht den Her- benslänglich , H. Rendtorff; Jahresmitglie

ren Dr. D. L. Schmidt und F. J. Dewe:3, der , Aug. Heinemann , Dr. Harniſch , Otto

jowie dem Vorſtand und den Mitgliedern H. Maß, A. H. Snyder, F. Hergberg , Oss

des Chicago-Schwabenvereins für ihre frei- far Leiſtner , Paul Gerhardt , Jacob Virf ,

gebigen pekuniären Zuwendungen , den Her- Wm . Bellinghauſen , Alb . Meyer, F. Eber

ren Rudolf Seifert und Friş L. Boldt für lein , Horace L. Brand, Rudolf Link, Otto

ihre eifrigen Bemühungen , die Mitglieder- Schmidt; ferner Rev. F. Beß, Peoria ; Wm .

zahl der Gejellſchaft zu mehren , Herrn von Grelck, Elgin ; Julius Respohl, Quincy ;

Wackerbarth für vielfache Bereicherung uns Oberſtleutnant Strebinger, Stuttgart .

jerer Vibliothef , der deutſch - amerikaniſchen Die Verren Wilhelm Nikolaus Arend

Preſſe für fortgeſepte freundliche Unter- und Guſtav Laabs ſind aus dem Stande

ſtüßung unjerer Sache, ſowie den Rednern der Jahresmitglieder in den der lebens

des heutigen Abends jeinen bejonderen länglichen übergetreten .

Dank auszuſprechen . Achtungsvoll unterbreitet

Dem Beſchluß der vorjährigen General
Der Verwaltungsrath .

verjammlung gemäß , Herrn Profeſſor Dr.

Dermann Oncken -zum Ehrenmitgliede der
Es wurde dann zur Beamtenwahl ge

Gejellſchaft zu ernennen , iſt dem Herrn
ſchritten. Die verfaſſungsgemäß ausſchei

Profeſſor ein dies bezeugendes künſtleriſch denden Direktoren – die Herren F. I.

ausgeführtes Diplom 'bei einer zu diejem Dewes, Mar Eberhardt, Wilhelm Vode,

Zwecke von Herrn Otto C. Schneider in
Dr. D. 2. Schmidt, Otto C. Schneider

jeinem Hauſe veranſtalteten Feſtlichkeit
wurden einſtimmig wiedergewählt, desa

überreicht worden .
gleichen die Beamten des legten Jahres :

Zu den beſonderen Ereigniſſen im Leben
Dr. jur. Mar Eberhardt , Präſident; Dr.

der Sejellſchaft während des verfloſſenen
D. 2. Schmidt, Erſter Vicepräſident; Dr.

Jahres gehörte die im Verein mit dem hie
Otto C. Schneider, Zweiter Vicepräſident;

ſigen Zweige des Deutſch-Amerikaniſchen Alerander Klappenbach, Schafmeiſter.

Nationalbundes und der Chicago Citizens
Dem Sefretär Emil Mannhardt wurde

Aſſociation anläßlich des Hinſcheidens un auf den vom Präſidenten geſtellten und von

ſeres großen deutſch -amerikaniſchen Mit
Er-Präſident Vocke und Dr. O. L. Schmidt

bürgers Carl Schurz im Auditorium ver- unterſtüßten Antrag für jeine bisherige

anſtaltete würdige Gedenkfeier . Thätigkeit der Dank der Geſellſchaft aus

Die Geſellſchaft hat während des verfloſ- geſprochen .

jenen Jahres durch den Tod die Mitglieder Vertagung.

-- In Philadelphia ſtarb am 12. Ja- geboren , 1850 eingewandert, und wurde

nuar berr Rudolf Roradi , ſeit 1856 1857 Mitglied der belannten und noch

Schweizer Conſul daſelbſt, im Alter von 82 beſtehenden Buchhandlung Schäfer und

Jahren. Er war am 24. Dezember 1824 Roradi .
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Abraham Lincoln und das Deutſchthum .

Bortrag gehalten in der Rebenten Jahresverſammlung der Deutſch - Amerikaniſchen Hiſtoriſchen

Geſellſchaft von Illinois , am 12. Februar 1907 , von Herrn Otto g . Sdneider.

Als Californien im Jahre 1850 als Frei- Common Wealth ! God save the Com

ſtaat in den nordamerikaniſchen Bund auf mon Bond ! Wenig ſollten dieſe Worte

genommen wurde, ſtanden die Sklavenhalter nüßen ! Immer entſchiedener verfolgten die

des Südens vor der Thatjache, daß die Sklavenhalter das Ziel : Trennung von dem

Schranke des " Missouri Compromise " , Norden , Unabhängigkeit für den Süden .

wie ſie feit dreißig Jahren beſtanden hatte , Immer drohender trat den Staatsmännern

nun von dem Norden durchbrochen worden des Nordens der Verfall des Staatenbundes

war . Die ſüdliche Grenze Californiens reichte vor Augen.

bis zum Breitengrad 32, 30 Minuten und die Amerika war von jeher das Land des

Grenze, welche bis dahin als unverleßlich Ausgleiches und wird es auch ſtets bleiben .

für den Beſtand der Sklaverei galt , war Es lag den nach ganz in der Natur der Sache,

36 Grad 30 Minuten . aber es war auch ein Verhängniß , als Stephen

Die Brutſtätte der ſpäteren Rebellion , A. Douglas von Illinois 1854 das drohende

Süd Carolina, gab auch damals den erſten Geſpenſt der Rebellion durch einen Ausgleich

Anſtoß zur Bildung einer neuen Partei , der zu beſchwichtigen ſuchte . Durch dieſen ſollten

ſogenannten "Co-operationists,” die den jeden Staate alle Machtbefugniſſe der Selbf:

Abfall der Südſtaaten offen predigte und uns regierung verliehen werden, ſolange ſie nicht

ermüdlich darauf hin arbeitete , eine Tren- den Beſtimmungen der Bundesverfaſſung

nung von dem Norden herbei zu führen . widerliefen . Es war dies die Popular

Einer unſerer hervorragendſten deutſchen (Squatter) Sovereignty oder Kansas

Adoptivbürger, Franz Lieber , zu jener Zeit Nebraska Bill , welche die Stlaverei zur

Profeſſor an der Staats -Univerſität in " Local Option " in allen Staaten erhob und

Columbia, S. C. , bekämpfte die Bewegung
ſie wurde nach einem verzweifelten Kampfe

durch Wort und Schrift. Damals war es im Congreß angenommen .

ſogar in Maſſachuſetts gefährlich Anti- Was den Südſtaaten als Röder hinge

Sklaverei Geſinnungen zu hegen , aber weit worfen wurde, um ſie zu beruhigen , das

gefährlicher war dies in Süd- Carolina . entflammte nun in dem Norden eine längſt

Dennoch bereitete ſich Lieber für eine Rede verhaltene Entrüſtung über die Schande des

vor, die er am 4. Juli 1851 in Greenville, S. Jahrhunderts. Sie führte alle Elemente ,

C.6. , halten ſollte . Daran verhindert, ließ er ſie zuſammen , die bis jeßt in vielen Factionen

drucken uud gab ihr eine weite Verbreitung . ihre Sonderintereſſen gefördert hatten und

Durch eine klaſſiſche Beweisführung verſuchte es waren hauptſächlich die Deutſchen , die

er die Bürger zu überzeugen , daß nur durch durch dieſen Uebergriff zu vereintem Handeln

den Fortbeſtand eines vereinigten Staaten- ermuthigt wurden . Wenige Tage, nachdem

bundes die Wohlfahrt des Landes erhalten die Vorlage im Congreß eingereicht worden

bleiben konnte. Er führte ſie zurück in das war, erließen die damaligen Redakteure der

Alterthum , in die Geſchichte Griechenlands, Illinois Staatszeitung, Georg Schneider und

wie ſie Theukydides beſchrieben, verwies fie Georg Hillgärtner einen Aufruf zu einer

dann auf das andere traurige Bild ſtaat: Proteſtverſammlung, die am 29. Januar

licher Zerſplitterung und Uneinigkeit, das 1854 abgehalten wurde. Dieſe Verjami

damalige Deutſchland, und ſchloß mit dem lung war jedenfalls die erſte öffentliche

inbrünſtigen Nachruf : God the Rundgebung und der erſte Anſtoß, die baldsave
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man

zur Gründung der republikaniſchen Partei the Chicago Tribune) and George

führen ſollten . Nachdem die Bill im Mai Schneider ( of the Ill . Staats Zeitung )

1854 Gejeb geworden war, waren es Eduard were controlling factors in framing the

Schläger von der Chicago Union, Frib Bau- platform — the former in conjunction

mann und andere, die eine Verſammlung
with Jr. Lincoln in the clear enunci

einberiefen . in dieſer verbrannten ſie
ation of the principles of the new party

Douglas in effigie. Der ganze Norden er. =
on the subject of slavery, and the latter

hob ſich in zorniger Entrüſtung über das
as the faithful representative of the Ger

Anti - Nebraska element, in his

neue Geſeß und drückte ſeinen Unwillen in

Proteſtverſammlungen aus . Leitende Män
championship of religious tolerance,

and the maintenance of the naturaliza
ner bildeten nun die republikaniſche Partei :

tion laws as they were , as against the
Die Whigs, die Freesoilers, die Ameri

demand for the exclusion of persons of
can Party, beſſer unter dem Namen Know

foreign birth from the rights of Amer
nothings befannt und vornehmlich die Deutta

ican citizenship ."
ſchen , die bis dahin dem verlockenden und

wohlklingenden Namen Demokraten gefolgt Die meiſten Beſchlüſie und Empfehlungen ,

waren , ſchaarten ſich um die neue Stand- die hier vorbereitet wurden , fanden Aufnahme

arte und wurden bedeutende factoren bei auf der Staatsverſammlung in Blooming

der Entwickelung der Ereigniſſe. Abraham ton und ſie ſind deshalb von beſonderem

Lincoln, der ſeit 1819 vom Congreß zurück- Intereſſe, weil ſie das politiſche Glaubens

gekehrt , ſtill und zurückgezogen ſeiner Praris bekenntniß Lincolns enthielten , das er

als advokat in Springfield, Ill . , nachging, ſelbſt damals verfaßt hatte und ihm in ſeiner

ſah ſich auf einmal in einen Strudel hinein ge- ſpäteren Laufbahn als Richtſchnur diente .

zogen , der im Laufe weniger Jahre zu den
Die erſte republikaniſche Nationalver

hohen Wogen führte, auf denen er zur jammlung fand in Philadelphia am 17.

Unſterblichkeit getragen wurde. Juni 1856 ſtatt. Unter den Delegaten be

Die zwei Jahre von 1854 bis 1856 uma fanden ſich neunzehn Deutſche . Drei davon

faßten eine Periode der Verſchmelzung alter Georg Schneider , Chicago, Francis Grimm ,

Parteien, aus der die neue gegoſſen wurde, Belleville , Ill . , und Philipp Dorsheimer,

und dieſe hielt nun in den verſchiedenen Buffalo, N. Y. , hielten Reden . Den Legt

Staaten Zuſammenfünfte ab , um die Or- genannten ſtellte der Vorſigende , Gouverneur

ganiſation zu vervollſtändigen , die in einer Cleveland, der Verſammlung vor , als " a

Nationalverſammlung ihre eigenen Präſident- large , good looking man and a Dutch

ſchaftskandidaten aufſtellen konnte. Am 22 . man ” . Damals klang dieſes Wort

Februar 1856 hatte ſich in Decatur, 311. , “ Dutchman ” hart . Denn wir wiſſen ,

eine Verſammlung von Redakteuren einge- die ganze Literatur eines Goethe und Schiller

funden , die über ein Programm ſchlüſſig hatte es nicht vermocht dem Deutſchthum

wurde, das ſpäter auf der Staatsverjamme das Anſehen in der Welt zu geben , wie es

lung in Bloomington am 29. Mai durch in den Jahren 1870/71 auf den Schlacht

gefiihrt werden ſollte . Bei einer Reunion , feldern Frankreichs erobert wurde. Aber

die im Jahre 1900 von den wenigen Ueber- Dorsheimer blieb dem Herrn Vorſißenden

lebenden dieſer Verſammlung abgehaltenabgehalten die Antwort nicht ſchuldig . Er dankte iki

wurde, erzählte einer der Theilnehmenden , für die Größe des Compliments und be

Paul Selby), über den Vorgang der Decatur
theuerte den größten Stolz auf ſeine Her

Verſammlung: kunft. Als über die Candidaten abgeſtimmt

" Without disparagement to any, it is wurde und die Wahl auf Fremont und

safe to say, that Dr. Chas H. Ray ( of Dayton gefallen war, fand man , daß Lincoln
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110 Stimmen für die Candidatur der Bize= weitem die einflußreichſten und bedeutend

präſidentſchaft erhalten hatte . ſten dieſer Männer ſchloſſen ſich nun der

Guſtav Koerner , der die ganze Bewegung republikaniſchen Partei an. Dazu gehörten

mit großem Mißtrauen angeſehen und aus
Hermann Kriege und Richter Goepp von

dieſem Grund einen Plaß in dem Staats
New York ; Dr. Hering und Seidenſticker

zentralcomite ausgeſchlagen hatte, war als
Sr. von Pennſylvanien ; Albert Lange und

Saulus in der Convention erſchienen und
Dr. Hornburg von Indiana; Heinrich Koch

kehrte als Paulus in feine peimath zurück .
von Dubuque; Friedrich Muench von Min

Bei der Wahl ſiegte die Gegenpartei und
fouri und John B. Stallo von Cincinnati.

nun kamen einige Jahre aufregender ſchwerer Zu dieſen Alten geſellte ſich nun die große

Arbeit. Im Jahre 1858 drehte fich der Anzahl der jungen 48er Freiheitetämpfer , die

Hampf in Illinois um die Senatorenwürde ſich mitwahrem Feuereifer in dieAntiſtlaverei

zwiſchen Douglas und Lincoln und führte Bewegung ſtürzte. Die Deutſchen befümmer

1860 zu der Ernennung Lincolns als Präs
ten fich zum erſten Mal thatkräftig um

ſidentſchaftscandidat. Carl Schurz erzählt Politit. Nicht weniger als 42 hatten ſich

in ſeinen Erinnerungsblättern , wie er kurz
als Delegaten auf der Nationalverſammlung

nach ſeiner Rüdkehr von Europa noch deut= eingefunden. Deren hatte Miſſouri allein

ſche Reden hielt für Fremont, wie er 1857 fünf, die Herren Friedrich Muench , Carl
,

als Candidat für das Vizegouverneuršamt Bernays, Dr. Bruns, Arnold Kredel und

in Wisconſin unterlag und wie er 1858 als
Dr. A. pammer, geſandt . Guſtav Koerner

engliſcher Redner in dem Wahlkampfe zwiſchen
und Georg Schneider vertraten yllinois,

Douglas und Lincoln für den leßteren ein
Garl Schurz Wisconſin und Friedrich vaſſau

trat . Auch Guſtav Kverner, deſſen frühere
rect Ohio . Von Pennſylvanien's 27 Dele

Freundſchaft für Douglas nun erkaltet war,
gaten war faſt die Hälfte deutſch. Man

beſtieg die Rednerbühne und ſeßte ſeinen hatte Lincoln den vierſchrötigen , ungelenken

ganzen Einfluß und ſein ganzes können für Riegelſpalter von Illinois niąt als einen

Lincoln ein . Lincoln unterlag zwar in der
Mann gehalten , der den Idealen entſprach.

Senatorenwahl , aber er hatte durch ſeine
die man bei dem Oberhaupt einer großen

ſcharfe Logik in der Debatte , durch ſeine Nation gewöhnlich vorausſekt, aber Guſtav

warme Vertheidigung eines menſchlichen und
Roerner , als Mitglied des Staatszentral

gerechten Standpunktes fich einen ausge=
comites, brachte zuerſt die Sprache auf ihn

zeichneten Namen erworben , der ihm bald
als einen Compromißcandidaten, im Falle

eine viel höhere Würde einbringen ſollte .
man ſich auf einen anderen nicht einigen

Denn nun tamen die Tage der Chicago konnte. Somit wurde im Tremont Hauſe

National-Verſammlung in 1860. Bis 1856
ein Lincoln - Hauptquartier eröffnet und von

ſtanden ſich von deutſchen Führern noch zwei
dort aus eine ſtille Agitation betrieben , wo

Fractionen ſchroff gegenüber. Dasſelbe Miß
bei Roerner hauptjächlich unter den deutſchen

trauen , das Koerner bis zur Philadelphia Delegaten thätig war.

Verſammlung gehegt hatte , erfüllte noch Garl Schurz hatte durch ſeine ausge

immer die alten „ Vor-Achtundvierziger" zeichneten Reden in den vorhergehenden

mit einer großen Scheu vor der neuen Ge- Wahlkämpfen ſich einen großen Ruf

ſellſchaft, mit der ſie nun gemeine Sache worben, ſo daß ſein Erſcheinen ſofort mit

machen ſollten . Sie waren ſtets Demokraten lautem Applaus begrüßt wurde, als er mit

geweſen und es koſtete eine große Ueber- Preſton King von New York die Ehre hatte

windung mit Whigs , Freesoilers und den permanenten Vorſißenden der Ver

Know -nothing- Leuten zuſammen zu arbei- jammlung, George Aſhkum , zu ſeinem Siß

ten . Einige blieben freiwillig zurück, aber bei zu begleiten . Er war beauftragt, die No

I

er
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mination Wm . H. Sewards zu unter- gewählt und ſollte wie üblich durch ein

ſtüßen , nachdem Wm . M. Evarts von Comite von ſeiner Ernennung formell in

New York den Namen vorgeſchlagen hatte . Kenntniß geſeßt werden . Guſtav Koerner,

Auch war er mit Roerner , Bernays, Otto der zwei Stunden vor dieſem in Spring

und Hatterſchiedt ein Mitglied des Comites field angelangt war, begab ſich ſofort nach

für das Parteiprogramm und die Beſchlüſſe. Lincolns Wohnung und fand deſſen Frau ,

Als ſolche waren ſie ſehr beſorgt um die die er ſchon in Lerington , Ny . , als Miß

Wahrung der Naturaliſationsrechte, die man Todd kennen gelernt hatte , dabei beſchäftigt,

immer noch in Gefahr wähnte, weil ſich nun einen Imbiß mit Whiskey und Champagner

die früheren Know-nothing = Anhänger in herzurichten. Koerner , der mit Frau Lincoln

der Partei befanden . Dieſer Paragraph 14 auf ſehr vertrauten Fuße ſtand , frug ſie:

wurde auch wirklich zum Gegenſtand einer ,, Was ſoll das ſein , Mary, das ichidt ſich

längeren Debatte , die Wilmot von Pennſyl- nicht , es ſind vielleicht einige Total-Abſti

venia durch eine vorgeſchlagene Aenderung nenzler unter den Herren , bei denen das

angeregt hatte . Nachdem dieſem Herrn Anſtoß erregen würde. Weg mit den

jedoch der Paragraph näher erklärt worden Sachen . Ein Krug mit Eiswaſſer im Bi

war , 30g er ſeinen Antrag zurück, aber bliothetzimmer iſt alles , was nöthig iſt.

Schurz hatte nun Gelegenheit zu Wort zu Whiskey) und Champagner wurden nicht

kommen und er benußte ſie. Dieſe Anſprache ſervirt und alle Biographen Lincoln er :

enthält eine ſo ausdrückliche Behauptung wähnen die Epiſode , wie die Herren : vom

über die Stimmenkraft des damaligen Comite auf die einfachſte Weiſe empfangen

Deutſchthums und kennzeichnet die Beſcheiden- und mit Waſſer traktirt wurden .

heit desſelben in der Politit jo genau , daß ich
Lincoln wurde Präſident . - Irgend ein

gern einige Säbe daraus erwähne. Er ſagte :
anderer Candidat, ob Seward , Chaſe ,

Die deutſchen Republikaner der Nordſtaaten
Bates oder Cameron wäre als ſolcher auch

gaben ihnen 300,000 Stimmen und ich hoffe,
erwählt worden, denn hier war es nicht

daß ſie es mit ihrer Ehre und Sicherheit ver
der Mann, der zum Sieg führte, ſondern

einbaren können Ihnen noch 300,000 mehr
ein großes Prinzip, das durch die Kanſas:

zu geben ...... Sie waren nicht nur ſtets
Nebraska Bill zu einer lodernden Flamme

die getreueſten , ſondern auch die ſelbſtloſeſten angefacht, nicht mehr durch ausgleichende

Mitglieder der republikaniſchen Partei .... Maßregeln zu unterdrücken war. Das

Wir kommen nie zu Ihnen , um irgend eine Feuer mußte ausbrennen. Alle Bedingungen

Gunſterweiſung zu verlangen ; wir kommen zu einem Siege Lincolns waren günſtig.

nie zu Ihnen mit irgend welchen Anmaß
Vier Candidaten waren im Feld , die Zu

ungen ; alles was wir von Ihnen ver
ſammen 4,680,093 Stimmen erhielten .

langen, iſt, daß es uns erlaubtiei;
Von dieſen zerſplitterten ſich 2,813,741

in şhren Reihen zu kämpfen , im Stimmen an drei Candidaten und der vierte ,

Vertrauen auf Ihre Grundſäße Lincoln , blieb mit 1,866,352 Stimmen

und uns ſelbſt zur Ehre.
Sieger . Von den 2,813,741 Stimmen bekam

Friedrich Haſſaureck Cincinnati
Bell , der Know-nothing Candidat 590,631 ,

folgte Carl Schurz in einer kurzen Anſprache, 3. C. Breckenridge der Pro - Sklaverei

in welcher er feine treue Anhänglichkeit für demokrat 847,953 und Douglas, der Union

ſein Adoptivvaterland als echter Amerikaner Demokrat, 1,375,157 Stimmen . Nehmen

betheuerte und ſtellte in Ausſicht, daß Ohio wir nun die Zahlen des Carl Schurz als

mehr als 20,000 deutſche Stimmen für die maßgebend an , nach welchem das Deutſch

republikaniſchen Candidaten abgeben würde. thum in 1856 300,000 Stimmen in den

Abraham Lincoln wurde als Candidat Staaten Illinois, Indiana, Jowa, Michi

von
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gan , Minneſota, Chio und Wisconſin für ſtellten nur ein einziger Deutſcher , und das

die republikaniſche Partei abgegeben hatte , war John G. Nicolay , der Privatſekretär

dann bedarf es kaum einer weiteren Be- Lincolns während ſeiner ganzen Präſident

weisführung, daß Lincoln durch die deutſchen ſchaft, der ſpäter mit John Hay eine uma

Stimmen erwählt wurde. Denn ziehen wir fangreiche Biographie Lincolns herausgab.

die 300,000 Stimmen von Lincoln ab und 3m erſten Jahr von Lincolns Regierung

rechnen ſie Douglas zu , dann iſt der leßterefinden wir auf 283 auswärtigen Aemtern

108,805 Stimmen Lincoln voraus. Die noch 21 Deutſche. Darunter befanden ſich

Thatſache iſt aber , daß die Deutſchen eine zur Zeit Carl Schurz als Geſandter in

viel größere Stimmenzahl Lincoln gaben . Spanien , Friedrich Haſjaureck als ſtändiger

Der Stimmenzuwachs von 1860 über 1836 Geſandter in Quito Equador, Chas . N. Riotte

betrug etwas über 330,000 in den obenge- als Geſandter in ( oſta Rica , Hermann Kreiß

nannten Nordweſtſtaaten. Von 1850 bis mann als Legationsſekretär in Berlin , dann

1859 kamen allein 976,678 Einwanderer ins Georg Schneider, Theo . Caniſius, Heinrich

Land, von denen ſich die meiſten in dieſen Boernſtein und 6. L. Bernays auf Conſulats

Staaten anſiedelten . Indiana , Michigan poſien in Europa. Zwei Jahre ſpäter be

und Wisconſin gewährten das Stimmrecht fanden ſich auf 310 auswärtigen Aemtern

ſchon nach einem Jahr Aufenthalt und die nur noch 15 Deutiche . 3m Schabamt waren

Mehrzahl der damals Eingewanderten be- von 1200 Angeſtellten nur 17 Deutſche . Im

ſtand aus großjährigen Deutſchen . Somit Zollamt waren von 2532 Angeſtellten nur 74

können wir ſicher annehmen , daß zum wenig- Deutſche . Von 119 Dampfboot- Inſpektoren

ſten 450,000 deutſche Stimmen für Lincoln ab= war nur einer ein Deutſcher. Im Leucht

gegeben wurden . Lincoln wußte, was er den thurmdienſt waren von 486 nur zwei Deutſche .

Deutſchen zu verdanken hatte , und war gern Im Juſtizamt befand ſich unter 246 Ange

bereit , ſich erkenntlich zu zeigen , ſogar dann, ſtellten kein einziger Deutſcher und im Kriegs

wenn ſie nichts verlangten . So frug Lincoln department befanden ſich in der Liſte der

einmal Friß Þecker, als dieſer bald nach der regulären Armee von 5700 Offizieren

Inauguration nach Waſhington gekomen nur 163 Deutiche . 3. 6. Roſengarten zählt

war , nach Dr. Ernſt Schmidt von in ſeiner Schrift ,, The German Soldier

Chicago , den er während ſeinen beiden Cam = in the wars of the United States ” von

pagnen getroffen und von dem er wußte, daß freiwilligen und regulären Offizieren zu =

er eifrig in ſeinem Intereſſe thätig geweſen war : ſammen nur 230 deutſche Namen auf, doch

“ What became of that long red -haired habe ich im Ganzen 378 gefunden . Immerhin

Dutchman , Dr. Schmidt ? Almost befinden ſich in dieſem offiziellen Verzeichniſ

every Dutchman has been in here , ask- von 12,598 Namen nur 338 Deutſche . Alſo

ing for a job ; why doesn't he come mit Recht konnte Lincoln damals ſagen :

in ? " “ Why doesn't that Dutchman ever

Daß es indeſjen damals nur verhältniß come around for a job .”

mäßig wenig Deutſche gegeben hat, die ſich Der Krieg hatte begonnen . Das erſte Auf

zu Aemtern drängten , ſcheint aus dem gebot von 75,000 Mann erfüllte ſofort fern

Government Blue Book hervorzugehen , ſehende Männer mit großer Beſorgniß , ob

einem amtlichen namentlichen Verzeichniß aller Lincoln wirklich einer ſolchen Kataſtrophe ge

in Regierungsämtern Angeſtellten , mit Angabe wachſen ſei . Selbſt Koerner nannte dieſes Auf='

ihrer Herkunft, das alle zwei Jahre, datirt gebot " pusillanimous " und verwies Lin

vom 30. September, herausgegeben wird. coln auf den Sonderbundskrieg der Schweiz ,

Denn in dem von 1863 findet ſich im Staats- als dieſe winzige Republick ſofort 150,000

Departement in Waſhington unter 30 Ange Mann ins Feld ſtellte. Zwei Aufgebote von
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je 300,000 Mann folgten raſch aufeinander. den vänden der Rebellen und eine Belagerung

in allen größeren Städten des Landes wur- oder eine Eroberung von St. Louis hätte

den deutſche Regimenter gebildet . In New dem Norden ganz andere Schwierigkeiten be

York durch Oberſt Schwarzwälder, der ſchon reitet , wie z . B. Vicksburg .

im Juli 1861 zum Brigadegeneral befördert
Am 31. Auguſt 1861 erließ General Fre

wurde, dann durch die Oberſten Roja und
mont feine berühmte Emanzipationsprokla

Metternich . Von dort aus wurde auch der
mation , die alle Sklaven in dem Gebiete una

Verſuch gemacht, alle deutſchen freiwilligen ter ſeinem Oberbefehl freigab . Damit hatte

Regimenter zu vereinigen und ein Comite er einen Sturm heraufbeſchworen, der einige

beſtehend aus den Herren Hugo Weſendonk, Jahre lang das Deutſchthum an Lincolns

Friedrich Papp , Peter Warmfejjel, Eduard Fähigkeit, und Zielbewußtſein zweifeln ließ .

von der Heydt, Sigismund Raufmann , Albert Es war Lincoln zumeiſt daran gelegen , das

Prong, Ernſt Bredt , Chas . Hanſelt und Dr. Volt im Glauben zu beſtärfen : ,, Nicht wegen

C.Th. Meier,warvom Gouverneur ermächtigt den Niggers braucht Ihr Euch todtſchießen

worden, einen PlanzurAusführungdes Unter- zu lajien , jondern nur wegen der Erhaltung

nehmens auszuarbeiten . Hier in ChicagoHier in Chicago der Union . “ Die ſchließliche Befreiung von

folgten die jungen Deutſchen hauptſächlich Sklaven jollte nach und nach erfolgen , und

dem Ruf der 48er Freiheitskämpfer Sigel wenn die Rebellen die Feindſeligkeiten bald

und Heder . Das Sigel- Turnerregiment, einſtellten, ſogar gegen Vergütung der Geld

das Heder Regiment; die Union Cadets , die auslagen , die die Sklavenhalter beim Ankauf

Northweſtern Rifles und Thielemanns (5a der Sklaven hatten . Lincoln änderte dem

vallerie waren die Hauptanziehungspunfte für gemäß ſo viel an Fremonts Proflamation, daß

eine tampiluſtige patriotiſche Jugend. Suſtav es gleichbedeutend war mit einer Aufhebung

Koerner hatte ſich von hier aus darum be- derjelben . Die Deutſchen waren darüber

fümmert, die Bildung einer deutſchen Brigade entrüſtet und proteſtirten in Maſſenverſamm

zu Stande zu bringen, aber das ganze Unter- lungen energiſch gegen die Eingriffe Lincolns .

nehmen ſtieß auf den entichiedenen Wider
Sie hatten für ein Prinzip geſtimmt, das ſie

ſtand des Kriegsiekretärs Cameron , der nun ſobald als möglich ausgeführt ſehen wollten

von den Deutſchen verdächtigt wurde, nativ- und hielten nun Fremont für die Leuchte des

iſtiſche Vorurtheile gegen ſie zu hegen . Hatte Landes, weil er zuerſt ihren Geſinnungen

er doch ichon kurz vorher einen Generalbefehl völlig entiprach . Die Illinois Staatszeitung

erlaſſen , daß nur ſolche, die engliſch ſprechen , ließ ſich ſogar zu folgendem Erguß hinreißen ,

als Freiwillige ins Meer aufgenommen werden als ſie am 17. Sept. '61 den Brief Lincolns

follen . Dieſer wurde zwar prompt vom an Fremont veröffentlichte : ,, Sürde der Ges

Präſident Lincoln aufgehoben , aber die Deut neral Fremont in dieſem Augenblick abtreten ,

ſchen in verſchiedenen Städten, ſo in Belle- ſo wäre die Sache der Union in ſeinem gan

ville unter Franz Grimm , richteten nun eine zen ( Frenconts) Department ind eben da:

Bittſchrift an Abraham Lincoln, in der kate = durch auch im Oſten verloren und nicht nur

goriſch verlangt wurde, daß Cameron abgeſeßt die Sache der Union , ſondern auch des Deutſch

werde. Da dies nicht ſofort geſchah, glaubten thums Miſouris, deſſen ſtarter Schuß und

viele ihr Vertrauen auf Lincoln ſinfen laſſen Schirm gegen Rebellen und Nativiſtenhaß

zu müſſen . eben der Pfadfinder iſt. Fremont muß

Der bedeutendſte Waffenerfolg des Jahres die Union und das Deutichthum

1861 für die Nordſtaaten beſtand inzweifel= retten tro ß des Herrn Lincoln .

haft in der Einnahme von Camp Jacion bei Nur ſechs Wochen ſpäter , am 2. Nov. '61 ,

St. Louis durch die Deutichen am 6. Mai. wurde John 6. Fremont ſeines Commandos

Miſſouri blieb den Nordſtaaten erhalten . In enthoben , weil man ihn für die Niederlage

18
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des Colonel Mulligan bei Lerington, Mo. , rüſtung unter den Deutſchen hervor . Sie

durch General Price , verantwortlich hielt . gönnten ihm den hohen Rang nicht , weil nach

Der von der Staatszeitung prophezeite zu ihrer Meinung noch viele im Dienſt erprobte

ſammenbruch fand nicht ſtatt, aber das Maas Soldaten , wie Oſterhaus , Mar Weber,

des Unfriedens lief beinahe über. Zuerſt Willich, Anneke, Snobelsdorff , Fiola , Albert,

hatte man den Abgott der Deutſchen zurecht Haſſendeubel, Merſy, von Arensberg, Roſa

gewieſen , indem man ſeine Sklavenbefrei- und Bauſewein , eine Beförderung mehr ver

ungsproklamation zurückzog, und nun wurde dient hatten .

er ſogar noch abgeſeßt ! In allen Städten, Was im Weſten den Herren Radikalen zu

wo Deutſche wohnten, wurden Maſſenver- langiam ging, ſchien den Herren im Oſten

ſammlungen abgehalten und regnete es Pro- viel zu raſch vorwärts zu gehen . Der Still

teſte gegen Lincoln . Die St. Louiſer deut ſtandsgeneral Mclellan chien dort ſeine

ſchen Blätter forderten das Volk auf, Fre- Freunde zu haben, die noch immer auf eine

mont ein Ehrenſchwert zu ſchenken . Sogar Wendung lauerten , durch welche auf poli

die wenigen Deutſchen Boſtons faßten Fre- tiſchen oder diplomatiſchem Wege dem Krieg

mont-Beſchlüſje. In Chicago waren die ein Ende gemacht werden konnte. Sie ſchie

Herren Dr. Ernſt Schmidt, venry Greene nen thatſächlich von dem Wunſche beſeelt zu

baum , Ernſt Prüſſing, Wilhelm Rapp, An- jein : ,, Thut dem Süden nicht zu wehe, damit

ton Heſing, Joachim Kerſten , Theo . Hilſcher, wir uns deſto leichter mit ihm wieder ver

Auguſt Wiehe ( Weihe ) und Lorenz Brentano föhnen können . " Das leitende deutſche Blatt

die Hauptleiter und Redner bei einer ſolchen des Oſtens , die New Yorker Staatszeitung,

Proteſtverſammlung. Die Illinois StaatsDie Illinois Staats- jubelte darüber, daß Lincoln die Prokla

zeitung, die nun, ſeit Schneiders Abreiſe auf mation Fremonts ,,verſtümmelt“ hatte . Un

jeinen Conſulatspoſten , von Lorenz Brentano terdeſſen war der Siiden nicht ſo rückſichts

redigirt wurde, jetzte am 19. Sept. '61 an
voll in ſeiner Ariegsführung geweſen wie

den Kopf ihrer editoriellen Spalten : „ John McClellan , ſondern hatte energiſch ausgeholt

( . Fremont unſer nächſter Präſidentſchafts- und dem Norden manchen blutigen Denkzettel

Candidat“ und trug dieſe Deviſe täglich zur gegeben. Lincoln wartete deshalb nur auf

Schau bis zum 14. April 1862. Von dieſer eine Gelegenheit, wann ein Sieg des Nordens

Zeit an trat ſie Lincoln verſöhnlicher ents ihm das moraliſche Recht geben würde, den

gegen . In den ſieben Monaten hatte ſich Süden durch die Aufhebung der Silaverei

auch wirklich manches' geändert. General
zu demüthigen . Die Sklavereifrage war bei

Grant hatte ſeinen erſten bedeutenden Sieg ihm noch immer der Knüppel, mit dem er

durch die Eroberung von Fort Donelſon im dem Siiden gern drohte, ſo lange derſelbe

Februar ’62 zu verzeichnen , und was beſon- feine Spur von Verſöhnungs- und Reue

ders wohlthuend auf das Deutſchthum wirfte, gefühlen zeigte . Dieſe Gelegenheit bot ſich,

war die Botſchaft Lincolns an den Congreß als am 17. September 1862 die Schlacht bei

am 6. März 1862 , welche eine theilweiſe Auf- Antietam geſchlagen wurde, und McClellan

hebung der Sklaverei in Ausſicht ſtellte. einen Sieg beanſpruchte. Am 22. Septem-=

Ferner wurde Sigel , der ſich nun einer gro- ber erließ Lincoln ſeine Proflamation , die

Ben Popularität bei den Deutſchen erfreute, Aufhebung der Sklaverei in den kriegführen

zum General-Major befördert , und Carl den Staaten , die am 1. Januar 1863 in

Schurz , von ſeinem Geſandtſchaftspoſten in Kraft treten ſollte .

Spanien zurückgekehrt, wurde zu derſelben Ein allgemeiner Jubel begrüßte dieſe lang

Zeit zum Brigadegeneral ernannt. Als die erſehnte Maßregel von allen Seiten . Haupt=

Ernennung von Carl Schurz bekannt wurde, ſächlich die Deutſchen ſchienen ſich wieder mit

rief ſie ſonderbarer Weiſe eine große Ent: größerem Vertrauen Lincoln 311zuwenden .
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Deutſche evangeliſche und andere Kirchen- with me, but I must say I need success

Gemeinden ſandten ihm lobſpendende Be- more than I need sympathy, and that

ſchlüſie , Republikaner und Antiſllaverei- I have not seen the so much greater evi

Demokraten vereinten ſich in Ratifizirungs
dence of getting success from my sym

Verſammlungen in Chicago, New York und

pathizers than from those who are de

nounced as the contrary .
It does seeni

anderen Städten . Troßdem fielen die No
to me that in the field the two classes

vember wahlen nicht ſo günſtig aus , als man
have been very much alike in what they

erwartet hatte, und ſelbſt Garl Schurz fah have done and what they have failed to

ſich durch den Schneđengang des Krieges do. In sealing their faith with their

einerſeits und durch das Wahlergebniß ande blood, Baker and Lyon, and Bohlen and

rerſeits veranlaßt, einen längeren Brief an Richardson , Republicans , did all that

Lincoln zu richten , der in rückſichtsvoller men could do ; but did they any more

Sprache Lincoln zwar Vorwürfe machte, aber than Kearney, Stevens and Reno and

keinen guten Rath enthielt, der auf beſſere Mansfield , none of whom were Repub

Mittel zum Erfolg hinwies. Es iſt rührend, licans and some at least of whom have

die Antwort dieſes gepeinigten Mannes zu
been bitterly and repeatedly denounceci

lejen , der, zur Zeit von minderwerthigen Ge- to me as secession sympathizers ? I will

nerälen umgeben , ganz genau wußte, daß
not perform the ungrateful task of com

überall noch etwas fehlte ; der ſich ängſtlich paring cases of failure, " etc.

nach geeigneten Perſönlichkeiten umſah und Im Laufe der Zeit ſchwankte der Erfolg

ſie nicht fand. Die Grants , Shermans und der Waffen . Der Niederlage bei Chancellor

Sheridans waren noch nicht entdeckt. So ville , am 2. -4 . Mai 1863, folgten die

ſchrieb er Schurz am 24. November 1862 : Siege bei Gettysburg und Vidsburg am

4. Juli 1863 .
I have just received your letter of the

20th . The purport of it is , that we lost Bon allen Klaſſen der Bevölkerung waren

the late elections, and the administratio ? wohl die Deutſchen Miſouris am ſchwerſten zu

is failing because the war is unsuccess befriedigen . Sie hatten der Union große

ful , and that. I must not flatter myself Dienſte geleiſtet, als ſie den Staat aus den

that I am not justly to blame for it . I
Händen der Rebellen retteten , und kein

certainly know , that if the war fails , the

administration fails and that I will be
Menſch konnte je an ihrer aufrichtigen patrio

blaned for it , whether I deserve it or
tiſchen Geſinnung zweifeln. Aber alles, was

not. And I ought to be blamed if I Lincoln nun that , ſchien ihnen in keiner

can do better . You think I could do Weiſe zu genügen . Die Aufhebung der Be

better therefore you blame me already. freiungs- Proklamation Fremonts, ſeine Ab =

I think I could not do better therefore ſegung und die Ernennung ballecs zum

I blame you for blaming me. I cer Nachfolger , dann die Abſeßung des General

tainly have been dissatisfied with the Curtis und die Ernennung Schofields, die

slowness of Buell and McClellan, but langſame Beförderung Sigels und anderer

before I relieved them I had great fears deutſchen Offiziere - alle dieſe Ereigniſſe

I should not find successors to them
ließen in den Augen der Unzufriedenen den

who would do better , and I am sorry to gequälten Lincoln zu einem gefährlichen Un =

add that I have seen little since to re

lieve those fears . I do not clearly see

geheuer heranwachſen, gegen den Stand ge

the prospect of any more rapid move
nommen werden mußte. In einer von vielen

ments . I fear we shall at last find out
Verſammlungen , welche am 10. Mai 1863

the difficulty is in our case rather than abgehalten und von den Herren Emil Pree

in our generals . I wish to disparage no torius , Theodor Dlshauſen, R. E. Rom

one, certainly not those who sympathize bauer, Lindemann u . A. geleitet wurde,
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faßte man eine Anzahl Beſchlüſſe und beauf

tragte Herrn James Tauſſig, dicſe dem Herrn

Präſidenten perſönlich zu unterbreiten .

Lincoln ſchenkte berrn Tauffig zwei Stunden

feiner werthvollen Zeit , als dieſer ſich ſeines

Auftrages entledigte . Die Antwort Lincolns

darauf iſt zu charakteriſtiſch, als daß man ſie

übergehen könnte , und ich gebe ſie wie Tauſſig

ſie berichtete:

“ 1. The President said that it may

be a misfortune for the nation that he

was elected President. But having been

elected by the people , he meant to be

President and perform his duty accord

ing to his best understanding, if he had

to die for it . No General will be re

moved , nor will any change in the cabi

net be made to suit the wishes or views

of any particular party, faction or set

of men. General Halleck is not guilty

of any of the charges made against him ,

most of which arise from misapprehen

sion or ignorance of those who prefer

them .

4. The dissensions between union

men in Missouri are due solely to a

factious spirit, which is exceedingly

reprehensible. The two parties ought

to have their heads knocked together.

' Either would rather see the defeat of

their adversary than that of Jefferson

Davis. To this spirit of faction is to

be ascribed the failure of the legislature

to elect senators and the defeat of the

Missouri aid bill in Congress , the pass

age of which the President strongly de

sired . The President said that the

union men in Missouri who are in favor

of gradual emancipation represented his

views better than those who are in favor

of immediate emancipation. In explan

ation of his views on this subject the

President said that in his speeches he

had frequently used as an illustration the

case of a man who had an excrescence

on the back of his neck the removal of

which in one operation would result in

death of the patient , while tinkering it

off by degrees would preserve life. Al

though sorely tempted I did not reply

with the illustration of the dog whose

tail was amputated by inches , but con

fined myself to arguments. The Presi

dent announced clearly that as far as he

was at present advised , the Radicals in

Missouri had no right to consider them

selves the exponents of his views on the

subject of emancipation in that state.

5. General Curtis was not relieved

on account of any wrong act or great

inistake committed by him . The system

of Provost Marshall established by him

throughout the state gave rise to violent

complaint. That the President had

thought at one time to appoint General

Fremont in his place ; that at another

time he thought of appointing General

McDowell , whom he characterized as a

good and loyal though very unfortun .

ate soldier, and that at last General

Schofield was appointed with a view , if

possible, to reconcile and satisfy the two

factions in Missouri . He has instruc

tions not to interfere with either party,

but to confine himself to his military du

2 . The President said that it was a

mistake to suppose that Genl . John C.

Fremont, B. F. Butler and F. Sigel are

systematically kept out of command” as

" stated in the resolution, that on the

contrary , he fully appreciated the merits

of the gentlemen named ; that by their

actions they had placed themselves in

the positions which they occupied ; that

he was not only willing, but anxious to

place them again in command as soon as

he could find spheres of action for them ,

without doing injustice to others, but

that at present he had more pegs than

holes 'to put them in .

3. As to the want of unity, the Presi

dent, without admitting such to be the

case, intimated that each member of the

cabinet was responsible mainly for the

manner of conducting the affairs of his

particular department; that there was no

centralization of responsibility for the

action of the cabinet anywhere, except

in the President himself.
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ties , I assure you , gentlemen, that our Das Jahr 1863 brachte eine weſentliche

side was as fully represented as the oc-- Aenderung in die Kriegsführung, als Grant,

casion permitted. At the conclusion of Sherman und Sheridan an die Oberfläche

the conversation the President remarked!
kamen und Grant den Oberbefehl über die

that there was evidently a serious mis
Truppen im Feld übernahm . Das nun ein :

understanding springing up between
heitliche Vorgehen der Armee hatte zwar nicht

him and the Germans of St. Louis which
immer Erfolge zu verzeichnen , aber der Krieg

he would like to see removed. Obsery

ing to him that the difference of opinion
rüdte feinem Ziele unaufhaltſam näher , alles

related to facts, men and measures, I vor ſich zermalmend. Die Kämpfe in der

withdrew .” Wildniß und um Spottſylvania koſteten

grauenhaft viel Menſchenleben , aber jeder

Spätere Ereigniſſe erwieſen leider, daß ausgeführte Schlag ſchwächte den Süden und

felbſt dieſe treifliche Klarſtellung von Lincolns
er konnte ſich nicht mehr erheben . Die Hülfs

Standpunkt es nicht vermochte , die Radikalen
quellen des Nordens waren unverſiegbar,

von der Hinfälligkeit ihrer Denkungsart zu
die des Südens nicht .

überzeugen . Aber ein großer Zug des ver
Die Zeit rüdte heran , als alle Parteien ſich

zens ging nun von dem Volke aus und for

derte die Schidjalsſtimme heraus zu dem
wieder rüſteten , um einen neuen Wahlkampf

Mahnruf : „ WahretdasWohldes Vaterlandes ! zu beſtehen. Entweder ſollte auf dem Präſi

dentenſtuhl einem anderen Plaß gemacht
Bleibet treu Eurem erwählten Oberhaupt !

Bringet das lebte Opfer dem Moloch des
werden , oder Lincoln bekam die beſten Be

Krieges!“ Kein geringerer als Franz Lieber weiſe des großen Vertrauens, das ein ſchwer

ſtellte ſich in den Dienſt der guten Sache als geprüftes Vott in ihn ſeşte. Die St. Louiſer

Deutſchen grollten ihm noch immer, weil er
Präſident der Publication Society of

New York und als ſolcher gab er dieſer fich hartnädig weigerte, die Sklavenfrage der

Geſinnung die weiteſte Verbreitung durch Grenzſtaaten zu regeln und dieſe jedem ein

zelnen Staate nach eigenem Gutdünken über
Schriften und Reden . “ No party now !"

war ſein Ruf, und in dem Sinne hielt er
ließ . Aber im Vergleich zu dem allgemeinen

eine meiſterhafte Rede in New York am
Vertrauen , das ihm von überall her entgegen

11. April 1863, in der er ſagte :
gebracht wurde , erſchien die Bewegung in dem

Grenzſtaate Miſſouri wie ein Sturm im

“ We know of no party in our present Theekejjel . Unter ſich waren die Rattetahlen ,

troubles ; that word is here an empty . wie ſie ſcherzhaft von ihren Landsleuten ge

word. The only line which divides the nannt wurden , nicht mehr einig. Ein Theil

people of the North , runs •between the
derſelben hatte unter Arnold Kredels Führung

mass of loyal men who stand by , their
in Phelps und Pike County ſchon Verjamm

country on the one hand , and those on

the other hand , who keep outside of that
lungen abgehalten und ſich für Lincoln er

line-traitors to their country in the
klärt . Auch Friedrich Münch ( Far) Weſt)

hour of need And we call hatte ſich Lincoln wieder zugewandt. Als

upon every American , be he such by dann auf dem Staatsconvent die Delegaten

birth or by choice, to join the loyal zum Entſchluß kamen unter allen Urnſtänden

movement of these national leagues die Nationalverſammlung in Baltiinore ' zu

which is naught else than to join and beſchiden - wenn auch nicht für Lincoln

follow our beckoning flag and to adopt inſtruirt - da war in Miſſouri auch der

for his device :-Our Country !” — Widerſtand gegen die Regierung gebrochen .

Und dieſe Worte ſprach ein Mann , der Einige wohlmeinende Männer in Chicago

zehn Monate vorher einen Sohn , auf der und in anderen Städten hatten die Streit

Seite der Rebellen kämpfend, verloren hatte . frage der Miſſouri Radikalen zur eigenen

.

1

*

*
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Sache gemacht und betheiligten ſich an der McClellan und Pendleton zu Präſidentſchafts

Nationalverſammlung, die am 31. Mai 1864 kandidaten , erklärten in ihrem Parteipro

in Cleveland tagte, um dort unter dem gramm den Krieg einen Mißerfolg und ſtellten

Parteinamen " Radical Democrats' Prä- in Ausſicht , daß alles wieder in die früheren

ſidentſchafts - Randidaten aufzuſtellen . Die Bahnen eingelenkt werden müßte, wie es vor

leitenden Männer wie Graß Brown , Horace dem Kriege war .

Greeley und Wendell Phillip ließen ſich jedoch
Fremont, der eine ſtille Hoffnung genührt

nicht ſehen. Selbſt Emil Preetoriuš, einer hatte, daß die Demokraten ihn als Gegenkan

der unverſöhnlichſten Lincolngegner erſchien didaten Lincolns anerkennen und auf ihr

nicht. Unter den wenigen Anweſenden befand Tiđet ſtellen würden , ſah nun klar vor

ſich Caſpar Buß in einer leitenden Rolle .
Augen , daß er bei einer ſolchen Sachlage

John Fremont wurde als Candidat aufge= teine Ausſicht habe, erwählt zu werden . Er

ſtellt und es wurde ein Programm aufgeſept ,
trat von der Candidatur zurück. Es blieb

das bittere Rache dem Süden ſchwor, ſobald demnach dem Volt nurdie Wahl übrig

er beſiegt worden war. Dann ſollte der
zwiſchen McClellan und Sklaverei oder Abra

Präſidentſchaftstermin auf vier Jahre be
ham Lincoln ohne Sllaverei . Auch hier

ſchränkt werden . Gaſpar Buß behauptete in
entſchied das Prinzip und nicht der Mann .

ſeinen Monatsheften , daß Artikel 13 des
Die verbiſſenſten Lincolnfreſſer, und unter

Programms deutſchen Urſprungs geweſen ſei .
den Deutſchen befanden ſich Tauſende, ſtimm =

Dieſer Artikel befürwortete die Einziehung
ten wieder für Lincoln . Von Soldaten und

der den Rebellen gehörigen Ländereien und
Offizieren im Feld , und die Deutſchen hatten

die Vertheilung derſelben unter die ſiegreichen 180,000 Mann während des Krieges geſtellt,

Soldaten . Selbſt Fremont weigerte ſich,
hörte man nur Lob für " Old Abe.” Wie

dieſen Artikel des Programms anzuerkennen dieſe ſtimmten iſt am beſten illuſtrirt durch

und ſagte in ſeinem Annahmeſchreiben : „ Bei
eine Anecdote, die Carpenter in ſeinem Buch

der Schlichtung, welche dem Frieden folgen
“ Six Months in the White House ” wie

muß, fönnen teine Rachegedanken zugelaſſen folgt erzählt :

werden " . Das Drolligſte geſchah nunt, als

der ,, Milwaukee Herald, “ redigirt von Sey
" Mr. Lincoln's popularity with sol

bold und der Clevelander ,,Wächter am
diers and the people is well illustrated

in the following incidents : Just after
Erie ,“ redigirt von Thieme, ſich weigerten

the presidential nomination in 1864 a
Fremont ferner zu unterſtüßen , weil er die

discussion arose in a certain regiment in

Rachegelüſte der Radikalen nicht gutheißen
the Army of the Potomac as to the

wollte.
merits of the two candidates. Various

Die republikaniſche Nationalverſammlung opinions had been warmly expressed ,.

tagte am 8. Juni 1864 in Baltimore. Unter when at length a German spoke . I

den Delegaten befanden ſich diesmal nur 23
goes , ' said he, ‘ for Fader Abraham .

Fader Abraham he likes the soldier boy.
Deutiche. Lorenz Brentano und R. H. Fell

Ven he serves tree years he give hin :
vertraten yllinois, Francis A. poffmann

four hundred tollar, and 'reenlist him

hatte man als Präſidenten -Wahlmann von von veteran. Now Fader Abraham , he

yllinois auf den Stimmzettel gejeßt . -- serve four years . We reenlist him four

Lincoln erhielt die Stimmen aller Delegaten years more and make von veteran of

mit Ausnahme der 22 von Miſſouri, die es him ' " - und dieſes war die Geſinnung der”

durchſeßten , daß Lincolns Ernennung nicht meiſten Deutſchen , die Lincoln zum zweiten

einſtimmig gemacht wurde . Sie gaben ihre Mal zum Sieg verhalfen , als er eine Mehr

Stimmen für u . S. Grant ab . Anfangs heit von 411,000 Stimmen über McClellan

September ’64 ernannten die Demokraten erhielt .
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Gustav Koerner, a Typical German American Leader.

Address to the seventh annual meeting of the German-American Historical Society of Illinois .

By Dr. Evarts B. GREENE, Professor of History, University of Illinois .

In the conventional treatment of our the first forty years of the nineteentii

history, the European colonization of century, Illinois was more closely re

North America is treated almost exclu- lated to the border slaveholding states

sively as an affair of the seventeenth than to those of the northwest . About

century, when a few sections of Euro- 1830, however, two nearly contemporarv

pean , and especially of English , society movements brought into the state the

were transplanted to the new world . So Yankees of New England and New

we think of our national development, York and the first important body of

primarily , as the process by which, German settlers . For the most part , the

through three centuries of American ex- Germans went with the New England -

perience, the elements of seventeenthi ers to the northern counties , but the

century Europe have been moulded to most strongly · German county in the

a distinctly American civilization . The state was St. Clair, on the Mississippi

natural result of this conception has river , opposite St. Louis. At Belleville ,

been a failure to recognize adequately the county seat , there gathered in the

the later contributions of Europe to our thirties as interesting a group of Ger

national life . We have been right in man students and political refugees as

emphasizing the original European ele- could probably be found in any town of

ments of our early plastic period, but we its size in the United States . When

must recognize also a European colon- Henry Villard visited the place , in 1854 ,

ization of the nineteenth century which he found it an almost exclusively Ger

deserves at the hands of the historian a man çommunity in which he rarely

more serious treatment than it has as heard English spoken.1

yet received .
The first citizen of this German coni

All things considered, the most sig- munity for some fifty years was Gustav

nificant of our nineteenth century colon- Koerner, the subject of this paper. For

ists are the Germans, and their influence a considerable period he was undoubt

is nowhere so marked as in the states of edly also the most influential German

the middle west . In 1850 there were in American in the state . In thus calling

the whole Union about 573,000 persons attention to Koerner's career it is not

who were born in Germany, and of this my purpose primarily to determine his

total nearly one-half were settled in rank among the politicians and publi

Missouri and the five states of the Old cists of his time , but rather to illustrate ,

Northwest . The Germans were not through this personal record , the in

evenly distributed over this territory , fluence of the German immigration in an

but were massed so as to give them a important period of our national history .

decisive influence in certain localities : Fortunately for this purpose , Koerner

as , for instance, in Cincinnati and St. was a prolific writer both in English and

Louis . The ratio of Germans to the in German ; of his printed books the best

total population was not as large in Illi- known is his " Das Deutsche Element,"

nois as in Missouri , Wisconsin , or Ohio , dealing primarily with the emigration of

but they stood in a peculiarly interest- the thirties, and in his last years he pre

ing relation to two antagonistic elements pared for the. use of his children a

in the native American stock. During manuscript English autobiography of

1 ) Henry Villard , Memoirs, I., 34, 35. Cf. Koerner, Das Deutsche Element, chap. 12 .
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was un

us

some

some 1,400 pages which has been my

principal reliance in the preparation of

this paper

Koerner was born in 1809 at Frank

furt on the Main , and canie of respect

able burgher stock , his father being a

bookseller who, in the later years of his

life, took up the collection and sale of

paintings. In one way or another the

elder Koerner was brought into personal

relations with of the notable

figures of his time, including Father

Jahn , the apostle of primitive German

manners, Field Marshal Bluecher, and

the great Stein . He hated Napoleon in

tensely and threw himself with enthusi

asm into the national uprising of 1813 .

In the subsequent period of repression

his sympathies were with the liberals as

against Metternich and his allies in the

Prussian government. Thus the young

Koerner grew up in an atmosphere of

intelligence, taste and thorough-going

liberalism .

To these advantages of his home were

added the best educational opportunities

of his time . Beginning at a model

school , organized according to the the

ories of Froebel, he passed to the gyn

nasium at Frankfurt and then to the

Universities of Jena, Munich and Hei

delberg. Fifty years later , after he had

become a citizen of Illinois , he receiveit

from the University of Heidelberg its

formal congratulations on the anniver

sary of his doctorate . During his stu

dent days he was an active and promi

nent member of the Burschenschaft ,

then , as in the days of the Wartburg

Festival, one of the recognized agencies

of the radical propaganda. He was a

student at Jena when the July revolution

broke out in Paris and followed closely

the progress of the movement in Poland

and Germany. In 1832 he was present

at the memorable Hambach Festival and

recalls his impressions in the following

words : “ The enthusiasm

bounded and the feeling that the wrath

of kings and princes would be visited

upon a great many of us made the event

still more exciting. It was enough even

to fire the hearts of old and sterner men ;

how must it have worked upon

young men . I venture to say that no

one who witnessed the popular uprising ,

no matter how indifferent he might have

been , has ever been able to obliterate

from his memory the May Festival of

the Hanbacherschloss."

Early in 1833 Koerner was formally

admitted to practice, but the revoluntion

ary fever was in his veins , and he could

not keep out of the agitation which was

all about him . In February of that year

he was sent by the revolutionary group

in Frankfurt to confer with several of

the liberal leaders in different parts of

Germany, and on the third of April he

took a somewhat prominent part in the

so-called Frankfurter Attentat.3 In the

street fighting Koerner was slightly

wounded , but managed to escape in dis

guise , and, after some hesitation , de

cided to emigrate to the United States .

He was probably influenced in part by

his personal attachment to a young lady

whose family embarked on the same

ship and to whom he was betrothed dur

ing the voyage. Arriving at New York

in the early summer of 1833 , he pro

ceeded with his friends by way of the

Hudson River , the Erie Canal and Lake

Erie to Cleveland. From Cleveland

they went by canal boat to Portsmouth

on the Ohio, where they took the steam

boat for St. Louis . The original pur

pose of the party was to settle in Mis

souri, but their dislike of slavery as they

saw it in Missouri and Kentucky, re

2) I desire to acknowledge my obligation to his daughter, Mrs. Engelmann , of Cleve

land , Ohio, for her great kindness in allowing me to make use of this autobiography. The ,

manuscript has also been used by Rattermann in his interesting sketch er led G Koer

ner. Ein Lebensbild . Cincinnati , 1902 .

3) For an account of this uprising , in which Koerner is mentioned , see K. Fischer ,

Die Nation und der Bundestag, Leipzig , 1880, 388 et seg .
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• sulted in their crossing the Mississippi and was certainly not exacting. Koer

and establishing themselves in St. Clair ner was much impressed by the contrast

County, Illinois. between this characteristic frontier scene

Some of the immigrants took up and the formal dignity of his previous

farming with more or less success , but examination at Heidelberg , at which the

Koerner found it uncongenial and deter examiners appeared in full dress and

mined to continue in his chosen profes
examined him for four hours in the

sion of the law . Appreciating, how
Latin language.

ever , the necessity of learning the Eng- Beginning with a petty case before a

lish language and the American point justice of the peace in which he de

of view inore thoroughly than was pos- fended two of his German friends ,

sible in such a distinctly German com- Koerner soon rose to a leading position

munity as Belleville, he took a short at the bar of southern Illinois . His

course in law in the Transylvania Uni- services were especially in demand

versity at Lexington, Ky . He was at among the German population which

first keenly conscious of his isolation . was becoming more numerous every

As he says in one of his letters, -- " They year. For their benefit he edited and

look upon me in this after all provincial translated into German the revised stat

town with much curiosity and I cannot utes of the State including certain

very readily make myself understood.” fundamental documents like the Declara

Trying as this was , he faced the situ- tion of Independence and the Constitu

ation with courage. “ I must enter thor- tion of the United States .

oughly into this American life ; for From the beginning, however, Koer

otherwise I have no hopes for the future ner showed that his interests were by no

with this people so much prejudiced for means limited to his profession. Al

their country and their manners.” most immediately on landing in New

Nevertheless he met some people of rea! York he had formally declared his in

refinement and social attractiveness . An tention to become a citizen of the United

interesting incident of his short stay at States , and though he desired to main

Lexington was a visit to Henry Clay at tain , so far as possible, the special ideals

Ashland , whom he found very compli- and intellectual interests of the German

mentary to the Germans on everything people, he strongly opposed the idea

except their politics . Koerner was not then somewhat popular, of forming a

much impressed by the legal learning distinctly German state . He took part

of his professors, or the literary stand- in various movements for the improve

ards of his fellow -students, but felt that ment of the town of Belleville , where he

his Lexington experience was, on the soon married and became a householder .

whole, of great advantage to him in He assisted in the establishment of 1

library association which afterwards de

On his return to Belleville Koerner veloped into a public library, and was

read law " pretty hard " and spent much also active in the founding of a private

of his time attending the sessions of school of high grade at a time when the

court in his neighborhood. In June, state did not provide for the establish

1835 , he presented himself for his bar ment of public high schools . When the

examination before the Supreme Court occasion arose, he showed himself a

of the State , at Vandalia. The exami- courageous champion of law and order

nation was held by the Chief Justice and as against the summary vengeance of

one associate justice in the bedroom of the mob .

a cheap tavern , and both the examining Illinois then offered an unusually fav

judges were in their shirt sleeves . The orable field for Germans who were in

proceeding lasted hardly half an hour terested in the politics of their adopted

later years.
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country. Aliens as well as citizens Three years later, when a vacancy oc

were allowed to vote after six months' curred in the State Supreme Court , the

residence in the state , and by 1840 the appointment was offered to Koerner,

German vote had to be reckoned with in and accepted. Thus the political ref .

Illinois politics. Koerner followed with ugee of 1833 had in twelve years won

great interest the Congressional debates for himself a place in the highest trib

of 1833 and 1834 when the banking unal of the commonwealth .

question was the center of discussion . pointment gave great satisfaction to

In the gradual realignment of parties Germans everywhere , but when the new

between the whigs and democrats, he Constitution of 1848 limited the salaries

definitely placed himself on the demo- of the Supreme Court judges to $ 1,200 ,

cratic side , partly because he felt that Koerner declined reelection thc

the democratic party was more distinctly ground that he could not afford the nec

the champion of the masses against the essary financial sacrifice.

“ moneyed interests," and partly because Meanwhile his sympathies

of his belief that the whigs were more or strongly enlisted by the European revo

less tainted with the native-American lution of 1848 . The Germans at Belle

spirit . In Illinois it was the whigs who
ville , as in the country at large , followed

demanded citizenship as a qualification
closely the political upheavals in the

for voting, while the democrats favored various states of Germany, and the pro

the simple residence requirement . Un ceedings of the national parliament at

der these conditions the Illinois German's Frankfurt . Koerner believed that the

generally became democrats and , in ideal government for Germany would

1840 , it was probably the foreign voters
be a federal republic , modelled closely on

who gave the electoral vote of Illinois
that of the United States ; and he was

to Van Buren as against Harrison . Dur soon convinced , through his reading of

ing the campaign of that year Koerner the German papers and his correspond

was frequently called upon to take the
ence with members of his family in

stump and deliver speeches both in Eng Frankfurt, that the effort to establish

lish and in German.
federal constitution on a monarchical

In 1842 Koerner's services and those basis would come to nothing In

of his countrymen were recognized by January, 1849 , a large public meeting

his election to the State legislature. The was held in Belleville at which it was

session of 1843 was one of the most im- agreed to publish an address to be pre

portant in the history of the State be- pared by Koerner. In this document,

cause it had to face a financial crisis several hundred copies of which were

arising from the extravagant internal sent to Frankfurt, the German people

improvement policy of the preceding were urged to work for a republican

period . There was some danger of re- government as the only true solution of

pudiation, but this disgrace was averted their national problem.
For the pres

by the intelligent and courageous atti- ent they were advised to content them

tude of Governor Thomas Ford. selves with agitation and passive resist

Koerner then , as throughout his career , ance to illegal acts , holding themselves

was an emphatic , advocate of sound in readiness for more radical action

money and the financial integrity of the when the time was ripe . The examples

State. The election of a German to the of Switzerland and the United States

legislature was an unusual event which were referred to as evidence that repub

added much to Koerner's prestige , and lican government does not necessarily

the session also brought him into useful lead to anarchy, but is entirely consist

personal relations with many of the ent with a vigorous assertion of law and

most prominent politicians of the State . order,
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From time to time the refugees of the more into the main current of party poli

German revolution were welcomed to the tics by his acceptance of the democratic

State , among them Hecker, the leader nomination for lieutenant governor . 111

of the revolutionists in Baden , who this campaign he met with vigorous re

bought a farm and settled in the neigh- sistance from certain dissatisfied ele

borhood of Belleville . In 1851 Kinkel , ments in the democracy of his own

whose release from a Prussian prison county . The Catholic Germans disliked

had recently been brought about in a his aggressive championship of Kossuth ,

somewhat dramatic fashion by Carl and some of the democratic voters had

Schurz , also came to Belleville and col- misgivings about the nomination of a

lected a considerable sum of money for foreign born citizen for so important ani

his revolutionary fund . office in the State . This contest brought

Unfortunately the newcomers did not Koerner into especially close relations with

always live in harmony with their Douglas, then a candidate for re-election

brothers who were already on the to the United States Senate, and the two

ground. Many of the exiles of 1848 men traveled together through the towns

belonged to the extreme left and , on of northern Illinois , making speeches in

coming to this country , set themselves English and German . Koerner and the

at once to correct the deficiencies of the rest of the democratic ticket were

American system . One radical elected by large majorities , notwith-,

former, for instance , proposed to abol- standing a considerable loss of votes in

ish the presidency and the federal senate . his own county .

With these proposals the more conserva So far Koerner had been a thorough

tive , possibly more Philistine, leaders of going democrat, but it soon became evi

the 30's were not at all in sympathy, and dent that there would be a division in

there arose presently a vigorous contro . the party on the question of slavery .

versy between the “Graue" and the Koerner himself had taken a strong

“ Gruene,” the “ Greys ” and the “Greens.” stand against interference with the

Koerner was one the chief conservative rights of the States and regarded the

leaders and was characterized by the op- abolitionists as fanatics . Nevertheless

position journalists as the " Graue Gus- he disliked slavery and was opposed to

tav . ” He had an especially heated dis- its extension . In 1834 he wrote in his

cussion with Boernstein , who controlled diary , " Negro slavery is the only rope

the Anzeiger des Westens , then perhaps by which the devil holds the American

the most important German paper in the people . ” In the legislature of 1843 he

west . Though Koerner claims for him- smothered in committee a bill to exclude

self a generally temperate manner , he free negroes from the State , and in 1850

admits that he gave Boernstein a “ Rol- he sympathized with those of his fellow

and for his Oliver,” and “ occasionally democrats in Washington who were

castigated " him for his " palpable char- making a stand against the doctrines of

latanism .” One important feature of Calhoun and Davis. During the demo-'

the radical position was the demand that cratic convention of 1852 he was, he

the State should give fuller recognition says, so absorbed in the reading of

to the German nationality . They de- Uncle Tom's Cabin that the convention

sired, for instance, German teachers in contest was for a time forgotten ; but

the schools and the establishment of a there is nothing to show that the book

German university by the State . Koer- influenced his political thinking.

ner believed that these extreme demands With the year 1854 Koerner's position
were largely responsible for the nativ become difficult. The Kansas

istic movement of the fifties.
Nebraska bill divided the democratic

In 1852 Koerner was drawn once party into two hostile groups and ,

9

more

1
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though he was reluctant to break away Two years later Koerner was forced

from Douglas and the other leaders into a more decided antagonism than

with whom he had been so intimately ever toward his old political friends .

associated , he finally took his stand with When Horace Greeley urged the Re

Lyman and Trumbull on the anti-Ne publicans of Illinois to give their sup

braska side . The German voters were port to Douglas instead of nominating

divided, but a large proportion of them an independent candidate for the Sen

followed Koerner's lead thus contribut- ate , Koerner published a sharp criticism

ing largely to the anti - Nebraska victory of Douglas, asserting that his primary

in the state and congressional elections motive in 1858, as well as in 1854, was

of 1854 and to the choice of Trumbull the desire to improve his presidential

as senator in the following winter. prospects. This article , though pub

During the next two years Koerner's lished anonymously, came to be know !)

political attitude was uncertain . He had as Koerner's , and probably led to his

broken with the Douglas wing of the
being made permanent chairman of the

democratic party , but he was still hold
Republican state convention which nom

ing the office to which he had been inated Lincoln for the Senate .

chosen by democratic votes . Political Shortly before the national contest of

conditions in Illinois as in the country 1860 German Republicans were much

at large , were thoroughly chaotic. The disturbed by the passage of a constitu

whig party had disintegrated and there tional amendment in Massachusetts

was at first no organized opposition which disqualified aliens from the suf

party to take its place . Furthermore, frage for two years after their natural

the strong know -nothing movement ization . Many of the Democratic and

tended to hold the Germans in the demo- German - American papers treated this ac

cratic ranks . Later, when the know- tion by a strongly Republican state as

nothings divided upon the slavery ques- evidence of Know -nothing tendencies in

tion , a considerable number of them be- the Republican party , and it was pro

came republicans and this fact also posed at one time to frame a German

caused Koerner some misgivings. It American manifesto looking to the or

seemed possible , at least , that the new ganization of a new political party. The

party , made up so largely of know -noth- plan was discountenanced , however, by

ing and whig elements , might take a such representative Germans as Koerner

similar attitude toward the foreign -born and Schurz, and the Republican leaders

population. When, however , the repub- hastened to place themselves on the lib .

lican convention of 1856 took definite eral side of the alien question .

ground against the native -American In 1860 Koerner was sent to the Chi

doctrine and nominated for president cago convention as a delegate at large

John C Fremont, who was especially from Illinois, and with his colleagues

popular with the German voters , Koer- worked hard to secure Lincoln's nomi

ner identified himself fully with the re- nation . He found, however, that the

publican party, and at once became one German delegates , of whom there were

of its most trusted leaders . In his opin- a considerable number, were largely sup

ion , the strongest elements in the new porters of Seward, who seemed to them

party came from the old democratic or- a more radical anti -slavery man than

ganization , and he thought it important Lincoln . As a member of the platform

that republicanism should not be identi- committee he was especially interested

fied in any way with the distinctive in the attitude of the party toward nat

tenets of the whigs. uralized citizens, and with the help of

4) Article XXIII, ratified 1859 .
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Carl Schurz secured a resolution on this Berlin or Vienna, but his efforts to effect

subject which was entirely satisfactory an exchange were unsuccessful. During

from the German point of view . the French intervention in Mexico the

When South Carolina seceded, Koer- Spanish Government required careful

ner took a decided position against the
handling and Koerner seems to have

Greeley proposition to let the erring sis
done his work with skill and tact .

ters go in peace . He held that , though He returned to the United States in

it might not be possible to coerce the 1864 , and in the first stages of the re

states , individuals in the states could , as construction supported the congression

citizens of the Union, be punished for al radicals against President Johnson ,

treason . After the firing on Fort Sumº publishing in the Chicago Tribune a

ter he interested himself in the raising number of articles in defense of his

of troops for the union service, and, party. During Grant's administration ,

after serving for some weeks as unoffi- however, he gradually drifted out of

cial adviser to Governor Yates , was as- sympathy with the Republican party .

signed by Lincoln to the staff of Gen- He believed that the influences about the

eral Fremont . Though his personal re- President were thoroughly corrupt , and ,

lations with Fremont were friendly, he as a German, was especially annoyed by

thought the General a poor judge of the sale of arms to the French Govern

men and his staff a " curiosity." " Fre- ment during the Franco - Prussian war .

mont," he writes in a contemporary let- Under these circumstances Koerner was

ter , " is always absorbed in thinking , but naturally drawn into the liberal Repub

whether his thoughts are worth anything lican movement, and , in the unsuccessful

results will show .” When Fremont's in- campaign of 1872 , he was the Liberal

subordination led to his removal by Pres . Republican and Democratic candidate

ident Lincoln , Koerner used his influ- for governor. Four years later , in the

'ence to quiet the prevailing discontent Hayes-Tilden campaign , he definitely re

among the Germans, assuring Lincoln sumed his membership in the Democratic

that however dissatisfied they might be party , taking sharp issue at this point

for the moment, they were thoroughly with Carl Schurz.

loyal to the Union.5
The last years of Koerner's life are

During the latter part of the war of less interest to the student of na

Koerner was withdrawn from active pol- tional history, though he took a keen

itics in the United States by his appoint- interest in current issues . His principal

ment as minister ' to Spain , where he achievement during this period was the

succeeded Carl Schurz . He was not al- publication of his " Deutsche Element,"

together satisfied with the Spanish mis- one of the most important contributions

sion and would have preferred either to the literature of this subject .

5 ) In a confidential letter to General Halleck (Wo ks , first Nicolay and Hay, Ed. II . ,

117) , Lincoln gives this interesting estimate of Koerner :

“ My dear sir : The Germans are true and patriotic , and so far as they have got cross

in Missouri it is upon mistake and misunderstanding . Without a knowledge of its contents,

Governor Koerner, of Illinois, will hand you this letter . He is an educated and talented

German gentleman , as true a man as lives . With his assistance you can set everything

right with the Germans. I write this without his knowledge , asking him at the same time,

by letter, to deliver it . My clear judgment is that, with reference to the German element in

your command , you should have Governor Koerner with you ; and if agreeable to you and

him , I will make him a brigadier-general , so that he can afford to so give his time. He does

not wish to command in the field , though he has more military knowledge than many who do .

If he goes into the place, he will simply be an efficient, zealous and unselfish assistant to

you . I say all this upon intimate personal acquaintance with Governor Koerner.”
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Throughout his long career Koerner

sought to mediate between his German

and American friends. During his early

life in America: he frequently contrib .

uted to the press of Germany articles

which were intended to give the German

public more adequate views of American

life and institutions. He was equally

anxious that his American neighbor's

should appreciate the real character and

ideals of the German people. His own

conception of the German element in its

relation to American life is perhaps best

stated in the following passage from an :

address delivered in 1873 to a society

of German pioneers :

“ When I speak of the German ele

ment, I do not mean a living together

and acting together exclusive of other

nationalities in this country. What !

mean is solely that we should not aban

don our German views, our German

manners as far as they are worthy to

be kept up , but to instill them into the

American life . I mean that we should

let our German spirit pour itself into

the burning floods, which are still well

ing up, and out of which in the course

of time a national type will be cast . Thata

when .the time comes , a good part of

German honesty, German industry, Ger

man geniality, and, above all , love of art

and the sciences, may be discernible in

that national type, let us all and you ,

German pioneers, above all , contribute

with all our might."
" 6

Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich vornman n .

XXIV.

Unter den alten Pionieren, die ſich Rearick es durch, daß die Legislatur ein Ge

beſonders im öffentlichen Leben unſerer ſeß annahm , unter welchem der Polizeima

Stadt hervorgethan , war Friedrich giſtrat auf 4 Jahre gewählt wird . Nach

Rö h rig , geboren am 31. Auguſt 1826 Ablauf ſeines Amtstermins als Mayor trat

zu Berleburg, Kreis Wittgenſtein, Regie- Rearick jelbſt für das Amt des Polizeimagi

rungsbezirk Arnsberg, Weſtfalen. Schon ſtrats auf, wurde aber durch den Republi

in jungen Jahren kam derſelbe nach unſerm faner Charles H. Morton geſchlagen . Die

Lande, betrieb unter Anderem in Arenß- jes war eine ſchwere Enttäuſchung für den

ville, Caß County , Illinois, eine Mühle recht fähigen Mann . Geſchäftliche Unter

und wurde von jenem Diſtrikt in den Senat nehmungen ſchlugen ebenfalls fehl . Spä.

der Legislatur dieſes Staates gewählt, wo ter wurde er zum Friedensrichter gewählt.

er unter dem Namen Frederic Rea- Am 31. März 1885 ſtarb er.

rick diente . Obwohl er ſeinen Namen Georg Weijenburger, geboren

„ amerikaniſirt“ hatte, blieb er dennoch ein am 24. März 1817 zu Neuburg, Rhein

guter Deuticher. Später kam er nach bayern , trat dort mit Eliſabeth Pfirmann

Quincy und betrieb hier zuſammen mit in die Ehe. Im Fahre 1849 kam das

Heinrich Renſch eine Handlung mit Defen, Paar nach Quincy, wo die Frau ſtarb . Im

Blechwaaren uſw. Im Frühjahre 1873 Jahre 1853 frat Weiſenburger mit der

wurde Frederic Rearick zum Mayor der Wittwe Julia Laufer, geb Demant, in die

Stadt Quincy gewählt und im Frühjahr Che . Die Frau war am 2. März 1819 311

1874 erfolgte ſeine Wiederwahl. Während Kreuznach an der Nahe, Regierungsbezirk

jeines zweiten Termins als Mayor jepte Koblenz, geboren , und dort mit Walter

6) Taken from the English version in Koerner's manuscript autobiography,
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Laufer in die Ehe getreten . Am 22. Mai weilt ebenfalls nicht mehr unter den Leben

1849 war das Paar nach Quincy gekom- den .

men , wo der Mann ſtarb . Georg Weijen- Georg Schäfer , geboren am 1 .

burger ichied am 26. Februar 1901 aus Juni 1828 zu Nieder- Laasphe, Kreis Witt

dem Leben, und ſeine zweite Frau, Julia, genſtein , Regierungsbezirk Arnsberg , Weſt

geb. Demant, folgte ihm am 24. Februar falen , kam im Jahre 1853 aus der alten

1907 im Tode. Ein Sohn, Georg Weijen- Heimath über New Yorf nach St. Louis, wo

burger, lebt in St. Louis ; ein anderer er die Küferei erlernte . Im Jahre 1855

Sohn , Adam Weijenburger, wohnt in ſiedelte er nach Quincy über, wo er Marie

Quincy. Elijabeth Caroline Womelsdorf heirathete.

Der am 4. Oktober 1804 zu Biebighaus Die Frau war zu Viebighaujen , ( ? ) Groß

jen , ( ? ) Großherzogthum Heſſen , geborene herzogthum nejjen , geboren und im JahreHeſſen

Philip Womelsdorf trat in der 1850 mit ihren Eltern nach Quincy gekom

alten Heimath mit Magdalene Venner in men , wo ſie im Jahre 1901 ſtarb . Wil .

die Ehe . Im Jahre 1819 famen ſie mit 6 helm Schäfer, der älteſte Sohn des vorge

Söhnen und einer Tochter über Baltimore nannten Ehepaares , iſt zwiſchen 16 Jahre

nach dieſem Lande, zunächſt nach Wisconſin , als Sheriffsgehülfe im Sheriffsamte von

doch ſiedelten ſie im Jahre 1850 nach Adams County thätig . Louis Schäfer , der

Quincy über , wo der Mann am 25. Juli zweite Sohn , iſt Gehülfspoſtmeiſter im

1851 ſtarb ; die Frau ſchied im Jahre 1858 Quincyer Poſtamte. Georg Schäfer, Ir . ,

aus dem Leben . Henriette Womelsdorf, der dritte Sohn , ſteht als Ingenieur in

eine Enkelin des obengenannten Ehepaares , Dienſten der Bundesregierung zu Lamoille,

dient als Lehrerin in den öffentlichen Schi: Minneſota.

len dieſer Stadt . Der am 11. November 1822 zu Ober

Heinrich Mönning und deſjen
dorla bei Mühlhauſen , Thüringen , gebore

Frau Agnes, geb. Ziemer, kamen im Jahre
ne Johann M. G r o ſ kam im Jahre

1854 aus Oldenburg nach Quincy . Zwei 1856 nach Quincy, wo er viele Jahre als

Söhne des Paares , Auguſt und Clemens,
Brauereiarbeiter thätig war. Im Jahre

welche ſpäter in hieſige Mühlen eintraten
1865 beſuchte Groß die alte veimath , hei

und das Geſchäft lernten , waren viele Jahre rathete dort Fannie Triebel , geb. 1845 zu

als Müller thätig , und betrieben ſelbſt eine Albrechts bei Suhl, in Thüringen , und

Mahlmühle. Der im Jahre 1840 geborene kam im Jahre 1869 nach Quincy , wo er bis

Nuguſt Mönning trat hier mit Joſephine
zu jeinem Tode wohnte. Die Frau ſtarb im

Flaiz in die Ehe, einer Tochter des alten
Jahre 1905 , der Mann am 3. März 1907 .

Pioniers Xavier Flaiz . Am 9. Februar
Drei Söhne des Paares weilen unter den

1907 ſtarb er ; jeine Frau , 2 Söhne und 5 Lebenden . Martin Groß iſt Lehrer an einer

Töchter wohnen in Quincy. lutherijchen Gemeindeſchule zu Buckley ,

Der am 19. Januar 1799 zu Klein- Ill.; Carl Groß wohnt in Chicago, und

Stechau , Sachſen -Altenburg, geborene A 11
Auguſt Groß ſteht als Prediger an einer lu

Dreas Reuſchel trat am 28. Juni theriſchen Gemeinde zu Sherburn , Minn .

1828 mit Eva Mehlhorn aus Ruderniß, ( ? )
Carl Triebel , ein Bruder von Frau Groß,

Sachſen -Altenburg, in die Ehe. Am 7 . geboren am 1. Januar 1851 , kam im Jahre

April 1855 kam das Paar nach den Ver . 1866 nach Quincy , wo er als Schmied thä

Staaten und ließ ſich nahe Coatsburg in
tig iſt. Seine 9 Brüder in der alten Hei

diejem County nieder, wo Reuſchel viele math ſind ſämmtlich Lehrer .

Jahre als Defonom auf dem Lande lebte , jojeph Dertle , geboren am 8. DK

bis er am 29. April 1873 ſtarb ; die Frau tober 1833 zu verboldsheim , Baden, er
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lernte in der alten Heimath das Meßger- Handwerk oblag. Beim Ausbruch des Bür

handwerk und kam im Jahre 1857 nach gerkrieges trat Adam Fick zunächſt in das

Quincy. Hier trat er mit Caroline Haas 10. Illinois Regiment und diente drei Mos

in die Ehe, welche am 12. Mai 1839 31 nate . Nach jeiner Entlaſſung trat er der

Eichſtädt, Baden, geboren war. Fünfzig Compagnie A des 27. Illinoijer Infanterie

Jahre iſt Dertle nun in ſeinem Geſchäft in Regiments bei , und diente drei Jahre , an

Quincy thätig . Söhne des Ehepaares ſind: den vielen Schlachten theilnehmend, die das

Joſeph Dertle und Carl Dertle, Mitglieder Regiment durchmachte. Im Jahre 1866

der Firma Riedinger & Dertle , Fabrikan- heirathete er Marie Louiſe Schrage. Adam

ten und Großhändler mit Conditorwaaren Fick iſt nun 32 Jahre in Quincy als Bau

in dieſer Stadt. Töchter ſind : Frau Anna ichreiner und Kontraktor thätig . Söhne des

Riedinger, Frau Emma Gardner, Frau Ehepaares ſind: Wilhelm Fick, viele Jahre

Bertha Schönemann und Frau Roja Dick. in verichiedenen Abtheilungen des Quincyer

Der am 7. Juli 1810 zu Frotheim , Re- Poſtamts thätig , zulegt in der Regiſtri

gierungsbezirk Minden, Preußen , geborene rungsabtheilung ; dann gründete er 311

Anton Friedrich Schrage lernte ſammen mit ſeinem Bruder Johann „ The

in der alten Heimath das Schneiderhand- Fick Coal Company “. Walter Fick iſt mit

werk und trat dort im Jahre 1835 mit Ca- dem Vater im Baugeſchäft . Von den zwei

roline Marie Tiemann in die Ehe ; die Töchtern iſt Caroline ledig, und damit

Frau war am 2. November 1809 zu Hille , Auguſt Weſtmann verheirathet, der als

Regierungsbezirk Minden, geboren. Im Klempner in Dienſten der Reliable Incut

Jahre 1843 kam die Familie nach dieſem bator Company ſteht .

Lande, zunächſt nach St. Louis, und ſiedelte Am 15. März 1837 erblickte Wils

im Jahre 1857 nach Quincy über, wo helm Genteman n .zu Elverdiſſen ,

Schrage viele Jahre bei dem alten Pionier Kreis Herford , Weſtfalen , das Licht der,

und Schneidermeiſter Jean Philipp Bert Welt . Im Jahre 1857 kam er nach Quincy ,

arbeitete. Die Frau ſchied im Jahre 1885 wo er in die Dienſte von John Wood , des

aus dem Leben und wurde an dem Tage be- erſten Anſiedlers von Quincy , trat und

graben, an dem ſie ihre goldene Hochzeit Jahre lang als Blumengärtner thätig war.

hätte feiern können . Der Mann ſtarb am Dann eröffnete er ein Gewächshaus in dies

25. Dezember 1894. Die im Jahre 1840 fer Stadt , welches er viele Jahre betrieb .

geborene Tochter Marie Louiſe heirathete Vor 5 Jahren zog er ſich vom Geſchäft zu

im Jahre 1866 den Bauſchreiner Adam rück und wird das Gewächshaus jeither von

Fick. Johann Leonhard Schrage, geboren den Söhnen Hermann und Philipp und der

am 30. September 1849 in St. Louis , Tochter Minna Sentemann betrieben . Wil.

Sohn des obengenannten Ehepaares, iſt ſeit helm Gentemann trat hier mit Hannah

dem Jahre 1869 im Quincyer Poſtamt an- Gösling in die Ehe ; die Frau wurde in

geſtellt und jeit Jahren Superintendent der Lahr, Areis Verford , Weſtfalen , geboren .

Briefträger. Da der Genannte in den lebten Jahren das

Ada m Fid , geboren am 14. Septem- ſtrenge Alima dieſer Gegend nicht mehr er:

her 1840 zu Oberdorla, bei Mühlhauſen , tragen konnte, jo reiſte er jeden Winter nach

Thüringen , lernte in der alten Heimath das dem Süden . Letzten Winter dehnte er die

Handwerk eines Bauſchreiners. Im Jahre Reiſe nach Cuba aus. Auf der Rückreije

1857 kam er über New Orleans nach ſtarb er am 18. Februar 1907 zu Miami,

Quincy. Nach ſeiner Ankunft hier arbeitete Florida. Die Frau lebt in Quincy, ein

er anderthalb Jahre auf dem Lande. Dann Sohn , Heinrich , in Argonia , Rans., ein an

kam er wieder nach Quincy, wo er jeinem derer Sohn , Wilhelm , in St. Louis ; dic
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Töchter , Frau Wm. N. Coulſen und Frau geſchäft , welches ſie bis zum Jahre 1892 be

Wm . C. Schmidt, wohnen in Quincy . trieben . Friedrich Freiburg trat hier mit

Heinrich Freiburg , geboren am Katharine Laage in die Ehe , einer Tochter

18. Oktober 1835 zu Alendorf, Weſtfalen , des alten Pioniers Georg J. Laage. Die

als der älteſte Sohn von Jojeph Freiburg Frau ſtarb im vorigen Jahre.

und deſſen Ehefrau Margarethe, geb.
Jojeph Freiburg , geboren am

Schulte , erlernte in Iſerlohn das Schuh
11. Mai 1840 311 Allendorf, Weſtfalen, er

macherhandwerk. Im Jahre 1855 fam er
lernte in der alten Heimath die Möbelſchrei

nach diejem Lande, im Monat November in

nerei. Den Krieg von 1864 gegen Däne
New Orleans landend. Dort blieb er bis

marf machte er als Befreiter in der 4. Conts
zum Mai 1856 , worauf er flußaufwärts

fuhr und ſich in Quincy niederließ. Hier pagnie des Weſtfäliſchen Feſtungs-Artille

arbeitete er als Gejelle bis zum Jahre rie-Regiments No. 7 mit. Bei dem Angriff

1862, dann eröffnete er jelbſt einen Schuh- auf die Düppeler Schanzen leiſtete er vor

laden und betrieb das Geſchäft bis zum treffliche Dienſte ; ſeine Batterie hatte auf

Jahre 1879. Im Jahre 1882 gründete einer Anhöhe gegenüber von den Schanzen

Heinrich Freiburg eine Schuhfabrik mit we- der Dänen eine Stellung inne. Die Dänen

nigen Maſchinen und lieferte meiſtens Hand- gaben wiederholt Feuer auf die Preußen ,

arbeit. Das Unternehmen war anfangs doch hatten dieſe keinen Befehl zur Erwide

erfolgreich . Dann kam die Conkurrenz der rung desſelben , da die Geſchofje ihnen meis

großen Fabriken, die mit den neueſten , ver- ſtens über die Röpfe flogen . Endlich wurde

beſſerten Maſchinen ausgerüſtet waren . dem Hauptmann der Batterie die Geſchichte

Kleine Fabriken konnten dagegen nicht auf. zu bunt und er jagte : „ Kanonier Freiburg,

kommen und mußten den Kampf ſchließlich richten Sie Ihr Geſchüß auf jene Holzbar

aufgeben. Heute betreibt Heinrich Frei- race vor den Schanzen der Dänen ." Frei

burg die Crispin -Schuhfabrik, in welcher er burg kam dem Befehl nach , gab Feuer, und

Kundenarbeit und Reparaturen bejorgt , der erſte Schuß verwandelte die Barracke in

ind jo weit auch erfolgreich iſt . Am 21 . einen Trümmerhaufen. Nun aber kam der

Januar 1862 trat der Genannte mit Joje- kommandirende General herangeſprengt,

phine Mener in die Ehe, einer Tochter des
um zu erfahren , warum ohne Befehl jei

alten Pioniers Chriſtoph Meyer und deſſen nerſeits der Schuß abgegeben worden . Als

Ehefrau Angela, geb. Vorſtadt, welche ſchon er jedoch jah , welche Wirkung der Schuß ge

im Jahre 1837 nach Quincy gekommen habt, gab er Befehl, die Beſchießung der där

waren . Söhne jind : Joſeph , Chriſtoph und niichen Stellung fortzujeten , bis dieſe eins

Alphons Freiburg ; Töchter ſind: Veronika, genommen wurde. Joſeph Freiburg erhielt

Frau von Jojeph Seers ; Maria, Frau von tvegen ſeiner Tüchtigkeit als anonier vier

Bernard Brinks; Agnes, Frau von Lorenz verſchiedene Ehrenabzeichen, zuſammen mit

Wavering; ſowie Roja und Ledwina Frei- den begleitenden Schriftſtücken. Eines der

burg.
Schriftſtücke iſt von Caspary, Oberſtleut

Der am 18. September 1843 zu Allen : nant und Regiments -Commandeur, unter

dorf , Weſtfalen, geborene Friedrich zeidynet ; ein anderes vom Kronprinzen

Freiburg , kam im Jahre 1865 nach Friedrich Wilhelm (ſpäteren Kaiſer Fried

Quincy, arbeitete anfangs bei dem Möbel- rich ), Commandeur des Armeekorps. Eine

ſchreiner Franz Jasper, ſpäter in der Werk- der Denkmünzen trägt die Inſchrift:

ſtatt des Möbelfabrikanter Friedrich W. „ Kriegs-Verdienſt“, eine andere „ Unjeren

Janſen und eröffnete dann zuſanrmen mit tapferen Kriegern , 1864“ , die dritte iſt das

ſeinem Bruder Jojeph Freiburg ein Möbel- ,, Düppel-Sturm -Kreuz, 18. April 1864" ,

.
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und die vierte das ,,Aljen-Kreuz, 29. Juni Jahre , zum Bürgermeiſter von Pfaffen

1864 “ . wiesbach gewählt, verwaltete das Amt alio

Jojeph Freiburg trat in der alten Sei . 18 Jahre lang . Er baute die erſte Dampf

math mit Elijabeth Quinkert in die Ehe . mahlmühle in Naſſau, nordweſtlich vom

Im Jahre 1866 kam das Ehepaar nad Taunus -Gebirgszuge, und verband mit der

Quincy und trat der Mann hier als Mö- ſelben eine Bäckerei. Auch betrieb er die

belſchreiner in die Fabrik von Friedrich W. Fabrikation von Strumpfwaaren in größe

Janſen , wo er bis 1876 arbeitete. Dann er- rem Maßſtabe, und die Bewohner der um

öffnete er zuſammen mit ſeinem Bruder liegenden Ortſchaften , die als Strumpfwe

Friedrich eine Möbelfabrik und beſtand die ber thätig waren , erhielten das Garn von

Firma bis 1892 , in welchem Jahre der ihm und webten die Waaren , die er an

Bruder Friedrich an Joſeph Freiburg, Ir . , Großhändler in Frankfurt am Main ver

ausverkaufte. Die Firma war nun Joſeph kaufte. Als der Bürgerkrieg in den Ver

Freiburg & Söhne. Drei Jahre ſpäter einigten Staaten von Amerika ausbrach , be

gab dieſe das Möbelgeſchäft auf und wid- gann Chriſtoph Rupp ſeine Waaren nach

mete ſich ſeither dem Leichenbeſtattungsges
New York zu erportiren . Der New Yorker

ịchäft. Am 8. Februar 1906 ſtarb fojeph Händler verkaufte einen großen Theil der

Freiburg , Sr. Die Frau wohnt in Quincy, Waaren nach dem Süden , die Sendung

außerdem 4 Söhne, Joſeph , Heinrich , Ben- wurde auf dem Wege dorthin konfiszirt, der

jamin und Hermann ; ferner 2 Töchter, Händler machte bankerott und Rupp hatte

Frau Franz Wachtel in Quincy und Frau ebenfalls große Verluſte zu erleiden ; außer

Jojeph Lushaus in Atanjas City , Mo. dem hatte er für Getreidehändler in Frank

Mit welchen Widerwärtigkeiten manche furt gutgeſagt und verlor dort jo viel, daß

der alten Pioniere zu kämpfen hatten, und jein ganzes Vermögen draufging.

welcher Muth dazu gehörte , das in der alten Nun kam ein Mann aus Amerifa und

Heimath verlorene Glück in der neuen Welt veranlaßte Chriſtoph Rupp im Jahre 1866

wiederzufinden, davon gewährt die hier fol . nach den Ver . Staaten auszuwandern . Er

gende Geſchichte ein treffendes Beiſpiel : war der Erſte , der aus Pfaffenwiesbach

Chriſtop h R upp , geboren am 1 : No- herüber kam ; allein zog er nach der neuen

vember 1819 zu Pfaffenwiesbach, Amt Welt und im Auguſt 1866 landete er in

Ilſingen, *Herzogthum Naſſau, war der New York . Auf der Reije machte er die

Sohn von Johannes Rupp und deſſen Ehe- Bekanntſchaft eines Mannes mit Namen

frau Margarethe, geb. Anfang. Der Vater Mojes Grünebaum , der ihn bewog , nach

war Färber und Fabrikant von Strumpf- Quincy zu kommen . Es war ſchwer gewe

waaren . Chriſtoph Rupp trat mit Anna jen für Chriſtoph Rupp, die Gattin mit elf

Maria Kaufenbarth in die Ehe ; die Frau Kindern in bedrängten Verhältniſſen in der

war am 1. Juni 1820 ebenfalls zu Pfaffen- alten Heimath zurückzulaſſen. Doch hatte

wiesbach geboren , als Tochter der Eheleute er ſich vorgenommen , in der Neuen Welt

Heinrich Kaufenbarth und Anna Maria , das Glück zu ſuchen , das ihn in der alten

geb. Erfer. Heinrich Kaufenbarth führte Heimath verlaſſen hatte. Hier in Quincy

ein Gaſthaus in Pfaffenwiesbach , betrieb machte er zunächſt die Bekanntſchaft von

Ackerbau, war Meßger und handelte mit Anton yutmacher, der eine Wurſtfabrif be

Schafen , die er nach Straßburg im Eljaſ trieb . Rupp war ſehr entmuthigt; ſchwere

verkaufte. Drei der Söhne von Johannes Arbeit konnte er nicht verrichten . Nachdent

Rupp heiratheten die drei Töchter von Hein- er ſeine Lage geſchildert , jagte øutmacher

rich Raufenbarth . Chriſtoph Rupp wurde zu ihm : „ Rupp, nimm diejen alten Sack,

Drei Mal nacheinander, jedes Mal auf 6 jammle Lumpen, altes Kupfer, Meſſing
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und dergleichen , und verkaufe das Gejam : Juli kamen jie in Quincy an und zwei Tage

melte an Mojer & Wild , da ſteckt Geld ſpäter , am 31. Juli, waren Georg und

drin . " Chriſtoph Rupp folgte dem Rathe Friedrich ſchon an der Arbeit, während Au

und ging friſch an's Werf ; manchen Leuten guſt, der erſt 6 Jahre alt war, noch nicht

in Quincy war es neu , daß ſie Geld für an's Arbeiten denken konnte. Sie ſparteit ,

Sachen erhielten , die ſie gewöhnlich in die was jie fonnten , und im Jahre 1868 ließeit

Alleys geworfen hatten. Am erſten Tage ſie wieder vier Kinder herüber kommen .

verdiente Rupp nahezu $ 2.00; das ſpornte im Jahre 1869 fam die Mutter mit den

ihn an und machte ihm Muth , das Werk übrigen drei Kindern .

täglich von Morgens früh bis Abends ipät Nachdem die Söhne berichiedenerlei Ar

fortzujeten . Mit der Zeit hatte er Geld beit gethan und ſich vor keiner Arbeit ge

genug erübrigt, um ſich ein Pferd nebſt fürchtet hatten, veranlaßte der Vater ſie im

Wagen anzuſchaffen, wodurch ihm das Berbit des Jahres 1869 mit ihm in's Bes

Sammeln bedeutend erleichtert wurde; auch ichäft zu treten . Sie kauften Lumpen , al

konnte er Geld an ſeine in der alten Hei- tes Papier , Kupfer, Mejjing, Zink , altes

math zurückgebliebene Familie jenden . Der Eijen , nochen , altes Gummi uſw., be

Winter ging vorüber und Rupp konnte gaben ſich in's Land, fauften Väute, Pelze

Geld zurücklegen . Im Frühjahr 1867 und Wolle , und aus den kleinen Anfänger

wurde in dem Seminar der Methodiſten an hat ſich ein großes Geſchäft entwickelt. Nach

Spring Straße , zwiſchen 3. und 4. Straße,
dem Tode des Vaters am 19. Juni 1886

gründliche Muſterung gehalten ; eine Menge ( die Mutter ſtarb am 10. September 1897 ) ,

alter Kleidungsſtücke, altes Kupfergeſchirr führten Georg und Friedrich das Geſchäft

njw ., wurden durch die Berivaltung auss fort und im Jahre 1894 gründeten die

geräumt und in einen tiefen Graben hinter Brüder Geory, Friedrich, Peter und Louis

der Anſtalt geworfen. Chriſtoph Rupp eine Aktiengejellichaft, welche heute das

fam des Weges , entdeckte die als werthlos größte Geſchäft der Art im Miſſiſſippi-Thal

weggeworfenen Gegenſtände, welche für nördlich von St. Louis betreibt. Georg

ihn einen Werth hatten ; ganze Wagenla- trat hier mit Elijabeth Rüming in die Ehe ;

dungen holte er aus dem Graben heraus Friedrich mit Thereſia Höhne und Louis

und erzielte zwiſchen $ 70 und $75 aus den mit Anna Höhne; Peter mit Franziska

Sachen. Das war ein Glücksfall für ihit . Moch .

Da er nun eine hübſche Summe Geld an Zu den intereſſanteſten Erinnerungen

Vand hatte, und ein Freund ihm das noch Friedrich Rupp’s gehört ſeine Bekannt

Fehlende lieh , konnte er eine Tochter und ſchaft mit Philipp Reis , dem Erfinder des

drei Söhne aus der alten Heimath kommen Telephons. Er machte ſie als er in Fried

laſſen . Die Söhne Georg, Friedrich und richsdorf bei Homburg, wo Reis als Lehrer

Auguſt, und die Tochter Marie verließen am Garnier'ichen Inſtitut angeſtellt war,

am 1. Juli 1867 ihren Geburtsort und
bei einem Meßger in der Lehre war. Reis

famen über Rotterdam und Liverpool mit fam oft in's Schlachthaus, um ſich Ochſen

dem Dampfer ,,Winnejota" herüber, am girgeln zu holen , die er zu jeinen Verſuchen

22. Juli in New York landend; am 29. gebrauchte .

Am 25. März ſtarb in Chicago der dort war Suſanna Sintmons, geb. 12 .

am 22. Jan. 1822 geborene Alerander Februar 1812 in Fort Dearborn , rein

Beaubien , franzöſiſch - indianiſcher Ab- deutſcher Abkunft, über deren Schickjal in

tunit. E : war aber nicht das erſte in dieſen Blättern , Band II , Heft 1 , S. 32,

Chicago geborene weiße Kind. Das berichtet iſt.
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kurzer Lebensabriß eines actundvierziger politiſden Flüchtlings.

Von Joſeph Rudolph.

( Der Verfaſſer dieſer Erinnerungen , geboren am 5. Februar 1825 in der Nähe von Tepliß in

Köhmen , Sohn wohlhabender Eltern , beſuchte die Gymnaſien in Brünn und Komotau, ſtudirte zwei

Jahre Philoſophie auf der Univerſität Prag , und ging dann nach Wien , um auf dem dortigen Poly

technikum ſich für einen beſtimmten Lebensberuf vorzubilden , bald darauf brach die Revolution aus , an der

er ſich als Mitglied der akademiſchen Legion betheiligte. Was dann folgte , erzählt er ſelbſt .)

.

Nachdem Wien gefallen war, ſuchte ſich den Deutſchen das tſchechiſche Schlagwort

Jeder der an der Revolution Betheiligten an den Kopf geworfen wurde : „ Lieber

ſo ſchnell als möglich zu retten . Man unter ruſſiſcher Rilite als

ſtülpte die Angſtröhre auf den Kopf und u i ter milder deutſcher

juchte alle äußeren Anzeichen von Sympa- H e r rich a ft “ , womit hauptſächlich

thie mit der Revolution zu verbergen ; da: wohl das öſterreichiſch -deutiche Staijerhaus ,

durch war es auch den aus Wien Fliehenden aber ebenſo auch jeder Deutſche verſtanden

verhältnißmäßig leicht , ihre Flucht zu be wurde. Als wir ferner die Nachricht er

werkſtelligen , da der Wirrwarr noch zu hielten , daß Freunde, welche ſich zu ihren

groß war, und man für den Augenblick die Angehörigen in's Land begeben hatten , da

Aufmerkſamkeit nur auf die Hauptfra- ſelbſt von den Behörden ergriffen , und als

fehler " richtete. Die Mitglieder der akade- ewig Gemeine unter das Militär geſteckt

miſchen Legion zerſtreuten ſich nach allen wurden : ſo beſchloß ich mit drei Freunden,

Ländern Deſterreichs, aus denen ſie ſtamm- ſobald als möglich nach Deutſchland 311

ten , und, ſo geſchah es , daß viele aus Böh- flüchten , und zwar vor der Hand nach

men ſich in Prag zujammen fanden , wo- Frankfurt a . M., in der Hoffnung, bei der

jelbſt weiter gewühlt wurde, da dort noch neu zu gründenden deutſchen Flotte oder

die verhältniſmäßig lebendigſte politiſche vielleicht ſonſtwo Verwendung findent 311

Thätigkeit herrſchte. In Wien und Berlin können . Nach verabredetem Plane fanden

hatte die Reaktion ſchon wieder den Knüp- wir uns im Erzgebirge in einem Ort an

pel in der Hand, womit ſie den lauteſten der ſächſiſchen Grenze zuſammen und ſicher

„ Schreiern “ das Maul ſtopfen konnte, und ten uns die Hilfe von Schmugglerii, welche

jomit waren Prag und Dresden die ein- alle Sdliche fannten. In der Nacht vom

zigen größeren Städte, wo man möglicher 20. März 1849 nahmen die Schmuggler

Weiſe eine erfolgreiche Erhebung durchſetzen unſere wenigen Habjeligkeiten auf den

konnte. Bakunin und Roekel waren beſon- Buckel und der Gänſemarſch begann . Da

ders thätig in der Vorbereitung eines noch hoher Schnee im Gebirge lag , folgten

gleichzeitigen Aufſtandes in Prag und Dres- wir einzeln dem Führer und ſuchten im tie

den , welcher, wie ſich leider ſpäter heraus- fen Schnee in die Fußtritte des Vormannes

ſtellte, dadurch vereitelt wurde, daß man zu treten , im , wie die lente jagten , nicht

durch irgend ein Mißverſtändniß in Dres- unſere Vielzahl 311 verrathen . Inangefoch

den vor der verabredeten Zeit losſchlug. ten erreichten wir die Grenze und auf der

Da die Ausſichten zu einer erfolgreichen nahen Fahrſtráße fanden wir einen zwei

Revolution in Deſterreich immer trüber ſpännigen gedeckten Frachtwagen auf uns

wurden , beſonders dadurch, daß die ſlavi- warten , und wir befanden uns alsbald als

ichen Stämme Deſterreichs immer feind- lebendige Fracht auf dem Wege nach Dress

licher gegen die deutſchen auftraten , und den . In dem Gaſthauſe zum „ Rothen

bei jedem Verſuch eines Zujanimenwirkens Hahn " befanden wir uns unter den Fuhr



90 .

Deutſch
- A meritaniſche

Geſchichtsblätter

.

17

Teuten jo ziemlich ſicher, und um ſo leicht rück, woſelbſt ihn treue Freunde bis an's

als möglich ungehindert weiter zu kom- Ende gut verpflegten.

men , ſchickten wir unſer Gepäck als Fradit
Die in Leipzig anweſenden Flüchtlinge

nach Frankfurt a. M.
hatten beinahe alle in Privathäuſern und

Unſere Hauptſorge war jeßt , wie wir Familien Unterkunft gefunden ; da wir

am ſicherſten nach Leipzig gelangen könn- aber nach Frankfurt wollten , blieben wir

ten , woſelbſt wir , wie wir ſicher wußten, einige Tage im Hotel, und jo traf es ſich,

bereits viele Wiener Flüchtlinge treffen daß wir in einer Nacht durch Polizei in uns

würden , welche ſich dort ziemlich ſicher fühl- ferer Nachtruhe geſtört wurden , welche un

ten . Nach vielſeitigen Beobachtungen und ſere Päſſe verlangte. Wir hatten keine,

Erwägungen brachten wir den folgenden denn wir konnten doch unſere alten öſter

Plan zur Ausführung. Wir erreichten in reichiſchen Paſie nicht zur polizeilichen Un

Droſchken den Bahnhof, als die Dampf- terſuchung vorweiſen . Da wir die von Ber

pfeife bereits den nahen Abgang des Zu- lin aus geſuchten Flüchtlinge nicht waren ,

ges ankündigte, waren alſo in großer Eile ließ man uns wieder ruhig zu Bette gehen .

und hielten den am Eingang zum Bahnhof Als wir aber am nächeſtn Morgen unſer

ſtehenden Poliziſten , welcher jeden Anfom- Frühſtück verzehrten , fam der Wirth zu

menden mit „ Paß " andonnerte, unſe- uns und ſagte : Dort in der Ecke ſigt ein

re in Bereitſchaft gehaltenen alten öſter : Mann in Civilfleidern , derſelbe iſt aber

reichiſchen Paſie unter die Naſe, wobei wir ein Polizeibeamter, welcher ſie nachher einPäſſe

dafür Sorge trugen , daß die mit großen laden wird , ihn auf das Polizeibureau zu

Buchſtaben gedruckten Worte „ Reiſe begleiten ; verzehren Sie ruhig Ihr Früh .:

paß " in die Augen fielen . Dadurch ge
ſtück und gehen Sie nachher mit ihm,

,
daßblendet, ließ er uns,unſere augenſcheinliche wir werden ſchon dafür ſorgen, daſs Sie

bald wieder frei ſein werden . Die Reak

Eile berückſichtigend , gnädigſt paſſiren .
tion hatte damals in Leipzig noch wenig

In Leipzig angekommen , begaben wir Einfluß und die Revolutionäre fühlten ſich

uns ſogleich nach dem Gaſthof zum „Hahn “, noch hoffnungsvoll. Auf dem Polizeibu

woſelbſt ſich die Flüchtlinge und Revolutio- reau angekommen , wurden wir ſogleich ge

näre zu treffen pflegten . Im Verlaufe des. trennt. Wir wußten, daß wir uns auf das

Tages machten mehrere ihr Erſcheinen , Verſprechen unſeres Wirthes Hahn verlaj

aber mit der größten Ueberraſchung be- ſen konnten ; denn er war als reicher und

grüßten wir „ Fueſter “, den ehemaligen Re- einflußreicher Beſchüßer der Politiſch-Ver

ligions -Profeſſor an der Wiener Univerſi- folgten befannt, und im Verlaufe des Ta

tät , welcher der akademiſchen Legion beige- ges konnte auch jeder von uns bemerken ,

treten und zum Feldprediger derſelben , wie das Interhandlungen im Gange waren, da

auch zum Mitgliede des öſterreichiſchen wir bisher noch keinem Verhör unterworfen

Reichstags gewählt worden war. Fueſter wurden , und zu Mittag Eſſen aus dem

war erſt vor wenigen Tagen geflüchtet, um Hotel erhielten . Im Verlaufe des Nach

ſeiner nahe bevorſtehenden Verhaftung zu mittags kam ein Abgeſandter in Beglei

entgehen . Fueſter fam auch etwas ſpäter tung eines anderen Mannes , welchen er

nach Amerika und fand in New York als als Auswanderungs-Agenten vorſtellte und

Lehrer an den öffentlichen Schulen viele der uns mittheilte, daß wir trop aller jei

Jahre lang Beſchäftigung, kehrte aber nach ner Bemühungen uns gegen Auslieferung

Erlaß der allgemeinen Amneſtie, gebrochen an Deſterreich nur dadurch ſchüßen könn

durch Alter und Krankheit, nach Wien 311- ten , daß wir uns für Auswanderer erklär

1
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ten und als Beweis unſere Schiffskarten wahre leibhaftige John Bull, wie er ge

vorweiſen würden . Kurz, wir wurden wöhnlich in Bildern dargeſtellt wird . Er

wegen unerlaubten Aufenthalts um einige war ein roher Patron gegenüber den Ma

Thaler beſtraft und verließen als Auswan- trojen , denen er oft eine blutige Naje

derer das Polizeibureau. Wir fanden ſchlug ; wir ſchienen aber vor ſeinen Augen

ziemlich viel Schwierigkeit, unſer Gepäck Gnade gefunden zu haben , wahrſcheinlich

von Frankfurt zurück zu erhalten ; nach weil wir uns über nichts beklagten ; und

deſjen Ankunft waren wir bald als Aus- wir beklagten uns nicht, denn wir konnten

wanderer auf dem Wege nach Bremen . Ich nicht engliſch und er verſtand nicht deutich.

muß während der ganzen Bahnfahrt ge- In der erſten Kajüte, welche eigentlich blos

ſchlafen haben , denn ich weiß mich von der ein Theil der Capitains-Rajüte war, befan

jelben an nichts 311 erinnerit, außer der den ſich blos ein Bremer Kaufmann und

dunkeln Vorſtellung , das Wort Hannover ein ſächſiſcher Doktor Medicinae mit Frau

gehört zu haben . und zwei Kindern . Wir ſchifften mit ziem

lich günſtigem Winde nördlich entlang der
In Bremen waren wir in einem Privats

Noſthauſe; an das wir empfohlen waren ,
Küſte von England, ſahen öfter Land und

drückten uns noch gerade zwiſchen den Ork

gut aufgehoben . Als wir von dem Schiffs

Agenten benachrichtigt wurden, daß unjer ney- Inſeln durch, als gänzliche Windſtille
Agenten benachrichtigt wurden , daß unjer eintrat, und unſer Schiff ſich, wie viele

Schiff zur Abfahrt bereit ſei und wir un
andere in unſerem Geſichtskreis, um ſich

jere zwiſchendeck -Pläße gegen Bezahlung
eines höheren Preijes für Pläße zweiter ſelbſt zu drehen ſchien . In der Nacht er

hob ſich ein fürchterlicher Sturm , welcher

Stajüte vertauſchen konnten , fuhren wir als .

uns während 36 Stunden glücklicher Weije

bald nach Bremerhafen. Unſer Schiff war

ein engliſcher Dreimaſter Namens „ Ar- von der Küſte ab gegen Norden trieb.

Während dieſes Sturmes waren wir bei
gyle ", ein alter Ruinpelfaſten , welcher in

nahe gänzlich vom Zwiſchendeck, unſerem
aller Eile für ein Auswanderer -Schiff eins

Boardinghaus, abgeſchloſſen , doch glück
gerichtet worden war. Die ſogenannte
zweite Kajüte befand ſich am oberen hinte- licher Weiſe hatten wir in Vorausſicht

ſchlechter Beföſtigung uns ziemlich mit
ren Theil des Schiffes und beſtand blos

aus einem engen Naum zwiſchen der
Wurſt, Schinken und dergleichen ordentlich

verſehen , und litten deswegen feine Noth .
Schiffswand und der Capitäns Kajüte, an

deſjen beiden Seiten und Hinterwand ſechs Nachdem der Sturm ſich gelegt hatte , fuh

ren wir direft ſüdlich und wir Landratten
kleine Abtheilungen als Schlafſtellen auf

erfreuten uns auf unjerer erſten Seereije
geſchlagen waren . In dieſem Raume war

an allem , was eine längere Seefahrt z11
fein Platz für einen Stuhl und noch weni.

bieten pflegt . Wir begegneten Eisbergen ,
ger für einen Tiſch und wir fonnten blos

auf den ſcharfen Kanten der hölzernen Sei- jahen öfter Walfiſche in der Nähe und

während mehrerer Nächte hatten wir das
tenbretter unſerer Schlafſtellen ſißen . Die

Schauſpiel des großartigſten Seeleuchtens.
Thüren beſtanden zur Hälfte aus Glas, jo

Auf der Bank von Neufundland hatten wir
daß wir etwas Tageslicht erhielten . Die

Schlafſtellen mußten wir auf eigene Koſten
wieder gänzliche Windſtille, und unſere

mit Strohmatrate und Decken ausſtatten ; Matroſen brachten ihre Angelwerkzeuge

mit dem Eſſen waren wir auf die Koſt des zum Stockfiſchfang in Thätigkeit . Im Ver

Zwiſchendecks angewieſen , weſwegen wir lauf von wenig Stunden hatten die ' Ma

uns auch die nöthigen Blechgefäße anſchaf- troſen alle verfügbaren leeren Fäſſer mit

fen mußten. Unſer Capitain war der Fiſchen und Fiſcheiern gefüllt, und mit des
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Capitains Erlaubniſ durften wir dann form , welche wir als das höchſte Ideal für

jelbſt Fijche fangen, was uns großen Spaß Deutſchlands Wohlfahrt geträumt hatten .

machte. Der Capitain war gegen uns von
Vald nachdem an der Quarantäne die

der zweiten Kajüte freundlich genug, ſei
Anker gefallen waren , kam ein Doktor zur

nen Schiffsfoch zu beauftragen , uns eine
Interſuchung auf das Schiff, und unſer

leckere Fiſchmahlzeit herzurichten und ſie in
ärztlicher Reiſegefährte machte ſich bereit ,

ſeiner Cajüte aufzutiſchen, wozu er noch
den ankommenden Collegen zu begrüßen,

einen ſteifen Grogg ſpendete. Wir fühlten

uns natürlich verpflichtet, dafür unſeren werde ich mich bald verſtändigen, daß wir
indem er uns bemerkte : Mit dem Doktor

Dank abzuſtatten ; da wir dies aber nur
alle gejund ſind ; wenn er auch nicht deutſ.h

jehr mangelhaft mit Worten und Hand
fann , werde ich lateiniſch mit ihm ſprechen .

ſchütteln thun konnten , ſo beſchloſſen wir,
Alio injer Doftor reicht dem amerikani

unſeren Dank am nächſten Tage in einer
ident Collegen die Hand mit einem :

ſchriftlichen Adreſſe auszuſprechen . Dies

" "war wohl leicht beſd lojjen, aber ſchwer "Quomodo vales?” – “ What you say ?".

antwortet dieſer , und als unſer Doktor
ausführbar. Im gemeinſchaftlichen Bemi

citer lateiniſch auf ihn einredete, jagte der
hen verfaßten wir eine Danfadreſie mit

amerikaniſche Doktor : „ Nir verſteh !" Ich

hochtönenden Phrajen , und da einer unje- jehe heute noch das erſtaunte Geſicht und

rer Reiſegefährten ein kleines deutſch -eng
den verächtlichen Blick unſeres deutſchen

liſches Wörterbuch beſaß , überſetten wir
Doktors , als er bemerkte: 11 nd das

Wort für Wort und überreichten unjere

will auch ein Doktor ſein ,
Danfchrift feierlichit dem Capitain . AIS

und fanit nicht einmal las

er das ſauber geſchriebene Dokument zu le
teiniſch ! ” Bald umſchwärmten kleine

jen begann, wollte er ſich bucklich lachen .

Die Zujammenſtellung dieſer Wörter muß Fahrzeuge ujer Schiff und Agenten von

Emigranten -Herbergen kamen an Bord .

ſonderbar gelautet haben ; denn keiner von
Dieje Agenten waren die roheſten und

uns hatte die geringſte Idee von engliſcher
frechſten Geſellen , welchen ich noch je be

Grammatif, und es würde mir heute eine

gegnet war. In dem Bemühen, ſo viel
außerordentliche Freude bereiten , wenn ich

als möglich Einwanderer für ſeine Her
eine Abſchrift dieſes ſonderbaren Schrifts

berge zu gewinnen, machte einer den ande:
ſtickes erhalten fönnte.

ren ſchlecht , und von Jedem konnte man

Ich werde nie die freudige Erregung ſeinen Mitbewerbern gegenüber die War

vergeſſen , als nach 35tägiger Fahrt am nung hören : Nehmt euch vor euren deut

Horizont die dunkeln Streifen der ameri- ſchen Landsleuten in Acht , die werden euch

faniſchen Küſte ſichtbar wurden . Mit jeder bald den letten Pfennig aus der Taſche

Stunde wurden die lImrijſe deutlicher , und holen, und euch dann auf die Straße wer

als man vegetabiliſches Leben und Bäume fen . Einer riß jogar ſeine Bruſt auf und

erfennen konnte, glaubte ich in meinem Le- zeigte eine Narbe, indem er ſagte : Jener

ben fein ſo ſchönes und lebendiges Grün Kerl dort hat mich geſtochen und beinahe

geſehen zu haben . Welche ſchöne Hoffnun- getödtet , wofür er im Zuchthaus geſeſſen

gen , welche guten Vorſätze durchſchwirrten hat, in ſeinem Haus ſeid ihr des Lebens

das Gehirn ! Nicht allein einer neuen Welt nicht ſicher. Dieſe Anſchuldigungen wur

mit neuen Naturgenüſſen und Schönhei- den nicht etwa in geheimniſvoller Weije

ten ſollten wir theilhaftig werden , ſondern betrieben , ſondern einer machte den ande

auch neuer geſellichaftlicher Verhältniſje ren ſo laut als möglich ſchlecht. Wir

unter einer republikaniſchen Regierungs : wandten uns mit Abſcheu von dieſem Ge
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jindel, und verſchoben , mit einer großen ich heiße Naprſteck . Ich habe vor Kurzem

Enttäuſchung über den Werth unjerer hie- meine erſten Papiere,meine erſten Papiere , -- die Erklärung,

ſigen deutſchen Landsleute, die Sorge um amerikaniſcher Bürger werden zu wollen,

unjer weiteres Unterfommen bis zum Ver- herausgenommen , und darin habe ich

laſſen des Schiffes. mir den Namen Naprſteck gegeben . Was

Als unſer Schiff an der Battery , dem rum ? Meine Vorfahren waren an den

damaligen Landungsplaße der Einwande- Rhein gezogen , und da die Leute den Na

rer anlegte , wurden wir Cajüte -Pajjagiere men ſo ſchwer ausſprechen konnten , nannten

ohne weitere Ilmſtände entlaſſen , und auf ſie ſich „ Fingerhut “ und mit demjelben

Empfehlung der Einwanderungs- Beamten Rechte als dieſe fich Fingerhut nannten ,

ließen wir uns mit unſerem Gepäck nach nenne ich mich jetzt Naprſteck.“ Der neue

dem ,, Shafeſpeare Hotel“ bringen , welches Naprſteck trug einen Korb am Arm , defien

von einem Manne Namens Lefebre gelei Inhalt mit einem weißen Tuch bedeckt war.

tet wurde und woſelbſt damals die beſſere „,Was haſt du im Norbe ? " „ Mein ganzes

Klaſſe der Deutſchen ſich zu treffen pflegte. Geſchäfts -Kapital umd meinen Waarenvor

Wir fanden dort noch wenig deutſche rath . In Prag und Wien nennt man es

Flüchtlinge, aber die erſten Zeitungsbe. Krapfen, hier heißt es Berliner Pfann

richte, die uns in die Hände fielen , enthiel- kuchen , dieſe verkaufe ich , und die Arbeiter

ten die Nachricht, daß alle unſere Freunde an dem Bau der Long Island Bahn ſind

in Prag in einer Nacht arretirt worden
meine beſten Runden ." Bei diejer Mittheis

waren , und wie ſich in ſpäteren Jahren lung janken meine ſchönen Hoffnungen und

herausſtellte, jdmachteten manche davon Träume wieder um einige Grade . Der

ein Jahr in Interſuchungshaft, während ſelbe Naprſteck gründete einige Jahre ſpä

die Verurtheilten in verſchiedenen Gefäng ter in Milwaukee eine deutſche Buchhand

nijjen 7 Jahre lang leiden mußten , bevor lung und war der Herausgeber eines flei

ſie begnadigt wurden . Blos zwei meiner nen illuſtrirten , jatirijchen Blättchens , wel

perſönlichen Schulfreunde entgingen der ches „ Pfaffeiipiegel“ hieß .

Verurtheilung, wie ſie mir ſpäter in Ame- Wieder einige Jahre ſpäter kehrte er nadı

rifa mittheilten. · Hans Rittig war mit Prag zurück, um die Erbſchaft anzutreten ,

Bakunin auf dem Wege nach Dresden, und welche ihm ſeine Mutter hinterlaſſen hatte.

Ilmlauf hatte Gelegenheit in der dunkelit Er hatte ſich vorher bei der Regierung und

Nacht zu entſchlüpfen und ſich in einem lee- ſeinen Landsleuten dadurch beliebt zu ma

ren Zuckerfaß zu verbergen. Nittig war
dhen geſucht, daß er eine von ihm angefan

zuilegt mehrere Jahre Redakteur des Som gene Käfer- und Mineralien -Sammlung

tagsblattes der New Yorker Staatszei- dem Prager Muſeum zum Geſchenk ge

tung, und ſtarb auf einer Bejuchsreije nach macht hatte. Als wieder einige Jahre ſpä

Guropa auf dem Schiffe. ilmlauf ſtarb ter ein früherer Freund aus Amerika ihn

auf dem Schlachtfelde von Gettysburg für in Prag aufſuchte, hatte er die deutſche

ein ſklavenfreies Amerika.
Sprache gänzlich vergeſſen , und erſuchte

An einem ſchönen Tage erſchien Fint
den Freund, mit ihm engliſch zu ſprechen ,

indem er jagte : Wenn man mich deutſch,

ge r h ut, welchen wir von Wien her

kannten, wojelbſt er ſich durch jeinenphan. ſprechen hörte, würde ich meinen ganzen

taſtiſchen panjlaviſchen Anzug bemerfbar national-politiſchen Einfluß verlieren .

gemacht hatte , aber ſchon ſeit Juli ver- In Folge des Umſtandes, daß ich ganz

ſchwunden war. „Hallo Fingerhut! wie unerwartet ein Auswanderer wurde, hatte

gehts ! “ „ Pſt! Ich heiße nicht Fingerhut, ich noch keine Pläne für die Zukunft ge

11

.
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macht, außer daß ich nicht in New York 311 Boden ſtürzte, worauf jie ihn noch mit Fuß

bleiben gedachte, ſondern Amerika kennen tritten traktirten, und dann unverzüglich

lernen wollte, um irgendwo unabhängig um die Ece verſchwunden waren. Dieje

meinen Lebensunterhalt zu verdienen . Die Rohheiten brachten mich in eine ſolche Auf

jer Entichluß kam früher zur Ausführung, regung, daß ich augenblicklich New York

als ich eigentlich erwartet hatte , und zwar verlaſſen wollte . Ich glaube, man hätte

durch die Vorgänge der nächſten Tage. mir damals New York als Geſchenk anbie

Rajjelten eines ſchönen Nachmittags meh- ten können unter der Bedingung, daſelbſt

rere Feuerlöſch -Compagnien mit ihren zu wohnen , ich würde das Geſchenk nicht

Pumpmaſchinen beim Hotel vorbei. Dieje
Dieſe angenommen haben . Auf der Schulbank

Pumpen wurden an langen Stricken von waren mir die Einrichtungen und geſell

15 bis 20 jungen Männern gezogen und ſchaftlichen Verhältnijje der römiſchen und

geſchoben, die dabei ein fürchterliches In- griechiſchen Republiken von größtem Iner

dianer - Geheul ausſtiegen , begleitet von ejje, und in diejer Muſter -Republik erwar

Commandorufen aus langen Sprachrohren tete ich nicht weniger, wenigſtens eine ſol

und Glockengebimmel. Eine Compagnie che allgemeine Bildung, daß Jeder, welcher

ſuchte die andere zu überholen, um zuerſt als Bürger an der Regierung Theil nimmt,

am Platze zu ſein , und um dies zu verhin- auch ſich ſelbſt regieren , d . h . als ver

dern , ſuchte die vordere Compagnie mit nünftiger Menſch handeln fann . Solche

ihrem Apparat vor der hinteren die Straße Veſtialität hatte ich gewiß nicht erwartet,

zu freuzen , was zu einem Zuſammenſtoß und wenn ich einmal unter Beſtien leben

und zu einer großartigen Rau'ferei mit ſollte : dann fort in die Urwälder Ameri

groben Flüchen und hölliſchem Gebrüll kaz .kas . „ Gegen die wilt en vierbeinigen Be

führte, dejjen Ende viele blutige Naſen und ſtien werde ich mich eher ſchüßen können ,

Höpfe und zwei gebrochene Löſchapparate als gegen dieſe zweibeinigen .“ Dies wa

waren . Es brannte nirgends, es war ein ren damals meine Gefühle, heute haben ſie

falicher Allarm , man wollte ſich blos ein . jich natürlich etwas gemildert.

mal wieder mit einer ſchönen Rauferei be .

Damals war der Hauptgeſchäftstheil
luſtigen . Am nächſten Tage ſtand ich am

von St. Louis abgebrannt, und man
Haupteingang des Hotels , als vier junge

braucite zum Wiederaufbau Arbeiter. A10

Männer die Straße entlang kamen , aus

deren Betragen und Ausjehen man ſchlie
: Louis zu begeben , um in irgend einem

bejchlojjen wir , uns unverzüglich nach St.

ſen konnte , daß ſie zur Ausführung irgend
Zweig der Bauthätigkeit Arbeit zu finden

einer Rohheit fähig waren. Als ſelbe an
und mit den Verhältniſſen des Landes be

mir vorbei gingen , warfen ſie mir miß
kannt zu werden . Wir verließen ſobald als

trauiſche Blicke zu und machten Bemerkun

gen , welche ich nicht verſtand. An der Ede möglich New York, reiſten mit der Eiſen
bahn nach Buffalo, von Buffalo mit dem

des Hotels ſtand ein junger Mann, deilen Dampfſchiff nach Sandusky, Ohio, 'von wo

Aufmerkjamkeit auf die gegenüberliegende
aus damals die einzige direkte Eiſenbahn

Straßenecke gerichtet war . Als dieſe Lum

pen an dem jungen Mann vorbei gingen , Sandusfy mußten wir Frachtwagen be
Verbindung mit Cincinnati beſtand . In

verjepte ihm einer mit dem Ausrufe: ſteigen , in denen einige Bänfe zum Siten

,, Damned Dutch " einen fürchterlichen aufgeſchlagen waren . Den ganzen Weg

Schlag in's Geſicht, daß der junge Mann entlang konnte man wahrnehmen , daß die

taumelte, worauf die anderen ſo lange mit Bahn erſt vor Kurzem fertiggeſtellt worden

den Fäuſten auf ihn einſchlugen , bis er zu war. Wir fuhren durch die prachtvollſten
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Waldungen, wo zu beiden Seiten der Bahn wohnerzahl aufzuweijen , und zwar glück

noch Bäume und Baumſtumpfen wild licher Weiſe eine beſſere Sorte, als mit wel

durcheinander lagen , und an feuchten Stel cher ich in New York in Berührung kam .

Ten ſprigte ichmutiges Wajjer fußhoch über Der größte Stadttheil über dem Canal

die Schienen empor, wenn die Wagen dar- . (über dem Rhein ) war beinahe ausſchließ

über fuhren. Die meiſten Halteſtellen fa- lich von Deutſchen bewohnt, und man hörte

hen noch wild aus, und man mußte ſehen , blos Deutſch ſprechen . Die Deutſchen was

wo man etwas zum Eſſen auftreiben ren nicht allein in allen Geſchäfts- und Fa

konnte . Auf einer Station wurden unjere brikzweigen vertreten , ſondern nahmen in

Wagen auf ein Nebengeleiſe geſchoben , um manchen Zweigen, wie : Großſchlächter ,

über Nacht liegen zu bleiben . Eine rohe Möbel- und Cigarren- Fabriken und Apo

Geſellſchaft empfing uns mit Gejohle , theken die leitenden Stellungen ein . Long

,, Damned Dutch “ und Schweinegrunzen, worth hatte wohl am Mount Adams und

wahrſcheinlich waren es Arbeiter, damals am Liding River großartige Weinberg

meiſtens Jrländer, welche an dem Bau der Anlagen, aber auch unſere deutſchen Wein

Eiſenbahn beſchäftigt waren und ihre Ta- bauern, wie der alte „ Fein " -Huber, der jo

gesarbeit beendet hatten . Da wir aus dem genannte Franzoſen -Miller, Roß auf Roß

Benehmen des Geſindels das Schlimmſte hill und Andere, hatten 20 bis 30 Acre mit

für die Nacht befürchten mußten , befeſtig . Catawba - Reben beflanzt, und lagerten in

ten wir jo gut als möglich die Schiebethü- ihren Hellern ein Tröpfchen blumigen Ca

ren unſerer Frachtwagen und vereitelten tawba's, wie wir ſchon ſeit lange nicht

einen mehrfachen Verſuch des Deffnens der mehr finden können .

Thüre.
Dies waren in ganz kurzen Ilmriſſen die

In Cincinnati fanden wir im Hotel damaligen glücklichen Verhältniſſe Cincin

„ Rebſtock" eine ganz gemüthliche Gejell- nati's, wie ich ſelbe bei meiner Ankunft

ſchaft und ließen uns deshalb ſehr leicht beobachtete und beurtheilte. Inter dieſen

von der Weiterreiſe nach St. Louis ab- augenſcheinlich günſtigen Verhältniſjen

halten . Die Cholera hatte in Cincinnati ſchien es leicht, daß ein grüner Deutſcher

bereits viele Opfer gefordert und man er- irgend eine Beſchäftigung finden und bei

zählte, daß ſelbe in St. Louis in noch viel ernſtlichem Willen ſich ein weiteres Fort

ſtärferem Maße herrſche, daß St. Louis fommen ſichern könnte ; aber die böje Cho

überhaupt ein ungeſundes Klima habe, und Icra tödtete nicht allein viele Menſchen ,

dort das ganze Jahr hindurch Fieberfranks jondern auch viele ſchöne Hoffnungen.

heiten herrſchten . Schmeichelhafter Weiſe Wenn meine in New York ausgeſprochene

wurde damals Cincinnati die Königin des Abſicht , unter die wilden Beſtien zu gehen ,

Weſtens genannt, welchen Titel die Stadt ernſtlich gemeint geweſen und ich von Cin

nach meiner Anſicht vollkommen verdiente, cinnati weiter in die Urwälder Amerikas

und wenn ich mich heute veranlaßt jehe, gewandert wäre, ſo würde mein Lebensbe

einige kurze Bemerkungen über das dama- ruf ein ganz anderer geworden oder bald

lige Cincinnati niederzuſchreiben, ſo drän: beendigt gewejen ſein. Indeß Verhältniſje

gen ſich mir ſolche Maſſe Erinnerungen in beſtimmen gewöhnlich die Handlungen der

meinem Gedächtniſſe zuſammen , daß ſich Menſchen .Menſchen. Die Cholera forderte ſo viele

beinahe die kurzen Zeitunterſchiede verwi- Opfer , daſs die gewöhnlichen Todtenwagendaß

jden . Cincinnati war nicht allein die be- nicit mehr ausreichten und viele Todte auf

deutendſte Stadt des Weſtens, ſondern zweirädrigen Wagen, damals . Drays" ge

hatte auch die bedeutendſte deutſche Ein- nannt nach den Begräbnißſtätten geſchafft
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wurden . Die Geſchäfte famien zu einem mich verpflichtet , wie ihr Schickjal, jo aud;

beinahe gänzlichen Stillſtand ; man ergab die Najje mit ihnen zu theilen . Endlich

ſich entweder ruhig in ſein Schickjal oder befam einer die Anſtellung als Kellner in

lebte heute Abend noch luſtig, weil man ſich Gen. Moor's Garten , und der andere ſchloß

vielleicht des nächſten Morgen nicht mehr ſich einer Auswanderungs - Geſellſchaft an ,

erfreuen kann. IInter diejen Verhältniſſen welche ein Schweizer Ihrenhändler organi

war es für ein Grünhorn ohne einen be- ſirte, um über Land durch die damaligen

ſtimmten Erwerbszweig ganz unmöglich, weſtlichen Wildniſje Californien zu errei

cine Beichäftigung zu finden. Es gab das den . Zu diejer Ausrüſtung hatte ich na

mals noch feine Deutſchen Geſellſchaften türlich auch meinen Beitrag für den Freund

für Einwanderer, wo man Rath oder Hilfe zu ſtellen ; über dejjen Schicfjal ich erit

juchen konnte. och die Stra . viele Jahre ſpäter in Europa von ſeinen

Ben fegen , womit wir auch Verwandten erfuhr, daß er in Californien

angefangen haben “ , hieß es angekommen , aber bald gänzlich verſchollen

öfters , wenn man alte wohlbeſtallte Deut- ſei .

iche im Rath fragte . Deutide Apotheferum ich wohnte noch im „ Rebſtoc " , da er :

hätten mich wohl gerne beſchäftigt , da ich ſchien an einem regnerijden Tage ein ehe

damals noch ein ziemlich guter Lateiner maliger Magdeburger Naufmann , mit

mar, und Botanik und Mineralogie noch welchem ich auf dem Dampfſchiff von Buf

nicht ganz verraucht waren , und nach deren falo nach Sandusky bekannt geworden war,

Meinung hätte ich mich bald in die Recep- und klagte mir jeine Noth, daß er noch

tur einarbeiten können . Allein da wejen feine Beſchäftigung gefunden und ſeine

der Cholera das Geſchäft Tag und Nacht Naſje gänzlich vertrocknet jei ; indeß meinte

anhielt, und der Gehülfe des Nachts jelbſt- er : fönnte er ſich ſchon helfen , denn er

ſtändig handeln mußte, jo war es doch zu verſtände Tinte und Schuhwichſe zu ma

gefährlich, einen Unerfahrenen 311 beſchäfti- chen ; aber er benöthige ein kleines Kapi

gen . Ich machte ein paar Ausflüge in die tal , um die erſten nothwendigen Gegen

Imgebung von Cincinnati, um zu verſu- ſtände und Materialien einzukaufen, und

den , ob ich vielleicht bei Farmern oder machte mir den Vordlag : Wenn ich in

Gärtnern Beſchäftigung finden könnte , der Lage wäre, ungefähr 100 Dollars ein

welches mir das liebſte geweſen wäre; al- zulegen, ſo würde er mit der ehrlichſteit

lein erſtens brauchten dieſelben keine Hilfe , Abſicht jein Wiſſen zu unſerem gemein

und wenn man meine kleinen , weichen ſchaftlichen Fortkommen verwenden. Mit

Hände jah , welche noch nie harte Arbeit ge- meinem leidten Sinn und in meiner hilie

than hatten , jo jchüttelten Alle die Köpfe. Tojen Lage ließ ich mich bald von ſeiner

Ich hätte dieſes Faullenzer- Leben noch Ehrlichkeit und ſeinem Wiſſen überzeugen ,

ziemlid ) lange aushalten fönnen , denn und wir ichieden im gegenſeitigen Ver

meine Sajje war noch in verhältniſmäßig frauen ohne Advokaten -Bilfe und ohne

gutem Zuſtande und das Leben koſtete da- ſchriftlichen Contraft als Partner, um am

mals ſehr wenig, denn für 112 Dollar per nächſten Tage mit der Ausführung des

Woche fonnte man in einem ganz anſtän- Planes zu beginnen. Die Firma ſollte

digen , guten Boarding Houſe Koſt und heißen : Berndt & Rudolph, ' Fabrikanten

Nachtlager finden ---- aber die Aajie meiner von Tinte und Schuhwichje.

Freunde war längſt eridöpft und ich fühlte ( Schluß folgt .)
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Midael Hillegas, *)

der erſte Schafmeiſter der Vereinigten Staaten .

Von C. F. H uch .

Michael Hillegas wurde am 22. April ziehung mehr auf das praftiſche Leben als

1729 in Philadelphid von deutſchen Eltern auf Gelehrſamkeit gerichtet, und in dem

geboren , Georg Michael und Margarete Kontor ſeines Vaters, der ein reicher und

Villegas. Sein Vater ſtammte aus den in angeſehener Kaufmann war, eignete er ſich

der Nähe von Heidelberg gelegenen Orten ichon frühzeitig die Grundjäße und Ge

Sinsheim oder Eppingen , oder derenderen ichäftsweiſen an , denen er ſeine ſpäteren

Nachbarſchaft, und kam als lediger Mann Erfolge zu danken hatte.

im Jahre 1724 oder 1725 nach Amerika, Als ſein Vater am 30. Oktober 1749 im

wohin auch ſeine Frau um jene Zeit ſoll dreiundfünfzigſten Lebensjahre ſtarb , wur

ausgewandert ſein . Von ihren zehn Kin- de er deſſen Gejchäftsnachfolger und einer

dern lebten ums Jahr 1778 nur noch ihr der Adminiſtratoren ſeines Vermögens.

Sohn Michael und zwei Töchter. Dieſes beſtand zum Teil in ausgedehnten

Nach einem Artikel im 18. Bande des Grundſtücken innerhalb der Stadt und

Pennſylvania Magazine of History and Grafſchaft Philadelphia , und daß die Ad

Biography foll G. M. Hillegas noch zwei miniſtratoren 40,000 Pfund Bürgſchaft

Brüder gehabt haben , Johann Friedrich, ſtellen mußten, läßt auf ſeinen Werth ſchlie,

der am 24. November 1685 im Elſaß ge- Ben . Zwei Teile davon fielen Hillegas

boren wurde und am 18. September 1727 zu , während jede ſeiner beiden Schweſtern ,

in Philadelphia ankam , und Georg Peter , Suſanne und Marie, einen Teil erhielten ;

der 1745 ſtarb. Es kann wohl ſein , daß ihre Mutter hatte gegen eine jährliche Leib

dieſe drei mit einander verwandt waren, rente auf ihren Anteil verzichtet. Sie

aber ihre Brüderſchaft erſcheint zweifelhaft. ſtarb am 21. Juli 1770 im Alter von

So ſollen Johann Friedrichs Vorfahren fünfundſechzig Jahren und wurde auf dem

franzöſiſcher Abſtammung und Hugenotten Friedhofe der Chriſtus-Kirche an der Fünf

geweſen und während deren Verfolgung in ten und Arch- Straße neben ihrem Gatten

Frankreich nach der Kurpfalz geflüchtet begraben .

jein . Das Edikt von Nantes, das den Hu- Mit der Uebernahme des väterlichen

genotten in Frankreich Duldung gewährte, Geſchäfts begann Hillegas feine erfolgrei

wurde aber erſt am 22. Oktober 1685 auf- che Laufbahn als Kaufmann und Zucker

gehoben , und wenn jene Vorfahren aus fieder . Daneben beteiligte er ſich ſpäter

dem Elſaß kamen , das nur ſiebenunddrei noch an manchen anderen Geſchäftsunter,

Big Jahre vor Johann Friedrichs Geburt nehmungen . Schon früh war er auch viel

an Frankreich gefallen war , - Straßburg fach in allen öffentlichen Angelegenheiten

jogar erſt im September 1681 , -- ſo iſt tätig , wo es galt , das Wohl Philadelphias

ihre angebliche franzöſiſche Abſtammung und des Landes zu fördern . Doch obgleich

gleichfalls unwahrſcheinlich ; denn die El
viel in Anſpruch genommen durch die Sor

jäßer ſind Deutſche.
gen und Verantwortlichkeiten ſeiner pers

Des jungen Michael Hillegas Schulbil- fönlichen , politiſchen und amtlichen Pflich

dung war ſo gut wie es die damaligen ten , fand er dennoch Zeit für geſellige und

Zuſtände ermöglichten ; doch war ſeine Er- häusliche Vergnügungen, und fein höfliches,

*) Veröffentlicht in ,,Mitteilungen des Deutſchen Pionier - Vereins von Philadelphia , Heft 3, 1907."
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und freundliches Weſen erwarben ihm 1775 wurde er zum Schaßmeiſter des Si

zahlreiche Freunde. Seine Liebe zur MuSeine Liebe zur Mu- cherheitsausſchuſſes ernannt und am 6 .

fik wurde nur durch ſeine Geſchicklichkeit April 1776, zuſammen mit Joſeph Parker

übertroffen , und ſeine Flöte und Geige und David Rittenhouſe, zum Mitgliede

verſcheuchten ihm manche jorgenvolle dieſes Ausichujjes erwählt .

Stunde. Er war der Verfaſſer einer "Easy
Zum Provinzial - Schaßmeiſter wurde

Method for the Flute." John Adams Hillegas am 30. Mai 1776 ernannt und

ſchrieb am 28. November 1775 in ſein am . 29. Juli dejjelben Jahres zum Schak

Tagebuch : Hillegas is one of our Con- meiſter der Vereinigten Kolonien erwählt,

tinental Treasurers ; is a great musician, welches Amt er ohne Unterbrechung inne

talks perpetually of the forte and piano, hatte, bis am 2. September 1789 der

of Handel , and songs and tunes .
Kongreß das Schakkammer - Departement

Im Jahre 1763 war Hillegas Mitglied errichtete. Anfänglich wurden er und

der " Fishing Company of Fort St. Da- Georg Clymer vom Kongreß als gemein

vids” , welches Fort in der Nähe der jame Schafmeiſter der Vereinigten Kolo

Schuylkillfälle gelegen war, und am 8. nien und zugleich als Kontinental-Schat

April 1768 wurde er Mitglied der Ameri- meiſter erwählt ; doch als Clymer ſchon am

kaniſchen Geſellſchaft zur Verbreitung nüß- 6. Auguſt reſignierte, weil er als Delegat

licher Kenntniſſe, die ſich im Januar 1769 in den Kongreß eintrat, beſchloß diejer , daß

mit der Amerikaniſchen Philoſophiſchen in Zukunft nur ein Kontinental-Schamei

Geſellſchaft vereinigte. ſter ſein ſollte und erlaubte Hillegas von

dieſer Zeit an erhöhten Gehalt.

Urſprünglich der Reformierten Kirche ſcheint jedoch nicht übermäßig geweſen

angehörend, trat er ſpäter der proteſtan
zu ſein ; denn ein Brief vom 6.

tijchen Episcopalkirche bei und diente 1772 April1785, den Chas. Thomſon von New

und 1773 als Kirchenvorſteher bei der Ge- york an ſeine Frau ſchrieb, enthält fol

meinde der Chriſtuskirche. In dieſer fir
gende Stelle : “ I wonder what Hillegas

che wurde ihm am 10. Mai 1753 Henrietta
will do . His salary will not support him

Boude angetraut, die ihm bis zu ihrem Los
here and he will not like to quit his of

de eine freue Lebensgefährtin war und ihm fice . I have not heard a word of him . ”

zehn Kinder gebar . Sie war am 17. Ja

Der Kongreß ermächtigte Hillegas am
nuar 1732 geboren und ſtarb am 25. Jas

15. Januar 1777 auf Anleihe -Zertifikate
nuar 1792 .

(Loan Office Certificates ) Geld zu borgen ,

Da Hillegas begütert war, ſo zeigt ſeine nachdem er am 14.eine Anleihe von zwei

' eifrige und opferwillige Hingabe an die
Millionen Dollars authoriſiert hatte . Am

Intereſſen des Landes ihn als einen wahr- 22. Februar vermehrte er ſie um dreizehn

haften und uneigennütigen Patrioten .
Millionen Dollars und beſtimmte am 26 .

Im Jahre 1762 wurde er mit An .

dern beauftragt
, den Platz für ein Februar, daß die Zinſen der Anleihe ſechs

Fort (Mifflin ) zum Scute Philadel. Prozent betragen , die Zinſen auf dieGe.

phias auszuſuchen. Von 1765 bis
winne der Kontinental -Lotterie jedoch vier

1775 war er Mitglied der Provinzial- Prozent bleiben ſollten . Ausführliche An

Geſeßgebung. Im Jahre 1771 gehörte gaben über alles hierauf Bezügliche ſind

er zu dem Ausſchuße für Verbeſſerung der
in einem noch vorhandenen Briefbuche ent

Schiffbarkeit des Delaware, und 1774 halten .

war er Mitglied des Obſervationsauss In den Schayamtsbüchern werden oft

ſchujjes von Philadelphia . Am 30. Juni von Hillegas gemachte Geldvorſchüſſe zur
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Verbeſſerung der Landſtraßen und Flüſſe, Vereinigten Staaten mit Lebensmitteln zu

ſowie der Werften und Inſeln im Delaware verſehen . In dieſer Verſammlung, zeich

erwähnt.-In einem Briefe, in dem Thos. nete Hillegas 4000 Pfund. Die Liſte war

Mchean, der Präſident des Aontinental- in wenigen Tagen voll, die Pennſylvania

tongreſjes , ihm am 21. September 1781 Bank wurde organiſiert und blieb andert

jeine Wiederwahl anzeigt, kommt folgende halb Jahre in Tätigkeit , während welcher

Stelle vor : you will perceive you are Zeit ſie dem Lande weſentliche Dienſte lei

again elected Treasurer of the United ſtete .

States of America. You were chosen by Am 1. November 1781 wurde abermals

an unanimous ballot , which is the fullest eine Verſammlung in der City Tavern ab

approbation of your past conduct.” In gehalten , aus der die Bank of North Ame

der That erfüllte Hillegas als Provinzial- rica hervorging . Hillegas war dabei zu

und ftontinental-Schafmeiſter, ſowie als gegen und einer der erſten Subſkribenten

Schaßmeiſter der Vereinigten Staaten , die zu dem fapitale dieſer Bank, die am 31 .

Pflichten ſeines Amtes, das große Erfah. Dezember 1781 vom Kongreß inkorporiert

rung, Umſicht und Ehrlichkeit erforderte, wurde und noch beſteht. Auch ſie unter

getreu und lobenswert während der erſten ſtüßte die Regierung während ihrer finans

vierzehn Jahre der nationalen Unabhängig ziellen Schwierigkeiten in freigebiger Weiſe .

feit. Zu den Frauen, die mit ihren Gatten in

ihren Bemühungen zur Förderung der gus
Im Jahre 1776 wurden Hillegas und

ſein Freund Joſeph Parker von der Geſef- ten Sache wetteiferten , gehörte auch Frau

gebung beauftragt, für die Bedürfniſſe der Hillegas. Dieſe Frauen ſorgten für die

in Philadelphia verweilenden Indianer zu
Soldaten und ſpendeten den Kranken und

Verwundeten Troſt und Hilfe , was Waſh

jorgen , eine Aufgabe , die viel Herzensgüte,

Vorſicht und Klugheit erforderte . Das
Das ington in einem an Frau Francis, Frau

große Elend, das in der Armee während Hillegas, Frau Clarkſon, Frau Badhe und

Frau Blair gerichteten Briefe vom 13.
des Frühlings 1780, durch Mangel an

Nahrung, Kleidung und Geld für die Sol
Februar 1781 anerkannte.

Eine

daten, herrichte, bezeichnet eine der trau
vor einiger Zeit aufgefundene

rigſten Perioden der Revolution . Manche Muſterrolle der 7. Kompanie des 3. Ba

taillons der

der beſten Patrioten verzweifelten an ih
Philadelphier Stadtmiliz

rem Erfolge und allgemeine Niedergeſchla- zeigt, daß Villegas am 20. September

1781 in Vauptmann Andrew Geyers from
genheit griff um ſich. Es war damals,

daß eine Anzahl patriotiſcher Bürger Phie panie eintrat ; doch ſcheint er manchmal

ladelphias der Regierung mit ihrem Pri- durch ſeine Amtspflichten verhindert und

vatvermögen zu Hilfe kam . Es wurde auf ſeine Abweſenheit deswegen entſchuldigt

den 8. Juni 1780 eine Verſammlung im geweſen zu ſein .

Kaffeehauſe zuſammenberufen und eine
In Anerkennung ſeiner Befähigung

Subſkription eröffnet, um Geld zur An- und ſeiner Geſchäftsmäßigen Gewohnheiten

werbung von Rekruten für die Armee zu- beſchloß die Geſezgebung von Pennſylva

ſammenzubringen . Eine andere Verſamm- nien am 2. April 1781,

lung zur Subſkription von Geldbeiträgen “ That Michael Hillegas, Esq . , be re

fand am 17. Juni in der City Tavern ſtatt, quested and empowered to revise , com

wobei die Unterzeichner ihr Vermögen und pare , correct and publish in one volume,

ihren Kredit verpfändeten, um eine Bank the resolves of the Committee of the late

zu dem Zwecke zu errichten, die Armeen der Province of Pennsylvania, with their in
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structions to their Representatives in As- 1785 ſtattfand und nahezu 5000 Dollars

sembly, held in Philadelphia, the 15th of einbrachte.

July . 1774 ; the proceedings of the Con- Im April 1784 wurden Hillegas und

vention for the Province of Pennsylvan- Tench Francis beauftragt, das Land in

ia , held at Philadelphia, the 23rd of Jan- den Nördlichen Freiheiten von Philadel

uary, 1775 ; the proceedings of the Pro- phia , auf dem die britiſchen Soldaten ihre

vincial Conference of Committees held Baracken errichtet hatten , zu zerteilen und

at Carpenter's Hall , in the City of Phil- zu verkaufen .

adelphia, the 18th of June, 1776 ; the De- AIS einſt ein Mann namens Philipp

claration of Independence by the Con
Ginter zufällig ein Stück Steinkohle auf

gress of the United States, made the 4th dem Mauch -Chunk- Berge gefunden hatte,

of July , 1776 ; the minutes of the pro- brachte er es dem Oberſten Weiß, der in

ceedings of the Convention of the State dem damals Fort Allen genannten Orte

of Pennsylvania, held at Philadelphia, wohnte. Dieſer ging damit nach Philadel

the 15th day of July, 1776 , with the Con- phia und zeigte es John Nicholſon , Michael

stitution ; the minutes of the Assemblies Hillegas und Carl Ciſt , die es als wirkliche

of the Commonwealth of Pennsylvania , Kohle erkannten und Weiß ermächtigten ,

to the end of the present year ; and the Ginter für ſeine Entdeckung eine Beloh :

Articles of Confederation of the United nung zu gewähren, wenn er den Fundort

States of America, and that the House der Kohle zeigen wolle, was denn auch ge

will purchase and pay for two hundred ſchah. Hillegas, Ciſt, Weiß und andere

copies thereof." bildeten gleich darauf ( etwa Anfang 1792)

Der Band, der legte in der Serie "Votes
eine uninkorporierte Geſellſchaft unter dem

of the Assembly," wurde im folgenden Namen Lehigh Coal Mining Company und

Jahre in Folioformat veröffentlicht. In kauften vom Staate Pennſylvanien acht

einem Briefe an den Gouverneur von New oder zehntauſend Acer Land, mit Ein

Hampſhire machte er dieſen am 20. Auguſt ¡chluß des Mauch -Chunk- Verges. Sie

1781 darauf aufmerkſam , wie wichtig die ſcheinen jedoch nicht viel Kohlen gegraben

Zuſammenſtellung ähnlicher Werke, unter zu haben , die Gruben wurden vernachläſ

der Autorität der Geſetzgebungen der an- ſigt und die Kohlen nur von Schmieden

deren Staaten der Union , für die Geſchichte und Bewohnern der Umgegend benußt .

der Revolution jei . Erſt viel ſpäter wurde ihr bedeutender

Es war zu jener Zeit allgemein ge- Wert erkannt und im Jahre 1821 die noch)

bräuchlich, mit Bewilligung der Geſetge: 'beſtehende Lehigh Coal and Navigation

bungen , Geldmittel für nationale und ſtaat- Company organiſiert.

liche Zwecke durch Lotterien zu beſchaffen , Hillegas war ein Alderman der Stadt

ja ſelbſt für Kirchen und mildtätige Zwecke Philadelphia von 1792 bis 1804 und einer.

geſchah dies . So genehmigte die pennſyl- der Hilfsrichter an dem Mayors -Gerichts

vaniſche Legislatur am 15. März 1784 hofe . Seine Wohnung war damals No.

den Plan einer Staatslotterie, um auf 20 Süd-Sechſte Straße, während er früher

dieſe Weiſe 42,000 Dollars zuſammenzu : No. 91 Nord - Zweite Straße gewohnt

bringen für Verbeſſerung der von Philas hatte.

delphia weſtwärts laufenden Landſtraßen In einem Briefe, den Hillegas am 3 .

und Schiffbarmachung des Schuylkill, und Februar 1786 von New York an Joſeph

Hillegas war einer der Vorſteher dieſer Anthony und ſeine Tochter Henrietta

Lotterie , deren erſte Ziehung am 12. Mai ſchrieb, die ſich am 29. Dezember 1785
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verheiratet hatten , kommen folgende Zeilen ungeſchriebene Geſchichte unſeres Landes ,

vor, die für ihn charakteriſtiſch ſind , da ſie ſowie ſeiner Finanzen und Finanzmänner,

gewiſſermaßen Lebensregeln für das junge enthalten , zeigten Hillegas als einen viel

Ehepaar enthalten . beſchäftigten , ſtets ſchlagfertigen Mann,

In things of moment on thyself depend, dabei ſorgfältig und ſyſtematiſch in allen

Nor trust too far thy servant or a friend ; Angelegenheiten. Er war aber nicht bloß

To private views thy friend may promise ein weitſichtiger Staatsmann und ſcharf

fair ,
ſinniger Geſchäftsmann, jondern auch ein

And servants very seldom prove sincere . Menſchenfreund, der an dem Wohle der

What can be done with care, perform Neger, der Indianer und der Armen ſeiner

to -day,
Vaterſtadt Anteil nahm . Das Pennſyl.

Dangers not thought of , may attend de- vania Hospital , die Beſchäftigung und lin :

lay,
terſtüßung der Armen , ſowie der Häuſer

Thy future prospects all precarious are ,
bau zu dieſem Zwecke, die Vorſorge für die

And fortune is as fickle as she's fair ;
eingeferferten Gefangenen, und die Ab.

Nor trivial loss nor trivial gain despise, ſtellung öffentlichen ſowohl wie privaten

Molehills, if often heaped , to mountains Unrechts beanſpruchten ſeine perſönliche

rise ;
Teilnahme und ſeinen Beiſtand. Sehr tä

Weigh every small expense , and nothing tig war er auch bei allen ſtädtiſchen Ver.

waste,
beſſerungen , wie Beleuchtung, Straßen

Farthings long saved , amount to pounds pflaſterung, Anlage von Abzugskanälen

at last .
und lieberbrückung des Schuylfills . Be

Hillegas ſtarb in Philadelphia am 29.
ſonders bemühte er ſich, den Delaware

September 1804 im ſechsundjiebzigſten Les
diffbar zu machen und zu erhalten .

bensjahre und wurde neben ſeiner Frau Daß ſolche Verdienſte um des Landes

auf dem Friedhofe der Chriſtuskirche be- Wohlfahrt, daß beſonders ſeine langjäh

graben . Von ſeinen Kindern überlebten rige , gewiſſenhafte und freue Verwaltung

ihn nur ſein Sohn Samuel und jeine Töch- des Schafmeiſters der Vereinigten Staaten ,

ter Margarete, Henrietta , Deborah und
eines Vertrauensamtes von ſo großer Ver

Mary Ann . Obgleich noch viele Nachkom- antwortlichkeit, nur wenig Beachtung ge

men von ihm leben , ſo trägt doch keiner funden , und daß von der Stadt ſeiner Ge

davon den Namen Hillegas. burt, jeines Wirkens und ſeines Todes,

Um den Charakter der Männer zu beur- die ihm ſo viel verdankt, nichts geſchehen

teilen , die hervorragenden Anteil an den iſt , um ſein Gedächtnis zu feiern und ſeine

Angelegenheiten jenes ereignisreichen Zeit : Verdienſte öffentlich anzuerfennen , er

abſchnitts des nationalen Lebens nahmen , ſcheint als eine Verkehrung des bürgerli

iſt in Betracht zu ziehen , daß Pennſylva- chen Dankgefühls . Nur ſelten wird ſein

nien dabei eine wichtige Rolle ſpielte und Name in den Geldlichtsbüchern genannt,

daß beim Beginn der Revolution beinahe und doch ſollte keine Geſchichte der Verei

die Hälfte ſeiner Bevölkerung aus Deut- nigten Staaten als vollſtändig betrachtet

ichen beſtand , deren Befreiung von etwa werden , die nicht die Verdienſte dieſes Pa

noch beſtehenden Beſchränkungen ihrer trioten erwähnt. Beſonders ſollten ſich

Bürgerrechte, am 19. Juni 1776, die Un- die Deutſch-Amerikaner angelegen ſein laj

abhängigkeitserklärung möglich machte. fen , das Andenken diejes waderen Mannes

Die “ Votes of the Assembly ” und von deutſchem Stamme vor der Vergeſſen

“Journals of the Congress ”, die noch viel heit zu bewahren .
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Die Quellen für vorſtehende Lebensbe- jein als mein Vater, ein jolches werd mir

ichreibung find das Buch " Michael Hille- die Antwort, welche ich hoffe die Ehre 311

gas and his descendants. By his Great- haben von Ihnen zu empfangen , mit meh

Granddaughter Emma St. Clair Whit reren belehren .

ney," – ein Artikel in der Zeitſchrift The, Ich ſchmeichle mir ſelbſt daß wenn ſie

Pennsylvania -German . Vol . II . No. 4 , mich einen ihrer Verwandten zu ſeyn ver

“ Michael Hillegas. ByBy Rev. ' Michael
muthen , daß es Ihnen eine Satisfaction

Reed Minnich, A. M." . -ein Briefbuch ſein werd zu hören, daß jowohl ich als die

von Hillegas und verſchiedene Artikel im meinige in zimliche guthen umſtänden le

Pennsylvania Magazine of History and ben . Ich habe ferner Sie zu Informiren

Biography . Sämtliche Bücher befinden daß ich beſtändig in Philadelphia in Penn

ſich im Beſiße der Hiſtoriſchen Geſellſchaft ſylvania gewohnt habe, nun aber auf be

von Pennſylvanien. Dem Briefbuche ſind fehl unſers Congreß ' Ich als Treaſurer

die folgenden Briefe und Auszüge entnom- oder Schafmeiſter der vereinigten Staaten

men :
von North America mich in dieſer Stadt

York Town in Pennſylva., vor eine zeitlang aufhalten muß ;

den 1. Februar 1778 .
Ich bin Zeitlich in den Eheſtand getret

Hochzuehrender Herr General - Lieutenant: ten , und anjego bey 48 Jahr alt, habe 6

Da ich durch einen allhier befindlichen Kinder am leben , nehmlich 2 Söhne und

Holländiſchen Officier Vernommen, daß 4 Töchter, der guthe Gott hat uns bishero

Sie in dortigen Republick Krieges Dien- zu allerzeit geſegnet.

ſten ſeyn , ſo hat die gleichheit des Nahmens Waſ meinen Charafter anbetrifft, da

mich entſchieden, mich durch gegenwärtiges von ſollen vielmehr andere Reden als ich

bey Jhnen Selbſt zu erkundigen , ob ich ſelbſt, damit aber daß ſie eine gelegenheit

vielleicht das Glück haben mögte verwandt mögen bekommen ſich zu erkundigen , wenn

zu jeyn . - Mein jeeliger Vatter , Georg ſie ſolches im ſinn hätten , ſo wolte melden

Michael Hillegas aus Singzheim oder Ep- daß unter andern H. Doctor Franklin

pingen oder deſjen Nachbarſchaft ohnweit einer) unſer gegenwärtiger Ambaſſadör

Heidelberg in der Pfalß gebürtig, kam ledig zu Paris der mich ſchon vielen Jahren ge

über in America vor ohngefehr 53 oder fant hat, und weiß auch was für Satis:

54 Jahr, verheyrathete ſich in diejes land faction ich den Publico jederzeit gegebeit

und erzeigte zehen Kinder, wovon anjeßo habe in den Verſchiedenen ämbtern ſo id ;

nur dren noc) leben nehmlich mich und die Ehre gehabt habe zu betretten. übe

zwey Töchter; beyde meine Eltern ſindſind rigends habe ich die Ehre Zu Verharren

ſchon lange dem Herren entſchlaffen . Ich mit beſondrer Hochachtung

erinnere mich aber ſehr wohl, offtermahls Mein hochgeEhrter Herr General

von meinem Vater ſeeliger gehört zu ha Lieutenant

ben , mein Groß Vater habe ihm vielfältig
aller gehorſamſter Diener

erzehlt, daß einer aus der Familie von
M. Hillegas.

jeinen Reijen nicht wieder nach Hauſe ge

fommen ſey ; mein Vater ſchmeichelte ſich P. S. So ſie die güthigkeit ſolten haben

beſtändig der Hoffnung über Kurtz oder an mich zu ſchreiben , jo machen ſie meine

lang von demſelben oder von ſeinen Hin- Addreſſe wie folget

terlaſſenen etwas zu erfahren , dieſes Glück To Michael Hillegas Esq. Treasurer

aber iſt ihm nicht zu theil geworden : ob to the United States of America /

ich in ſolcher Entdeckung werde glücklicher at York Town in Pennsylvania
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A Monsieur Monsieur Hillegas Lieuten- Mr. Saml. C. Morris left it with him for

ant General au Service de L L : H that purpose You'll please to credit

H. P. P. les Etats Generauý des me with the amount & write me how

provinces unies. much it is . - Mrs. Hillegas and Chil

dren join me in the sincerest Love to

Da Hillegas den Aufenthaltsort feines

you, Dear Sister Kuhl and all your sweet
vermutlichen Verwandten nicht kannte, ſo

Children together with all our Relations
ſchickte er dieſen Brief am 17. März 1778

about you

an Franklin in Paris mit dem Erſuchen ,
and am Dear Brother

ihn wenn möglich an General Hillegas mit

Yours Most affectionately
einigen Zeilen zu ſenden . Franklin ſcheint

damit aber keinen Erfolg gehabt zu haben ;
M. H.

denn am 5. November 1779 erſucht Hille- PS Do let us know how you all do

gas den Ehrenwerten Henry Laurens, der and how your son has got the better of

nach Holland reiſte , ſich dort nach ſeinem his fracture by falling off ye Horse.
Verwandten , der ein Offizier in der Armee Mr. Frederick Kuhl.

oder Marine jei , zu erkundigen und, wenn
F. Ruhl war mit Sujanne Hillegas ver

er ihn fände, einen beiliegenden Brief zu heiratet. Das von Morris zu kollektirende

übergeben, der Nachrichten über ſeine Fa= Geld war Hillegas' Anteil an dem Gewin

milie enthalte. Es iſt nicht erſichtlich,
ne eines Handelsunternehmens nac) Frank

ob er jemals die gewünſchte Auskunft er
reich . Aus ſeinen Briefen ergibt ſich , daß

halten hat .

er ſich oft an ſolchen überſeeiſchen Unter

York Town Decr. 3 , 1777 nehmungen beteiligte .

Dear Brother
In einem ebenfalls den 3. Dezember

Have the pleasure of informing you of datierten Briefe an Samuel Morris kom

all our Healths, but withall very anxious men folgende Stellen vor : “ I

what will become of poor Sister Jennings blessed with having my

and her children , should she have re- children about me after having been de

mained in Philadelphia . — I wrote you prived of their company for nine months "

several Letters after you left Reading on “ We hear the distress of the

this subject, for you to try to get her Remaining Inhabitants of our Dear City

out with some of the Market People is great , by their being in the Enemies'

I also wrote to her ( which I hope she hands, I hope however in due time the

received ) to try to get out , do let me Phillistines will be obliged to fly the City,

know the success you had , for I feel much nay all America, and that we shall see

for them . I also wrote to some friends each other in that place in peace and

to assist her. – You may write me by safety - " Er nennt Morris

the way of Reading to the care of Mr. “ Dear Neighbour."

James Read or Mr. Mark Bird of that
Am 10. März 1778 ſchreibt Hillegas an

place, either of whom can forward it to
Thos. Liveſey : “ I have already heard of

me either by post or otherwise
my houses having been made Hospitals

I here enclose you an order on Mr. of,” was ihm ſehr unangenehm iſt . Er

Samuel Morris Senr . who I believe lives erlaubt Liveſey in ſeinem Hauſe zu woh

at Gabriel Shulers place about 10 or 12 nen , erſucht ihn aber, feine Aenderungen

miles below you , to pay you the monies darin zu machen , und hofft , daß er es vor

in his hands belonging to me ; his son weiterer Bejchädigung bewahren möge.

am

once more

-
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Im Mai 1780 jchrieb Hillegas wieder- business, and how far you could serve an

holt an Matthias Slough in Bezug auf old Slave to his Country ; together with

hejſiſche Gefangene, die gegen ſeine Bürg- your sentiments of the late Resolutions

ſchaft aus dem Gefängnis entlaſſen worden of your Assembly & of your Laws re

und wahrſcheinlich auf dem Lande beſchäf- specting the Purchases of Lands made

tigt waren ; denn da manche davon dejers of the Indians without having been pre

tierten , jo wünſchte er ihre Zurückſendung, viously authorized by your Government

weil er ſonſt lingelegenheiten und Verluſte so to do, declaring such purchases null

haben würde. & void . Also what difference ( if any )

Aus dem Nachſtehenden wie auch aus
probably will be thought or rather made

anderen Briefen geht hervor, daß Hillegas by your people, respecting the purchase

mandimal bei Anfäufen von Land und
of the Lands called Transilvania by one

dejjen Beſiedelung beteiligt war.
Richard Henderson & Compy. And the

Companies who have purchased on the

Philada. Jan'y 11 , 1779
Wabash & on the Mississippi in the Illi

My dear Sir nois Country. - I should likewise be

I flatter myself That your good Nature glad to know to what degree of Latitude

will easily pardon the trouble I here give your people Claim to the Northward for

you , and therefore without further Ap- Virginia, I mean in that part to the West

pology I beg to inform you That like ward of this State . I would not have

some others it has been my fortune or
you to think as I have mentioned those

misfortine soon after having arrived of large Tracts, That I will not accept of a

Age & almost ever since to be most of
few odd Thousands No, No, – don't

my time in public service , none of which
think so. — soliciters & beggers are not

has ever been any way lucrative so as to be choosers. This much however

to enable me to lay any thing by for a
I will confess -- the better in quality &

numerous family in addition to my patri- the larger it is , the more will it be agree

monial Estate. I should be wanting in
able .

duty to my children If I did not even
If you should not have it in your

now ( late as it is ) try to make them
Power at present to do anything for me

amends, for which purpose I've been
perhaps after some time, some Scheme

thinking of some thing that will not in
of purchase may open to you , in which

terfere with my present business The

case , should you incline to remember &
object I have is That if a grant of good

to Interest me in any Company, I shall

Lands could be obtained, it would in
duly acknowledge the favor, And permit

time be something to them . —
me to add, That I flatter myself you'll

Whether you can assist me in this ( neither of you ) not repent of it as with

Scheme ( if agreeable to your sentiments) out Vanity, my Interest in this State for

and whether there is any body of good the obtaining good settlers & good Farm

Lands in your State unappropriated & free ers will not be inconsiderable .

& clear of Claims, and what mode is best

I am Sir with much Esteem & Regard
to be taken to obtain the same becomes

a Question — I should ever deem myself·
Yr most Obed. & most Affect. hble

Sert.

happy, if your other business will permit

it , That you would please to favor me M. H.

with your opinion & inclinations on this Genl . Nelson Virginia .
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Das Deutſche Lied. *)

Ein leijes Singen, als wenn bei Mondes- Zum Kelch die Roſenknoſpe hat geſtaltet ,

glanze Wie allbeherrſchend, über Herz und Sinne,

Ein Elfenheer im Wald ſich, wiegt int Gebietet das Naturgeſetz der Minne!

Tanze; lind innig, ſtill , bejeligt das Gemith

Zum Sturm anſchwellend, daß , bei jeiner Das jinnig winderjame, deutide Lied .

Flucht,

Die Eiche ächzend ſtöhnt, ob ſeiner Wucht . Die Jugend flieht, es färber ſchon im Wald

Doch plößlich, wie gezähmt in ihrem Grimme, Das Heer der Blätter ſich, und ach! wie bald

Verſöhnend tönet die gewalt'ge Stimme ; Durchziehen Silberfäden Gaar und Bart!

Den ſtolzen Nacken freudig beuget ſie , Das iſt der Herbſt , der hier in ſeiner Art,

Gehorſam dem Bejet der Harmonie. Anklopfend ſacht , uns grüßend bringt am

So ſteigt und ſinkt melodiſch , ſo durchzieht Morgen

Des Lauſchers Ohr das ſchöne deutiche Des Lebens Vürde: Arbeit, Müh' und

Lied . Sorgen ;

Denn immer lächelt nicht des Himmels

Wie horcht entzückt das Kind dem jußen Gunſt,

Klang, Ernſt iſt das Leben , heiter bleibt die Kunſt.

Dem erſten Lied , das ihm die Mutter jang ; lind wenn zum Schluß des Lebens Docht

So hold und rein , --- Waldglöckleins fer verglüht,

nes Läuten , Dan bringt den letzten Gruß , — das deut

lind märchenhaft, mit wonnigem Vedeuten . ſche Lied .

Und wenn die Form zur Reife ſich entfaltet, F. Moras , Philadelphia.

+ Rev. Joſeph Still,
Quincy .

Wieder iſt das Dahinjcheiden eines Mit- Aſſiſtent des Vater Bartels in Germantown,

gliedes der Deutſch-Amerikaniſchen Hiſtori- Illinois. Dort arbeitete er , bis er 1880

ichen Geſellichaft von Illinois in Quincy) zu nach Quincy beordert wurde, wo er am 22.

melden . Pfarrer Joſeph Still , der Mai eintraf . Nahezu 27 Jahre war Vater

langjährige Seelſorger der katholiſchen St. Still in dieſer Stadt thätig und hat mit

Johannes -Gemeinde, ſtarb am Freitag , den wenigen Hilfsquellen viel geleiſtet, indem er

29. März 1907, im Alter von nahezu 58 die St. Johannes Gemeinde zu großer Blüthe

Jahren . Geboren am 25. Mai 1849 zu brachte. Von echt deutſcher Geſinnung be

Uerdingen , Rheinpreußen , ſtudirte er an den ſeelt , ſtand er allen Beſtrebungen im Intereſſe

höheren Bürgerſchulen zu Urdingen und des Deutſchthums ſympathiich gegenüber.

Grefeld und abſolvirte das Gymnaſium zu Auch die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche

Kempen. Dann ſtudirte er in Münſter Phi- Geſellſchaft von Illinois hat durch den Tod

lojophie und Theologie , theilweiſe im Ameri- von Vater Joſeph Still einen Verluſt zu

kanum , um ſich für die Miſſionen in Amerika verzeichnen , denn er gehörte derſelben Zeit

auszubilden . Daſelbſt am 22. Mai 1875 ihrer Gründung an und intereſſirte ſich ſehr

zum Prieſter geweiht, kam er am 8. Septem- für das Unternehmen.

ber deſſelben Jahres nach Amerika und wurde Heinrich Bornmann.

* ) Veröffentlicht in ,,Mitteilungen des Deutſchen Pionier-Vereins von Philadelphia , Heft 3 , 1907."
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Ein Vorſchlag zur Hebung des Deutſchthums in Amerika ..

Es iſt leider eine unerfreuliche Thatſache, es nun , wenn 3. B. der deutſch -amerikani.

daß die hier aufwachjenden finder dent. ſche Nationalbund ein für Kinder von 11

ſcher Abſtammung jo wenig Werth auf die bis 14 Jahren beſtimmtes Lejebuch für den

Pflege der Sprache ihrer Eltern legen und deutſchen Nachwuchs herſtellen und es durch

mit den vielfachen , meiſt unter den ſchwie ſeine zahlreichen Zweigvereine verbreiten

rigjten Verhältnijien erworbenen Verdien- ließ ?

ſten und der Geſchichte der aus Deutſchland
Ein ſolches Bud) müßte natürlich in ei

eingewanderten Pioniere ſo wenig vertraut
nem gefälligen , anzichenden Stile geſchrie

ſind, wie mit den Hieroglyphen des alt
ben und mit guten Illuſtrationen ausge:

mierikaniſchen Kalenderīteins.
ſtattet jein, damit es die Kinder aus eige

Von den vielen Gründen dieſer uner- nem Antriebe in die Hand nähmen und

quicklichen Erſcheinung, die beſonders an nicht erſt zum Lejen desſelben gezwungen

Kindern , welche die öffentlichen Schulen be- werden müßten . Es ſollte, um nur einige

ſuchen , bemerkbar iſt , will ich nur auf einen Beiſpiele anzuführen , die allgemeinen

aufmerkſam und zugleich einen praktiſchen Gründe, welche die Deutſchen zur Auswan

Vorſchlag zur Veſeitigung deſſelben machen . derung zwangen , klarlegen , ihre Gefahren

Alle Lehrbücher der amerikaniſchen Ges und Entbehrungen bei der Gründung der

ichichte vermeiden es offenbar abjichtlich , die neuen Veimath ſchildern , jowie Biographien

Beſtrebungen der Deutſchen zur Entwick der Männer, die ſich im Krieg oder Frieden

lung, Unabhängigkeit und Erhaltung der auszeichneten , enthalten .auszeichneten, enthalten. An intereſſantem

linion gebührend zu würdigen oder da , wo
und dankbarem Stoffe für ein derartiges

fich diejelben mit dem beſten Willen nicht Buch fehlt es bekanntlich nicht , denn es liegt

ignoriren laſſen , mit ein paar Zeilen flich- bereits ein außerordentlich reichhaltiges ,

tig abzuthun . Wie ſollen nun die Kinder von Spezialforſchern gejammeltes und be

der Deutich -Amerikaner die betreffende
arbeitetes Material vor , das nur ſorgfäl

Lücke ihres hiſtoriſchen Wiſſens ausfüllen ? tig geſichtet und umgeſchrieben zu werden

braucht, um dem angedeuteten Zweck zu ent
Die einzelne Epiſoden behandelnden Spe

ſprechen .

zialwerfe ſind ihnen meiſtens unzugänglich);
North Tarrytown , N. Y. ,

auch beſchäftigen ſich diejelben zu viel mit .

Starl.nor .
imbedeutenden , unintereſſanten und den

Lejer ermüdenden Einzelheiten. Wie wäre Diejer Vorſchlag verdient Beherzigung!

Kleine Notizen .

1

- In M a scoutah, im St. Clair County ,

ul . , ſtarb am 27. September 1906 der frühere

Nedakteur des Mascoutah -Anzeiger, Herr A.

( s hriſti a n E mig. Erwar am 19. Oktober 1829

in Rheinbayern geboren , hatte einige Jahre

die lateiniſche Schule beſucht , war ſiebzehnjährig

nach Baltimore, wo er Buchführer in einer Glas -

fabrik war , und 1818 nach Belleville gekommen , wo

er das Sattlerhandwerk erlernte. Jm Jahre 1851

eröfſnete er in Mascoutah ein Sattlergeſchäft, war

ſpäter Buchhalter in der Mühle von Eiſenmayer &

Poſtel ; dann mehrere Jahre Schullehrer, Lokal

prediger der Methodiſten- ( emeinde in Mascoutah,

Clerk in der dortigen Poſtoffice, Town- Gollektor, von

1880 bis 1893 Redakteur des Mascoutah - Anzeiger,

und ſeitdem Lokal -Correſpondent und Agent für die

Belleviller Poſt und Zeitung. Vier Kinder und

elf Enkel überleben ihn .
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Die erften deutſchen Einwanderer.

Von W m . K aufm a n n - Dresden.

Die deutſche Einwanderung beginnt mit hoben , den Siedlern war dann erſt das Land

dem Anfange aller germaniſchen zur individuellen Bodenbearbeitung ange

Kulturarbeit auf amerikaniſchem wieſen worden .wieſen worden . 1619 kommt auch die erſte

Boden , alſo um 1620 . Schon in den Schiffsladung engliſcher Mädchen an, und

Kindheitstagen amerikaniſchen Pionierlebens das Familienleben beginnt. Auch die Neger

wirkt neben dem Engländer , Holländer und ftlaverei nimmt 1620 ihren Anfang und

Schweden der Deutſche , und auch auf gleichzeitig wird in Europa der Erfolg des

bedeutungsvolle Spuren deutſcher Geiſtes- Tabakbaus bekannt, worauf endlich die ſtär

arbeit treffen wir ſchon in jener erſten Periode . kere Auswanderung wirklich brauchbarer

Siedler einſekt . - Ebenfalls paßt das Jahr
Es wird nothwendig , auf jene Thatſache

1620 als wirklicher Anfangstermin für die
beſonderes Gewicht zu legen , denn ſeit

neu - niederländiſche Colonie am Hudſon .
ungefähr fünfundzwanzig Jahren iſt in

1621 wird die Compagnie begründet, welche
deutſch -amerikaniſchen Rreifen der frrthum

die Verwaltung übernimmt, 1623 kommen
verbreitet worden , daß wir den 6. Oktober

dreißig Familien , meiſtens Wallonen , WD
1683 (Ankunft von dreizehn Grefelder Leine

runter aber auch mehrere deutſche Fas

weberfamilien) als den Anfang der deutſchen
milien aus Luremburg ; eine primitive Be

Einwanderung anzuſehen haben . Da die

feſtigung wird aufgeworfen - kurz, es wird
anglo -amerikaniſchen Geſchichtsſchreiber, be

um jene Zeit ein Anfang gemacht, und ſo
ſonders die neueren , die Betheiligung der

kann man mit einigem Recht ſagen , im Jahre
Deutſchen an der Beſiedlung Amerikas ge

1620 beginnt die Kulturarbeit germaniſcher
fliſjentlich ignoriren, ſo ſollten wir Deutſchen

Völfer auf amerikaniſchem Boden.
um ſo mehr beſtrebt ſein , das Werk unſerer

Im Frühling 1626 langt Peter Minuit
Vorfahren nicht ſelbſt zu verkleinern . ES

als dritter holländiſcher Gouverneur (die er :
iſt durchaus nicht einerlei , ob wir den Anfang

ſten beiden taugten nichts) in dem 210 Seelen

der deutſchen Einwanderung auf 1620 oder
zählenden erbärmlichen Dörfchen Neu - Amſter

auf 1683 verlegen .
dam (dem jebigen New York) an . Er, der

Wenn ich das Jahr 1620 als Anfang des ſelbſt ein geborener Deutſcher iſt, bringt eine

deutſchen Wirkens in Amerika feſtſeße, jo ge- Anzahl deutſcher Handwerker und Bauernſo

thieht das , weil um dieſe Zeit die germaniſche mit, deren Namen uns theilweiſe über

Kulturarbeit in Amerika überhaupt beginnt liefert ſind . So waren dabei Bernhardt

und weil Deutſche gleich bei dieſen erſten An- Wellen hoft und Wejjel Weſſeljen aus Mün =

fängen mitgewirkt haben . 1620 war ein ſter, Engelbrecht Sternhauſen aus Soeſt,

Mitteljahr , welches für die Neuengland- Johann Verdenbrock aus Elberfeld , Albert

Colonien vollſtändig zutrifft, aber auch Burr aus Jülich , Heinrich Weinrich aus

für Neu-Niederland und ſogar für Virginien Weſel.Weſel . Ferner treffen wir ſchon um jene

anwendbar erſcheint, obſchon Virginien zeit- Zeit den Jacob Fuchs aus Baden in dem

lich ja einen kleinen Vorſprung hat , denn es Dörfchen , welches bei Minuit's Ankunft aus

wurde 1606—07 neu begründet , nachdem die einem Steinhauſe und dreißig Hütten be

erſte Raleigh'ſche Erpedition vollſtändig ver- ſtand, deren Baumaterial hauptſächlich Baun

ichollen war. Aber Virginien hat bis um rinde war Vroadhead, Band I , S. ) .

1620 eigentlich nur vegetirt . Kurz vorher Auch der erſte Beſiedler von Breukelen (Broot

war das Arbeiten auf gemeinſchaftliche Rech- lyn) iſt ein Deutſcher geweſen, und derſelbe

nung in dieſer Adelskolonie endlich auſge- muß ſchon in den zwanziger Jahren in der
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Colonie gemeilt haben , denn er war mehrere Weil die politiſchen Dinge zur Zeit der

Jahre am oberen Hudſon, ehe er ſich in Breut : Entdeckungen und der überſeeijchen Erobe

telen niederließ. Das war Rem Janſen rungen in ſeiner beimath ungünſtig lagen ,

Vanderbeck. Der Name klingt ſchön hollän- weil Deutſchland damals keine Auslands-.

diſch , ihr Träger hieß aber von der Becke politik betreiben, keine eigenen Colonien be

und ſtammte aus I ever , der berühmten gründen konnte, ſo mußte der Deutſche jener

Kibißeierſtadt in Oldenburg. Die große und Zeit ſeine Mitwirkung an dem wichtigſten

reiche New Yorker Familie Remſen ſtammt Ereigniß der ganzen Geſchichte
von dieſem von der Becke ab . Damals rief der Menſch heit denn das iſt die

man die Leute meiſtens bei den Vornamen , Eroberung Nordameritas durch

ſo wurde aus dem Rem in der zweiten Gene- die europäiſche Kultur -- im Be
Ge

ration Remſen. Der alte von der Becke ſtarb leite ſolcher Völker antreten , welche damals

1681 als reicher Mann und fünfzehn jämmt in politiſcher Beziehung günſtigere Bedingun

lich verheirathete Kinder umſtanden ſein gen für die Beſiedelung des neuen Landes

Sterbelager . ( Loth in d . Pionier .) darboten . So finden wir den Deutſchen,

Von den Deutſchen , welche ſich im erſten vom Anfang der amerikaniſchen Beſiedlung,

Jahrzehnt am Hudſon anſiedelten , wiſſen wir an , als Mitgänger im Troß der anderen

recht wenig, aber immerhin ſteht ihre Zahl Völker , der Spanier, der Franzojen, der

derjenigen der Grefelder von 1683 kaum noch Engländer, der Holländer und der Schweden .

nach . Zugleich giebt uns das kleine Häuflein Aber überall iſt er zu erſt mit dabei , ſtets

die erfreuliche Runde von der Theilnahme treffen wir auf deutſche Spuren , freilich ſie

unſerer Landsleute an der allererſten Kultur- ſind oft genug verwiſcht , und man muß eif

arbeit in Amerika , und von der Thatſache , rig und fleißig ſuchen , wenn man ſie nach

daß das Pionierwert der Deutichen auch in faſt dreihundert Jahren aufdecken will.

zeitlicher Beziehung gleichberechtigt iſt mit den
Um chronologiſch zu verfahren , ſei hier

Werken der Holländer und der Engländer. kurz mitgetheilt, was über das Wirken der

Gleich berechtigt, wenn man die zerſtreut auftretenden erſten Deutſchen

Leiſtungen der Deutſchen als Coloniſten in in Amerika bekannt geworden iſt. Bancroft

Betracht ziehen wollte — aber das geſchieht meldet von einem Sachſen ( Freiberger ? ) ,

ja leider niemals. Die geſchichtliche Dar: welcher 1583 die Humphrey'ſche Erpedition

ſtellung behält beſonders im Auge, was ein nach Neu - Fundland begleitete, um den Gold

Volk in politiſcher Beziehung zu einer beſtand von dort gefundenen Erzen feſtzu

beſtimmten Zeit erreicht oder erſtrebt hat . ſtellen . Dieſer Landsmann ging mit ſeinen

Was ein Volksſtamm im ſtillen Wirken durch Erzproben auf der Rückfahrt nach Europa in

die ihm angeborenen und nun freigewordenen einem Schiffbruche zu Grunde. Daß ſich

Kräfte ſeiner kulturellen Veranlagung in deutſche Handwerker bei dem zweiten Verſuch

einem neuen Lande leiſtet, iſt für den Durch in Virginien ( 1607) befanden, wird mehrfach

ſchnittshiſtoriker, ſpeziell für den a meri- berichtet. Da die Geſchichte von Virginien

kaniſchen , Nebenjache. Um ſo mehr iſt von Engländern geſchrieben iſt, ſo braucht

anzuerkennen , was der erſte und bedeutendſte man ſich nicht zu verwundern , daß wir dort

anglo -amerikaniſche Geſchichtsforſcher George erſt um 1668 einem bedeutenden Deut

Vancroft im zehnten Bande ſeiner Geſchichte ſchen begegnen , dem Johannes Lederer ,

Amerikas ſagt : “ So Germany , which dem Erforſcher des Allegheny-Gebirges , dem

appropriated no territory in America, Pfadfinder nach dem Südweſten Virginiens.

gave to the colonies of New Nether- Er war ein gebildeter Mann, ſeine Beſchrei

land and New England their laws of bung der vier Reiſen, welche er in die Wild

being ” . niß unternahm , verfaßte er in lateiniſcher

LI
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Sprache. Dieſe Beſchreibung iſt von dem Ehrenpläße unter den erſten Erforſchern

engliſchen Gouverneur Talbot von Maryland Amerikas.

überſekt worden .

Im Gefolge der Spanier treffen wir Euſe
Für die Erforſchung ſeiner Colonial

bius Franz Rühn , Kino genannt.
geſchichte hat der Staat New York jeit dem

Er

Jahre 1840 große Summen bewilligt. In
war, ehe er Jeſuit wurde, Profeſſor der Ma

Jahrzehnte langer Arbeit haben Fachmänner
thematik in Ingolſtadt. Um 1675 tritt

das umfangreiche Aktenmaterial geſichtet.
Kühn in Süd- Californien auf, erforſcht ( as

Beſonders zu nennen ſind da John R. Broad
lifornien, Alt- und Neu -Meriko und auch

head , E. B. D'Gallaghan und in neuerer
Theile des heutigen Arizona, wird von den

Spaniern wegen ſeiner Thätigkeit unter den
Zeit Berthold Fernow . Deren Arbeiten ſind

in vielen vom Staate herausgegebenen Bän

Indianern " el grande apostol de la

India " genannt und ſtirbt auf einer For

den niedergelegt. In dieſen Werken finden

ichungsreiſe im Mündungsgebiete des Colo
wir die Namen derjenigen Deutſchen, welche

zur holländiſchen Zeit in hervorragen :

rado im Jahre 1710. – In der Geſchichte
der Weiſe wirkten , hohe Aemter bekleideteni ,

lebt er als der wiſſenſchaftliche Ents

im öffentlichen Leben beſtändig an führender
decer Californiens. Die anglo - amerika

Stelle erſcheinen . Daß wir ſie als Deutſche

niſchen Hiſtoriker wiſſen ſo gut wie nichts
noch kennzeichnen können, verdanken wir aber

von dieſem bedeutenden Deutſchen .
immer nur einem Zufall, der an 'irgend

Daß auch bei den franzöſiſchen Entdeckern einer Stelle der Aften ihren deutſchen

Deutſche waren , meldet uns Vater Hennepin , Heimathsort neben ihren Namen er

den wir mit gutem Recht ſelbſt als Deutſchen ſcheinen läßt .

anſprechen könnten , denn das Hennegau , Neu - Niederland war während ſeines gan

welchem Hennepin entſtammte, beſaß damals zen Beſtehens eine ſchwächliche menſchenarme

die deutſche Sprache. Hennepin erzählt von Colonie. Es war ſtets mehr Handelsſtation

einem Schwaben Namens Huens oder viens, als Beſiedelungsort. Voltszählungen wur

der ſchon 1680 als Begleiter La Salles am den niemals veranſtaltet , aber Broadhead

Illinoisfluſſe genannt wird . (Hanno Deiler hat aus gelegentlichen Schäßungen, welche in

zufolge iſt der Name Heinz oder Hans. Die den Akten wiederkehren , ziemlich zuverläſſige

Red . ) Er begleitete La Salle auf deſſen Angaben der hauptſtädtiſchen Bevölkerung

Entdeckung der Miſſiſſippi- Mündung, und zuſammengetragen . Danach zählte die

war Zeuge, als La Salle aus dem Hinter- ,,Stadt" 1628 nur 270 Einwohner, 1645

halte von dem Verräther Dufaut erſchoſjen ſind nur hundert Männer dort ( nach den

wurde. Huens hat etwas ſpäter den Tod gräßlichen Indianerkriegen ), 1652 : 120 Häu

jeines Führers an Dufaut gerächt .
ſer und 600—700 Einwohner, 1656 unge

So finden wir Deutſche im Geleite der führ 1000 Einwohner, 1664 bei der leber

Spanier, Franzoſen und Engländer ſchon in gabe an die Engländer 1500 Seelen . In

der allerfrüheſten Zeit . Aber dieſe Männer der ganzen Golonie, die bis über Albany)

waren allerdings keine Einwanderer, keine hinaufreichte, wohnten 1664 ungefähr 10,000

Siedler in unſerem Sinne. Es waren ſolche Weiße. Das muß man ſtets im Auge be

Deutſche , welche ſich in der Zeitgeſchichte der = halten , wenn man das Wirken derjenigen

artig bethätigten , daß ihre Leiſtungen bemerkt Deutſchen beurtheilen will, welche wir jest

werden mußten und daß ſo ein Nachklang noch als engere Landsleute dort wieder er

ihrer Thaten auf uns gekommen iſt. Das
kennen .

wir von ihnen hören , iſt immer Gutes. Dem Natürlich war Minuit fein deutſcher Eins

Kühn und dem Lederer gebühren zweifellos wanderer in unſerem Sinne. Er war hollän
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diſcher Beamter, kam und ging auf Weiſung er begründete dort den Tabatshandel . Er

aus Holland . Aber ſein Landsmann und war in Neu - Amſterdam ein Großkaufmann.

Schwager Hueck aus Weſel ( auch Huick und Um 1647 iſt er Mitglied des Stadtrathes .

Huyghen geſchrieben ) , der neben ihm als ( Eine ausführliche, leider nicht abgeſchloſſene

Lagerhausverwalter
fungirte, blieb als Sied- Biographie Herrmann's befindet ſich in Ratter

ler in der Colonie. Ebenfalls ein dritter mann's Magazin , Cincinnati 1887 ) . Herr).

holländiſcher Beamter, der Fiscal Ulrich mann war der rechtskundige Diplomat der

Lupold aus Stade a . d . Elbe . Bald nach Niederlaſſung. Er lebte zwar in beſtändiger

her treffen wir auch Hans Kierſtedt aus Fehde mit dem Autokraten Stuyveſant, aber

Magdeburg, der ein Mundarzt war und dess Leşterer konnte ihn nicht entbehren , und ſo

halb wohl als der erſte deutſch -amerikaniſche finden wir unſern Landsmann als Führer

Mediziner zu gelten hat . Rierſtedt wird in aller diplomatiſchen Aktionen , welche die

der Colonial-Geſchichte oft erwähnt, und auch Golonie mit ihren engliſchen Nachbarn

ſeine Frau machte ſich ſehr nüblich. Sie einleitete. Herrmann fiel die ſchwierige Auf

war der Indianer -Sprachen kundig und fun gabe zu , das Beſikrecht der Holländer auf

girte als Dolmetſch. Und wer würde wohl ihre Golonie gegenüber den Engländern in

annehmen , daß hinter dem jo ſchön hollän- Neu - England, in Maryland und in Virginien

diſch klingenden Namen Jochem Pieterſon aufrecht zu erhalten . Er that es mit großem

Ruyter ( 1638 eingewandert) ein Darm = Geſchic und diplomatiſchem Takt . Auch in

ſtädter ſich verſteckt. ( Broadhead S. 289.) Maryland treffen wir auf Spuren von Herr

Broadhead erwähnt dieſen Ruyter an drei mann . Er verkaufte den Labadiſten (einer

zehn Stellen ſeines erſten Bandes , war aus Franzoſen und Deutſchen beſtehenden

Mitglied des Rathes , lebte in beſtändigem kommuniſtiſchen Sekte) Land in Maryland ,

Nampfe mit dem unfähigen Gouv. Rieft und auf welchem ſich die Labadiſten zuerſt an

wurde von dieſem als Gefangener nach vol- ſiedelten .

land geſchidt, als Kieft im ſelben Schiffe nach
Im Jahre 1660 langte das Schiff „ Otter "

der Heimath zurüdkehrte. Das Schiff ging in New -Amſterdam an mit 14 , holländiſchen “

unter. Nieft ertrank, Kuyter wurde gerettet , Soldaten . Darunter waren Jacob Loyſeler

in Holland von allen Anklagen freigeſprochen ,
aus Frankfurt, Jan Vreſen aus Ha m

kehrte nach Neu -Amſterdam zurück und be
burg , Thomas Vorſtundt aus Bremen ,

kleidete unter Gouv. Stuyveſant das Schult
Harmen Hellings aus Verden (a . d . Weſer) ,

heißamt, wurde aber dann von den India- Jan Vaer aus Neuſtadt, Jan Vier aus

nern ermordet.
Bonn . Bei den übrigen acht Soldaten

Der bedeutendſte Deutſch -Amerikaner Neu- läßt ſich nicht ſagen , ob das echte Holländer

Amſterdams, und wahrjcheinlich die geiſtig waren oder nicht . Von den obigen fechs

hervorragendſte Perſönlichkeit von ganz Deutſchen intereſirt uns eigentlich nur Loy

Neu - Niederland war aber Auguſtin Herr ſeler , wir haben die Namen der übrigen fünf=

mann , aus Prag gebürtig. ( Er iſt auch der angeführt, um zu zeigen , wie die deutſchen

erſte Deutſch - Amerikaner, von welchem uns Namen damals verholländeriſirt wurden .

ein Bild überliefert worden iſt .) Die HolDie Hol- Jacob Lonſeler aber iſt der deutſche Frei--

länder ſchreiben ſeinen Namen Heermans, heits held und ſpätere Vice - Gouver

jeine eigene deutſche Unterſchrift läßt ihn neur von New York Jacob Leisler

aber deutlich als Herrmann erkennen . Prag aus Frankfurt a . M. Schon im Jahre 1665

war damals ſo deutſch , wie heute Breslau finden wir Leisler als Geſchworenen in dem

oder Möln . Er kam ſchon ſehr frühe nach einzigen (mit Freiſprechung endenden ) Heren

Amerika. Gegen 1623 muß er ſchon in prozeſſe , der am yudion verhandelt wurde.

Jamestown in Virginien geweſen ſein , denn ( Iſt es nicht merkwürdig , daß nach der Ans
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kunft der Engländer in New York auch ſofort hätte ! Kapp ſagt von der deutſchen Ein

Heren verfolgt wurden !!) Leisler wurde mit wanderung, ſie habe aus Soldaten ohne

der Zeit ein Großkaufmann und Rheder . Offiziere beſtanden . Das iſt als allgemeine

Er war im Jahre 1688 der vom Volke ges Charakteriſtik auch richtig. Aber in Neu

rufene einflußreichſte Mann von New York. Amſterdam treffen wir merkwürdigerweiſe auf

Seine Geſchichte können wir hier leider nicht verhältnißmäßig viele deutſche Offiziere , (d .

erzählen . Er ſtarb 1690 am Galgen als h . Führer) und es iſt immerhin möglich , daß

Opfer eines Juſtizmordes. Das britiſche wir noch längſt nicht alle entdeckt haben . (So

Parlament hat dieſe Thatſache durch beſon- z . B. weiß Kapp , der die Geſchichte der deut

deren Beſchluß anerkannt und dieſem Deut- ſchen Einwanderung von New York geſchrieben

ſchen , der zuerſt den Gedanken eines Zuſam- hat , noch nichts von Herrmann, dem be

menwirkens der engliſchen Colonien erfaßte deutendſten Deutſch -Amerikaner jener Zeit ,

und wirklich ein gemeinſames Vorgehen und auch Kuyter und Kierſtedt kennt er noch

jener Siedlungen durchſeßte, ſpäter ein nicht als Deutſche.) Sollten hinter jenen

Ehrenzeugniß ausgeſtellt. Leisler war auch ,,Offizieren " nicht auch Soldaten , d . h . deut

der erſte ausgeſprochene Demokrat dieſer Co- iche Siedler zu finden ſein ?

lonie . Er trat der Beamtenclique und den Schon der Senior Mühlenberg giebt da

wie Autofraten herrſchenden Gouverneuren
Wint. Er ſagt ( palliſche Nachrichten ) er

gegenüber als Vertreter der Voltsrechte. Und habe gefunden , daß fich vom erſten Anfang

deshalb hat die Clique, als ſie wieder an's der Golonie in Neu Amſterdam Lutheraner

Ruder kam , dieſen echten Volksmann ge befunden hätten . Wenn es nun auch falſch

hängt. - Aber lange über ſein Grab hinaus iſt, was Loeher jagt , daß ſich der Begriff

hat ſich die Voltspartei aufrecht erhalten, und lutheriſch in Amerika ( abgeſehen von den

noch vierzig Jahre nach ſeinem Tode hat die
Schweden ) ſtets mit deutſch decke, denn es

Leisler-Partei beſtanden , welche in der gab auch einzelne holländiſche Lutheraner, ſo

Aſſembly zur Macht gelangte und nach und iſt doch durchaus anzunehmen, daß die

nach einer beſſeren Vertretung der Volksrechte Lutheraner, welche jeit 1646 in Neu Amſter

die Wege bahnte .
dam nach einer Kirche verlangten , hauptſäch

( Obwohl Peter Zenger , ein Pfälzer , lich Deutſche ſind. Der ſtrenge Calviniſt

einer etwas ſpäteren Zeit angehört , ſei Stuyveſant verweigert das Geſuch immer

ſeiner hier doch kurz erwähnt . Das war der wieder, faſt zwanzig Jahre kämpfen die

Mann, welcher die Preßfreiheit in Amerika Lutheraner um eine Kirche, aber erſt nachdem

erfämpft hat . Seitdem ſind faſt zweihundert Neu Amſterdam engliſch geworden iſt, wird

Jahre verſtrichen , aber niemals iſt wieder der den Lutheranern der Kirchenbau geſtattet.

ernſtliche Verſuch gemacht worden , an dieſen Sofort wird eine große Kirche gebaut und ihr

freiheitlichen Grundfäßen zu rütteln . ) erſter Paſtor, Jacob Fabricius, wird

Wenn wir Minuit als holländiſchen Be 1669 aus Deutſchland herbeigeholt .

amten abrechnen , ſo finden wir als prominente Bei einer Anzahl deutſcher Bauern , welche

Deutſche , zum Theil in führenden Rollen unter nach 1630 einwanderten, läßt ſich der deutſche

holländiſcher Herrſchaft: yuyid aus Wejel , Heimathort doch noch feſtſtellen . Aus den in

Lupold aus Stade , Kierſtedt aus Magdeburg, Albany ) aufbewahrten Golonial Records

fuyter aus Darmſtadt, Herrmann aus Prag, meldet D'Gallaghan in Band I , Appendir H.

Leisler aus Frankfurt. Und nun zeigeman uns ( ebenfalls abgedrudt im Deutſchen Pionier

ein amerikaniſches Städtchen, das zuerſt 210 Band VII ) , daß ſich unter den Anſiedlern,

Einwohner, dann längere Zeit 500–600 und welche ſich während der Jahre 1630–1648 in

1664 erſt 1500 Einwohner zählte, welches ſo van Renſiellärswyk niederließen , folgende

viele prominente Deutſche aufzuweiſen Deutſche befanden : Philipp Brandt aus

.
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Neuenkirchen , Theodor Cornelius aus Vechte, ſind ſie nur aus den lebten 7 Jahren der hol

Jacob Wolfertſon und Johann Janſon aus ländiſchen Verwaltung 1657--1664 vorhan

Bremen , Johann Jacob Schermerhorn und den . Mit der engliſchen Beſibergreifung

Heinrich Weſterkamp aus ' Ankum , Jacob hören ſie vollſtändig auf. Jene Schiffsliſten

Herrid und — Diertion aus Vechte , 3. A. ſind in O'Callaghans Dor . Hiſtory of N. Y.

Paut und Cornelius Lampert aus Düren , Band III von Seite 33 an , vollſtändig abge

Lukas Schmidt aus Jckensburg ( ? ), Johann druckt . Aber der Ausweis über die Heimath

Bleker aus Meppen , Arnold Andrieſſen aus der Einwanderer findet ſich bei kaum der

Friedrichsſtadt. Ferner befanden ſich unter Hälfte der Eingewanderten . Aus den Namen

den Paſſagieren des Schiffes de Houttuyn “ der „ Heimathl ojen “ könnte man noch auf

folgende Deutſche, welche ſich in Renſſellärs- ſehr viele Deutſche ſchließen , doch das wäre

wyk niederließen : Abraham Stäs, Arzt aus feine Beweisführung. Ferner iſt zu ver

dem Rheinlande, Eberhardt Pelz , Bierbrauer muthen, daß Manche derjenigen , bei denen

nebſt Frau und Knecht aus Bayern , Joachim ein holländiſcher Ort als Heimath angegeben

Kettelher aus Camenz, Johannes Helms aus iſt, Deutſche waren , die zu der ungeheuren

Baſel , Paulus Janſon aus Gertrudenburg, Flüchtlingsarmee gehörten, welche Holland

Hans Vos aus Baden , Heinrich Alberts aus damals beherbergte. Sirklich Deutiche d . h .

Wuden (? ), Gertrud und Heinrich Dries aus folche Einwanderer, bei denen ein deutſcher

Driesburg . Das allein ſind einundzwanDas allein ſind einundzwan- Heimathsort angegeben iſt, habe ich noch,

zig deutſche Bauernfamilien , faſt doppelt ſo ſiebenundvierzig in jenen Schiffsliſten gefun

viel als die dreizehn Crefelder Familien von den . Das würde mit den ſchon Genannten

1688. Van Reſſellärswyf aber war nur eines ungefähr fünfundachtzig Deutſche ausmachen,

von den ſechs großen Patronaten (Landbe- welche wir als Anſiedler in Neu Niederland

fißungen ), welche auf Beſiedelung angewieſen feſtgeſtellt haben . Nach ſehr ſorgfältiger

waren . Van Renſſellärswyk lag etwas füd- Prüfung des umfangreichen Materials möchte

lich von Albany. Sie viele Deutſche mögen ich die ſehr conſervative Schäßung auf

wohl auf den übrigen fünf Patronaten an- ſtellen , daß die deutiche Auswanderung nach

geſiedelt worden ſein , von welchen die Akten Neu Niederland allein mindeſtens ſo ſtark

nichts melden ? Namentlich auf Long 3sland geweſen iſt, wie die deutſche Auswanderung

ſollen die Deutſchen ſtark vertreten geweſen ſein nach Pennſylvanien von 1682—1702 war. In

und ebenfalls am unteren Hudion . Dort obiger Schüßung iſt die deutſche Auswan

waren die Lutheraner am zahlreichſten und derung nach New York yon 1664-1683

außerdem wurde in jener Gegend der We i na nicht mit eingeſchloſſen . Ueberdie Deutſchen

bau ſehr frühzeitig betrieben . Im Jahre dieſer Periode fehlt jedes Material,doch war

1653 meldet Adrian Vanderdonck nach Holz ' die Geſammteinwanderung jener 19 Jahre

land (von Löher citirt nach Dunlap ), „ Daß ſehr beträchtlich (nach D'Callaghan B. I ,

die Deutſchen fremde Weinſtöcke eingeführt Seite 61, zählte die Miliz der Colonie ſchon

und Weinbauer aus Heidelberg veranlaßt 2000 Mann im Jahre 1678). Sicherlich kann

hätten nach Neu Amſterdam zu fommen , das man nicht annehmen , daß die deutſche Ein

mit die Fehler bei der Behandlung der Neben wanderung aufhörte, weil an Stelle der hol

gebeſſert würden ." ländiſchen , jeßt die engliſche Flagge am Hafen

Das beſte Material für die ältere Ein
ort wehte. Das Entgegenkommen der Eng

wanderungs -Statiſtik ſind die Schiffsliſten , länder gegenüber den Lutheranern und das

die Namensverzeichniſſe der in Amerika Ein : raiche Aufblühen der lutheriſchen Gemeinde

troffenen. Für Pennſylvanien haben wir in New York läßt eher auf eine Berſtärkung

ſie aus der wichtigſten Zeit ( ſiehe Nupp's der deutſchen Einwanderung ſchließen als auf

30,000 deutſche Namen ), für den Hudjon das Gegentheil.
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Aus The „ Catholic Fortnightly Review .”

( Herausgeber und Redakteur Arthur Preuß .)

The Deutsch -Amerikanische Ge- in the great fire of 1871. We wish

schichtsblätter, published by the Ger- the German Catholics of Chicago and

man American Historical Society of Illinois would take greater interest in

Illinois, 401 Schiller Building, Chicago, this publication ; they have been and

Quarterly, $3 per annum enters upon are a large and important constituent

its seventh year with an exceptionally of the German element throughout

interesting number, dealing largely that State , and unless they furnish a

with the life of the early German sett- record of their own work while the

iers of Chicago-a subject doubly in- informotion can still be had , it will be

teresting because detailed information their fault if the future historian, who

on it is hard to get , the files of the will have to rely largely on such

German newspapers and other con- " source -books ” as the Geschichtsblätter,

temporary literature having perished will treat them as a quantité negligeable.

Kleine Notizen.

Die Illinois State Historical Society. ner Urkunden . Nähere Auskunft ertheilt der

Der Redaktions-Ausichuß dieſer Geſellſchaft Vorſißende des Ausſchuſſes, Prof. Evarts B.

macht bekannt, daß er Material für deren Greene von der Univerſität yllinois in Ur

Jahresbericht ſammelt und die Abſicht hegt , in bana. An dieſen ſind auch ſpäteſtens bis zum

dieſen und in die folgenden Bände die folgen : 15. Juni Einſendungen zu machen .

den Arten hiſtoriſchen Stoffes aufzunehmen : Die Society for the History of the

1. Bisher unveröffentlichte Briefe und Germans in Maryland hat in ihrer 21 .

ſonſtige Privat - Urkunden; 2. Er- Jahresverſammlung, am 26. Februar 1907,

innerungen , dieſe follten wirklich die folgenden Beamten erwählt : Präſi

hiſtoriſchen Werth haben ; 3. Hiſtoriſche dent: Ernſt J. Becker, Ph . D .; Vice

Abhandlungen und kurze auf Quellen Präſidenten : Prof. Henry Wood, Rev.

geſtüßte und wirkich kenntnißfördernde Bei- F. Ph. Hennighauſen , D.D.; Schaßmeiſter:

träge , ſie ſollten die Quellen , auf die ſie Robert M.Rother; Sekretär : 3. Leonard

ſich ſtüßen , in Anmerkungen genau angeben ; Hoffman ; Erecutiv - Gomite: Louis P.

4. B ücherangaben über beſondere Ge- Hennighauſen , Vorſigender, Phil . A. Al

genſtände in der Geſchichte des Staates ; brecht, Frederick W. Feldner, Karl A. M.

5. Gelegentliche Neudrucke ſeltener , vergriffe- Scholz, Louis C. Schneidereith .

Vom Büdertiſch .

German American Annals. Ein werthvoller und der ſelbſt die Gemeinde in Wicaco ( Philadelphia)

Geſchichtsbeitrag findet ſich in den Heften dieſer übernahm , während Vjörk die in Tranhook (Wil

Zeitſchrift von Oktober 1906 bis Jebruar 1907 incl ., mington ) befam . Die von Paſtor Rudmann erbaute

nämlich das Tageb u ch des ích w ediſch en und am 2. Juli 1700 eingeweihte neue ſchwediſche

lutheriſchen Geiſt l'i ch e u Andreas Rudmann, Kirche Dei Gloria iſt das älteſte ähnliche Bauwerk,

der vom ſchwediſchen Conſiſtorium mit einem andern das ſich in der Stadt Philadelphia vorfindet .

Geiſtlichen , Namens Erich Björk und einem Herrn Rudmann ſtarb ſchon am 17. September 1708, nach

Auren den an Predigermangel leidenden ſchwediſchen dem er zeitweilig in Albany und New York gewirkt,

Anſiedlungen am Delaware Fluß zugeſandt wurde, und als Vertreter des ſchwediſchen Erzbiſchofs auf:
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ſicht über die lutheriſchen (Siemeinden im Oſten geübt den , und das (srgebniß iſt deshalb für die Geſer der

hatte . — Tas Tagebuch, in ſchwediſcher Sprache ge- „ Deutſch -Amerikaniſchen ( keſchichtsblätter “ von in

ſchrieben , befindet ſich jest in der Bibliothek der Uni- terejje. Zunächſt erhellt, daſ in dieſemn , dem unter

verſität Yale, wohin es durch deren Bibliothekar, ſuchten Townſhip 79 Hrozent aller Namen deutich ,

Prof. J. C. Schwab , einem Nachkommen von Kaitor 19 engliſch , iriſch .. und 2 Hrozent französich iind.

Heinrich Melchior Mühlenberg, aus dejjen Nachlaſ hrer Abfunft nicht mehr bewußt waren im Certchen

gekommen iſt. (Es geht vom 25. Juli 1696 bis zum Straßburg 61 , auf dem Lande 72 Prozent. Acht

14. Juni 1697, d . h . von ſeiner Abreiſe von Stockholm Familien und 27 terionen im Städtchen und 34

nach England, wo er erſt nach 9 Wochen , am 8. Of = Familien und 66 Perſonen auf dem Land í pre ch en

tober , landete und von wo er erſt am 8. Februar für gewöhnlich pennſylvaniſch - deutſch ,

fortfommen konnte, bis zu ſeiner Ankunft in der 36 Familien und 19 Herjonen im Städtchen und 27

(Sheſepeake Bai. (Es iſt in ſchwediſcher Sprache ge- Familien und 39 Perſonen auf dem Lande ſprechen

ſchrieben , doch haben die Annals eine engliſche lleber= es gelegentlich , und 22 Familien und 33 Perſonen

ſetung beigefügt. — Aus einer dem Tagebuche vor- im Städtchen und 41 Familien und 85 Herſonen auf

gefügten Selbſtbiographie Rudmann's geht hervor, dem Lande rſtehen es . Nur engliſch {prechen 63

daß ſein ( roßvater aus Teutſchland kam und ſein Familien und 46 Herſonen im Städtchen und 61

Vater Goldſchmidt in Gefle war. Sein lirgroß- Familien und 75 * erſonen auf dem Lande . Hoch

vater war Commandant von Freiburg , ſeine Mutter deutſch ſprechen nur 4 kürzlid) Eingewanderte.

eine geborene Schwedin .
Auch einige ſonſtigen Ergebniſſe ſind von kultur

Tas januar- februar-Heft dieſer Zeitſchrift ent- hiſtoriſchem interejje, ſo daß die Beſprechung

hält einen Lebensabriß von Major Joſeph
als Heilmittel dort noch üblich iſt, und es im Städt

(Georg Roſengarten in Philadelphia , Tr.
chen Straßburg 8 , auf dem Lande 4 öjjentlich prakti

der Rechte und Nitter der Ehrenlegion , dem erfolg jirende Beſprecher giebt , während ſich unter den auf

reichen Siejchichtsforſcher und bekannten Verfaſſer geführten Beſchäftigungen wohl ein Thierarzt aber

von The German Soldier in the Wars of
fein Arzt vorfindet.

America ; eine von Dr. W. A. Fritſch in (Svans

ville, Ind ., verfaßte Biographie von Karl Theo - Mittheilungen des Deutſchen Pionier:

dor V a yerhoffer , der 1812 in Marburg ge- Vereins von Philadelphia . Drittes Heft

boren und ſpäter daſelbſt ordentlicher Krofeſſor der 1907. Dieſes Heft enthält außer den von uns

Philoſophie an der dortigen Univerſität und Mit- übernommenen Beiträgen eine (sieſchichte der (Brün =

glied der kurhefjiſten Stände - Verſammlung, in dung des Teutſchen Hoſpitals in thiladelphia und

Folge ſeiner freiſinnigen und freiausgeſprochenen von (5. F. Huch intereſjante Lebensabriſſe des Acht

Anſichten 1852 nach den Ver. Staaten auswanderte, undvierzigers Joſeph Martin R ei ch ard , Rechts

ſich zuerſt nicht weit von Monroe in (Sreen County anwalt in Philadelphia und bis zu ſeinem Tode

in Wisconſin , ſpäter bei Tonica in Peoria County (Generalagent der Gjermania lebensver'icherungs

in Illinois niederließ , und dort unter den Farmern Geſellſchaft ; des Kredigers der lutheriſchen St.

eine rege reformatoriſche Thätigkeit entwickelte. Er Paulus- (Gemeinde in Tihiladelphia, einer der Haupt

gab dort das Buch : „ Tas Weſen des Univerſums förderer des dortigen deutſchen Hoſpitals und Grün

und die Grundſätze des Humanismus, dargeſtellt der einer großen deutſch -engliſchen Gemeindeſchule,

aus dem Standpunkt der Vernunft“ ( Tenhard und Friedrich Wiſch a n (in Philadelphia 1870—

Witte , Ottawa 1871) heraus , ſchrieb auch manches 1905 ), und des rationaliſtiſchen Kredigers He i 11 -

für engliſche philoſophiſche Zeitſchriften , für die rich Adam (8 i n al ( 1802-1887, in den Ver.

„Neue Zeit“ , die illinois Staatszeitung “ und den Staaten ſeit 1829 ), der 1836 eine deutſche evange

„ Freidenker“ , und gerieth durch ſeine Perfechtung liſche ( rationaliſtiſche) Gemeinde gründete, ( ſie be

der Wirthſchafts- Kommunen in einen heftigen ſtand bis 1855 ) , und die Deutſche Anſiedlungsgeſell

Federſtreit mit Karl Heinzen . Ferner enthält das ſchaft in's Leben rufen half , welche die Stadt Her

lepte Heft einen Theil der Ergebniſſe einer auf An . mamn in Miſjou i gründete, ſowie 1841 den ..

regung von Prof. Marion T. Learned in Phila- glückungs- Verein “ bildete , der in Sergeant Town

delphia im Jahre 1902 unternommenen und von ſhip , McKean (So. in Pennſylvanien eine, gemäßig

ihm geleiteten Unterſuchung über die Herkunft der tem (Sommunismus huldigende Anſiedlung „ Teu

Otsnamen und der Bewohner des Townſhips tonia “ mit dem Städtchen (Ginalsburg gründete , die ,

Siraſzburg in Lancaſter (Sounty , die jeßige Veſchäf- wie faſt alle derartige Internehmungen , nicht langen

tigung derſelben, deren reli.,iojes Bekenntniß, deren Veſtand hatte ; ſowie Erinnerungen (von F. Moras )

Umgangsſprache u . a . in . (Es ſoll dies der Vor- an (Guſtav Runge, den Architekten der Philadelphia

äufer zu einer ſich über ras ganze Land erſtreckenden Academy of Music, und (von demſelben ) Mit

ähnlichen Erhebung ſein. Lancaſter County iſt be- theilungen aus der nur in Handſchrift erſchienener

fanntlich vorzugsweiſe von Teutſchen beſiedelt wor- „ Pionierzeitung “ des „ Vireins der Namenloſen ".! :)

Re :
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Gaben für die Bibliothek.

!

!

Vom Bibliothekar der Congreß - Bibliothek in Knor, N. C. Geer von Lake , Edw . L. Fland von

Waſhington , Prof. Herbert Putnam : Re- La Salle, M. L. Dunlap, A. G. Throop, Z. Gaſt

ports of the Librarian of Congress for the man , I. F. Farnsworth und Ichabod (Godding von

years 1902 and 1903. Dieje Berichte ſind von be- Cook, Abraham Lincoln von Sangamon, H. M.

ſonderer Wichtigkeit für den Geſchichtsforſcher, da Sheets von Stephenſon und J. B. Fairbanks von

fie Auskunft geben über die große Anzahl von Hand- Morgan County , nie etwas gethan hat ; ſodaß alſo

ſchriften und Facſimilien , welche die (songreß - Biblio- der eigentliche Anfang doch in dem am 22. Februar

thek in den genannten Jahren theils durch Anfauf, 1855 abgehaltenen , von Haul Selby , Redakteur des

theils durch Schenkungen erhalten hat . Von be- „ Morgaii ( Jadſonville) Journal“, nach Decatur be

ſonderem Intereſje darunter ſind Salmon H. (Shaſe's rufenen Convent von Redakteuren behufs Organi

Journal von 1829–1835 und von 1861–1863, ſirung der Gegner der Kanſas-Nebraska-Bill zu

deſſen Tagebuch von 1864 und ſeine Brief: (Sopir- ſuchen iſt, in welchem von deutſchen Zeitungen die

bücher von 1833—1837 und von 1867 und 1868, „ Illinois Staatszeitung “ ( durch Georg Schneider)

ſeine Anmerkungen zu Proceſſen vor dem Oberge- und das „ Freeporter Journal“ vertreten waren , und

right, Kücher mit Zeitungs -Ausſchnitten , und über dem dann am 29. Mai deſſelben Jahres der erſte

6300 an ihn oder von ihm geſchriebene Briefe , leptere Staats -Convent der Partei in Bloomington folgte .

natürlich in Copir- Abſchrift , die den Zeitraum von Unter den an leşterem theilnehmenden Abgeordneten

18:24—1873 , ſeinem Todesjahre decken ; ferner die finden ſich , außer Georg Schneider, folgende mit

von der Familie von GeneralpoſtmeiſterMontgomery deutſchen Namen : F. W. Kerſting von Calhoun,

Blair geſchenkte Sammlung von amtlichen und per- Geo . W. Stipp jr . von Bureau , Adolph Meyer von

ſönlichen Schreiben und Aufzeichnungen von Präſi- Joe Davieß , R. Scholſt von Peoria, L. W. Meyers

dent Andrew Jackſon (über 4000) , 2500 oder mehr von Mercer, Dr. Chas. Vincenz, I. * . Hoppe ,

Briefe von und an Daniel Webſter ; 12 Bände Ha- Franz Wenzell von St. Clair, J. P. Weber und

piere aus dem Nachlaß von Commodore Edward R. H. Ballinger von Sangamon , George Nolbrecht

Preble , die über die anfängliche Geſchichte der ameri- von Stephenſon, John M. Buſch von Tazewell

kaniſchen Flotte (von 1799— 1807 ) , und Preble's und Joſeph Peters von Vermillion . Der Reſt der

Angriff auf Tripolis Aufſchluß geben ; 120 Doku- Broſchüre iſi den Anfängen der Partei in Rock

mente aus Virginien aus der Zeit von 1649–1774, Jsland (Sounty gewidmet. Von der Betheiligung

hauptſächlich aus der Umgegend von Jamestown 2 . der dortigen Teutſchen daran ſagt der Verfaſſer :

- Der Bericht von 1903 enthält auch einen werth- „ Tie deutſch - amerikaniſchen Bürger dieſes (County

vollen Bericht über die Urheberrecht - Geſeßgebung. waren , wie ihre Landsleute im ganzen Lande, Aholi

Von Herrn Wm. A. Mecie, Moline, Ju. : tioniſten , und das bereitete den Demokraten großen

" The beginnings of the republican party in Aerger. Als Beiſpiel citire ich aus dem „ Rock Is

Illinois and Rock Island County ” . Feſtſchrift land Argus “ vom 15. April 1856 :

zum 12. Februar 1907. Von Wm . A. Meele. — „ Es iſt eine merfwürdige Thatſache, daß die deutſchen An

Dieſe Broſchüre unſeres Mitgliedes, der ſich bereits hänger der Neger -Anbeter meiſt Chriſtenfeinde und ergebene

Unterthanen des Königs Gambrinus und die Amerikaner
um die Geſchichtsforſchung in ſeiner näheren Um

(Know -Nothings) meiſt Puritaner und Prohibitioniſten ſind .
gebung einen ehrenvollen Namen gemacht hat , ent

Und doch gehen ſie Hand in vand, um unter dem fälſchlich an

hält zunächſt eine treffliche gedrängte Ueberſicht über gewandten Namen „ Republikaner “ die Demofratie, die einzige

die Verhältniſſe und Bedingungen, die zur Bildung
nationale Partei und wirfliche Freundin der Freiheit zu ſchlagen

die Ertreme berühren ſich “ . “
der republikaniſchen Partei führten , und legt den

erſten Anfang derſelben in Illinois in das Jahr 1854 Von Hrn . Generalmajor z . D. , Dr. Albert

und in die ain 4. und 5. Oktober in Springfield ab- v . Pfiſter , Stuttgart : „ Herzog Karl Eugen

gehaltene Staatsfair und den an den gleichen Tagen von Württemberg und ſeine Zeit." Her

dorthin berufenen Convent von Gegnern der Skla- ausgegeben vom Württembergiſchen Gejchichts- und

verei , der von zwölf oder mehr Counties beſchickt Alterthums- Verein . 7. veft , ſiebenter Abſchnitt :

war , und auf deſſen Veranlaſſung Abraham Lincoln „ Das Theater “ , von Archivrath Dr. Rudolf

an Stelle von Richter Vreeſe und Richter Trum- Krauß ; „ die dramatiſche Kunſt “, von Privat

hall, die dazu auserſehen geweſen , aber nicht er : dozent Dr. Hermann Albert. 8. Heft , achter Ah

ſchienen waren in zweiſtündiger Nede gegen Se- ſchnitt : „ Die bildenden Künſte unter Her -

nator Touglas auftrat. Allerdings muß Hr. Meeſe zog Karl Eugen “ , von Prof. Dr. Benhold

zugeben , daß das von jenem Convente ernannte Pfeiffer . – Mit dieſem , dem achten , Hefte ſchließt

Staats - Central - Comite , beſtehend aus Tavid J. der erſte Band dieſes großartigen patriotiſchen Wer

Baker von Madiſon County, Major Ne. D. Coy von kes ab , dem an gediegenem Inhalt, wie vorzüglicher

I

1

1

,
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Theil,

Ausſtattung ſchwerlich ein anderes, ſelbſt in Teutſch- nois und natürlich ( hicago ; dann kurze Abriſſe der

land, gleichkommt. Dieſer erſte Vand behandelt, Geſchichte Luremburgs, der fünf deutſchen Kaiſer

nach einer Einleitung von Generalmajor z . T. , Tr . aus dem Hauſe Luremburg. Lebensbilder des Prin

Albert von Piiſter über die allgemeine Zeitlage im zen Heinrich der Niederlande, der unter dem leyten

18. Jahrhundert, Herzog Karl Eugen's Erziehung, Oranienkönig Statthalter des Herzogthums war,

Jugend und Perſönlichkeit ( E. von Schneider) ; und ſeiner Gemahlin Amalie, der Großherzöge Adolf

die beiden Ehen des Herzogs (von Stälin ) ; Hof und Wilhelm aus dem Hauſe Naſſau, eine ein :

und Hoffeſte, Militärweſen ( v . Pfiſter) ; Regierung gehende Veſchreibung des romantiſchen Luremburger

(v . Schneider) ; Landeshoheit ( v . Winterlin ) ; Stände Landes und ſeiner intereſjanteſten Landſchaften ,

( Adam ) ; das Volk ; ſein wirthſchaftliches , geiſtiges Städte , Törfer , flüſſe, Gebirge, Ortſchaften und

und religiöſes Leben ( Schott, J. v . Hartmann, Burgen ; eine Menge bis in die Römerzeit und

Steiff , R. Weller ) ; und im 6. , 7. und 8. Heft die darüber hinaus zurückführende Schilderungen aus

Kunſt (bildende Künſte, Theater, Muſik, ſchöne der Geſchichte des Herzogthums ; einen muſikaliſchen

Literatur). in Muſik geſetzte Volks- und Kampflieder

Der noch ausſtehende zweite Band wird im 9. und in luremburgiſcher Mundart, dazwiſchen allerlei

10. Heft die Wiſſenſchaften und den linterricht , im mundartliche Späße und Schnurren , und Alles durch

11. , 12. und 13. „ die Nachbarn " ( (Geiſtliche und welt- zahlreiche gute Abbildungen erläutert. Die Her

liche Herren der Reichsſtädte) behandeln , und im ſtellung dieſes Werkes denn dieſen Titel ver

14. Heft mit einer Abhandlung Dr. von Pfiſter's dient die Feſtſchrift vollauf hat nahezu $ 2000 ge

über den Umſchwung auf allen Gebieten und die Nach- koſtet, und es wirft ein erfreuliches Licht auf den

wirkungen der Regierung Karl Eugen's abſchließen . patriotiſchen Geiſt unſerer an Zahl verhältnißmäßig

Tas ganze Werf wird nur 28 Mart foſten . geringen luremburgiſchen Mitbürger und den der

Von Herrn Eugen N. Bellar, Chicago : Chicagoer Zweige des l'uremburger Bruderbundes,

„Curemburger Bruderbund von Amerika ; daß ſie eine ſo große ſinanzielle Aufgabe ohne

Souvenir - A usgabe zu m Luremburger Schwierigkeiten bemeiſtert haben.

Nationalfeſt , 9. Decbr . 1906. “ Eine Feſt
Von The State Historical Society of Iowa:

ſchrift, die ſowohl durch ihren Umfang ( 290 Seiten
“ Semi-Centennial 1887-1907 .' Enthält eine

Tert und 90 Seiten Anzeigen in Groß- Quart) Auf
eingehende Geſchichte dieſer Geſellſchaft, ihrer Ent

ſehen erregt , wie durch ihren Inhalt die größte An wickelung, der ihr vom Staate gewährten Unter

erkennung herausfordert. Denn es finden ſich darin ,
ſtübung, und der von ihr veröffentlichten Arbeiten .

neben einer Geſchichte Chicago's und einem allge

meinen Ueberblick über die Luremburger Einwande- Von Hrn . C. F. Huch , Philadelphia . Trei

rung in die Ver. Staaten , für unſere Geſellſchaft Vorträge, gehalten vor dem Deutſchen Pionier:

beſonders werthvolle Einzelberichte über dieſe (Ein- Verein von Philadelphia : Gottlieb Heinrich

wanderung aus den Orten , wo ſich eine größere Zahl Ernſt Mühlenberg als Botaniker , von

von Luremburgern zuſammengefunden hat aus Prof. Dr. I. M. Maiſch , 6. Mai 1886 ; Deutſche

La (Groſſe und Port Waſhington in Wisconſin , Min- Pionierarbeit in den öſtlichen Grenz:

neapolis, St. Paul und Winona in Minneſota, ländern , von Dr. E. N. Schmidt, 1892 . The

Dubuque, Lemars und Remſen in Jowa, Luremburg German Soldier in the W’ars of the United

in Nebraska , der Stadt New York, Aurora in Jui- States . 1886 , von J. G. Roſengarten .
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,,Die Vergangenheit iſt die Mutter der Gegenwart.

Wir fäen für unſere Nachkommen . “

+ Wilhelm Vode.

Die Deutich -Amerikaniſche Hiſtoriſche Ge- hatte. Seine freie Zeit benußte er , die Lü

jellſchaft von Illinois hat einen herben Ver- den in ſeiner Bildung durch eifriges Stu-.

luſt erlitten . Einer ihrer Gründer und eif- dium der deutſchen Litteratur zu füllen , und

rigen Förderer und während der erſten ſechs ſich ſo ſchnell als möglich die engliſche Spra

Jahre ihres Beſtehens ihr Präſident, Herr che zu eigen zu machen . Sobald er ſich mit

Wilhelm Vode , iſt am 7. Mai d. J. lepterer genügend vertraut fühlte , begann

aus dem Leben geſchieden. er mit dem Studium der Rechte, indem er

Wilhelm Vocke, am 4. April 1839 in das „ Chicagoer College of Law“ beſuchte ,

Preuß . Minden als Sohn eines Gerichts- wozu ihm Richter Booth , der den ſtrebja

Sekretärs geboren, erhielt ſeinen Schulun- men jungen Mann liebgewonnen hatte , die

terricht in der Bürgerſchule einer Vater- Wege ebnete. Bald wurde er von einer der

ſtadt, zugleich aber im Elternhauſe einen größten Chicagoer Grundeigenthumsfirmen

reichen Schaß an Gemüthsbildung, Streben mit deren Collectionen betraut, legte dieje

nach höheren Dingen , Pflichtgefühl und Stelle aber nieder, als der Krieg ausbrach .

wahrer Frömmigkeit. Nach dem Tode des Als einer der Erſten , welche dem Rufe Lins

Vaters wanderte er im . 1856 nach Ame- coln's Folge leiſteten , zog er im April 1861

rika aus und fam , nach kurzem Aufenthalt mit den Chicagoer Turnern nach Cairo , um

in New York, im December 1857 nach Chi- einen Einfall der Conföderirten in das jüd:

cago . Hier verdiente er ſein erſtes Brot liche Illinois zu verhindern . Nachdem er

als Träger für die „ Illinois Staatszei- im Juli 1861 der Co. D des 24. Illinoijer

tung “ . Die Verbindung mit ihr und ihren Infanterie-Regiments ( Hecker Regt. ) zuge

Leitern ſchärfte den politiſchen Verſtand des theilt war, wurde er ſchon nach wenigen

geweckten jungen Einwanderers, der ſich Wochen zum Feldwebel der Compagnie, im

mit der ganzen Begeiſterung jeiner Jahre J. 1862 zum Interlieutenant, am 14. Mai

der Antifflaverei-Bewegung angeſchloſſen 1863 zum Hauptmann befördert . Im Au
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zu bera

guſt 1864 ehrenvoll ausgemuſtert, kehrte dem Siente er den Bürgern Chicagos drei

er , obivohl er alle blutigen Feldzüge der Jahre lang als Mitglied des Schulraths.

Cumberland- Armee mitgemacht hatte , zwar Als politiſcher Redner ſtand er in hohem

mit heilen Gliedern , aber mit einem chroni- Anjehen.

ichen Unterleibsleiden behaftet nach Chi- Obgleich mehr als vierzig Jahre ein be :

cago zurück, wo er ſehr bald durch Lorenzgeiſterter Anhänger der republikaniſchen

Brentano an die Spiße der Lokal-Redaktion Partei, bewahrte er ſich doch ſtets die Selbſt

der „ Illinois -Staatszeitung “ geſtellt wurde. ſtändigkeit des Denkens und Handelns , und

Da er aber danach ſtrebte, ein tüchtiger als er durch die imperialiſtiſche Politik jei :

Rechtsanwalt zu werden , nahm er , da dies ner Partei die Zukunft des Landes und dej:

jes Amt ihm beſſere Förderung dieſes Zwe- jen freiheitliche Einrichtungen bedroht

cfes verhieß , die ihm angebotene Candidatur glaubte, trat er dagegen , wie Carl Schurz

für die Stelle des Clerfs des Südieite - o
und Profeſſor v . Holſt , in Wort und Schrift

lizeigerichts an , und wurde erwählt . Nach öffentlich auf. Seinen legten bedeutenden

dem er ſchon 1867 die Erlaubniß zur Auss Dienſt erwies er dem ganzen Lande, indem

übung der Advokatur erhalten , etablirte er er im Winter 1906 auf Aufforderung des

ſich 1869 als Rechtsanwalt, und iſt als jol- Deutſch -Amerikaniſchen Nationalbundes vor

cher bis zu jeinem Tode mit Erfolg thätig dem Congreß -Comite erſchien, welches über

geweſen . Er ſtand bei ſeinen Collegen und eine bösartige prohibitioniſtiſche Vorlage

bei den Richtern in hohem Anſehen , nicht die Hepburn - Dolliver -Vill

nur in Folge jeiner gründlichen Rechts- then hatte , und anerkanntermaßen durch

Kenntnijje, jondern weil er alle Kniffe ver- ſeine auf gründlicyſter Kenntniß unſerer

ichmähte, und ſich nie auf Proceſſe einließ, freiheitlichen Grundlagen beruhende Be.

bei denen ihm das Recht ſeiner Klienten weisführung am meiſten dazu beitrug, daß

nicht gut begründet erſchien . Mit General ſie im Comite niedergejtimmt wurde.

Joſeph Leake zujammen war er längere Mit der Feder war er vielfach thätig.

Jahre Rechts Conſulent der Illinois.
Seine erſte literariſche und zugleich patrio

Staatszeitung ", und ſeitdem in Chicago ein
tiſche That war im . 1868 ein geharniſch

deutiches Berufs - Conſulat beſteht , war er
ter Proteſt in engliſcher Sprache gegen die

mit deſſen juridiſcher Vertretung betraut, damals beliebten Schmähungen und Ver
und hat in diejer Stellung der deutchen

dächtigungen der deutſchen Soldaten , der

Reichsregierung und den Regierungen ver
in der „ Naſhville Union “ veröffentlicht wur

ichiedener Einzelſtaaten bedeutende und von
de , und von ihr aus weite Verbreitung fand.

ihnen anerkannte Dienſte geleiſtet.
Weil er nicht nur das ganze Weſen des

an der Xolitif nahm Wilhelm Boce ſtets
Verfaſſers darthut, ſondern zugleich eine

den lebhafteſten Antheil. Im J. 1870 nicht umejentliche Epiſode in der Beſchichte

wurde er in das Abgeordnetenhaus der Ge der Deutich Amerifaner beleuchtet, ericheint

jebgebung von Illinois gewählt, und zeich es als Pflicht , ihn in dieſen ,, Blättern " wie.

nete ſich darin durch ſeine Beihilfe zum Zu der zu geben , und ſo der Nachwelt zu er :

ſtandekommen des durch den Brand von
halten. Er Tautete in der vom Verfaſſer

Chicago notlivendig gewordenen ,,Burnt
jelbſt geſchriebenen deutſchen Ueberſetzung :

Niecord Gejetes " , und das Einbringen und

Durchfämpfen einer das Verſicherungswe
Feldlager bei Murfreesboro ,

jen betreffenden und eine große Verbejjerung
10. Juni 1863 .

erzielenden Vorlage , ſowie durch eine ſchla . An die Redaktion der „ Naſhville Union “ .

gende Nede gegen die ſich geltend machenden In Ihrem geſtrigen Blatte finde ich ein

Puchläge der Prohibitioniſten aus. Außer: Schreiben eines Soldaten der Armee Gene
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ral Grant's an ſeinen Bruder, worin an- fonnte es noch nicht vergeſſen haben , daß

läßlich der Erſtürmung eines der Forts hin- St. Louis mit ſeinem Arſenal im Frühling

ter Vicksburg auf das 37. Ohio Regiment 1861 in die Hände von Price und Jackſon

(welches der Schreiber als ein deutſches Re- gefallen wäre, hätten es die Deutſchen nicht

giment bezeichnet) in folgenden Ausdrücken durch ihr ſchnelles Handeln gegen jene ver

Bezug genommen wird : „ Das 37. Regt . ruchte Bande verhindert. Jeder mußte noch

(Dutch cowards) giebt ſeinen Verluſt auf wiſſen , daß es das 8. New Yorfer (aus

100 Mann an, doch es werden wohl viel ichließlich deutſche) Regiment war, welchem

weniger geweſen ſein .“ allein die Palme des Sieges von Bull Run

Es ſcheint , als ob der gegen die Deutſchen gebührte, welches den Rückzug der fliehen

erhobene Vorwurf der Feigheit fich nach
den Potomac-Armee deckte , und welches, um

den legten Schlachten bei Fredricksburg und
es dafür zu ehren, über die lange Brücke in

Chancellorsville faſt wie eine Seuche bei
Waſhington einziehen durfte, während die

allen Amerikanern verbreitet habe und als
ganze übrige Armee auf der anderen Seite

fönnte er wegen ſeiner angeblichen Berech
des Fluſſes campiren mußte. Niemand

tigung kaum oft genug wiederholt werden.
fand es auffällig, daß die deutſchen Regi

Correſpondenten einflußreicher Zeitungen
menter von Miſſouri, Illinois und anderen

führen den Reigen , Redacteure bieten ihre weſtlichen Staaten mehr oder weniger im

Brennpunkt der Schlachten von Spring.

ganze geiſtige Kraft auf, um ihre Spalten

mit der ſchwerſten Brandmarkung dieſer
field, Pea Ridge, Donelſon , Shiloh u . 1. w .

angeblichen Feigheit zu füllen, objcure ſtanden und ſich tapfer und ehrenvoll ſchlu

Briefichreiber folgen nach und wiſſen nichts
gen . Warum werden nun mit einem Mal

angeſichts diejer Thatjachen gerade dieſelben
Beſſeres , als über die elende Feigheit der

Soldaten, welche dieje Regimenter bildeten ,
entarteten “ Dutch ” Bogen volzuſchmie

der Feigbeit bezichtigt? Man jagt, daß
ren , und amerikaniſche Zeitungen drucken

die Geſchichten ab , dieſelben Zeitungen ,
das elfte, meiſt aus Deutſchen beſtehende,

welche jept für jene radicalen Grundjage
Corps der Potomac-Armee während der

eintreten , welche die Deutſchen ſchon vers
lebten Schlachten bei Fredericksburg und

fochten , als bewaffneter Sklavenpöbel die
Chancellorsville, als Stonewall Jackjon an

Preß- und Redefreiheit zu untergraben
griff , ſchmählich ſeinen Poſten verlaſſen

und die Flucht ergriffen habe ; Einige be
drohte und eine gar gewichtige Rolle ſelbſt

haupten jogar, daß das Corps hinter Ver

in den heiligen Hallen des Congreſſes

jpielte. In allen amerikaniſchen Preiſen
jchanzungen gelegen habe und alſo nicht

einmal der Gefahr ausgeſept geweſen jei .

wird die Anklage fortwährend unter den
Für jeden ehrenhaften und vorurtheilslojen

heftigſten Schmähungen wiederholt. Inter

juchen wir einmal, mit welchem Recht diejer
Menſchen muß es nun ſehr natürlich ſein ,

Vorwurf gegen die Deutſchen erhoben wird .
jolche Anklagen gegen Männer zu bezwei

feln , welche vordem in ſo vielen Schlachten

Vor der erwähnten Schlachten fiel es
dem Tode muthig in's Antlit geſchaut hat

feinem Amerikaner, ſelbſt nicht dem größten
ten . Die einfachſte Gerechtigkeit fordert

Ainomnothing, ein , die Deutichen Feiglinge

die Feſtſtellung der Wahrheit in dieſer Sa
zu nennen . Dazu lag auch nicht ein Schat

ten einer Berechtigung vor. Die Haltung
che. Eine gerechte Prüfung der Thatſachen

der Deutſchen während der letten zwei ergiebt Folgendes: Als General Sigel

Jahre war noch zu friſch im Gedächtniſ AI. jein Commando niedergelegt hatte , über

ler , als daß Jemand den Vorwurf der Feig- nahm General Howard, zu welchem Sie

heit gegen jie hätte erheben fönnen . Man Leute wenig Sutrauen hatten , den Befehl
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über das genannte Corps . Als General wüthenden Schimpfereien der Amerikaner

Howard in der Schlacht bei Chancellors . auf die ganze deutſche Raſſe nicht gerechtfer- ,

ville jein Corps aufgeſtellt hatte, wurde er tigt jein . Haben wir in diejem Kriege etwa

bald darauf von Carl Schurz und anderen niemals gleiche Fälle unter amerikaniſchen

Offizieren unter jeinem Commando darauf Bürgern erlcot ? Man denke an die Vor

aufmerfjam gemacht, daß es ſehr danach kommniſſe in den Schlachten von Bull Run ,

ausjehe , als beabſichtige der Feind unjere Shiloh, Murfreesboro u . 1. w . , und jelbſt

Truppen in der Flanke und im Rücken ans am Fort Donellon. Doch glauben Sie, daß

zugreifen, und daß unſere Stellung demge- wir Deutiche uns ſo weit erniedrigen fönn

mäß verändert werden müſſe. General ten , daß wir darum die ganze amerikaniſche

award wollte darauf nicht hören . Er ers Nation oder ſelbſt nur Diejenigen, denen es

achtete jeine Stellung für alle Fälle als eine paſjirte, Feiglinge nennen würden ? Im

gute, bis es zu ſpät war und der Feind in Gegentheil, wir werden ſtets bereitwillig

der befürchteten Weije angriff und zwar mit anerkennen , daß die Amerikaner die beſten

ciner dreifach überlegenen Truppenzahl. Nämpfer in der Welt bejiben und daß ſie.

Trog der furchtbaren Verwirrung, welche ſich unter den civiliſirten Nationen bald den

nothwendiger Weije unter diejen Umſtänt- ſtolzeſten Plaß als Krieger erwerben wer

den entſtehen mußte, hielt das Corps jo den . Napoleon jagte vor ungefähr 60 Jah

Tange Stand, wie fein anderes länger hätte ren von ſeinen eigenen tapferen franzöſi

thun können . Daß es jchließlich weichen ichen Truppen , daß zuweilen durch das ge

mußte, war ſelbſtverſtändlich . Doch wejjen ringſte Zeichen der Niederlage eine Panifweſſen

Schuld war das, Herr Redacteur ? Die des bei den allerbeſten Soldaten ausbrechen

deutſchen Corps oder die des amerikanijchen fönne. Wenn das bei den franzöſiichen und

Generals ? Nur wegen des von einem ame- amerikaniſchen Truppen möglich iſt , warum

rikaniſchen General begangenen Fehlers Toll es nicht auch bei den deutſchen paſſiren ?

werden nicht nur die paar Tauſend Deutiche Man kann doch von den Deutſchen unmög.

dicies Corps , ein winzig Fleiner Theil des lich verlangen , daß ſie über alle menich

ganzen Deutſchthums, von den tollen lichen Fehler, welche den Amerikanern und

Knoinothings in ſchärfſter Weiſe verur. Franzoſen anhaften , erhaben jein ſollen .

theilt , jondern die gejammte deutſche Na
Wir Deutſchen müſſen darum jene Vor

tion wird für eine feige und verfommene würfe der Feigheit für Schmähungen und

Rajſe erflärt. Selbſt Solche, die kaum ihre Verleumdungen erklären, die nur dazu die

eigene Geſchichte, geſchweige denn die einer
nen können , uns Euch Amerikanern zu ent

anderen Nation gelejen haben , erlauben
fremden, was doch unmöglich Eure Abſicht

jich über ein Volk zu ichimpfen , welches ei.
jein kann , wofern Euch die Wohlfahrt

nen Göthe, einen Humboldt, einen Fried
Eures Landes am Herzen liegt.

rich den Großen , einen Prinz Eugen her

vorgebracht hat . und die beſſeren Ameri
Ich ſtelle es nicht in Abrede , daß ich , als

faner, ſoweit ſie nicht überhaupt gleichgül.
ich von General Sigel's Rücktritt hörte , die

tig gegen die deutſche Nation ſind, haben jen ſeinen Schritt als taktlos und unüber

legt verurtheilte, da ich der Meinung bin ,

wenig oder nichts zur Vertheidigung der
daſ perſönliche Angelegenheiten vor der

jelben zu jagen. Selbſt hvenn die Deutichen
großen , Alles in den Hintergrund drängen

des 11. Corps ohne die gerechte Urſache, die
den Sache unjeres Landes zurücktreten joll

jie dafür hatten , und ohne daß ihr General
ten . Als ich dann von der Niederlage des

einen ſchweren Fehler begangen hätte, die 11. Corps , hörte , war ich halb geneigt , Si

Flucht ergriffen hätten , ſo würden dieje gel als die indirefte Urſache davon verant:
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wortlich zu machen. Doch wenn ich jeßt das Wohl des Landes am Herzen liegt, in

jehe , daß dieje Niederlage die wüthenden Eurem eigenen Intereſſe mit den Beſchimpf

nomnothings zu jo elenden und nieder- ungen , die Ihr nun ſchon ſeit einem Monat

trächtigen Verleumdungen und Beſchimpft auf die Deutſchen häuft, aufzuhören. Es

ungen veranlaßt, daß ſelbſt der geduldigſte iſt am Bejten für Euch und für ſie , wenn

deutſche Michel es nicht ertragen kann, dann Jhr, anſtatt ſie durch ungerechte Behand

komme ich zu der Anſicht, daß auch Sigel lung von Euch zu ſtoßen , bemüht jeid, ſie

jein Commando nicht eher niedergelegt hat- an Euch zu ziehen und beſſer mit ihren Cha

te , als bis er als Ehrenmann an der Grenze raftereigenſchaften bekannt zu werden , auf

jeiner Geduld gelangt war. daß Ihr und ſie die gegenſeitigen Vorzüge

erkennen lernt und im harmoniſchen Aus
Pir verlangen daher von Ihnen keine

Großmuth , ſondern nur Gerechtigkeit , wenn
tauſch derſelben zu dem ſtolzeſten und voll

wir Sie erſuchen, den gegen uns geſchleu
endetſten Nationalcharakter gelangt. Daß

dies im Plane der allmächtigen Vorſehung

derten Vorwurf der Feigheit zurück zu neh
liegt , geht klar aus der Thatjache hervor,

men. Und wenn eine Nation , welche ſich

der freieſten und jegensreichſten Einrichtuns
daß ſie bereits ſechs Millionen Deutiche auf

den Boden diejes Landes geführt hat .
gen in der Welt rühmt, nicht durch Gerech

Darum noch einmal, Ihr Amerikaner, be
tigkeit dazu bewogen werden kann, dann

ſchwöre ich Euch : Seid keine Don Quiro :
jollte Ihnen wenigſtens die Politik der ein

tes , indem Ihr Euch gegen die Vorſehung
fachen Klugheit ſagen , daß es Thorheit iſt,

die jechs Millionen Deutſche ſo gemein und aufzulehnen verſucht.

ungerecht zu behandeln , echs Millionen Ein deutſcher Offizier.

Vertreter einer Nation , die in den lezten
Die „ Naſhville Union “, die den Proteſt

achtzehn Jahrhunderten im Vordergrund veröffentlichte , bemerkte dazu: „Man leje

der Civiliſation der Menſdyheit ſtand, einer im heutigen Platte den trefflichen Artikel

Nation , deren Geſchichte auf jedem Blatte eines deutſchen Offiziers über die ehrenvolle

die Ungerechtigkeit der Anklage und die Haltung der deutſchen Soldaten im Kriege

Thatjache beweiſt , daß ihre ſechs Millionen für Sie Union und die Freiheit . Die Deut

Abfömmlinge hier zur Entwicklung und
îchen ſind die natürlichen Freunde der Frei

zur Wohlfahrt des Landes mehr beitrugen , beit, und verfehlen nie , ihre Weberzeugung

als jede andere europäiſche Nation. Durch. Durch durch die That zu bekräftigen . Eine Rechte

jolche Veichimpfungen entfremden Sie nur, fertigung ihrer Tapferkeit gegenüber den

wie ich bereits geſagt habe, die Maſſen der Verdächtigungen gedankenloſer Briefſchrei

Deutſchen der Sache des Landes und erlö ber wäre indeſſen kaum nöthig geweſen ,

îchen in ihnen das Feuer des Patriotismus, hätte ſich eine ſolche nicht , in Folge eines

welches bisher vielleicht heißer in ihrem Bu- Ueberſehens und unbeabſichtigt, in unjere

jen glühte, als in dem der Amerikaner Spalten eingeichlichen ."

jelbſt . Solche Behandlung wird die Deut
Diejem Proteſt hat Vocke noch manchen

ichen gleichgültig gegen dies Land machen ,
folgen laſſen . So oft es nöthig erſchien

und fann ſie dazu bringen, im fritiſchen
und man weiß ja , wie oft es noch bis in die

Augenblick, wenn Alles von ihnen abhängt,
neueſte Zeit nöthig war — das amerifani

ohne Rückſicht auf die Folgen davon , die
ſche Publikum über die Grundloſigkeit der

Sache im Stich zu laſſen , ohne daß ihre
gehäjligen Verdächtigungen der Deutſchen

beſten und einflußreidſten Fihrer ſie davon
in dieſem Lande und Deutſchlands aufzu

abhalten könnten .
klären und die jelbſtſüchtige Verlogenheit

Ich beſchwöre Euch , Amerikaner, denen der Urheber derjolben an den Pranger 311
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ſtellen , war man ſicher, einem ſcharfen Ar- Und jo jehen wir ihn als Mitglied der

tifel aus ſeiner Feder in einer der beſſeren Turngemeinde, lange Jahre als Präjiden

engliſchen Zeitungen zu begegnen . In die ten der Deutichen Gejellichaft, als Mitbe

jer Beziehung iſt jdyverlich ein Deutſch gründer des Deutich -Engliſchen Schulver

Amerikaner eifriger und -- nehmen wir eins, als Präſidenten des Deutſchen gejellig

Carl Schurz aus, der von hervorragende- wiſſenſchaftlichen Vereins, und von 1990

rar Stelle aus ſprach - erfolgreicher thä- bis 1906 als Präſidenten unjerer Bejell

tig geicien , als Wilhelm Vodke. Dabei fam ſchaft .

ihm , wie Schurz , jeine meiſterhafte band.
Nicht imerwähnt dari bleiben , daß V.

habung der engliſchen Sprache wejentlich zu ſich in jüngeren Jahren auch, und zwar mit

ſtatten . anerkanntem Erfolge , mit der Uebertra

Von diejent Proteſtent jeien besonders der gung deutſcher Gedichte in's Engliiche ver

erwähnt, den er zur Zeit des deutſch - franzö. judit uurd durd) Herausgabe des „ and

fiſchen Arieges gegen die von der „ Chicago buch der Rechtspflege in den Vereinigten

Times " gegen die Deutſchen gerichteten wü . Staaten von Nord - Amerika “ ein Werk ge

thenden Angriffe erhob, ſowie der, den er
ichaffen hat, das für uniere Larrosleute it

zur Zeit des ſpaniſch -amerikaniſchen Krie. der Heimath, die in dieſem Lande Rechtsan

ges in Form eines Vortrages vor dem Chi: gelegenheiten zu verfolgen haben , ein werth

cago Thursday Club ( The relations of voller Rathgeber geworden iſt .

the people of the United States to the
Der perſönliche Iligang mit Voce war

English and to the Germans) gegen die
bei , jeiner ſchnellen Auffaſſung, ſeinem be

von England ausgehenden und der „ gel reiten Eingchen auf das angeſchlagene The

ben " Preſſe genährten Verdächtigungen der nia , jeinem außerordentlichen Gedächtniß

deutſchen Regierung erließ . für Begebenheiten und Perſonen und jeiner

Seinen Kameraden vom Bürgerfriege erſtaunlichen Belejenheit ein in hohem Gra

her blieb er bis an ſein Ende ein treuer und de anregender und befriedigender.

hilfreicher Kamerad, und wie er in dem ver Groß war jeine Liebe zur Natur. Schon

öffentlichtem Proteſt noch während des
' vör längeren Jahren hatte er neben einem

Krieges für jie eintrat, jo hat er ſie ſpäter herrlichen Stück Wald eine Farm ange

in zuvei ausgezeichneten und im Druck er
fauft, auf der er einen prächtigen Garteit

chienenen Vorträgen , Der deutſche Soldat und ſpäter auch eine Baunrichule anlegte,

im amerikaniſchen Bürgerfriege" ( 1895 ), die er , ſoweit es jeine Zeit geſtattete, mit

und “ Our German Soldiers ” in's rechte liebender Sorgfalt jelbſt pflegte. Seine

Dicht geſtellt und verherrlicht. lind ebenjo
Hoffnung hier, nach Abivicklung jeiner Be

hat er wiederholt und bei jeder ſich darbie
chäfte noch einige Jahre der Ruhe und jei

tenden Gelegenheit den enticheidenden An nen Vüchern leben , und verſchiedene litera

theil der Deutich -Amerikaner an der Erhal riche Arbeiten , die er begonnen oder ents

tung der Union nachgewieſen und betont, worfen hatte, zu Ende führen zu fönnen ,

jo z . V. in einem Vortrag vor der Hiſtori
hat ſich nicht erfüllt . Er war angeſpannt

ichen Gejellichaft von McLean County , bis an's Ende.

“ The Germans and the German Press

Das Deutichthum Chicagos und des Lan
in the days of slavery ” .

des hat nur wenige Männer aufzuweijen ,

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß ein Mann die in jo fräftiger und eindrucksvoller Weije

von 10 glühendem Stolz auf ſein Volfs- für es aufgetreten ſind, wie Wilhelm Vocke.

thum auch an Allem freudigen Anthe:I Die Würdigung jeines Werthes wird wach

11.11n , was 311 dejjen Förderung diente . jen , je länger er uns entrijen jein wird .
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Zwei kritiſche Bemerkungen .

11

Der äußerſt intereſſante Artikel des ſich die Arbeit der Deutſchen in dieſem Lan

Herrn Wm . Kaufmann in der April-Num- de beinahe ausſchließlich bewvegt, und hier

mer der Geſchichtsblätter giebt mir Veran- werden ſie auch in der Geſchichtsſchreibung

lajſung, gegen zwei darin enthaltene Dinge zu ihrem Rechte kommen . Die Zeit iſt aber

Proteſt zu erheben . Die Sachen , welche ich noch nicht erſchienen , da eine umfaſſende

rügen möchte, ſind unbedeutende Flecken ei- Darſtellung der amerikaniſchen Kulturges

ner werthvollen Arbeit. Aber weil man ichichte möglich wäre . Einſtweilen muß das

denſelben Unarten häufig anderwärts be- mühjame Werk der Einzelforſchungen noch

gegnet, glaube ich , daß es Zeit iſt , Ein- auf Jahre hinaus fortgeſett werden , an

Īpruch zu erheben . welchem ſich zur Zeit eine ganze Schaar

Zunächſt fällt auf ein gewiſſer Ton der
tüchtiger Kräfte, meiſt an den Univerſitä :

Gereiztheit gegen die Geſchichtsſchreiber
ten und Colleges des Landes wirkend, be

engliſcher Zunge. Kann man wirklich mit
theiligen . Der wiſſenſchaftliche, von deuts

Recht jagen , daß die anglo - amerikaniſchen
îchen idealen genährte Geiſt, der in diejen

Geſchichtsſchreiber " .. die Be
Kreijen herricht , iſt wahrlich ſehr weit da

theiligung der Deutſchen an der Beſiede
von entfernt, die Betheiligung des Deut

Tung Amerikas gefliſſentlich ignoriren ?
ichen an diejem Kulturwerf „ gefliſſentlich

lind das ſollen noch dazu „ beſonders die zu ignoriren “.

neuteren " thun ?
Vei diejer Gelegenheit möchte ich auf

zwei fürzlich erſchienene Arbeiten himvei

in den älteren Werfen über amerifani
· jen , welche vielleicht Gefahr laufen , über

de Geſchichte, bis auf Bancroft , ja qelbit
jehen zu werden , weil ſie nur als Doftor

noch in den Werfen von Schuyler und
Dijjertationen an der Columbia Univerſi

Adams, find allerdings die Deutſchen nur
tät gedruckt worden ſind. Beide ſind von

gelegentlich einmal erwähnt. Das hat aber
dem Standpunkte der „ Sociologie“ ge

jeinen guten Grund darin , daß jene Schrift
ſchrieben , wie ſie von dem Chicagoer „ Jour

jteller , im Geiſte der Zeit , darin ſie geichric
nal of Sociology “ vertreten wird, und man

ben wurden , unter Gejchichte hauptſächlich der Lejer wird ſich erſt an die eigenthümli
politiſche Geichichte verſtanden . Nun iſt es

che techniſche Sprache gewöhnen müſſen .

aber doch nicht wegzuleugnen , daß politiſch Wenn man ſich aber erſt einmal mit “ con

die Deutſchen in den erſten zivei Jahrhun
sciousness of kind ” , “ social mind ” und

derten amerikaniſcher Geichichte feine Rolle

ähnlichen Ausdrucks- lingeheuern abgefun

geſpielt haben . Wenn einmal ein Deut
den bat, ſind die beiden Arbeiten auch für

der jener Zeit , wie veermann , Leisler ,
den Sijtorifer von Intereſſe.

Weijer und einige wenige andere, im öffent
Die erſte iſt ein 238 Seiten Tanger

lichen Leben in den Vordergrund trat , jo Band von John Lewis Gillen über die

that er dies nicht als Repräientant eines
Dunker, jene mit den Quäfern und Menno

deutichen Elementes, ſondern ganz und gar
niten verwandte Siefte, welche in der

kraft ſeiner individuellen Bedeutung, zu der
dentic -pennſylvaniſchen Geſchichte eine jo

jeine zufällige deutiche Geburt oder Abfunft
große Rolle ſpielt und nod) heute in meh

gar nichts beitrug.
reren Zweigen florirt . Das Werf iſt eine

Erſt in jüngſter Zeit hat die hiſtoriſche nätliche Zuſaminenſtellung der Thatjachen

Wiſſenjchaft ihren Schwerpunkt aus der Po- betreffs dieſes Gegenſtandes, werthvoll be

litik in die Kultur- und Geſellſchaftsent- ſonders für das 19. Jahrhundert, welches

wicfelung verlegt. Auf dieſen Gebieten hat jouſt wenig Bearbeitung gefunden hat . Zu
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tadeln jind die äußerſt zahlreichen Druck den Formen . Deshalb iſt gerr Kaufmann

fehler, bejonders in deutſchen Namen und gänzlich im Irrthum , wenn er von einer

Citaten . Das andere Buch iſt: Wallace „ Verholländerijirung “ der deutſchen Name!

Elden Miller, The Peopling of Kansas, ſpricht . Wie jollte ſich jener Harmen Bel

in welchem die Bedeutung des deutſchen lings aus Verden denn anders nennen ?

Elementes gebührend berückſichtigt wird . Etwa Hermann ? Den Namen werden wes

Intereſſant iſt, daß ſich unter den Koloni. der er itoch jeine Taufpathen gefannt ha:

iten , die nach Nanjas gejandt wurden , um hen ; und wenn jemand den Jan Vrejen

das Territorium vor den Sklavereifreunden aus vanburg oder den San Vier aus Bonit

zu retten , auch fünfzig deutiche Familien etiva Johan hätte rufen wollen , würden

aus Illinois befanden . Mehrere Tabellen' . Sieje braven Niederdeutſchen ſich baß ver

über die Bevölkerungszunahme ſind von be wundert haben . Wenn jener Rem Sanjen

jonderem Werth, da jie über die verhältniß- aus Jever ſich wirklich von der Becke ge

mäßigen Zahlen der verichiedenen Nationa : nannt hat , jo hat er einfach durch Annahme

litäten Aufſchluß geben . cines hochdeutſch klingenden Namens aus

Das Zweite, gegen das ich in dem Auf- vornehmt thuender Modejudit einen wackes

jag des Herrn Kaufmann proteſtiren möch- ren frieſiſchen Voreltern einen Schimpf an

te , iſt die ſcharfe nationale Trennung, die gethan . Der Mann hieß jedenfalls Rem

er zwiſchen Deutſchen und Holländern oder Remme, und war der Sohn eines Jan.

madt. AIS Neu -Amſterdam gegründet Deshalb nannte er ſich nach alter Friejen

wurde, gehörten die Niederlande wenigſtens ſitte Rem Janſen. Da aber im Jeverland

formell noch zum deutſchen Reich, obwohl die Nemme Janjen wahrſcheinlich zu Du

der Kampf gegen die ſpaniſche Herrſchaft . Benden herumliefen , ſo nannte man ihn

auch die völlige Lostrennung vom Reich mit van (nicht von) der Beck, nach dem Erbgut

ſich bringen mußte. Aber trotz der nun bei jeiner Familie, das wahricheinlich an ir

nahe dreihundert Jahre dauernden politi
gend einem Bach ( Ved) auf der Oſtfrieji

ichen Entfremdung braucht man noch kein ichen Geeft lag .

fanatiſcher Arbeutcher 311 jein , um die Nie .
Es iſt durchaus un hiſtoriich , für das 17 .

derländer als Deutiche anzuſprechen. Die
Jahrhundert eine icharfe nationale Tren

niederfräitkijchen , jädyſiſchen und friejijchen
mung zwiſchen den Vereinigten Provinzen

Elemente, aus denen ſich dieſes Volk zujam- der Niederlande und den angrenzenden Ge

menjekt, iſt nicht nur ethnologiſch urdeutſch , bietert, alſo etwa Oſtfriesland, Oldenburg,

jondern auch in Sprache und Sitte . Aller :
dem Visthum Münſter oder den jülich -cle

Sings wird der Süddeutſche das Niederlän
vejchen Landen , anzunehmen . Viel cher

Siche gar nicht, und jelbſt der plattdeutich
hätte man damals eine jolche Grenze zwis

Redende die holländiſche Schriftiprache nur
ichen fachlich - fricjichem und oberdeutichem

ſchwer verſtehen ; aber dennoch iſt der Un
Gebiet zichen fönnen . Wenn ſpäter eine

terſchied noch lange nicht ſo groß wie der
ſolche Trennung ſich vollzogen hat , ſo ſteht

zwiſchen Broth's Quickborn und Sebbel's
es doch jeden Deutſchen frei zu hoffen , daß

allemanniſchen Erzählungen. Als Peter dieſe Unnatur nicht ewig ſein wird und daß

Minuit Gouverneur von Neu -Niederland
der entfremdete holländiſche Bruderſtamm ,

war, da war das Hochdeutſche erſt ganz neu in mancher Hinſicht der edelite und beſte

erdings als Schrift- und Amtsſprache in
unter allen , ſich wieder in den Haushalt der

Norddeutſchland eingedrungen. Die Na

men der Bewohner hatten noch durcyweg
Mutter Germania zurückfinden wird .

ihre niederdeutiden , von dem damaligen Erneſt vrunden ,

holländiſchen Dialeft nur wenig abrveichen Sacramento, California.

1
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Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich Bornman n .

xxv.

Im Jahre 1841 kam Paul Heinrich Schweſter Anna iſt mit Heinrich Lechten

Dijjeler nach Quincy . Derjelbe war. berg verheirathet, dem Leiter der Central

am 29. Juni 1831 in Weſtfalen geboren . Jron Works .

Nad dem Diſſeler das gehörige Alter ' er- Theodor Brinkhoff, geboren

reicht hatte, erlernte er hier das Schymiene 1809 zu Holtbeck, Regierungsbezirk Mün

handwerk, in welchem Fach er viele Jahre ſter , Preußen, erlernte in der alten Heimath

thätig war. Am 11. Februar 1907 ſtarb das Küferhandwerk und trat dort mit Eli

er . Vier ſeiner Söhne weilen noch unter jabeth Holbert, geboren 1805 ebenfalls i:

den Lebenden . Heinrich und Benjamin in Holtbeck, in die Ehe. Im Jahre 1845 kain

Milwaukee, Franz und Theodor in Quin : das Ehepaar über New Orleans nach

cy , jowie drei Töchter , Frau Elijabetii Quincy, wo . Brinkhoff jeinem Handwerk

Schöttler in St. Louis , Frau Marie Lon- nachging, und Jahre lang eine Süferei be

nemann und Frau Lena Knuf in Quinci) . trieb, mit welcher er Erfolg hatte. Die

v e r na r d W ew e r s , geboren im Frau ſtarb im Jahre 1880, der Mann

Jahre 1824 in Stadtlohn , Regierungsbe ichied 1884 aus dem Leben .

zirk Münſter, Weſtfalen, kam im Auguſt Der am 6. Mai 1829 zu Ankum , Han

des Jahres 1844 über New Orleans mit nover, geborene Theodor Dufer ,

jeinen Brüdern Heinrich und Joſeph nach fam im Jahre 1847 nach Amerika and lics

St. Louis und ſiedelte im Jahre 1845 nach ſich in Quincy nieder.ſich in Quincy nieder. Hier trat er bei

Quincy über. Vier trat er mit Adelheid Theodor Brinkhoff in die Lehre, und er

Moller in die Ehe; die Frau war im Jahre lernte das Rüferhandwerf. Bei der Be

1820 zu Meejen , Hannover, geboren und legenheit machte er die Bekanntſchaft von

im Jahre 1847 nach Quincy gekontinent.icy gekommen. Eliſabeth Brinkhoff, der Tochter jeinus

Bernard Wewers war hier mit ſeinen Brü- Prinzipals, und führte ſie als Frau heini.

dern viele Jahre in dem Legen von Seiteit Sieben Jahre arbeitete er in der Küferei:

wegen thätig, bis er im Mai des Jahres werkſtatt.werkſtatt. Im Jahre 1854 trat er mit

1884 ſtarb . Theodor Brinkhoff und Wilhelm Borſtadt

Der am 15. Juli 1851 geborene Wi !. in's Grocerygeſchaft. Drei Jahre ſpäter ,

helm Wewers , ein Sohn des vorge im . 1857 , übernahmen Theodor Dufer

nannten Ehepaares, erlernte das Sattler- und deſſen Bruder Johann Hermann Dila

handwerk und arbeitete eine Zeit lang als fer das Gejchaft und betricben dasjelbe bis

Gejelle. Dann trat er in's Mühlengeſchäft 1871, in welchem Jahre ſie eine Großhand

über und war 8 Jahre an der Star Mühle lung in Liquören eröffneten , welches Ge

betheiligt. Später nahm er an der Grüne fchäft heute noch beſteht und deſſen Präsi

dung der Gem City Ofengießerei theil und dent. Theodor Dufer iſt. Die Frau ſtaró

iſt nun 23 Jahre lang Geſchäftsverwalter am 15. Januar 1892. Noch lebende Söhne

des Unternehmens. Bernard A. W ei ſind: Wilhelm , der Dry Goods Händler ;

wers , der im März des Jahres 1861 Hubert, Verkäufer im Geſchäft ſeines Brua

geborene Bruder ſteht ſchon 30 Jahre in ders Wilhelm ; Otto , Theilhaber im Lia

Dienſten der E. M. Miller Carriage Com quörgeſchäft ; Chriſtian, im Wirthsgeſchäft ;

pany. Und die im Jahre 1858 geborene Anton , in Battle Creef , Mich . ; Alois, Gro

1
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cer in Quincy . Töchter jind : Frau Elija- cy , wo der Mann viele Jahre in Dienſten

beth Wand, Frau Marie Hellhafe, Frau von John Wood, des Vaters von Quincy

Emma Hilgenbrink, und Mathilde Duker ſtand, bis er im Jahre 1881 ſtarb; die

daheim bei ihrem Vater . Frau ſchied am 11. November 1901 aus

Georg R i emann , gebürtig aus dein Leben . Ein Sohn, der am 20. März

Meeſen , Hannover, trat dort mit Eliſabeth 1854 geborene Johann Rettig , trat hier mit

Moller in die Ehe; die Frau war am 22 . Mathilda Linz in die Ehe, einer Tochter des

Juli 1822 geboren . Im Jahre 1847 kain
alten Pioniers Georg Linz , welcher ſchon

das Ehepaar über New Orleans nach Cin : im Jahre 1844 nach Quincy gekommen

cinnati, wo der Mann ſtarb . Im Jahre
war. Johann Rettig iſt als Werfführer

1850 kam die Wittwe nach Quincy, wo fie
in der Anſtreichuperfitatt der Collins Plow

Anton Tofall heirathete, der im Company thätig . Eine Tochter, Frau

Jahre 1813 zu Lippſpringe, bei Paderborn Chriſtine Meiſe,wohnt in Quincy, zwei an

geboren und in den Vierziger Jahren nach dere Töchter, Frau Liſette Bohn und Frau

Quincy gekommen war . Viele Jahre war Louiſe Thompſon, ſind in St. Louis an

der Mann auf Muftſlippi- Dampfern be jällig.

ſchäftigt, und ſtand ſpäter in Dienſten der Der am 13. Februar 1835 zu Halleſtein,

C., B. & D. Bahn. Vor 30 Jahren ſtarb · Oberfranken, Bayern, geborene Jo'h ann

er . Der am 2. April 1861 geborene Sohn S. Köhler, trat in der alten Heimath

Anton Tofall iſt Leiter der Tofall Vinegar bei einem Bäcker in die Lehre. Im Jahre

Works. 1849 fam er mit ſeinem im Jahre 1827

Der im Jahre 1809 zu Fürſtenau , Han- geborenen Bruder Andreas Köhler über

nover, geborene Johann Heinrich New Orleans in dieſes Land, — Johann

Sanders , kam im Jahre 1850 nach nach Cincinnati, Andreas nach St. Louis.

den Ver . Staaten und am 20. Dezembar Im Jahre 1852 kam Johann Köhler nach

nach Quincy. Er brachte ſeinen Sohn, den Quincy, wo er mit Georg Deuerlein Jahre

am 15. Januar 1844 geborenen Gerhard lang eine Bäckerei betrieb . Hier trat er

Sanders mit ( jeine Frau Anna Katharine, mit Marie Engelhardt in die Ehe; die Frau

geb. Meier, war ſchon im Jahre 1844 g - war aus Weißenburg, Rheinbayern, gebür

ſtorben ). Johann Heinrich Sanders be tig . Später widmete er ſich der Land

trieb hier Jahre lang eine Backſteinbren- wirthſchaft in Lima Townſhip in diejein

nerei, bis er am 1. Mai 1877 aus dem Le- County. Georg Höhler, der Barbier, wel

ben died. Das Geſchäft wurde dann von
der einen Termin im Stadtrathe gedient,

Dem Sohn Gerhard weiter geführt und von
iſt ein Sohn von Johann Köhler , zwei ait

diejem unlängit an ſeinen Sohn Franz dere Söhne, Carl und Johann, betreiben

übertragen ; es befindet ſich nun alio in den Ackerbau in Lima Townſhip. Da die erſte

Händen der dritten Generation der Familie Frau von Johann S. Köhler vor einer

Canders. Reihe von Jahren ſtarb jo trat er mit Frau

Johann Balthaſar Rettig , Linz, der Wittwedes Pioniers Georg Linz

· geboren am 29. September 1803 zu Groß in die Ghe. Der Bruder Andreas Röhler

biberau , Großherzogthum Heijen , erlernte kam im Jahre 1854 nach Quincy und war

in der alten Heimath das füjerhandwerf, hier viele Jahre als Küfer thätig.

und trat dort mit Eliſabeth Münch in die Heinrich Roch , geboren im Jahre

Ehe ; die Frau war am 7. November 182 1833 zu Hosmar bei Mühlhauſen , Thürin

34 Klein -Umſtadt, velfen , geboren . 3m gen , kam im Jahre 1852 nach Quincy, und

Jahre 1851 kam das Ehepaar nach Quin- betrieb hier viele Jahre an 36. Str. und
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Broadway eine Schmiede. Am 9. Februar Der Mann war Apothefer, doch konnte er

1907 ſtarb er. Seine Frau , jowie drei in ſeinem Fach feine Anſtellung finden und

Söhne, Carl, Gmil und Alfred , und eine jo half er als Handlanger bei dem Bau

Tochter Frau Georg Upſchulte, leben noch der alten katholiſchen Steinkirche in Frenut ;

jämmtlich in dieſem County. town. Im nächſten Jahre ſiedelte Emil

Gerhard Belker , geboren am 3. Meiſſer nach St. Clair Co. , Illinois, über.

Juli 1826 zu Südlohn , Kreis Aahauz, Es war damals am Flußufer auf einem

Regierungsbezirk Münſter, Weſtfalen, dien- Streifen von 6 Meilen Breite noch Regier

te im Grenadier-Regiment Adijer Alera:1 . ungsland zu $1.25 den Acer zu habent ,

der. Im Jahre 1853 fam er nach dieſem Holzland, aber daſſelbe gefiel Meiſſer nicht.

County und ließ ſich in Melroſe Townſhip und ſo ließ er ſich in Belleville nieder . Zu

nieder, wo er Ackerbau trieb. Im Jahre nätyſt miethete er dort eine Wlochütte, für

1856 trat er mit Marie ' Denning in die
welche er $5 den Monat zu zahlen hatte .

Ehe. Am 20. Dezember 1905 ſtarb Ger
Da es auch da für einen Apothefer wenig

hard Belfer; Frau und Kinder leben noch zu thun gab, jo fing er eine Gärtnerei an ,

in Melroſe. grub Brunnen uſw. Später faufte er Sie

Der am 6. Juni 1843 zu Borgholzhau- Blockhütte mit dem Grund und Boden, auf

jen , Regierungsbezirk Minden , Preußert , welchem ſie ſtand, 150 Fuß im Geviert, für

geborene A u gruiſt H. A dhe I p o h I kam $300 . Im Jahre 1849 war ein junger

im Jahre 1853 in's Land und nach Quin- Mann aus Belleville in St. Louis gewejen,

ci), wo er viele Jahre als Wagenmacher wo damals die Cholera ġrajjirte , und dieſer

thätig war, welches Fach er in der Werk- brachte die Seuche nach Belleville, wo jie

ſtatt ſeines Schwagers Heinrich Knapheide bald epidemiſch wurde. Die Leute ſtarben

erlernt hatte. Später 'betrieb er zuſammen
in jo großer Zahl, daß der Todtengräber

mit ſeinem Schwiegervater Heinrich Carl ſich nach Hülfe umjah, um Gräber für die

Behrensmeyer ein Pöfelgeſchaft. Am 19 . Todten zu graben . Emil Meiſſer und der

Oktober 1871 trat er mit Friederike Beh : Sohn Heinrich erklärten ſich dazu bereit.

ren Smeyer in die Ehe. Am 20. November Am Tage war es jo heiß , daß die Arbeit

1902 ſtarb er. Carl V. Achelpohl , ein
faum auszuhalten war, und jo gruben Tic

Sohn des Ghepaares, geboren am 13. Au
zur Nachtzeit; dreizehn Wochen lang hatten

guſt 1872, betreibt ſeit Jahren ein Apothe- fie alle Hände voll zu thun und verdient.ru
kergelichaft und diente einen Termin im viel Geld .

Stadtrath. Walter J. Achelpohl, geboren Der am 14. Februar 1837 in einer

am 9. Oktober 1874 , verwaltet das Amt ei- Blockhütte zu Belleville geborene Hein

nes Auditors der Weſtern Railway & rich Meiſjer konnte nur zur Winters

Light Company zu Ottawa, II. Selma zeit die Schule beſuchen . Als er groß jes

Achelpohl, geboren am 9. Juni 1886 , it mug geworden , mußte er ſchon der Mutter

als tajfirerin der Union Mutual Life II- im Garten helfen ; ſpäter arbeitete er in

jurance Company in diejer Stadt thätig . einer Backſteinbrennerei, wo er als Hans

Unter den alten Pionieren dieſes Landes langer der Former diente; dann kam er 3 ! 1

waren auch die Eltern von Heinrich einem Farmer, wo er ein Joch Odhljen zli

Meiſjer , des gegenwärtigen Sanitäts- treiben hatte und $ 3 den Monat erhieli .

beamten der Stadt Quincy. Es war im Seine einzige Geſellſchaft auf dem Felde

Jahre 1835, als Emil Meiſjer und waren die Hirſche und Feldhühner. Die

deſſen Ehefrau Sophie, beide aus Sachſen- Hirſche konnten kaum aus den Feldern ge

Altenburg gebürtig, nach St. Louis kamer . halten werden, denn ſie jepten über die
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höchſten Zäune hinweg ; und die Feldhüh- mies ſtarben 123 Mitglieder der Gejell

her waren ſo zahlreich, daß fie faſt jo vial ichajt und war er , mit Ausnahme eines eini

Cdaden anrichteten , wie die Kirche; mans zigen Falles, bei jedem Begräbniß zugegen .

des Feldhuhn erlegte er durch einen wohl- Sechs Jahre lang war er einer der Com

gezielten Wurf mit einer Kornähre. Späd miſjäre des Indian Grave Levee Diſtrikts.

ter erlernte er in Belleville die Stellmache- MIS im Jahre 1903 der Diſtrikt jowohl wie

rei . Heinrich Meiſſer lernte in Belleville andere dumidiftrifte dieſer Gegend

den früheren Gouverneur John Reynolds durch Vodwajjer über dwemmt wurden

fonnen , ſowie auch Vizegouverneur Guſtav und infolgedeſjen große Noth herrſchte ,

Körner und Senator Lyman Trumbull, führte er 5 Monate lang die Auflicht bei

und jah er diejelben oft Sonntags mit ih . der Interſtützung der Nothleidenden ohne

ren Frauen zur Kirche gehen ; die Frauen irgend welde Vergütung anzunehmen . Er

trugen bei der Gelegenheit ſog. Sun- Von- war 14 Jahre im Mühlengeſchäft thätig

nets, weiße Schürzen und andere einfache als Theilhaber der Eagle Mühle und grün

Kleider. dete jeiner Zeit die People's Ferry . Ces

Im Jahre 1854 fam Heinrich Meiſjer wiß ein Leben der Mühe und Arbeit .

nach Quincy mit mur 15 Cents in der Ta- Emil Meijer, der Vater von Heinrich

iche . Hier nahm er bei der Frau Strein- Meiſſer, diente während des Rebellion 3

hop an der Vampſhire Straße Logis und frieges als Apotheker im 43. Illinois Re

trat in die Dienſte des Wagenbauers Ti- giment und ſtarb im Jahre 1867 zu Bell -

mothy Rogers, wo er zuſammen mit Hein- ville im Alter von 60 Jahren. Die Frait,

rich Deege und Lambert Naiſer die Her- Sophie Meiſſer, ſtarb im Jahre 1900 eben

ſtelling von Rädern zu beſorgen hatte . falls zu Belleville im hohen Alter von 81

Zwei Jahre arbeitete er dort, zog dann nach Jahren . Die alte Heimſtätte der Familie

Canton , Mo., wo er eine eigene Wagen- in Belleville liegt zwiſchen der Wchnung

merfitatt eröffnete ; aber nach 6 Monaten von Vichoj Janſjen , der Kirche, dem Nilo

fchrte er wieder nach Quincy zurück, und ſter und der Waiſenanſtalt, und wurde nach

trat abermals bei Timothy Rogers ein . dem Tode der Mutter von Heinrich Meiller

Später nahm er Dienſt bei den Bauholz- an Biſchof Janſſen verkauft. Ein Bruder,

händlern Wilhelm Dichut und RobertDickhut und Robert Chriſtian Meiſſer, wohnt in St. Louis;

Bennejon , wo er zwei Jahre blieb und mit eine Schweſter, Frau Margarethe Babb,

Katharina Dickhut in die Ehe Trat, der dermalen in Belleville.

Tocyter des alten Pioniers Wilhelm Dick- Um die in der Januarnummer des ge

hut. Dann betrieb er eine Zeit lang eine genwärtigen Jahrganges der Geſchichtsblät

Bauholzhandlung in Buſhnell, II ., 10- ter gebrachte Mittheilung über die Familia

rauf er wieder nach Quincy kam und Ge Michelmann richtig zu ſtellon , jicht ſich der

idäftstheilhaber von Wilhelm Dichut
Dickhut Schreiber diejer Geſchichte veranlaßt, noch

wurde. Heinrich Meiſſer war 31 Jahre mals auf dieſelbe zurückzukommen . Jo -

lang Mitglied der freiwilligen Feuerwehr, hann Heinrich M i ch e Imann ar

diente an der Water Witch Co. Nr . 2 , wur- blickte am 29. November 1830 auf der

de deren Domann, dann Silfschef und Theerhitte bei Letzlingen , Kreis Gardeles

ich lieblich Chef der Feuerwehr, welches gen , Regierungsbezirk Magdeburg, das

Amt er zwei Jahre verwaltete. Dreißi: Licht der Welt. Nachdem er in der alten

Jahre iſt er nun ſchon Präſident der Fire: Heimath das Handiverf eines Grobichmie

men's Benevolent Aſſociation und verjäum- des gelernt, fam er im Jahre 1853 nach den

te während diejer ganzen Zeit nur eine Ver . Staaten , frat zu Evansville, Ind ., in

Verſammlung. Während jenes Zeitrau- die Dampfejjelfabrik von Valentin Stej .
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miller , und kam mit dieſem am 24. Dezent- 16. Februar 1907 aus dem Leben . Zwei

ber 1855 nach Quincy. Hier gründete Mi- Töchter leben noch ihier, Frau Georg Acec

chelmann ſpäter ein eigenes Geſchäft , zuerſt mann und Frau Carl Eberhardt.

Dampfkeſſel fabrizirend, und ſpäter ſich dem Albert H. Schröder , geboren am

Bau von Brücken und der Ausführung von 28. März 1826 zu Engern , freis Herford ,

Stahlarbeiten jeder Art widmend. Johann Weſtfalen , erlernte in der alten Heimath

Heinrich Michelmann trat hier mit der am das Schneiderhandverk, kam im Jahre

25. Januar 1839 zu Neu Orleans gebo- 1853 nachy Amerika und in 1857 nach

renen Marie Margarethe Stuckert in die Quincy . Hier trat er mit Caroline Müller

Ele. Der am 13. Februar 1865 gebore.ie in die Che ; die Frau war gebürtig aus

Sohn Heinrich 2. Michelmann iſt mit an Hiridberg, Rheinbayern . Viele Jahre wir

dem großen Geſchäft betheiligt. Die Toch: Schröder hier als Schneider thätig, bis er

ter Wilhelmine iſt mit Paſtor Carl E. Michie ſich im Jahre 1900 vom Geſchäft zurück

in Dhawville, 31., verehelicht. Die an- zog . Am 9. Mai Os . Is . ſtarb er im Alter

deren Kinder ſind: Emilie, die Frau dus von über 81 Jahren . Die Frau weilt noch

Schuhhändlers Carl F. A. Bohrensmeyer, unter den Lebenden . Noch lebende Söhng

Jr.; Clara, die Frau von Wilhelm Gerdes, ſind: Georg Schröder, reijender Auditor

Werfführer in der Michelmann'ſchen Werf. der Miſſouri, Kanjas & Teras Bahn ; Wii

ſtatt ; ferner die Töchter Marie Eliſabeth helm Schröder, Ofenformer; Guſtav Schrö

und Marie Dorothea, daheim bei den El- der , Diamantieter und Juwelier, jämnt

tern ; und Albert Michelmann, Apothekar lich in St. Louis wohnhaft.

in Chicago . Der am 14. Februar 1839 bei Neuſtadt

Peter Müller , geboren am 15 .. an der Hardt geborene Johann Phi-

Mai 1797 zu Hirid ;berg, Rheinbayern , er- Ti p Deege, kam im Jahre 1857 in die

lernte dort die Schneiderei, und trat mit jes Land, zunächſt nach Belleville und Mus

der im Jahre 1799 ebenfalls zu Hirſchberg coutah, ill ., und dann nach Quincy . Hier

geborenen Elijabeth Hendenreich in die trat er mit Katharine Peter in die Ehe,

Ehe. Im Jahre 1856 kam das Ehepaar Tochter des alten Pioniers Jacob Peter

über New Orleans nach Quincy, nachdem aus Tiefenbach im Eliaß, der im Jahre

die Kinder deſſelben ſchon früher nach die 1851 nach dieſem Lande gefoninen war.

jem Lande gekommen waren . Der MannDer Mann Deege ließ ſich auf dem Lande nieder und

ichied im Jahre 1893 aus dem Leben ; jeine betrieb Jahre lang eine Schmiede an der

Frau war ihm ſchon eine Reihe von Jahren Liberty Road in dieſem County. Seit Jah :

im Tode vorausgegangen. Noch lebende ren widmet er ſich dem Landbau . Die

Kinder jind : Frau Marie Haas und Frau Söhne Philip , Daniel und Edward jind

Caroline Schröder in Quincy, ſowie Frau in dieſem County als Ackerbauer thätig ;

Katherine Lückel in Merrill, Wisc. ein Sohn, Friedrich , dient als Machintit

Der im Jahre 1815 zu Bahlingen , Amt in einer Mühle zu Grant Bond, Ranjas.

Emmendingen , Baden, geborene Joicph 'Heinrich Carl Beh rensmey -

Gaijer , erlernte in der alten ocimati er , geboren am 26. Februar 1826 311

das Meßgerhandwerk. Dort trat er mit Degenhauſen , Regierungsbezirk Minden ,

der am 24. März 1823 ebenfalls in Bah : Preußen , trat im Jahre 1851 in der alten

lingen geborenen Katharine Adler im Jahre Heimath mit Johanna Henriette Friederife

1817 in die Ehe . Im Jahre 1856 fam Dickmann in die Ehe. Jin Jahre 1862 full

die Familie nach Quincy , wo Jojeph Gajjer die Familie in's Land, am 20. Oktober nach

viele Jahre als Meßger thätig war, bis er Quincy. Im Frühjahr 1863 kchrte Frane

im Jahre 1873 ſtarb . Die Frau chied am Behrenamener noch der alten voimath 311

.
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rück, wo ſie ſich auf den Beruf einer Veb- Das erſte Jahr war ein ſchweres Jahr der

amme vorbereitete. Nach Abjolvirung des Prüfung. Am Tage mußte er arbeiten ,

vorgeſchriebenen Aurjus kam ſie wieder um jein Brod zu verdienen , und Abends,

nach Quincy , wo ſie bis zum Jahre 1900 auch hie und da am Tage, ging er nach

in ihrem Beruf thätig war, und in fait dem Miſſionshauſe zum mehrſtündigen Un

8000 Fällen Hülje leiſtete . V. ſelbſt war hier terricht. Wie ſtreng und angreifend die

eine Reihe von Jahren mit Auguſt V. Achel- fes war , ergiebt ſich daraus, daß von den 42

pohl und anderen im Pöfelgeſchäft thätig; Zöglingen oder Aspiranten , die in 1862

am 2. April 1894 ſtarb er . Söhne ſind: mit ihm nach der Anſtalt gekommen wa

Heinrich Philip , geboren im Fe- ren , im Herbſt 1863 nur noch 26 übrigg

bruar 1868. Er bejuchte die Schule der blieben . Die meiſten von den 16 anderii

Salems-Gemeinde, die öffentlichen Schus waren ſchon von jelbſt fortgezogen und die

len und dann das Gem City Buſineß Col. übrigen wurden als untauglich abgewieſen .

lege in dieſer Stadt, an dem er von 1885 Unter den 26 Aspiranten , die eine ſchrijt

bis 1887 als Ajiſtent in der Office, von liche Veicheinigung erhielten , daſs ſie als

1887 bis 1890 Aſſiſtent in der Abtheilung für das Miſjionsaverk tauglich befunden

für Schönſchreibekunſt thätig war ; jeit worden ſeien , war auch Johann Friedrich

1890 führt er die Aufſicht über die ganze Wilhelm Hallerberg . Nun wurde das Stu

Abtheilung; und Eduard T. , geboren dium fortgejekt bis zum Sommer 1867.

am 26. Auguſt 1870 ; Reiſender für die Nach Auſtralien , Afrika, Indien und Ama

Illinois Malleable Jron Company von rifa jollten die Sendboten vertheilt wer

Chicago. Die am 17. Oktober 1851 noch den . Ehe ſolches geſchehen konnte, mußte

in der alten Heimath geborene Tochter vor dem Conſiſtorium in Vannover elit

Friederike , kam im Jahre 1862 mit ihren Eranen abgelegt werden . Am 15. Sep

Eltern nach Quincy und trat hier mit Au- tember beſtieg er in Hamburg das Segel

gut V. Adicipohl in die Ehe. ſchiff „ Eugenia “, und traf nach einer ſtür

Johann Friedrich Wilhelm nrtlichen Reije am 1. November in New

Hallerberg erblickte am 18. März Yorf ein . Von dort ging's nach St. Louis ,

1837 in der Nähe von Herford , Weſtfalen , und am 8. November wurde er an die lu

das Licht der Welt , als Sohn von Johann theriſche Gemeinde in Central Townſhip ,

Friedrich Wilhelm Ballerberg und deſſen St. Louis County , Mo., als Paſtor ge

Ehefrau Anna Margarethe Jljebein , geb. wählt und am 24. November in's Amt ein

Hauptmann. Der Vater, welcher im Juni geführt. Im Mai des Jahres 1868 kant

1859 in jeinem 58jten Lebensjahre ſtarý , jeine Braut, Frl . Ida Betty Klinſing , aus

war Ihrmacher und verfertigte die fünſt- der alten beimath und am 4. Funi wurde

lichſten ithrwerfe aus Holz. Die Mutter die Trauung in der Kreuzfirche zu St..

war im Jahre 1843 geſtorben. In ſeiner Louis durch Paſtor C. F. W. Sapper voll

Jugend erlernte Johann Friedrich Wil- zugen . Nach etlichen Jahren ſchwerer aber

helm Hallerberg Jr., die Weberei. Später jegensreicher Arbeit, infolgedeſſen er i .?

fam er mit Lehrer H. Budde zu Laar in zeitweiligen Ruheſtand treten und ichließ

Berührung, der ihn veranlaßte, ſich der lich das Amt niederlegen mußte, kam Pa

Studium der Theologie zu widmen , um ſtor Ballerberg nach Yorkville, Mtendati

Miſſionar zu werden . Lehrer Budde gas County, III., wo er am 14. Auguſt 1870

ihm nahezu drei Jahre lang jede Woche et- durch Paſtor C. Wünſch in's Amt einge

liche Male Unterricht. Im September führt wurde.führt wurde. Bald gab es auch dort viel

1862 Fam H. nach der Miſſionsanſtalt von Arbeit, denn zwei bösartige Krankheiteit,

Paſtor Ludwig Harms in Hermannsburg. die weiße Ruhr und das Nervenfieber,
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traten epidemiſch auf. In drei Wochen ga5 Carl Ludwig Heinrich Hal

es mehr Veichen in der Gemeinde, als in Terberg, geboren am 8. März 1874 in

den fünf vorhergehenden Jahren. Drei Quincy, betreibt in Louisville , Ry., ein

Jahre bediente er die Gemeinde und hatte Zahnärztliches Laboratorium , und iſt mit

außerdem vier andere Pläge zu beſorgen. Ida Kiel aus New Albany, Ind., verhei

rathet .

Im Jahre 1873 erhielt Paſtor Hallerbery
A uguſt

einen Ruf von der St. Jakobi-Gemeinde in
Hermann Julius

Quincy, den er nach einigem Zögern an
Hallerberg , geboren am 21. Novem

nahm . Am 31. Auguſt hielt er ſeine Ab
ber 1877 in Quincy, ſtudirte ebenfalls 6

fchiedspredigt zu Yortville und am 14 .
Jahre am Concordia -College zu Milwalls

September wurde er in Quincy durch Pas
fee , und dann 3 Jahre Theologie im Con

ſtor I. H. Bünger in's Amt eingeführt .
cordia -College zu St. Louis. Außerdent

Seit jener Zeit, alſo über 33 Jahre, hat
erlernte er die Zeichenſprache der Tauð

er hier in Segen gewirkt; an Arbeit, Näm
ītummen , Todaß er auch diejen predigen

kann . Drei Jahre ſteht er nun an der Lu
pfen und Prüfungen hat's nicht gefehlt .

therijden Gemeinde zu Jadjonville, I.

Folgendes ſind die Kinder von Paſtor Hal- Im Jahre 1901 verheirathete er ſich mit

Ierberg:
Emma Straßer, Tochter von Paſtor

Carl Johannes Wilheln Straßer in Milwaukee.

Vallerberg, geboren am 5. April Auguſt Louis Wilhelm Hal

1872 zu Long Grove, J., bezog nach Ierberg , geboren am 23. Dezember

jeiner Confirmation das Concordia -Gyms 1881 in Quincy, ſteht ſeit Jahren als Vers

naſium in Milwaukee, das er in 6 Jahren fäufer in dem großen Geſchäft der Mespohi

abjolvirte, und dann das Concordia -Col- Mehrenſtecher Company in dieſer Stadt,

lege in St. Louis, wo er 3 Jahre Theolo- und iſt ſeit 1904 mit Frieda Kerker ver
gie ſtudirte. Im Jahre 1895 beſtand er heirathet.

jein Eramen, wurde zum Predigtamte or- Die am 31. Oktober 1881 in Quincy ge

dinirt und zum Hülfspaſtor der St. Jako: borene Anna Friederike Wilhelmine Hal

bi-Gemeinde gewählt. Vor 3 Jahren wur3 Ierberg iſt die Gattin des Lehrers Johann

de er erſter Paſtor der Benreinde. Am 8 . Gnuje in Waco, Nebraska .

September 1898 trat er mit Frl . Emma Die Löchter Eliſabeth Magdalene Wil

Steinkamp aus St.Louis in die Ghe, Toch- helmine und Anna Friederike Elijabeth ſind.

ter von Carl Steinkamp. noch bei den Eltern .

A

,

+ Auguft Buſſe-Quincy.

Wieder iſt der Tod eines Mitgliedes der Auguſt H. Buſſe, Denver, Col. , Bertha

Deutſch -Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſell- Buſſe, Frau E. Roy Harris, Heinrich Buſſe

ichaft von Ellinois zu melden. Auguſt und Frau Heinrich Pieper, in Quincy.

Vujie ichied am Samstag Abend, den 15 .
Auguſt Buſſe war von der Gründung der

Juni , aus dem Leben . Geboren am 15 .

Januar 1840 in Eſſen, kam er im Jahre Deutſch-Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſell

1855 mit ſeinen Eltern nach Quincy , wo er
ſchaft an ein treues Mitglied derſelben und

ſeither gewohnt und 50 Jahre lang als
iſt ſein Dahintſcheiden auch ein Verluſt für

Uhrmacher und Juwelenhändler thätigthätig dieje. Näheres über die Familie iſt im

war. Außer der Wittwe, Marie, geb. Res Juliheft der Geſchichtsblätter von 1906

pohl, hinterläßt der Verſtorbene 5 Kinder, enthalten. H. Born ma n n .
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Familiengeſchichten und Stammbäume.

am 14 .

Injer Archiv iſt während des letzten Vier- rich Auguſt Cswald und Frau Theodor

teljahres um zwei Familiengeſchichten nebſt Krüger. Auch der zweite Sohn , Johann

Stammbäumen von in Chicago vertretenen Chriſtian, geb. 1845 , ließ jich , nachdem er

deutſchen Familien bereichert worden . längere Jahre in Blackhawk in Wisconjin

Die eine iſt die der im nordweſtlichen
Beidhäfte betrieben und eine Familie ge

Deutichland und der Niederlanden weit. gründet hatte, in Chicago nieder. Von dej

verbreiteten Familie Rendtorji jen Söhnen iſt Edmund Joſeph Lehrer an

( Rendorp , Rentorp, Renntorp ), ſpeciell die der Lafe Foreſt Univerſität, Walter Arzt in

des Hamburger Zweiges derjelben , welchem Chicago. Auch dem Hamburger Zweige an

die in Chicago und einigen anderen Orten gehörig iſt Dr. phil. Sarl Guſtav Heinrich

der Ver. Staaten anjälligen Mitglieder ent N., geboren in Preet in Holſtein , Profeſjor

ſtannen . Dieſer führt ſeinen Urſprung an der Stanford Univerſität in Califor

auf Hermann Rendtorff zurück, der -
nien . - Südanterifa finden ſich Mit

wahrſcheinlich in Celle geboren glieder diejes Zweiges in Buenos Aires,

Juli 1613 in Hamburg das Bürgerrecht Montevideo und Maracaibo. Bejonders

als Mafler erwarb , und am 2. Juli 1622 zahlreich iſt er in Holſtein und in Dänemark

mit ſeiner Frau bei dem Auffliegen eines vertreten . Dicie Seichichte iſt nach) amt

ebent zur Abfahrt Itach Madeira bereiten lichen Litellen ( Staats -Nrchiver , Kirchen

und Pulverladung führenden Schiffes iim
und Grundbüchern , Berichts-Aften etc. ), (

fant. Der erſte Vertreter dicies mit den durch den Juſtizrath Dr. Julius Rendtorii

angeſehenſten Patrizierfamilien Hamburgs in Kiel zujammengeſtellt, und enthält höchſt

( Schlüter , Jeniſch, Schröder, Auff'm Ordt ) werthvolle Mittheilungen, ibejonders über

in verwandchaftlicher Verbindung ſtehen- die Rechtspflege in 17. und 18. Jahr

den Vantburger Zweiges in den Ver . Staa : hundert.

ten war Herr Edmund Rendtorii , Weniger aftenmäßig und mehr beicheide

( geb. 19. September 1816 und Sohn von ner Art, aber voll lofal- und kulturgeſchicht

Hermann Rendtorff VII . ) , der 1841 oder licher Daten und höchſt anziehend geſchrie

1842 nach New York und 1843 nach Sauf ben , iſt die unter dem Titel „Unjer

City in Wisconſin gekommen zu jein ſcheint, Stammbaum ", 3 ujammen ge .

welches fortan bis zu einem am 28. ja itellt und unſeren Nachfom -

nuar 1892 erfolgten Tode ſeinen Wohnjitz men und Verwandten hinter :

bildete . Wenigſtens erſieht man aus der lajien von Gotthard Schaff und

Familientafel, daß er am 29. Juni 1842 in Johann Adam Scha f'i , im . 1906

Nav Yorf ein Frl. Venriette Graper, eine in Chicago gedruckte Familiengeſchichte der

geborene Hamburgerin , heirathete , und daß in Amerifa jeit 1855 anjajſigen , in Chicago

ihm am 6. Auguſt 1843 in Sauk City jein ſeit Neujahr 1868 etablirten im Titel ge

erſtes tind, Hermann Rendtorff IX . , ge- nannten Pianomacher Gebrüder Schafi

boren wurde, der ſpäter in Chicago ein gro- die erſten Pianoforte - Bauer in Chicago . Sie

Bes Eiſenwaarengeſchäft betrieb und dort jtanımen aus dem Punda - Thal in Aurhej:

jetzt als Rentner lebt . Auch ſein 1860 in jen , von der etwa drei Stunden ſüdlich von

Sauf City geborener und 1889 in Califor- Marburg gelegenen Ratmühle , die

nien perſtorbener Sohn Richard Otto war feit zwei Jahrhunderten im Beſitz ihrer

in Chicago als Kaufmann anfällig, ebenſo Vorfahren geweſen . Der urſprüngliche

wie ſich von ſeinen drei Töchtern zwei nach Name der Familie iſt Schaaf , und auch ein

Chicago verheirathet haben : Frau Fried- Theil des amerikaniſchen Zweiges ſchreibt
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ſich noch heute jo. Die Vermuthung iſt, daß bis 1861. Als der Bürgerkrieg anfing,

ſie aus der Schweiz ſtammt. Der älteſte lernten wir in St. Louis einen Pianoma

cher kennen , Namens 2. Merkel , welcher
bekannte Vorfahr war Heinrich Schaaf, dei

eine kleine wohleingerichtete Werfſtatt be

jen Jugend- und Mannesjahre in die Zeit
jaß , aber weder Geld noch Energie hatte.

des Dreißigjährigen Krieges fielen , und der Alle Geſchäfte lagen zu der Zeit in St.

nach dem Kirchenbuch des Ortes Treis an Louis darnieder. Wir trafen aljo ein

der Lumda am 16. Juni 1677 im Alter
lebereinkommen, zujammen ſechs aufrechte

von 73 Jahren ſtarb. Er war ein Bauers:
Pianos zu machen , und als dieſelben fertig

mann , und einer ſeiner Nachkommen , der
waren, gingen die Geſchäfte ſchon gut und

ſie konnten mit Gewinn verkauft werden , jo

1786 zu Treis geborene Johann Georg daß wir unſern Lohn erhielten. Merkel

Schaaf, heirathete die Müllerstochter und war ein durchaus gebildeter Pianobauer,

Erbin Eliſabeth Rock , deren Familie auf und zu jener Zeit mußten wir alle Mecha

der Rafmühle ſeit dem Jahre 1711 in Erb
niken, Klaviaturen etc. ſelbſt machen , wo

durch wir in den vollſtändigen Beſig aller
pacht jaß . Er hatte jechs Söhne: Philipp ,

der Kenntniſſe famen , die uns noch fehlten .

Balthaſer, Georg, Gotthard,Gotthard, Johann
In St. Louis waren wir noch an ande

Adam und Johannes, von denen Gotthard ren Pianogeſchäften 'betheiligt, bis wir zu

und Johann Adam die einzigen waren , die
Neujahr 1868 die Firma Schaff Brothers

nach Amerika gekommen ſind. Beide hatten
in Chicago gründeten .

vorher eine Lehrzeit in einer Tiſchlerwerk
Zur Zeit , als wir nach dem Weſten ka

ſtätte in ihrer Heimath durchgemacht und
men , beſtanden hier keine Pianofabriken .

ſich in Londoner Pianoforte- Fabriken ver
In größeren Städten gab es einige Mei

ſter, die Reparaturen und gelegentlich ein

vollkommnet . Denn von Jugend auf war Tafel-Alavier machten , das aufrechte Piano

ihre Neigung auf das Anfertigen muſikali- aber war hier nicht bekannt, und die ſechs

icher Inſtrumente gerichtet. Aufrechten , die wir 1862 in St. Louis bau

ten , waren wohl die erſten , die im Weſten
Ueber die amerikaniſche Zeit laſſen wir

der Ver. Staatent gemacht wurden . Im

Derrn Gotthard Schaaf jelbſt ſprechen :
Oſten fingen um jene Zeit auch Steinivay's

,, Jacob Pfaff und ich machten die Reije an , Verſuche mit Aufrechten zu machen. Es

zuſammen auf einem Segelſchiff und kamen wurden zu der Zeit ausſchließlich Tafel

gegen Ende September in New York an , Klaviere und einige Flügel gemacht; der

wo ich gleich wieder Beſchäftigung in einer Bedarf im Weſten wurde vom Oſten bezo

Pianofabrik fand. Aber im Frithjahr '56 gen , und Agenten öſtlicher Fabriken behaup.

reiſte ich nach dem Weſten , weil ich glaubte, teten feſt, daß man im Weſten keine Pianos

das jei meiner Geſundheit förderlich . Ich machen könne. Es hatte auch ſo den An

kam bis nach Chicago, welches zu der Zeit ſchein . Einige Verſuche , in größerem Maß

ein ichmubiger, ungeſunder Plat war, der ſtabe hier Pianos 31 fabriziren , ichlugen

mir nicht gefiel. Daher nahm ich den näch
fehl . Die Gebrüder Renauer gaben nach

ſten Zug nach Madiſon, der Hauptſtadt von dem großen Brand von Chicago das Ge

Wisconſin. Dortwares ſchön , aber es gab ichäft auf, und das gleiche geſchah mit der

da keine Pianofabriken . Es war das da- Pianofabrik in St. Louis .

malige Ende der Civilijation ; die Eijen „ Wir ließen uns jedoch nicht entmuthis

bahn ging nicht weiter. Ich half da im
gen und begannen Anfangs mit dem Her

Sommer Holzhäuſer bauen , und im Winter ſtellen von Tafel-Klavieren. Als aber nach

fiel jo viel Schnee und wurde es lo kalt , daß Verlauf von drei Jahren beim großen

gar nichts zu thun war. Dadurch wurde
Brande von Chicago uniere beſcheidene Fa:

eine andere Reiſe nöthig, nämlich im Fe- brif zerſtört wurde, frafen wir Vorfehrun

bruar 1857 nach St. Louis am Mijjijjippi.
gen , ausſchließlich aufrechte Pianos (Pia

Pianofabriken gab es dort auch nicht , und
ninos) zu machen , und blieben in diejern

ich war daher wieder auf Bauſchreinerei an- Fache eine Reihe von Jahren in Chicago al

gewieſen . Im Herbſt 1858 fam Bruder
lein und ohne Konkurrenz die einzigen Fa

Johann Adam von Europa herüber . brikanten . Is aber unſer Erfolg im Her

,,Es gab nichts im Pianogeſchäft zu thun ſtellen guter Inſtrumente bemerkt wurde,

e
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*

entſtanden bald größere Fabriken, wovon der Menſchen zu verichönern und zu ver

drei oder vier ihren Urſprung direkt von edlen .“

uns ableiteten , indem ihre Gründer durch

ihre Beſchäftigung bei uns ihre erſten

Renntniſſe erlangten In den letzten Es iſt wohl kaum nöthig , darauf zu ver .

zwanzig Jahren iſt in Chicago und Umge, weijen , von wie großem Werthe für die Ge

gend eine Piano - Induſtrie entſtanden , die
an Ausdehnung beiſpiellos in der Gejchichte ſchichtsforſchung die Herſtellung und Ver

daſteht. Und heute freuen wir uns, daß öffentlichung ſolcher Familiengeſchichten

ein gütiges Geſchick uns vergönnte, an dem und Stanumbäume iſt. Und es ſteht zu hof

großen Werf theil zu nehmen ; daß wir Ge
fen, daß die hier aufgeführten und beſpro

ſundleit und Ausdauer genug bejaßen , eine
chenen Beiſpiele als Anregung und Auf

Induſtrie aufbauen zu helfen , die vielen

Arbeitern angenehme Beſchätigung ge
munterung zu vielen folgenden dienen

währt, und viel dazu beiträgt, das Leben
werden .

Die Deutſchen im Bürgerkriege.

Unter dieſem Titel läßt im Sonntags- ſtammes, zur Achtundvierziger Zeit. Aber

blatt des „ Cleveland Wächter und Anzei- während wir von anderen Gebieten der

ger " der unſern Lejern bekannte Schrift
deutſch -amerikaniſchen Geſchichte viele aus

ſteller und Geſchichtsforſcher, Herr Wil .
führliche und einzelne vortreffliche Darſtel

lungen beſißen , iſt gerade jene wichtigſte

helm Kaufmann , eine Reihe von Ar- Zeit -- wichtig auch deshalb, weil ſie mit

tifeln erſcheinen , welche er einen Verſuch dem Anfange der deutſchen Maſſeneinwan

nennt, den Antheil des deutichen Elements derung zuſammenfällt bisher durchaus

am Rebellionsfriege darzuſtellen . An ſeis
ſtiefmütterlich behandelt worden . Bruch

ſtücke und Epiſoden -Schilderungen giebt es
ner eminenten Fähigkeit, den Verſuch zu

ja , aber ſie ſind zerſtreut in den älteren

glücklicher Vollendung zu führen, ſoweit die
Jahrgängen der Zeitungen, an einer 3 u ,

cbwaltenden Schwierigkeiten es geſtatten, ſammen hängenden Schilderung

fann kein Zweifel herrſchen . Die von völli- fehlt es noch völlig .* ) Es iſt das um jo auf

ger Beherrſchung des Gegenſtandes zeugen
fälliger, als gerade im Rebellionskriege jo

viele federgewandte, gebildete Deutſche · in
de Einleitung, die hier folgt, befundet es :

Reih und Glied geſtanden haben . Man

hätte eine Fluth von deutichen Schriften

Die Heldenzeit des amerikaniſchen über dieſen Krieg erwarten müſſen, aber die

Deutſchthums, das iſt die Periode von der Ausbeute iſt eine recht färgliche. Gerade

Erwählung Lincolns bis zum Verjinken der die berühmteſten unter den deutſchen Füh

Seceſſionsfahne . Zugleich bildet dieſe Zeit rern haben faſt ſämmtlich geſchwiegen. Die

die einzige noch wahrnehmbare Brücke zu Urſache dafür iſt wohl in den beſonderen

einer anderen Glanzperiode unſeres Volks- Schwierigkeiten zu ſuchen , welche unſer

* *

*) Tas vortreffliche Buch von Joſeph G. Roſengarten “ The German Soldier in the Wars of

the United States ” kann troß der mit bewunderungswürdigem Fleiße darin zuſammengetragenen Maſſe

von Thatſachen und Mittheilungen ( die ich mehrfach mit Dank benußen konnte) nicht als Verſuch einer

zuſammenhängenden Schilderung in Betracht kommen . Es iſt weſentlich für Veteranenfreiſe beſtimmt und

ſetzt eine ziemlich genaue Kenntniß dieſes verzwickteſten aller Feldzüge voraus. Es bringt im bunteſten

Durcheinander kurze Biographien von deutſchen Heerführern und Andeutungen von deutſchen Kriegsthaten ,

aber es entbehrt völlig der Form , welche es für die Deutſchamerikaner der Jeßtzeit verſtändlich machen

würde. Da es in engliſcher Sprache geſchrieben iſt, ſo wird es wohl nur eine geringe Verbreitung in deut

ſchen Kreiſen gefunden haben . Roſengarten wollte den unzähligen anglo - amerikaniſchen Darſtellungen

entgegentreten , welche die Betheiligung der Deutſchen an dem Kriege gefliſſentlich ignoriren . Tas konnte

er nur in engliſcher Sprache, und in dieſer Beziehung iſt ſein Buch allerdings eine wichtige und höchſt

dankenswerthe That.
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Stoff darbietet. Wenn man einſieht, daß Ben Schlachten gewinnen. Pea Ridge,

im beſten Falle doch nur Halbes geleiſtet Mill Spring, Helena, Arf . , u . j . w ., wo deru .

werden kann, daß eine erſchöpfende Sieg ausſchließlich durch die Deutſchen her

Darſtellung des Gegenſtandes wohl ausge- beigeführt wurde, ſind nur größere Gefechte

ichloſſen bleiben muß, jo erlahmt die Ar- -, weil ſie niemals geſchloſſen in großen

beitsfreudigkeit raſch und man ſagt fich - deutſchen Kampfeinheiten auftraten . Ja

gern „mag es ein Anderer verſuchen .“ nicht einmal die kleinen deutſchen Einheiten

Und darüber ſind manche Jahre vergangen . konnten aufrecht erhalten werden . In den

Es wird aber die allerhöchſte Zeit, daß şahren 1864 und '65 gab es nur noch ver

etwas auf dieſem Gebiete geſchieht, und jei einzelte deutſche Brigaden, und ſogar die

es auch nur etwas Halbes. Bald wird
alten deutſchen Regimenter hatten ihren

es feine mündlichen Quellen mehr geben ,
urſprünglichen Charakter eingebüßt. Die

aus welchen man ſchöpfen könnte, die Tra
Schuld dafür iſt ieder der oberſten Deeres

dition verblaßt bereits bedenklich und im- leitung, noch den Deutſchen beizumeſſen , die

merſchwieriger wird es , an das in Zeit- Art ,wie das Ergänzungsgeſchäft betrieben

ſchriften, Büchern, namentlich aber an das
wurde, war die Veranlaſſung dazu . Die

in Briefen niedergelegte Material zu gelan- Regimenter 'ſchrumpften im Laufe des Arie

gen . Die deutſchvolklichen Intereſſen in
ges furchtbar zuſammen und der Erſaz

Amerika fordern aber immer dringender
wurde von den Einzelſtaaten geliefert . Da

nach einer Darſtellung des großen und
bei konnte man wenig Rückſicht darauf neh

für die Entſcheidung jo ungeheuer be .
men , daß immer nur Deutiche in deutſche,

deutſamen Antheils der Deutſch-Ame- . Jrländer in iriſche Regimenter kamen . Nur

rikaner am Vürgerkriege. Aus dieſem Be
einige Turner-Regimenter im Weſten forg

dürfniß iſt diejer Verſuch einer ſolchen
ten ſelbſtſtändig für deutſchen Erjat . Hier

Schilderung entſtanden undzwar in der Er
ein Beiſpiel. Das 41. N. 9. ( De Aalb)

wartung, daß namentlich aus Veteranen
Regiment war mit der deutſchen Comman

Freijen Mitarbeiter hinzutreten , daß man
doſprache in's Feld gezogen . Im Herbſt

Ergänzungen und Nachträge, um welche ich
1862 erhielt es 600 Mann Erſaß. Davon

dringend bitte, liefern wird, und daß 10
waren 200 Deutiche, die Uebrigen meiſtens

nach und nach das Bild unſerer Heldenzeit Irländer und Franzoſen. Auch dieNamen

wenigſtens einigermaßen vervollſtändigt
der deutſchen Diviſions- und Brigadeführer

werden kann .
geben (während der ſpäteren friegsjahre)

keine Gewähr, daß die von jenen befehlig

Die oben angedeutete Schwierigkeit un- ten Mannſchaften Deutiche waren . Sigel ,

jeres Stoffes beſteht weſentlich darin , daß
Dſterhaus, Schurz, Willich und Steinivehr

es feine größeren , ausichließlich von Deut
haben oft mehr Nichtdeutiche, als Lands

ichen geſtellten Truppen -Einheiten gegeben
leute befehligt.

hat. Eine einzige deutſche Diviſion hat zu
Anfang des Krieges beſtanden. Sie wurde Zu Anfang des Krieges war die 3er

aber ſchon im Sommer 1862 wieder aufge- ſtreuung der Deutſchen unter die zahl

löſt. Ein deutſches Armeecorps gab es nie- lojen Regimenter durchaus nidyt Hegel, aber

mals. Was dafür galt, war nur zum drit- im ſpäteren Verlaufe des Krieges fam es

ten Theile deutich . Am Jahre 1863 ( auch dazu. So fönnen wir noch ſagen, es waren

noch 1864) waren noch deutſche Brigaden Deutſche, welche Miſſouri für die Union

vorhanden , aber eine ſolche Brigade beſaß retteten, es waren Deutiche , welche bei Bull

faum jemals die Gefechtsſtärfe eines mobi- Run I den ichmacyvollen Rückzug ehrenvoll

len preußiſchen Regiments. Eine ſo gerin- deckten , welche bei Pea Ridge, unter Sigel

ge Einheit kann unter beſonders günſtigen und Oſterhaus, die Niederlage in einert

Umſtänden zur Herbeiführung der Entſchei- Sieg verwandelten , bei Mill Spring die

dung einer großen Schlacht mitwir : Entſcheidung brachten , welche für die Re

ken - das iſt mehrfach geſchehen und un- bellien ebenſo ſchimpflich war, wie die 'von

jere Hauptaufgabe muß es ſein , dieje bejon- den Nördlichen 'bei Bull Run I erlittene

deren Fälle gebührend hervorzuheben Niederlage geweſen iſt. Auch warenes we

aber die Entſcheidung felbſt hängt doch von ſentlich deutſche Regimenter, welche am

der Maſſe, von der größeren Kampfeinhei- Zweiten Schlachttage von Shiloh die Ret

tent, ab. So konnten die Deutſchen im tung einer faſt ſchon vernichteten Unions:

Bürgerkriege für ſich allein keine der gro- Armee volbrachten , welche bei Bull Run II
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den erſten Angriff ruhmvoll durchführten die Ergänzungen dazu jo eintretien , wie

ind am zweiten Schlachttage Bald Hill und doch wohl zu erwarten iſt.

Henry Hill ſtandhaft vertheidigten und

dann den Rückzug der geſchlagenen Armee Den Inhalt der bisher erichienenen Ar

Pope's deckten ; welde bei Chancellorsville
tifel verfiinden Sie lieberichriften :

( ja jogar dort ! ) nach der Ueberrumpelung

Der Krieg im Allgemeinen . Deutſcheihrer Kameraden muthig Stand hielten , bei

Gettysburg den Friedhofs -Hügel ruhmvoll
in der Rebellen -Armee. – Die Zahl der

vertheidigten , in der Schlacht „ über den deutſchen Kämpfer.deutichen Nämpfer. --- Die deutſchen Regia

Wolfen “, am Lookout-Berge den ſteilen menter. — Die deutjch -amerikaniſchen Trup

Hang erſtürmten , welche das Centrum der
penführer und Velden ( Sigel , Weigel ,

feindlichen Stellung von MiſſionaryRidge Schurz, Diterhaus, Willich , von Steinwehr,

zu erſt in fühnem Anlauf durchbrachen .

Und jo ließen ſich noch viele Epiſoden an
die vier Salomons, Vecer, Vlenfer, von

führen , bei welchen die Deutichen ihre alt : Weber, Stabel , Vahlen , Silje, von Ans.

erprobte Kriegstüchtigkeit glänzend 'bewie- berg, Buſchbeck, Aryzanowski, Salm -Salm ,

jen haben. Das ſoll ſpäter weiter ausge- Naut, Schimmelpfennig, Dilger ,
von

führt werden . Aber alle jene triegsthaten

Schrader , vajiendeubel, Moor, von Wan .
waren immer nur Epiſoden in den Gi

gantenkämpfen jenes Krieges. Im Allge. gelin, Raith, Tiedemann , Emil Frey, von

meinen fann man noch jagen, daß die Ar Trebra, Backhoff). -- Die Rettung von

mee , welche unter Sherman , 1861 , von Miſſouri. --- Das glänzendſte Kapitel der

Chattanooga auszog, jich nach Atlanta' dentich -amerifaniſchen Kriegsgeſchichte .
durchfämpfte und die glänzendjte ſtrategis

Carthage, Wilon Creek, Pea Ridge.iche That des Krieges, den Marich durch

Georgia, Süd- und Nord -Carolina, volls ( Der Verfaſſer erbittet zum Kapitel Deut

brachte, zu einem guten Drittel aus de Heerführer und Helden Nachträge über

Deutichen und Deutichabfömmlingen be- General Winkler in Milwaukee, General

tanden hat, aber nachweijen läßt es ſich
v . Schack, A. Schöpf, Gen. Schwarzwal

nicht , denn es gab damals nur noch wenige

rein deutſche Regimenter. So wird eine
der , Oberſt Fiola , die tapferen Offiziere

erſchöpfende Würdigung des deuts Stircher und Kärcher aus Belleville u . j . w .)

ichen Antheils am Kriege eine Unmöglich Die Veteranen des Bürgerkrieges wie

feit. Hins bleibt nur die Aufgabe, diejeni- das ganze deutich -amerikaniſche Publikum ,

gen Epiſoden zuſammen zu ſuchen, bei wel
von dem der nach dem Kriege eingewanderte

chen iuniere Landsleute den ihnen angebore

nen Kriegsgeiſt doch noch berpeijen konnten.
Theil über den Krieg und den Antheil der

Ich hoffe, daß das Bild immerhin noch ein Deutſchen daran nur ſehr oberflächlich un

glänzendes, einen ehrenvollen Record dar terrichtet iſt , werden dieſe Arbeit mit Freu

ſtellendes, werden wird, namentlich wenn den begrüßen.

(Gingeſandt.)

Die deutſche Preſſe in Wisconſin.

( Emil Baenich , Manitowoc, W is .

Die Druckerpreſſe münzt wenig Gold. ben aufzuthun und die Stimme zu erheben

Bom finanziellen Standpunkt betrachtet, iſt für die Wohlfahrt des Volfes .

es bedenklich , jungen Männern zu rathen , Aber es war ja immer jo , wird auch wohl

in unſere Reihen einzutreten. lim mich ei- immer ſo bleiben . Jene Berufe, welche ſich,

nes landesüblichen Ausdrucks zu bedienen , mehr oder weniger, mit pro bono publico

es ,,bezahlt ſich bejier " , Deuten Gold und befajien , werfen nicht ſo viel ab als jolche,

Silber in den Mund zu ſtopfen , als denjel- die ſich mehr privatim beſchäftigen. Der
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Schulmeiſter muß oft ein Handwerk ergrei- lichfeit. Muſik und Kunſt erfuhren, manch

jen oder in ein Geſchäft eintreten, um ſeine mal ſcharfe , doch meiſtens ermuthigende

Zukunft einigermaßen zu ſichern. Der Be- Kritif. Vereins -Neuigkeiten und Vereins

amte findet am Ende ſeines Termins, zu Feſte fanden ſtets willkommene Aufnahme

jeinem Bedauern und oft zu ſeinem Erſtau- und freundliche Behandlung in ihren Spal

nen , daß „ nicht alles Gold iſt, was glänzt“. ten . Perjönliche Freiheit war immer ein

Und dennoch iſt der Journalismus ein Schlagwort, und muckeriſche Bewegungen

anziehender Beruf. Man erịcheint ſich der wurden im Reime erſtickt. Sie brachte es

Welt nüblich, der damit verbundene Ein
zu Stande, daß man jett mit Recht jagen

fluß wirkt genugrhuend, man ſtrebt ſeinen kann , kein anderer Staat des Landes be

Jdealen mit mehr Hoffnung entgegen.
zeuge ſelch friſches, frohes Leben , hege jo

Immer wirkend, immer wachend, anregend
liberale Geſinnungen , wie Wisconjin .

zu Thaten , warnend vor Gefahren , iſt die Auch in materieller Hinſicht iſt jie , wie

Preſſe ein machtvoller , unentbehrlicher Faf- das von der Preſſe erwartet wird, immer

tor in der Entwickelung unjeres Landes. hülfsbereit geweſen . Die Induſtrien der

Der deutſchen Preſſe hierzulande liegt betreffenden Lokalitäten wurden pflichtge

außer diejen allgemeinen noch eine bejon- mäß „ gebuhmt". Ertra - Spalten und Bei

dere Aufgabe ob . Sie muß den Dolmet: blätter wurden dem Ackerbau gewidmet,

cher ſpielen , welcher den hehren Geiſt des und haben viel dazu beigetragen, diele

Amerifanismus getreu überſet; nicht al . Grundlage unſeres Wohlſtandes zu verbeſ.

lein überjet, ſondern den Einwanderer das ſern und zu vervollkommnen .

mit beſeelt . Sie muß dem werdenden Bür
Die Schule hat von je einen eifrigen , an

ger hieſige Verhältniſſe erklären , ſeine ſpornenden Freund in der deutſchen Preſje

Pflichten beſchreiben und in allen Richtun- gefunden. Wir ſind ſtolz darauf, daß der

gen behülflich ſein, um ihn in einen echten, Swhn eines deutſchen Soldaten unſerer Re

treuen Amerikaner zu verwandeln .
volutions-Armee, Michel Frank von Ke

Die deutſche Preſſe in Wisconſin hat ſich noha , als Vater unſeres Schulweſens an

diejer Aufgabe in ehrenvoller und erfolg- erfairnt wird. Stolzer noch ſind wir, daß

reicher Weije entledigt. Unſere Zeitungen einer unjerer Kollegen es war C. C.

jind vielfach verbreitet und gelejen in allen Aung von Sauf City, - welcher, als Mit

Theilen Deutſchlands, und ihre wahrheits- glied der Legislatur, das Geſetz für unjer

getreuen Schilderungen hieſiger Zuſtände Hechichul-Syſtem einreichte und durchfocht.

brachten eine größere Anzahl Einwanderer
im politiden Streben hat die Deutiche

hierher als die Broſchüren der Landipefu: Preſſe von Wisconſin nicht eine ihrem Ein

lanten , oder die Propaganda unſerer amt fluß entſprechende Rolle geſpielt. Der

lichen Einwanderungs-Behörde. Dieier

Deutſche iſt nun eben von Hauſe aus fein
Einfluß, mehr als irgend eine andere lir

Politifer. Die Fleiſchtöpfe Egyptens ha

jache, machte Wisconſin zum deutſcheſten
ben feinen Reiz für ihn, denn er hat beſſere

Staate der Union .

zu Hauſe, bei Muttern . Politiſcher Ehrgeiz

Sie verwandelte dieje AnkömmlingeAnfömmlinge ſtört ihm das Innere nicht , denn er huldigt

leicht und ſchnell in amerikaniſche Patrio : dem alten Spruche : ,,Wem im Thal die

ten. Als Beweis leſe man die Namenliſte Blumen lachen , ſuche nicht des Berges Hö

der Wisconſiner Regimenter von 1861 und hen .“ Bei Wahlſchlachten haut er wohl

1898. Sie prägte den Charakter des Vol . tüchtig drauf los , aber an dem Plänkeln

fes deutich und Te'hrte die Anglo -Amerika- und . Scharmüteln , genannt Caucus und

ner gejelliges Leben und deutſche Gemüth- Convention , nimmt er wenig Theil. Die
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jem Charakterzug entſprechend iſt auch die Wie die Zeitungen , jo weijen auch die

Þreſje. Sie nimmt Partei den Prinzipien , Zeitungsmänner mehrere auf, die ihr ſil

nicht den Namen nach , und jelten ertönt die bernes Jubiläum erreichten . Unter den

Stimme des Parteikleppers aus ihrem Dahingeſchiedenen iſt zuerſt Schöffler, der

Kreije . Sie half nicht mitzimmern an der in 1844 die erſte deutſche Zeitung im

finanziellen Planke, aber als ihr dieſelbe Staate herausgab, und dem , als Mitglied

nicht baufeſt erſchien, 'half jie tapfer mit , des Konvents, welcher unſere Verfaſſung

der jchuldigen Partei einen derben Hieb zu entwarf, wir es hauptjächlich zu verdanken

verjeßen . Sie hinderte nicht die Nomina- haben, daß wir uns eines liberalen Stimm

tion eines Kandidaten , der gegen ihre rechtgelebes erfreuen ; Kohlmann , der die

Sprache feindliche Stellung nahm , aber bei Grundlage zu einem anjehnlichen Vermö.

der Wahl jandte ſie ihn heim mit der Wei- gen legte, und deſſen Söhne bis vor fur

jung : zem den Rang der Herausgeber der älteſten

täglichen deutſchen Zeitung im Staate ein
Nun ſiehſt Du, Bruder Jonathan ,

nahmen ; Koeppen , Meiſter des Styles, der

Was der deutiche Michel leiſten kann.
die Germania zu ihrer einflußreichen Stel

Daß die deutiche Preſie in Wisconſin lung erhob. John Ulrich im Weſten , und

feſten Fuß gefaßt, erſieht man daraus, daß Carl H. Schmidt im Dſten , waren , der eine

ein Zehntel der jest beſtehenden Blätter 27 Jahre, der andere 33 Jahre , als Redak

aus den fünfziger Jahren ſtammen , und teure thätig. Vierzig Jahre ſchrieb Roje

für die Dihtoiher . Sechsundvierzig wirkte
daß ein Fünftel derjelber ein Alter von

Blumenfeld in Jefferſon und Dodge Coun

mehr als 25 Jahren erreicht hat. Seit
ties. Mehr als fünfzig Jahre war der Ne

1851 erſcheint in Milwaukee wöchentlich
ſtor der Preſje, der freundliche, leutſelige

der Seebote, über See und Dand. Seit

Deuſter , ein Zeitungsmenſch.
1853 hält der Pionier am Wisconſin , in

Sauk City , treue Wacht. Seit 1855 ſind
Auch die Anzahl der Zeitungen hat ſich

,, Der Nordweſten " in Manitowoc, und
vergrößert. In 1870 gab es 20 deutſche

„ Die Zeitung“ in Port Waſhington , an der
Zeitungen im Staate; in 1880 hatte ſich

Arbeit, das Intereſſe der Seeufer -Counties
dieſe Zahl verdoppelt, es waren 40 ; in

zu fördern . Seit 1856 glänzt der „ Nord
1890 waren es 50, in 1900 70, und jeßt

Stern " in La Croſſe. Seit 1857 bürgt der
ſind es nahezu 80.

„ Weltbürger “ in Watertown dafür , daß Schon ſeit Jahren wurde die Prophezei

nicht alles gelogen , was gedruckt. Seit ung laut, daß die deutſche Preſie dem Un

1858 bringt der „ Oſhkoſh Telegraph " alle tergang nahe ſei. Obige Zahl iſt eine klare

Neuigkeiten per Poſt. Seit 1861 erörtert Widerlegung. Ein weiterer Beweis , daß

der tägliche „ Milwaukee Herold “ die Ta- jie noch lebt und ſtrebt, iſt der Verein der

gesfragen, und jeit demſelben Jahre er- deutichen Preſſe von Wisconſin, deſſen Prä

icheint im freundlichen Fountain City „ Der ſident, Emil Wittzack, vom „Fountain City

Republikaner “ . Seit 1869 liefert „ Der Republikaner “ , ſich der guten Sache mit

„ Botidafter" in Madijon Berichte über die Ernſt und Enthuſiasmus widmet. Diejer

Staatshauptſtadt. Seit 1870 macht ,, Der Verein wird im Auguſt diejes Fahres, in

Volksfreund “ in Appleton ſeinem Namen Manitowoc, ſein ſilbernes Jubiläum feiern ,

alle Ehre, während der „ Courier “ in Fond und wird dann Gelegenheit gegeben ſein ,

du lac jeine Karriere von dem gleichen Schritte zu thun , um die Geſchichte der

Jahre datirt. Und jeit 1873 verbreitet ſich PreſſePreſſe von Wisconſin in permanenter

die „ Germania “ über die ganze Welt. Form zu erhalten .
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Kurzer Lebensabriß eines actundvierziger politiſden Flüchtlings.
Bon Jofeph Rudolph .

(Fortſeßung)

Wir mietheter in einem vinterhauſe an ſterten. Obwohl ich lichon früher bemerft

der Raceſtraße eine ziemlich große Stube hatte, daß nicht allein Frauen , ſondern auch

zu ebener Erde, welche uns als Fabrik und Männer ſich mit Körben in der Wand nad)

Wohnung dienen ſollte, möblirten dieſelbe dem Markt begaben, um ihre täglichen Le

mit zwei Feldbetten, einem Tiſch, zwei bensbedürfniſſe einzukaufen und ſelbſt nach

Stühlen aus, jowie einem eijernen Ofen, Hauje zu tragen, während in Europa jelbit

welcher uns ſowohl zu unſerer Fabrikation , die Frau des Mittelſtandes ſich nicht nach

wie als Kochofen dienen ſollte, da wir aus dem Markt begibt, ohne daß ihr Dienſtmäd

Sparſamkeit uns ſelbſt beföftiger wollten . chen mit dem Rorbe folgt, und kein Mann

Für unſere Fabrikationszwecke fauften wir der jogenannten befferen Stände ein Pün .

ein Faß gebranntes Knochenmehl, ein Faß del trägt, ſo war auch ich damals noch mit

Syrup und nothwendiges Blechgeſchirr. dem europäiſchen Vorurtheil belaſtet, und,

Bei einem Apotheker in der Mainſtraße Na- fühlte mich um viele Stufen erniedrigt.

mens Badhaus fonnten wir immer alles Mein Partner verkaufte immer etwas, und

übrige zur Fabrikation nothwendige kau- kam manchmal mit beinahe leerem forbe

fen , als : Galläpfel, Chemikalien und auch nach Haus; aber ich machte traurige Ge

Tintenfläſchchen und blecherne Schuhwichs. ſchäfte. Wenn ich in den Auslegefenſtern

ichachteln . Bald waren wir in voller Tha: eines Geſchäftes ein Flädchen Tinte oder

tigkeit ; Fußboden und Wände wiejen ziem : eine Schachtel Schuhwichſe jah , ſo ging id )

lich deutliche ſchwarze Spuren davon auf, gar nicht hinein , denn die Leute brauchen

· und wir fanden wenig Zeit und Raum , um doch nichts , dachte ich mir . Wenn ich in

unſere Kochkunſt zur voller Befriedigung einen Grocery Laden hineinging, und die

unſeres Hungers zu entfalten. Aber glück Leute mir nicht abkaufen wollten , jo ſtellt ::

licher Weije gab es damals ſchon menſcheris ich mich mitde, hatte Durſt, und beſtellte zu

freundliche Viermirthe, zu deren Einrichtung meiner Stärkung ein Pint Bier ; denn das

ein mit Speiſen vollbejegter Tiſch gehörte, mals hielten die meiſten Grocery - Geſchäfte

welche den Kunden zur freien Verfügung Bier und Whiskey zum Kleinverkauf an

ſtanden . ihre Aunden , und frank man das Bier an

Nachdem wir unjer Fabrikat für gut be- Ort und Stelle, ſo erhielt man ein mit

funden , Flaſchen und Schachteln mit Tinte Bier gefülltes Blechgefäß und ein kleines

und Schuhwichie gefüllt und unſerer Firma Trinkglas. Das Bier war beinahe immer

Namen mit Adreſſe darauf geklebt hatten , ein trüber, aber doch ziemlich guter leichter

füllten wir zwei Bandkörbe mit Waaren , Stoff, denn das Vagerbier machte erſt in

und machten uns auf den Weg, gegen ents nerhalb der nächſten zwei Jahre jein allge

ſprechenden Preis die Welt mit unjeren meines Erſcheinen unter dem Namen Bech

vorzüglichen Waaren zu beglücken und uns bier , wahricheinlich weil die Fäſſer ausge

den entſprechenden Lebensunterhalt zu ver- pict wurden , cider weil man öfter ein Stück

ſchaffen . Mein Geſchäftstheilhaber ging chen Bech im Viere ichwimmend fand. Das

mit freudigem Stolze den forb auf dem durch 'brachte ich doch manchmal ein halbes

Arm an die Arbeit; an meinem Arm hing Dubend Tinte oder Schuhwichſe los . Am

der Roró Centnerſchwer und mit ſcheuen liebſten jeßte ich mich in eine Schuhmacher

Vlicken betrachtete ich die mir Begegnenden , Werkſtätte , ( damals gab's noch keine gro

ob ſie mich wohl mit höhniſchen Blicken mu- Ben Schuhfabriken ) neben den philoſophi
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renden Schuſter; denn ich hatte beinahe niß, daß wegen eben diejer deutſchen Zer

alle Schuhfünſtler von reiferen Jahren als fahrenheit und kleinſtaatlichen Uneinigkeit

Philoſophen eigner Art kennen gelernt , und die Bewegung zur Gründung einer deui

konnte nicht vergeſſen , was unſer Familien- jchen Republik feinen Erfolg haben konnte.

ſchuſter zu mir gejagt hatte, als er mir zu Wir Deutichen in Deſterreich iprechen auch

meiner Ausrüſtung für das Gymnaſium ein mehrfadye Dialekte und wohnen in verſchie

Paar neue Stiefel brachte: „ Du willſt ſtu- denen Provinzen Deſterreichs, wir hatten

dieren gehen, Junge, aber dann befolge , was auch 1818 in Wien einen politiſchen Ver .

ich Dir jage : Studiere nicht Doctor der M2- ein der Deutſchen aus Böhmeit,

dizin , oder Doctor der Rechte ; jondern ſtu- Mähren und Schlejien" , aber die

diere Du Doctor der Gewalt; denn wer die jer Verein galt für alle Deutſchen in allen

Gewalt hat, hat auch das Recht.“ Diejer Provinzen Deſterreichs gegenüber den ſla

Schuſterphiloſophie hatte ich auch manch- viſchen Anfeindungen, wir waren gemein

mal den Verkauf von einem halben Dubend ichaftlich blos Deutſche.

Schachteln zu verdanken. Dieje politiſch- gejellichaftlichen Betrats

Da ich wegen meiner mangelhaften tungen und Verhältniſſe vergrößerten nid)t

Sprachkenntniß mich hauptſächlich an die meine Verkäufe, denn ich blieb weit zurück

Deutſchen halten mußte, und dies dadurch gegenüber den Erfolgen meines Geſchäfts

erleichtert wurde, daß die Deutſchen beinahe theilhabers ; und obwohl mich derſelbe nicht

alle in dem großen Bezirk über dem Rhein die geringſte Unzufriedenheit merken ließ ,

( Canal) beijammen wohnten , jo fand ich in und ich durch Hausarbeit , Rochen und Her

diejem Verkehr mit Teutſchen aus allen Ge- ſtellung friſcher Waaren meiner Pflicht ge

genden Deutſchlands vieles für mich Neue recht zu werden ſuchte, jo war ich doch mit

und Befremdende. Ganze Stadttheile und meinem kaufmänniſchen Talent ſehr unzu

Straßen waren 'blos von Plattdeutſchen be- frieden und fühlte, daß ich ganz andere Ali

wohnt, und in diejen Theilen konnte fein ſtrengungen machen mußte. Mit dem gu

frumumdeitticher (Schwabe oder Hochdeut- ten Vorjabe mein beſtes faufmänniiches Ta

ſcher ) Bierwirth oder Spezereihändler lent zur Geltung zu bringen, begab ich mich

( Grocery) jein Leben machen, denn Platt : eines Morgens mit meinen Tinten-Muſter : i

deutiche fauften am liebſten blos . von Platt- zu Theobald und Theurfauf, welche an der

deutſchen, und ließen den Krummdeutſchen Courthausſtraße eine deutſche Buchhand

links liegen. Wenn man Deutſche fragte , lung betrieben . Ich entwickelte meine Höch

aus welcher Gegend Deutchlands jie fä- ite Beredtiamfeit für das Lob meiner ech

men , jo hieß es innner : Ich bin ein Sachſe, ten Galläpfel - Tinte, und ſiche da: Ich er

Baier, Badenjer oder Reiz , Greiß, Schleit , hielt den Auftrag für 1 Groß Flaſchen Tin

Lobenſteiner etc., etc. , und jeder hatte im- te . Ich zweifle, ob je der Bejiber eines Lots

mer ein Lob vorräthig für jein ſpecielles ferie -Looles , deſſen Nummer den höchſten

linterthanen - Verhältniß gegenüber andern Gewinn gezogen hat, mehr überraſcht war ,

kleinitaatlichen linterthanen . Es hieß aber oder glücklicher fühlte; als ich über meinen

nie : Ich bin ein Deuticher aus der Erfolg. Ich konnte nicht ſchnell genug nach

oder jener Gegend. In Betrachtung dieſer Hauſe kommen , um unſerer Vorrath 311

Verhältniſſe wurde es mir klar, warum die zählen und ich ſah im Geiſte das erſtaunte

Deutichen in Amerifa trotz ihrer großert und bewindernde Sejicht meines Cheilha

Zahl ſo wenig oder vielmehr gar keinen po- bers. linier waaren -Vorrath langte nicht ,

litiſchen oder gejellſchaftlichen Einfluß hat- und da wir auch mehr Rohmaterial herbais

ten. Die deutſche Uneinigkeit kam mir jevt . jchaffen mußten, nahm es ein paar Tage,

zum bollen Bewuſstjein und zur Erfennt- bevor wir unjere Beſtellung ausführen
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fonnten. Als wir mit der Fabrikation fer- getreten , als die Revolution ausbrach und

tig waren , füllten wir unjere Körbe und meinen Studien ein Ende machte. Aber

begaben uns auf den Weg zur Ablieferung. mit meinem Latein und mangelhaften lite

Als wir bei Theobald und Theurkauf an- rariſchen Kenntniſſen konnte ich keinen

kamen , verweigerten dieſe die Annahme der Hund vom warmen Ofen locken.

Waare und trop aller Bitten und Erklärun Wenn ich heute auf meine damalige

gen mußten wir dieſelbe wieder nach Hauſe wirklich traurige Lage zurückblicke, ſo kommt

tragen. Ich weiß wahrlich nicht mehr, ob mir unwillkührlich zum Bewußtſein der

ohne oder aus welcher Urſache die Annahme tiefe Sinn und die Wahrheit, welche unſer

der Tinte verweigert wurde ; denn unſere 48er Leidensgenoſſe und deutſch-amerika

Tinte war gut, und als einzige Urſache nijche Dichter. Caspar Buß in ſeinem Epilog

kann ich mir heute nur erklären , daß echte ausſpricht:

Galläpfel- Tinte, damals als die beſte be

kannt, beim Schreiben etwas blaß ausſieht,
,' s iſt ein gewaltiger Schritt im Leben ,

Vertauſchen ſeiner Heimath Land ;
aber ſchon beim Trocknen dunkler und im

Das alte fennt nicht unjer Streben ,

Verlauf von wenig Stunden ganz ſchwarz
Ganz heimiſch nie wird diejer Strand;

wird.

Nur wer ihn mitthat, kann uns richten ,
So lächerlich es jedem denkenden Men

Nur wer ihn mitthat, kann verſteh'n ."
ichen erſcheinen mag : jo übte dieſer kleins

liche Mißerfolg einen ſolchen mächtigen Ich weiß , daß viele 48er Flüchtlinge

Einfluß auf meine fünftigen Handlungert, gleich mir in derjelben Lage ſich befanden

daß ich von meiner praktiſchen Unfähigkeit und durch Verhältniſſe in verſchiedene ge

in geſchäftlichen Dingen überzeugt, mich jelljchaftlidze Stellungen gedrängt wurden ,

ganz von den Verhältniſſen treiben ließ, und auch manche Erfolge erzielten ; ich weiß

nur juchte ich , an welchen Plaß man mich
aber auch , daß Viele in dieſem jocialen

auch ſtellte, meine Pflichten nach beſteit Kampfe unterlagen und zu Grunde gingen.

Kräften zu erfüllen und ich muß mit einer Da ich alles Vertrauen auf meine kaufs

gewiſſen Genugthuung bekennen ,daß ich in männiſche Fähigkeit verloren hatte, ſo be

der Zukunft wenig Zeit zum Müßiggehen ichloß ich ein Geſchäft zu erlernen , um mit

übrig hatte. Ich hatte zwar nie den Ehr- meiner Hande Arbeit meine Lebensbedürf

geiz und noch weniger die Fähigkeit in mir wiffe zu verdienen . Obwohl ich alle Tinte

verſpürt, eine hervorragende Rolle zu ſpie- und Schuhwichſe am liebſten zum Fenſter

len ; denn ich hatte es in der akademiſchen hinausgeworfen hätte , jo theilte ich doch

Legion nicht einmal zum Corporal gebracht, meinem Geſchäftstheilhaber mit, daß ich

aber ich kam jeßt zum vollen Bewußtjein austreten und ihm das Geſchäft allein über

meiner gänzlichen Hilfloſigkeit. Ich war laſſen wollte, wenn er mir etwas von mei

bereits 24 Jahre alt, und hatte noch nicht nen Auslagen zurückerſtatten könnte ; da

gelernt, wie man einen Kreuzer verdienen ich wußte, daß er kein Geld hatte, ſo nahm

könne. Ich war zwar nicht in Leichtſinn ich ſein Verſprechen für baare Münze : Er

und Lurus auferzogen ; aber ich hatte im- wolle mir 20 Dollars bezahlen und zwar

mer alles Nöthige zum beſcheidenen Fort- in kleinen Beträgen , wie er es eben mögs

kommen und kannte keine Sorgen . Ich hat- lich machen könne. Zu ſeinen Ehren muß

te zwar ſechs Jahre das Gymnaſium beſucht ich ſagen : Er bezahlte mich in Theil-Zah

und an der Prager Univerſität zwei Jahre lungen von 25 Cents , einmal jogar von 50

lang Philoſophie ſtudiert, gute Zeugniſſe Cents. Er vergrößerte das Geſchäft, in

erlangt, und war zur Erlangung praktiſcher dem er auch Scheuer- und Schuhbürſten mit

Kenntniſſe in's Wiener Polytechnikum ein- verfaufte, welche zwei junge eingewanderte
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Ich 309

Bürſtenmacher in ihren Stuben verfertig. meinen Verbredern in Stetten nach Gefäng:

ten . Er kaufte ſich ſpäter Pferd und Wa- niſjen abgeführt wurden, und daß ſie nun

gen und führte das Gejchäft fort, jo lange Troſt über meine Flucht darin jand, dap

als ich in Cincinnati war ; was ſpäter aus ich mich noch der Freiheit meiner Perſon

ihm geworden weiß ich nicht.
erfreue, und wenn ich weiter ſtudiren woll

nach einem billigen Hoſthaus in der Hoff- te , ſollte ich angeben , wohin ſie mir Geld

itung, daß ich bald Gelegenheit finden wer chicken fönnte . Schöne Gedanken meiner

de, ein Geſchäft zu erlernen , um mit meiner guten Eltern , aber welchen Studien hätte

Hände Arbeit meine Lebensbedürfniſſe zu ich mich hier widmen fönnen ; ich mußte

verdienen.
doch zuerſt die Landesjprache gründlich ken

Die Lebensmittel waren damals in nen . Alles dies hätte ſichy ja machen laſſen ;

Amerika ſehr billig . Für einen Dollar 50 allein ich betrachtete meinen Aufenthalt in

Cents konnte man in einem ganz anſtändi- Amerifa als blos vorübergehend, und

gen Koſthaus Eſſen und Wohnung für die
fonnte den Gedanken nicht faſſen, daß ici

ganze Woche erhalten. Cincinnati wurde
hier bleiben mußte. Zu gleicher Zeit

damals nicht allein Königin des Weſtens,
jämte ich mich aber zu befennen , daß

jondern auch ſehr häufig Porfopolis ge meine Geldmittel bereits erichöpft wareit ,

nannt; denn in Cincinnati wurden damals
denn mein Vater hatte mir an der ſächli

die größten Schweine-Schlächtereien in
ſchen Grenze, bis wohin er mich begleitet

Amerika betrieben , und man konnte in die
hatte, eine gut gefüllte Brieftaſche mit öſter

jen Schlachthäuſern einen großen Sdreinsa
reichiſchen Papieren übergeben , und hatte

kopf für 5 Cents kaufen , und früher jollent
ich auch bei deren Umſat in amerikaniſches

dieſe ganz weggeworfen oder umſonſt ver .

Geld bedeutende Verluſte erlitten , hätte der

ſchenkt worden ſein . Vorſichtige Hausväter

übrig gebliebene Betrag mich noch für län
benutten dieſe Gelegenheit, räucherten diere

Schweineföpfe oder machten Wurſt daraus,
gere Zeit außer Noth halten ſollen. Es

war wirklich das erſtemal , daß ich in ern
wodurch ſie das ganze Jahr billige Leben :

mittel hatten . Arbeitslohn war aber auch
ſter Angelegenheit meinen Eltern gegen:

niodrig ; denn 75 Cents war ein guter Ta
über zum Lügner wurde. Ich berichtete,

gelohn für einen guten Handiperker , und
daß ich kein Geld brauche, und mein Forts

mit dieſen 75 Cents für 10 -ſtündige Arbeit,
kommen ſchon finden werde. Da ich mid )

chien jeder Mann zufrieden pu jein , wäh.
hiermit auf das hohe Roß der Unabhängig

rend gegenwärtig mit 5 bis 7 Dollars für
keit geichvungen hatte , mußte ich mich auch

8 - ſtündige Arbeit ein Jeder unzufrieden
darauf zu behaupten ſuchen , und im Ernſte

deint. darauf bedacht jein, jobald als möglich eine

Diele billigen Verhältniſſe wollte ich als
Arbeit ausfindig zu machen , wodurch ich

Gelegenheit benußerr, um die engliſche meinen Lebensunterhalt verdienen konnte.

Sprace zu erlernen . Leider hatte ich wie Mit einem Manne Namens Huthſteiner

der das Mißgeichick, daß ich an einen Mann traf ich das Uebereinkommen , daß ich ge

gervieren wurde, welcher, abgefehen von jei . gen Bezahlung von 10 Dollars das Cigar

ner allgemeinen mangelhaften Bildung, renmachen bei ihm lernen könnte . Hutó

ſelbſt ſehr wenig von engliſcher Ausſprache ſteiner betrieb an der Weſtern Road ein

und
id Gramunatif wußte, und doch die Under Fleines Cigarren -Geſchäft ., worin er 3 bis3

ſdämtheit hatte, als Lehrer aufzutreten.
4 Leute beſchäftigte. Ich opferte meine

Gerade zu dieſer Zeit erhielt ich einen Brief lebten 10 Dollars und wurde Cigarren

von meiner Mutter, worin ſie mittheilte, macer.

daß ſo viele junge Revolutionäre gleich ge (Fortſeßnng folgt. )
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Auf Aguinaldo's Fährten. *)

Ariegserlebniffe eines deutſchen Freiwilligen auf den Philippinen.

In allen Kriegen unjres Landes hat der durchſtreifte ich mit einem anderen Deui

Deutſche als Soldat ſeine Pflicht und ſchen , F. L. aus Lindjay, hoch zu Roß die

Schuldigkeit gethan , und zwar im höheren Umgagend, um Refruten zu ſuchen. So

Maße, als man allgemein weiß. Auch im gelang es uns, und zu gleicher Zeit den

Kriege gegen Spanien und bei der nachfol- Offizieren in Gainesville, in vier Tagen

genden Befämpfung der Inſurgenten auf etwa 120 Mann Buſammen zu bringen. Da

den Philippinen , hat das deutſche Element die Truppe feinen Oberleutnant hatte, jo

jeinen Theil gethan. Doch iſt darüber we. wurde mir die Ehre zu Theil als ſolcher

nig bekannt geworden. Um lo größeres vorgeſchlagen zu werden . Aber da am

Intereſſe dürften deshalb die hiermit zur nächſten Tage von gewiſſen auf dieje Ehre

Veröffentlichung gelangenden Kriegserleb. eiferſüchtigen jungen Leuten geſagt wurde,

niſſe eines Weſtfalen erregen , eines Mani- der „ Dutchmani“ würde gewiß nicht mit 11

nes, der ſeine in Deutſchland erworbenen den Krieg ziehen, wenn er nicht Offizier

inilitäriſchen Kenntniſſe im Dienſte ſeiner werden könnte, ſo verweigerte ich die An

neuen Heimath auf's beſte verwendet hat. nahme der Ehre und ließ mich als Gemei

Daß unſer Gewährsmann zu den Auser- ner einſchreiben. Auch mein zur Zeit eben

wählten gehörte, denen die Aufgabe zufiel, falls in Münſter, Cooke Co., wohnender

Leutnant Gillmore und ſeine Begleiter, die Bruder trat der Truppe bei. Nachdem wir

in die Gefangenſchaft der Filipinos geru- längere Zeit in Gainesville gewartet hat

then waren , zu befreien , verleiht diejen Auf- ten, erhielten wir endlich Befehl, nach Camp

zeichnungen einen beſonderen Werth. Es Mabry in Auſtin zu fahren. Nackdem die

iſt unſres Wiſſens, das erſte Mal, daß ein Bürger der Stadt uns auf's beſte mit Pro

Deutſcher berichtet wie es dabei zuging. viant und Decken verſehen hatten, wurde

Die Redaktion der Amerika . Abſchied genommen von den Angehörigen

und Freunden . Und dann ging es los —

Schon ſeit einiger Zeit war ich Hülfs- mit Ertrazug Volldampf voran ! Wäh

Sheriff von Cooke Co., Teras. Ich war rend der Retje wurde ich von Hauptmanit

im Anfang März 1898 von dem County- 2. zum Wachtmeiſter ( 1. Sgt.) ernannt.

Siß Gainesville auf mehrere Tage abwe- Im Camp Mabry angekommen , fanden

jend und als ich an einem Sonnabend zur wir dort ſchon 3 Regimenter Infanterie

Stadt zurückkehrte, hörte ich , daß die Ver. vor und auch ſchon den größten Theil der

Staaten Spanien den Krieg erklärt hätter . 1ſten Teras Cavalry, der wir zugetheilt

Im Laufe des Vormittags traf ich dann wurden . Wir bezogen unſere Zelte, und

meinen Freund John S. , Major der Cavals fingen an die Leute einzuererzieren. Da

ry Miliz des Staates , der im Verein mit alle Teraner waren , ſo wurde der Dienſt

Captain L. im Begriff ſtand in Caine 3 . zu Pferde ichnell begriffen . AIS Oberſt

ville die dortige Truppe (Baily Cavalry) zu erhielten wir den wohlbekannten Capt. P.

reorganiſieren . Auf ſein Zureden und R. Hare vom 7. Kavallerie Regiment der

durch nicht geringen Patriotismus getrie- regulären Armee, ein ausgezeichneter Rei

ben , war ich um 2 Uhr Nachmittags ſchon teroffizier und ein geborener Teraner. In॥

Soldat. Schon am Abend desſelben Tages meiner Truppe befanden ſich 15 Deutſche.

*

*) Mit Erlaubniß der Redaktion nachgedruckt aus „ Amerika “. Sonntagsausgaben 12. und 19.

Auguſt 1906 .
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Nad;dem die Leute einige Wochen hier aus- Regiment beſtimmt jei , Dienſt auf den Phi.

gebildet waren , wurde das Regiment nadi lippinen zu thun , gegen Aguinaldo 311

Fort Sam Houſton bei San Antonio ge- fämpfen. Eine jolche gute Gelegenheit,

ſchickt, um dort den Garniſondienſt zu ver- dieje Imeln zu bejuden , konnte ich nicht

jchen und uniformiert zu werden , was ne- vorübergohen laſſen ; 10 verließ ich denn

benbei gejagt, auch die höchſte Zeit war, ba Havanna und langte am 17. Juli in New

die Leute in Civil-Kleidern einen jämmerli York an . Am 19. ließ ich mich in den dor :

den Eindruck machten . Unſere Hoffnung, tigen Awwerbe -Bureau für das 33. Regi

bald nach Kuba geſchickt zu werden , um ment anwerben , wurde dann nach San Ai

Pulver zu riechen , idwand von Tag 3 !1tonio, Teras, geſchickt , wo ich nach 3 Tagen

Tag. Und als dieſe freiwilligen Vater- eintraf. Hier angekommen , meldete ich mich

landsvertheidiger jahen , daß die Spanier jofort beim Oberſt Hare , der am Tage vor

auch ohne ſie geſchlagen waren, wurden ſie her dort angelangt war. Nach wenigen Ta

des Soldatenlebens müde und wollten in gen erhielt ich den Befehl , mit Capt . H.

ichnell wie möglich wieder zu Muttern . wach Gainesville und von dort nach ande

Im November 1898 wurde das Regiment ren Punkten in Nord Teras , Indianers

entlaſſen und zog, wenn auch nicht mit frie- Territorium und Oklahoma zu fahren, un

geriſchen Ghren beladen , jo doch an Er- Leute für mein Regiment anzuwerben. In

fahrungen reicher in die Heimath zurück. dieſer Thätigkeit verweilte ich dort bis zuin

Mein Bruder und ich mit noch einige! Ende Auguſt, als ich zurück beordert wurde.

Freunden aus dem Regiment, fuhren über Das Anwerben von guten kräftigen Leuten

Galveſton nach Havanna, Kuba, wo wir am war nicht ſchwer , da in allen Städten eine

4. Dezember 1898 eintrafen. Die Stadt Menge junger Leute ſich meldeten . Auch

war angefüllt mit ſpaniſchen Soldaten, die einige Indianer wurden angenominen , ja

nen die Freude, nun bald wieder in die in Guthrie in Oklahoma holten wir zwei

Heimath zurückfohren zu können, anzuſehen aus dem dortigen Gefängniß , die wegen

war. Troßdem wir noch unſere Unifor- Verkaufens von Whiskey eingeſperrt war

men trugen, wurden wir von den Sp.1- ren , aber begnadigt wurden , um der Flagge

niern , beſonders von den Offizieren , mit nach den Philippinen zu folgen . In San

denen wir in einem ſpaniſchen Koſthaus zu- Antonio angekommen , wurde ich der Com

ſammen wohnten, auf das liebenswürdigſte pagnie „ D “ zugetheilt, die vom Haupt

behandelt. Aus nach der Beſitznahme der mann H. , meinem alten Freunde aus

Injel ſeitens unſerer Regierung, am 1. Ju- Gainesville, befchligt wurde. Diejer er

muar 1899 , die Polizei Havannas reorgani: nannte mich nach einigen Tagen zum Feld

jiert wurde, trat ich derſelben bei , und zwar nobel ( 1. Sgt. ). Nun begam die Arbeit

als erſter. Aber ſchon nach zwei Monatzii der Ausbildung und Disciplinirung der

hatte ich Gelegenheit, eine Stellung im 106 Mann , die mir unterſtellt waren , und

Quartiermeiſter - Departement der Vereinig- worunter ſich alle möglichen Charaktere be

ten Staaten Armee als Clerk zu bekommen , fanden . Da in der Compagnie mehrere

und da ich mich dadurch verbeſſerte , jo vers alt - gediente Soldaten und die Offiziere ſehr

ließ ich die Polizei und nahm die Stellung tüchtig waren , ſo wurde dieſe Arbeit bedeu

an . tend erleichtert. Auch befanden ſich unter

Mitte Juli kam eines Tages unſer alter meinen Leuten 16 Deutiche, die mit ihrem

Oberſt L. R. in's Bureau und erklärte uns, guten Beiſpiel und ihrem Dienſteifer allen

daß er wiederum beauftragt wäre, in San vorangingen. Mitte September wurde das

Antonio, Ter . , ein Freiwilligen Regiment Regiment nach San Francisco geſchickt. Im

Infanterie zu organiſieren, und daß diejes Pullman Schlafwagen bequem unterge
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bracht, fuhren wir in fünf Zügen von San an . Als wir Anker warfen, ſammelten ſich

Antonio ab . In San Francisco angekom : jofort eine Anzahl kleiner Boote um unje

men , bezogen wir Zelte im Preſidio. Dort ren Dampfer, und von den Eingeborenen

ging es wieder an's Exerzieren und zur wurde alles Mögliche zum Verkauf ange

Schießübung , wobei das Regiment ganz boten . Ich hörte einen Teraner neben mir

Vorzügliches leiſtete. Auch wurde das Res zum Oberſt ſagen : „ Colonel, lets get our

giment in den dortigen Zeitungen häufig guns and ſtart in right here .“ Wir wur

erwähnt als ein aus vorzüglichem Material den ausgeladen und per Eiſenbahn nach

beſtehendes und wurde das gute , gentle- dem Vorort Calookan geſchickt, wo wir Zelte

man life" Betragen der Leute beſonders bezogen und im ſtrömenden Regen mehrere

hervorgehoben. Am liegten September Tage Vorpoſtendienſt verſehen und über

endlich erhielten wir Befehl, uns einzu- Tags in der Umgegend Rekognoszierungs

ſchiffen. So wurden wir dann auf das Märſche machen mußten . Bei unſerer An

Armee-Transportſchiff „ Sheridan " verla . kunft wurde uns gejagt, daß der Feind 1 :1

den und fuhren frohen Muthes durch das der Nähe jei und ab und zu Nachts Ueber

Goldene Thor . Die Reije brachte ſehr wes fälle mache. Wie man ſich denken kann,

nig Bemerkenswerthes ; nur der Aufenthalt waren unſere jungen Marsjünger von

in Honolulu war eine angenehme Unter- Teras Nachts auf ihren Poſten ſehr wach

brechung der Reiſe und der Schiffskoſt. Die jam und wurde auf alles jich Bewegende

Leute an Bord benahmen ſich ansgezeichnet, vor der Poſtenlinie geſchoſſen . Mir ſelber

nur an einem Tage wurde ihr Unwvillen da- lag das Revidieren der Poſten ob und bin

durch erregt, daß ein Major L. , der ſpäter ich oft auf Händen und finieen im Dunkeln

im Gefecht fiel , einen der Co. „ V “ gehöri- und Moraſt herumgefrochen , von einem

gen øund über Vord warf, weil er ſeinen Poſten zum anderen , jeden Augenblick eine

Hund gebiſſen hatte. Der arme „ Bull" blaue Bohne erivartend, da man ſehr leicht

war der ,, Mascot“ des Regiments und da bei der Dunkelheit vor Sie Poſtenlinie ge

das arme Thier noch eine Zeit lang dem rathen konnte. Aber es ging gut . Nad)Nach

Schiff nadzidipimmend geſehen wurde, ſtieg wenigen Tagen ſchon wurden wir wieder

die Empörung der Leute über dieſe That auf unſer Schiff „ Sheridan “ verladen und

faſt zur Meuterei. Jedoch unſerm allbe- fuhren nördlich der Küſte entlang.

liebten Oberſt und anderen Offizieren , de- Wir bildeten einen Theil der Erpedition

nen das Geſchehene ebenſo mißfiel, gelang gegen Aguinaldo's Armee im nördlichen

es die Mannſchaften zu bejcwichtigen. Die Luzeit. Außer unſerem Regimente war

gute Disziplin , die im Regiment herrſchte, noch das 13. Infanterie -Regiment und ei

gewann die Oberhand unid bald war alles nige Artillerie zu dieſer Erpedition beor

wieder in Ordnung. Während der Reiſe dert worden . Befehlshaber war General

wurde den Leuten und Offizieren Unter- Wheaton . Es hatten ſich uns verſchiedene

ridt ertheilt in allen Zweigen des Dienſtes Kanonenboote der Marine zugeſellt und am

urid bejonders in der Gejundheitspflege, Nachmittage des 3. Tages wurde gegert

und den erſten Hülfeleiſtungen bei Verwun- über von San Fabian Anfer geworferi.

dungen etc. Abends unterhielten ſich die
Auf der Reiſe wurde uns der Befehl cr

Leute meiſtens beim Spiel; auch etwas theilt , die Zahliſten der Compgnien fertig

„ crap Thooting" wurde hier und da vorge- zu ſtellen und da ein Zahlmeiſter an Bord

nommen . Wie Oberſt vare ſpäter jagte, war , ſo wurden wir, ſobald das Sichiff feſt

er hätte 1200 Sharpſhooters und Crap- Tag , abgelohnt. Zur jelben Zeit waren die

jhooters in einem Regiment. Ende Sep. Kriegsichiffe damit beſchäftigt, die Stadt

tember endlich langten wir in Manila Bay San Fabian zu bombardieren . Das Feuer
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wurde bejonders auf die größeren Gebäude Wachtdienſt verſchont. Als es am nächſten

und auf die Verſchanzungen am Uefer ge- Morgen an's Frütyſtüdkochen gehen jollte,

richtet, und nach ungefähr einſtündiger B2- und es mit trockenem Brennmaterial nur

ichießung wurde zur Attacke geſchritteri. ſchlecht beſtellt war , jo ging ich in eine nahe

Die 33er wurden hierzu erwählt, was wir liegende Bambushütte. Hier jand ich nach

als eine hohe Ehre betrachteten , da wir ja einigen Suchen , unter altem naſjen Bi

noch niemals unter Feuer geweſen waren . rümpel eine kleine Kiſte, in welcher gut ver

Die großen von Manila mitgeſchleppten deckt und gegen das Wetter geldjüßt, eine

Boote wurden an das Transportſchiff ange- Menge Cigarren und Cigaretten, ſowie

legt und nun wurden wir zugweiſe verla- allerlei Handwerkszeug, und ganz unter

den . Mit 200 ſcharfen Patronen im Gür- ein kleines Bäckchen ſpaniſcher Banknotert

tel, die Taſchen voll Geld, und erhoben lag . Da dieje ganz trocken waren , ſo war

durch das in uns , Refruten " gejezte Ver- das gewünſchte Vrennmaterial gefunden .

frauen , konnten wir es kaum abwarten , die Es waren diejelben Noten , wie wir jie ir

Feuertaufe zu empfangen. Wie wir uns. Kuba vorfanden und die dort abſolut werts)

dichtgedrängt in den Booten dem Ufer auf los waren . Da auch mein Schreiber Friz

ungefähr 500 Yards genähert hatten , be- derſelben Anſicht war, jo wurde diejes

kamen wir ein heftiges Gewehrfeuer von Häuſdien Geld (2000 Pejos ) unter etwas

dem in Schüßenugräben liegenden Feinde. Holz geſchoben und angezündet und wir

Da es unmöglich war , das Feuer von del fochten wohlgemuth unſer Frühſtück. Am

Nachen aus zu erwidern , und da die ru- nächſtert Tage erfuhren wir zufällig , daß

dernden Filipinos fich flach in's Boot leg- diejes Frühſtück doch für unſere Verhältniſſe

ten , ſo ſprangen wir wie auf Kommando etwas theuer gewejen war , da die Note:

in's Waſſer, das uns bis etwa unter die hier in den Philippinert nicht wertilos ,

Arme reichte, und mit dem üblichen India- jondern gerade ſo gut waren , wie unter der

ner Ariegsgeſchrei und heftig feuernd ſtürm : jpaniſdien verrichaft. Es war dies das

ten wir an's Land. Der Feind war ver- theuerſte Mahl, das ich je genoſſen habe

dwunden. Einige Todte lagen zerſtreut und Friß war von der Zeit an recht vor

in den Gräben . Auf unjerer Seite wurde jichtig in Bezug auf die Wahl von „ Minds

nur ein Mann leicht verwundet. Wir er- ling. " Nach diejem Frühſtück wurde anga

hielten ſogleich im Beginn einen jehr er- treten und das 1. Batallion (Co. A, B , I

freulichen Eindruck von der Treffſicherheit und D) bekam den Befehl, unter dem Kom

der Filipinos. Der Feind hatte ſich bei mando Ses Major M. einen Fluß in der

unjerem Sturm jofort zurückgezogen in die Nähe zu überſchreiten , und in der Richtung

nahen Wälder und Berge. fach Dagupan vorzudringen und den Feind,

Da es Abend geworden war und es in
der ſich dort verſchanzt haben ſollte , zu vers

Strömen regnete, jo marſchirten wir jofort treiben . Da die Brücke zum größten Theil

zur Stadt, die von den Eingeborenen ver- zerſtört war, lo fonnten wir nur einer hin

laſſen war. Nur einige zurückgebliebene ter dem andern vorjichtig hinübergehen und

ipantſche gefangene Soldaten kamen uns während zwei Compagnien den Uebergang

entgegen , hoch erfreut, ihre Freiheit erlangt machten, beſchoſſen die anderen zwei Sie

zu haben . Mein Compagnie Schreiber Frit gegenüberliegenden Ufer, um den dort et

F. und ich machten es uns auf der Palaza wa verſteckt liegenden Feind zu verhindern ,

im Regen bequem , errichteten uns ein klei
auf die auf der Brücke befindlichen Soldas

nes Sclyupdach und kochten Staffee uns ten zu 'feuern . Jedoch der Uebergang ging

Speck mit Hardtack. Glücklicherweiſe wur- ohne infall von ſtatten ; der Feind hatte

de meine Compagnie in diejer Nacht vom ſich ſchon zurückgezogen . Aber im Laufe

1
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des Tages ſtießen wir auf Schüßengräben nach der Stadt San Jacinto vorzurücken ;

und erhielten ein heftiges Feuer, was ſofort auf ſchauderhaften , durchweichten Wegen

und zwar energiſch erwidert wurde. Lei . zog das Regiment wohlgemuth aus . Nach

der waren die Filipinos ſo gut geſchüßt, einem etwa zweiſtündigen Marſch wurden

daß wir ſie kaum zu Geſichte bekamen , bis wir plößlich von vorne und beiden Flanken

wir wieder mit dem Indianer- Striegsge- beſchoſſen. Sofort.wurde der Befehl zum

chrei zum Sturm liefen . Von den fliehen- Ausſchwärmen gegeben und auch in vor

den Injurgenten wurden verſchiedene er: Büglicher Weiſe ausgeführt. Wir ſtanden

ſchoſſen ; 'darunter zwei Offiziere. Trok- nun bis über die Knie in dem Schlamm der

dem unjer Bataillon heftig beſchoſſen wurs Reisfelder. Aber immer vorwärts ! Da

de , hatten wir Niemand verloren, kaum ei- wir den Feind , der ſich vorzüglich ver

nige nennenswerthe Verwundungen. Zu: ſchanzt hatte, nicht jehen konnten , richteten

frieden mit unſerer Tagesarbeit, kehrten wir unſer Feuer auf den oberen Theil der

wir nach San Fabian zurück. Auch die Bruſtwehren, damit die Schüßen nicht waga

übrigen Bataillone hatten Rekognoszie- ten den Kopf zum Zielen zu erheben . Und

rungs-Märſche in die Umgegend gemacht, ſo vorzüglich war die Treffſicherheit unſerer

jedoch keine Feinde getroffen . An dieſem „ Sharp- und Crap-Shooters,“ daß die

Abend wurden uns Quartiere in den Häu- feindlichen blauen Bohnen größtentheils

jern angewieſen. über uns wegflogen . Wir machten' nuil

In den nächſten Tagen fanden verſchiu wieder ſo gut es ging unſeren Sturman

dene kleinere Kämpfe ſtatt. In einem Gc= griff mit dem üblichen Gebrüll, und was

fecht wurden etwa 20–25 der Fein'de er das für eine Wirkung hatte , läßt ſich nicht

ſchoſſen, und da wir nach der Schlacht jou beſchreiben.beſchreiben . Da die Filipinos ihre Stel

fort weiter ziehen mußten, konnten wir nur lung für uneinnehmbar hielten , ſo hielt.

die Gefallenen aus dem Gebüſch auf de!1 ſie tapfer Stand. Aber als ſie ſahen, daß

Weg ziehen und dort hinlegen, um jo die
wir wirklich die verwegene Abſidit hätten ,

Aufmertiamkeit der Einwohner darauf 311 ihre Schanzen zu ſtürmen , liefen ſie davon .

lenken , die Gefallenen zu begraben. A1: Auf's äußerſte ermüdet erreichten wir die

wir nach zwei Tagen auf dem Rückmarſch Gräben , die, wie wir bald ſahen, zu Grä

die Stelle wiederum paſſirten, lagen die bern gevorden waren . Ungefähr 300 Fil

Leichen noch dort, die Einwohner waren ge- jurgenten waren gefallen . Nach einer ei

flohen. Das ſich uns bietende Bild war nige Minuten dauernden Raſt ging's wei

grauenhaft. "Die Leichen waren ſchon ſtart ter ; wir famen an einen Fluß, auf deſſen

in Verweſung übergegangen und verbreite anderer Seite dichtes Gebüſch ſtand , aus

ten einen dauderhaften Geruch . Etiva dem der Feind uns beim Ueberſchreiten eint

ein Dußend Schweine waren dabei, dieſe heftiges Feuer entgegenſchickte. Aber im

armen Gefallenen zu verzehren ; ein gräß- Sturm ging's weiter . Wie ich an's andere

lic;es Bild. Von der Zeit an bis zum Vors Ufer trat , lag vor mir mein Freund, der

laſſen der Injel konnten nur wenige 'bon Feldwebel C. , durch's Herz geſchoſſen. Nun

uns Sduveinefleiſch genießen. Von San war der Feind nicht mehr zu halten , ein

Fabian wurden dann ſofort Gefangene und ſolch tollkühnes Vorgehen 'war mehr als

Chinejen hingeſchickt die Leichen zu begra- die armen Kerls verſtehen konnten . Bei

ben . Die Gefallenen wurden in den von dieſer Gelegenheit gaben die Filipinos uns

ihnen ſelbſt gegrabenen Schütengräben be: den Beinamen ,,Los diabolos con los dos

erdigt. treſſes de Teras." (Die Teufel mit den zwei

Am Morgen des 11. Novembers erhielt Dreien von Teras, 33 an unſeren Hüten.

Das ganze Regiment Befehl in der Richtung (Fortſeßung folgt . )
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Editorielles.

Deutſch - Ameritaniſche Geſchichte : daten zur Geſchichte des Krieges auf den

blätter. Jahrgang VII , Þeft 3. Philippinen .

Das vorliegende Heft der Deutſch -Amerika- Ferner den Anfang einer zuſammenhängen

niſchen Geſchichtsblätter enthält einen N a ch - den Geſchichte der Deutſchen und

ruf an Wilhelm Voce , einen inte- deutſchen Nachtommen in 3117

reſſanten kritiſchen Artikel von Erneſt Brun- nois und im Nordweſten . Dieſer

den , die Fortſeßung der Geſchichte der Deut- Theil iſt den Geſchichtsblättern ſo eingefügt ,

ichen Quincy's von Heinrich Bornmann , die daß er bequem abgelöſt und mit den Fort

editorielle Beſprechung zweier Familienge- feßungen , mit denen bis zur Vollendung uns

ſchichten , und den Anfang eines hochin- unterbrochen fortgefahren werden wird, zu

tereſſanten Beitrags eines deutſchen Sol- einem Bande vereinigt werden kann .1

Geſchenke für die Bibliothek und das Archiv.

Von Herrn Prof. J. E. Siebel, Chicago :

Elektrodynamik der Ernährung und der Muskel

kraft , und die Umwandlung der Energie . Zymo

techniſches Inſtitut, Chicago 1907 .

Von Herrn Gotthard Schaft , Chicago :

Stammbaum der Familie Schaff.

Von Herrn Prof. Karl Anork, North Tarry

town , N. Y. und aus ſeiner Feder : Platform und

Conſtitution des N.-A. Turnerbundes ; der Frö

bel'ſche Kindergarten und ſeine Bedeutung für

die Erhaltung des Deutſchthums im Ausland, 2. Aufl.

Glarus und Leipzig 1895 . Schweizer Verlags

Anſtalt, Parzival , litterarhiſtoriſche Skizze mit

· Anhang: Der Einfluß und das Studium der deut

ſchen Litteratur in N. - Amerika . Glarus und. Leip

zig , Schweizer Verlags-Anſtalt, Neue Gedichte;

Glarus, Buchhandlung Vogel , 1893. Deutſches

und Amerikaniſches , do . do . 1894 .

Von Herrn øy . v . Wađerbarth, Chicago :

10 Bände History of Nations ; Bradley & Co. ,

N. Y. Boers, by Van der Hoogh , 1 Band.

Switzerland , 110 B. C. to 1830 A. D. , by

Gardner, 1 Bd. Holland and Netherlands ,

by Grattan , 1 Bd . Denmarck , Sweden and

Norway, by Crighton , 2 Bäude. Spain and

Portugal , by Dunham, 5 Bände. Gen. Na

thaniel Lyon in Missouri in 1862, by Peck

ham, New York 1866. The Monitors and the

Navy under steam, by F. M. Bennett. T'he

Riverside Press , Cambridge 1900.

Von Herrn Hermann Rendtorff : Die Fa

milie Rendtorff, zuſammengeſtellt von Julius Rend

torff , Kiel 1904; Generalogiſches Handbuch bürger

licher Familien, Band 12.

Von Dr. Mar Eberhardt: Ein Bücher

ſchrank

Vom Deutſchen Pionier - Verein, Phila

delphia : Mittheilungen , Heft 4 , 1907 ; mit Bio

graphie von Dr. Conſtantin Hering .

Von Herrn G. F. Hummel, Chicago : Ein

band zu Glocke, Jahrg . I.

Von Herrn Hy . Bornmann, Quincy : Feſt

ſchrift zum 50jährigen Jubiläum der St. Peters

Gemeinde in Quincy.
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Deutſche und deutſche Nachkommen in Jllinois

>

Vorwort.

1

Wie im ganzen Lande, zerfällt in Jllinois das deutſche

Bevölkerungs - Element in drei Haupt-Abtheilungen : in

das alte eingeborene , der deutſchen Einwanderung

des 17. und 18. Jahrhunderts entſtammte und bereits

völlig mit dem amerikaniſchen Volkskörper verſchmolzene;

das im 19. Jahrhundert eingewanderte , nur zu ge

ringem Theile amerikaniſirte, meiſt an deutſcher Sprache

und Eigenart feſthaltende, und in das von leşterem in

dieſem Lande gezeugte neue eingeborene deutſche

Element, das wieder ſchon in ſehr erheblichem Maße in

Sprache, Sitte und Gedankenrichtung im Amerikanerthum

aufgegangen iſt, ſich aber doch, wie zum Theil auch noch

das alte eingeborene deutſche, manche der weſentlichen ,

den Deutſchen kennzeichnenden Charakter - Eigenſchaften

bewahrt hat .

Jedes dieſer drei deutſchen Bevölkerungs- Elemente hat

an der faſt ganz in das 19. Jahrhundert fallenden Be

ſiedelung des Staates Jllinois und an ſeinem Aufbau

einen hervorragenden Antheil gehabt, und fährt fort, dem:

ſelben ſeine Kraft zu leihen, und wenn das eine Erſchei

nung iſt, die ſich nicht auf den Staat Jllinois allein be

ſchränkt, ſo tritt fie doch in Illinois und den anderen

Staaten ganz beſonders hell zu Tage, welche im nördlichen

3
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Theile des Miffiffippi- Thales liegen und heute unter dem

Namen Nord-Central-Staaten zuſammengefaßt werden .

Gilt auch der nachfolgende Verſuch einer geſchichtlichen

Darſtellung vornehmlich der Bethätigung des im 19. Jahr

hundert eingewanderten und von ihm abſtammenden Be

völkerungstheils, ſo iſt wegen der vielfachen Berührung,

die zwiſchen ihm und dem alten eingeborenen Theile ſtatt

gefunden hat, wie zur Erkennung des Einfluſſes, den das

ganze deutſche Bevölkerungs-Element in Julinois geübt

hat, und zur Veranſchaulichung der von ihm verrichteten

Kulturarbeit , es unmöglich , das alte Element zu über :

gehen .

Da das Gebiet von Illinois, ehe ſeine Beſiedelung

durch Amerikaner und Deutſche begann, einen Theil des

amerikaniſchen Nordweſtgebiets bildete, iſt zum Verſtänd

niß der Verhältniſſe , welche die Anſiedler vorfanden , eine

kurze Geſchichte dieſes Gebiets vorausgeſchickt.

Y

Chicago , 1907 .

für die Deutſch -Amerikaniſche Hiſtoriſche Geſellſchaft

von Jlinois

Emil Mannhardt, Sekretär .
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Einleitung.

Daß von deren Beginn an Deutiche an der Beſiedlung des

heutigen Gebietes der Vereinigten Staaten von Nord-Ame

rifa theilgenommen haben , daß Leute vom deutſchen Nieder:

rhein und Luremburger mit den Holländern nach Neu -Nie

derland (New York) , und Pommern mit den Schweden nach

Neu-Schweden (Delaware) kamen ; daß vom lepten Viertel

des 17. Jahrhunderts an die deutſchen Länder, namentlich

die entlang des Rheins — Elaß -Lothringen und die Schweiz

eingeſchloſſen - zur Beſiedlung und gedeihlichen Entwick

lung der urſprünglichen, der atlantiſchen Küſte entlang gele

genen dreizehn amerikaniſchen Kolonien viel beigetragen ha .

ben — in Pennſylvanien das meiſte, in New York , Virginien

und Nord- Carolina viel , in New Jerſey , Delaware, Georgia

und Süd- Carolina manches, nur wenig in den als Neu-Eng

land bezeichneten Kolonien - das iſt eine in Bezug auf

Pennſylvanien nie beſtrittene, in Bezug auf die übrigen ge

nannten Kolonien genügend nachgewiejene Thatſache. Und

der deutſche Antheil an der weißen Bevölkerung von drei

Millionen , welche die erſte in den Ver. Staaten als ſolche vor:

genommene Volkszählung vorfand, d . h . der von Deutſchen

abſtammende und deutſche Namen tragende Theil, belief ſich

nach vom Verfaſſer ångeſtellter, vielleicht beanſtandbarer,

aber bis dahin nicht beanſtandeter und wahrſcheinlich noch

5



Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

hinter der Wirklichkeit zurückbleibender Berechnung auf gut

ein Fünftel .* )

Ziffermäßig größer, eingreifender noch und wirkungse

voller iſt während des 19. Jahrhunderts der Antheil gewe

ſen , welchen die jämmtlichen deutſchen Länder, Deutſch

Deſterreich, die Schweiz, Eljaſ-Lothringen und Luremburg

eingeſchloſſen, an der Beſiedlung und dem Aufbau des durch

die Erringung der Unabhängigkeit ſeitens der amerikaniſchen

Kolonien Englands der europäiſchen Kultur erſchloſſenen Ge

bietes zwiſchen dem Alleghany-Gebirge und dem Miſjuſippi,

nördlich vom Ohio gehabt haben. Das Gebiet, aus welchem

die heutigen Staaten Ohio, Indiana, Michigan , Illinois

und Wisconſin und das öſtlich vom Mijijippi liegende Stück

von Minneſota geſchnitten ſind, und das den Flächeninhalt

des Deutſchen Reiches um ein Sechſtel überragt – eine uns

wegjame, nur wenige tauiend jeßhafte Leute bergende Wild

niß am Anfang des Jahrhunderts — war am Ende desſelben

in einen volfreichen Landſtrich blühendſter Kultur gewan .

delt . Und dazu haben ſowohl die alte eingeborene deutſche

Bevölkerung, wie ganz bejonders die deutiche Einwanderung,

wenn auch nicht Alles , jo doch Gewaltiges beigetragen . Ge

waltiges genug, um die Behauptung zu rechtfertigen , daß

ohne jie die jevige Höhe noch nicht zur Hälfte erklommen

wäre.

Wie groß , in Zahlen ausgedrückt, der Antheil der erſtge

nannten Abtheilung, der alten eingeborenen deutſchen Be

rölkerung, an der Beſiedlung von Illinois geweſen iſt, läßt

*) Siehe Deutſch -Amerikaniſche Geſchichtsblätter IV , 4 , S. 53.1
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ſich aus amtlichen Quellen nicht feſtſtellen , ſondern nur be

rechnen . Denn wenn ſich auch aus den Volkszählungsberich

ten annähernd ermitteln ließe, wie viele Perſonen aus den

Staaten , welche die Hauptwohnorte dieſer deutſchen Nach

kommen bildeten , ſich in Illinois und den andern Staaten

des Nordweſtgebietes niedergelaſſen haben , jo iſt nicht nur

das Verhältniß der deutſchen Nachkommen zur Geſammt-Be.

völkerung ihrer Herkunfts -Staaten ein unſicheres , ſondern

mehr noch das Verhältniß, welches im auswandernden Theil

das deutſche Element zu den andern Elementen einnahm .

Aber aus zahlreichen geſchichtlichen Thatjachen erhellt, daß

der Nachkommenſchaft der alten deutſchen Einwanderung der

Wandertrieb ebenſo wenig verloren gegangen iſt, wie das

Streben nach der eigenen Scholle für ſich und ihre Kinder.

Denn wir finden , daß unter den Bewohnern, welche Illinois

aus Pennſylvanien , Virginien und Maryland erhalten hat,

der größere Theil aus deutſchen Nachkommen beſtanden hat,

und daß unter den Einwanderern aus Nord -Carolina, Aten

tucky und Tenneſſee ſich ein größerer Procentſaß an deutſchen

Nachkommen befand, als ſie in der Geſammt-Bevölkerung

dieſer Staaten einnahmen . Dazu kommen noch weitere dem

alten eingeborenen deutſchen Element Angehörige in großer

Zahr, die , in Dhio und Indiana geboren, die fruchtbareren

und Wohlſtand verheißenden Gefilde von Ilinois aufſuchten .

Thatſache iſt, daß von den erſten weißen Anſiedlern von Illi

nois , ſoweit ſie nicht Franzoſen oder mit dieſen , ſondern aus

dem amerikaniſchen Oſten gekommen waren , mindeſtens ein

Drittel aus deutſchen Nachkommen aus Maryland, Virgi
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nien , Kentucky), Tenneſſee und bejonders Nord - Carolina be

ſtand, --- Leuten, die die pennſylvaniſch -deutſche Mundart

ſprachen und das Verlangen nach Gottesdienſt und Schule

in deutſcher Sprache hatten .

Deutiche Nachfommen finden ſich im Nordweſtgebiet von

der Zeit an , wo es an die Ver . Staaten kam , und ihre Zu

wanderung hat — in Folge der Zeitverhältniſſe anſchwellend

oder nachlaſſend nie aufgehört. Die Adreßbücher und

Steuerliſten im Staate Illinois legen dafür den beſten Be

leg ab. Denn ſie ſind voll von Namen deutiden Urſprungs.

Die Veſiedlung von Illinois durch jelbſt eingewanderte

Deutſche beginnt, ſieht man von wenigen einzelnen Perjön

lichkeiten ab , erſt nach dem Jahre 1830 .

Bevor auf dieje Einwanderung, ihre Anfänge und ihren

Fortſchritt näher eingegangen wird , erſcheint es angebracht,

einen kurzen Blick auf die Vorgeſchichte des Nordweſtgebietes

und damit von Illinois und auf die Verhältniſſe zu werfen ,

welche die amerifaniſchen und deutichen Anſiedler darin por

fanden .

1
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Deutſche und dentiche Nachkommen in Jllinois

Erſter Abrahnitt.

Das Nordweftgebiet vor dem Jahre 1830.

Als Nordweſtgebiet, ſoweit es hier in Frage kommt, iſt

das ganze zwiſchen dem Alleghany - Gebirge im Diten , dem

Dhio im Süderr, dem Mijltjippi im Weſten und der ameri

faniſch - britiſchen Grenze im Norden liegende Gebiet zu

verſtehen . Es umfaßt mehr als 650,000 engliſche Quadrats

meilen, und wurde, abgeſehen von den es jeweilig bewoh

nenden oder als Jagdgrund benußenden Indianerſtämmen ,

zuerſt — auf Grund der Entdeckung Floridas — von Spa

nien beanſprucht, das freilich nie etwas zur thatſächlichen

Vejißergreifung gethan hat; ſpäter — auf Grund von For

ichningsreiſen von Raymbault, Nicolet, Raviſſon , Joliet u . A.

von Frankreich, das ſeine Herrſchaft über den nördli

chen Theil (Michigan und Wisconſin ) zu Sault St. Marie

am 14. Juni 1671 feierlich proklamirte, und 11 Jahre ſpä

ter, am 6. April 1682 , durch La Salle formellen Beſiß vom

ganzen Miſſiſſippithal ergriff, und zur Vethätigung ſeines

Anſpruchs und zum Schuß ſeiner Agenten und Händler bis

zum Jahre 1688 ſchon eine freilich weitgegliederte Nette von

befeſtigten Militär- und Handelspoſten errichtet hatte, --- am

See Ontario ( Fort Frontenac) , am Niagara , an der See

Enge von Mackinaw , am Illinoisfluß bei Peoria( Fort Crevo

cceur) — welche bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts durch

rreitere Befeſtigungen am Maumee - Fluß, der unterhalb des

heutigen Toledo in den Erie -See mündet, an der Mündung

des St. Joſeph -Fluſjes in den Michigan -See (im Füdlichen

Michigan ), in Vincennes an der Indiana- Sleite des Wabaſh

Fluſſes, an der Mündung des Raskaskia - Fluſjes in den Mij.

9



Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

1

jijippi im ſüdlichen Fllinois, im heutigen Natchez im Staat

Mijiſjippi ( Fort Rojalie ), und am Golf von Meriko, an der

Spiße der Bai von Vilori, verſtärkt war.

Aber auch England erhob Anjprüche auf diejes Gebiet,

theils unter der Behauptung, daß mit dem Beſiß der atlan :

tiſchen Küſte auch deren ganzes Hinterland bis zum Stillen

Ocean ihm zugefallen ſei, theils auf Grund von Verträgen

mit Indianer-Stämmen , die ſich für deſſen Veſiper ausgaben .

Jedenfalls hatte die engliſche Krone mehreren ihrer nordame

rifaniſchen Kolonien (Maſſachuſetts, New York , Connecticut

und Virginien ) in deren Freibriefen den Beſit ihres unge

fannten Hinterlandes oder von Theilen desjelben zugejpro

chen - Schenkungen , die mehrfach übereinander liefen . So

konnte Connecticut Anjpruch auf einen Theil des nordöſtli

den Ohio , Virginien auf alles Land zwiſchen jeinen weſtlichen

Grenzen , dem Südufer des Eriejees und dem Mijiijjippi er .

heben .

Indeſſen hatte bis zum Jahre 1749 ein Zuſammenſtoi;

zwiſchen den Franzojen und den Bewohnern der engliſchen

Rolonien nicht ſtattgefunden. Für lettere war bis dahin in

den Gebieten am öſtlichen Abhang der Gebirge noch Elbo

gen -Naum genug geweſen . War der zahlreichen Nachkom :

menſchaft der Deutſchen im öftlichen Pennſylvanien der Plat

zu eng geworden, jo verbreitete ſie ſich über das Shenan

doah -Thal in Virginien und das weſtliche Maryland oder

wanderte nach Nord - Carolina aus , wo ſie blühende Anſied:

lungen gegründet hat. - Nur eine ſehr kleine Anzahl hatte ,

jo viel man weiß , vor Mitte des 18. Jahrhunderts das Ge

birge nach Weſten überſchritten . Erſt im . 1769 wurde

Daniel Boone , auch einer der von Pennſylvanien nach Nord

Carolina Gewanderten , durch ſeine Forſchungsreiſe durch

Kentucy und jeine Berichte von der wunderbaren Fruchtbar

feit und dem erſtaunlichen Wildreichthum des jenſeitigen Ge

1
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Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

birgs -Abhangs zum Urheber oder Vorläufer der Beſiedelung

des damaligen amerikaniſchen Weſtens.

Und auch von Seiten Frankreichs war nichts geſchehen , um

ſeinen Anſpruch auf das Gebiet, wenigſtens auf den den eng

liſchen Kolonien zunächſt liegenden Theil, das Ohio-Thal

öſtlich vom Wabaſh - Fluß, zu bethätigen.

Dazu aber ſchritt es im Jahre 1749. Weil um dieſe Zeit

Händler aus Pennſylvanien und Virginien zahlreicher als

zuvor in den Indianer-Dörfern an den Quellſtrömen des

Dhio erſchienen und mit den canadiſchen Händlern in Wett

bewerb traten , ichickte der damalige Gouverneur von Canada

300 Mann Truppen unter Befehl des Major Bienville aus,

um das Dhio - Thal zu erforſchen und Bejiß davon zu ergrei

fen, was noch in demjelben Sommer ausgeführt wurde .

Bienville kam bis zur Mündung des Miami in den Ohio,

vertrieb alle englijchen Handels -Agenten , auf die er ſtieß, und

benachrichtigte den Gouverneur bon Pennſylvanien amtlich

von der Beſibergreifung.

Auch noch im J. 1749 machte die Kolonie Virginien eine

erſte Anſtrengung, ſich in den Beſiß des ihr verliehenen Hin

terlandes zu 'jeßen , indem ſie einer zu dieſem Zweck unter dem

Namen Dhio -Compagnie von angeſehenen Virginiern gegrün

deten Gejellichaft einen föniglichen Freibrief und eine Sthen

fung von 500,000 Acres Land , die zwiſchen den Flüſſen

Kanawha und Monongahela oder am Nordufer des Ohio

belegt werden konnten, mit Zinsfreiheit auf 10 Jahre unter

der Bedingung erwirkte, daß nach Verlauf von ſieben Jahren

mindeſtens 100 Familien darauf angeſiedelt ſein mußten.

Dieje Gejellſchaft ſandte im J. 1750 unter Führung eines

jehr erfahrenen Indianer -Rundſchafters, Namens Chriſtopher

Gift, eine kleine Anzahl Leute aus , um das Land am Nord

Ufer des Ohio zu erforſchen . Sie drangen am Dhio bis in

die Gegend von Louisville vor, und den Großen Miami etwa

.
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1

100 Meilen weit hinauf. Die Franzoſen beantworteten dieſe

Kundgebung durch Anlage mehrerer Forts am Aleghany.

Fluß und an deſſen Quellſtrömen , hoben einen britiſchen

Handelspoſten am Miami auf, deſſen Injaſſen ſie gefangen

nach Canada ſchleppten , und ermordeten einen Miami-Häupt

ling, der dieſen zu Hülfe gekommen war. Im J. 1753 baute

Virginien vom Willis Creek aus eine Straße durch das Ge

birge nach dem Ohio- Thal, und elf pennſylvaniſche Familien

überſchritten die Berge und ſiedelten ſich eben weſtlich vom

heutigen Laurel Hill am Youghiogheny an . Sowie dieje

Nachricht Quebec erreichte, rüſtete der Gouverneur von Ca

nada, Du Quesne, ein Corps von 1200 Mann aus, um das

Gebiet am Alleghany zu beſeßen und zu colonijiren , und ließ

jcwohl dien eindringlichen Einſpruch der dort wohnenden In

dianerſtämme, wie einen vom Gouverneur von Virginien

durch Georg W a'ihington , den ſpäteren General

der Unabhängigkeits -Armee und erſten Präſidenten der Ver:

Staaten , überjandten amtlichen Proteſt unberückſichtigt.

Im Frühjahr 1754 begann mit der Zerſtörung eines kurz

zuvor auf der Stelle des heutigen Pittsburg von Virginiern

errichteten kleinen Forts durch ein franzöſiſches Streifforps,

das in fähnen den Fluß hinabgekommen war, ein mehr als

achtjähriger , mit abwechſelndem Erfolge geführter Krieg

zwiſchen England und Frankreich, der bekanntlich mit des

legteren Niederlage und -- im Frieden von Paris im .J.

1763 — mit der Abtretung Canadas und der Aufgabe aller

Anſprüche Frankreichs an das Gebiet öſtlich vom Miſſiſſippi

endete.

Noch im gleichen Jahre wird durch königliche Proklama

tion das Nordweſt -Gebiet errichtet, und im J. 1774, alſo nur

zwei Jahre vor dem Ausbruch des Unabhängigkeits -Rampfes.

„ unbeſchadet der Grenzen anderer Kolonien " durch Parla

ments -Akt der Provinz Quebec einverleibt.
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Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

Der Uebergang des Beſiktitels von den Franzoſen auf die

Engländer war freilich mit dem thatjächlichen Beſiß nicht

gleichbedeutend. Den hatten die Indianer , und zu ihrer Ent

eignung und völligen Vertreibung bedurfte es ſechzigjähriger

Kämpfe. Noch im I. 1811 wohnten in der von ihnen bis

dahin nicht abgetretenen nordweſtlichen Ecke des Staates

Ohio 1970 freie Indianer. Michigan , Indiana, Illinois

und Wisconſin waren noch voll von ihnen . Erſt durch den

Frieden von Chicago nach dem Blachart-friege, im l .

1833 , verzichteten die Indianer, unbedeutende Rejervationen

in Michigan und Wisconſin abgerechnet, auf alle Wohnſiße

öſtlich vom Mijijjippi.

Der Kampf gegen ſie wurde dadurch verlängert und er

ichwert, daß England ſie im Unabhängigkeitskampf in Dienſt

nahm und ihren Blutdurſt durch Ausſeßung einer Belohnung

für jeden Skalp eines Weißen anfeuerte, und ſie auch ſpäter

noch, nachdem durch den Frieden von 1783 das ganze Gebiet

an die Ver . Staaten übergegangen war, in ihren Aufſtänden

und Raubzügen unterſtüzte. Es währte bis 1794 , ehe in

Folge ihrer Beſiegung durch General Anthony Wayne und

durch den derſelben folgenden Frieden von Greenville die im

heutigen Staat Dhio wohnthaften Indianer die ausſchließliche

Oberhoheit der Ver . Staaten anerkannt hatten , bis nach

1811 , ehe durch die Schlacht von Tippecanoe Indiana, und

bis 1837 , ehe Illinois von ihren wilden Bewohnern gejäu

hert waren .

Auf dieſe Kämpfe, die von den Indianern verübten Grau

jamkeiten und die an öhnen genommene grauſame Rache

näher einzugehen , iſt hier nicht der Plaß . Ein Jägervolk und

ein Ackerbauvolk fönnen nicht denſelben Raum bewohnen ,

und das erſtere hat noch immer dem legteren weichen müſſen.

Noch ehe der Frieden mit England geſchloſſen war, ja noch

während des Unabhängigkeits -Krieges, im J. 1778 , hatte ſich
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Virginien durch Entjendung einer kleinen Schaar von meiſt

aus dem weſtlichen Virginien und aus Kentucky rekrutirten

Freiwilligen, unter deren Offizieren und Mannſchaft deutiche

Nachkommen gut vertreten waren , und die von denjelben aus.

geführte fühne Eroberung von Kaskaskia im jüdlichen Elli

nois und von Vincennes am Wabajb - Fluß bereits in den Be

jit des Gebiets von Illinois gejekt, und noch in demſelben

Jahre das ganze Nordweſt -Gebiet zum virginiſchen County

linois erhoben . Im J. 1784 aber trat es alle ſeine An

ſprüche an die Ver. Staaten ab , ſich nur die Abfindung der

von ihm an jeine Soldaten ausgeſtellten Landanweijungen

ausbedingend. Diejem Beiſpiel folgten zwei Jahre ſpäter

New York und Maſſachuſetts, und im J. 1800 gab auch Con:

necticut, welches 1786 ſchon auf einen Theil jeines Anjpruchs

verzichtet hatte , den Reſt desjelben her .

Die politiſche Organijation des Nordweſt -Gebiets erfolgte

im I. 1787 durch eine Verordnung des Congreſſes der Ver .

Staaten , deren wichtigſte , folgenſchwerſte und glücklichſte Be

' ſtimmungen die waren , daß aus dem ganzen Gebiet Sklaverei

auf immer ausgeſchloſſen ſein und darin völlige Glaubens:

freiheit herrſchen jolle, und die feriter den daraus im Laufe

der Zeit zu bildenden Staaten - nicht weniger als 3 , nicht

mehr als 5 - die volle Gleichberechtigung mit den bereits

beſtehenden Staaten zugeſtand . Zugleich wird eine terri

toriale Regierung mit General Arthur S. Clair als Gou

verneur eingeſeßt. Sie erbaut am Ohio das Fort Harmar

( das jebige Marietta) und conſtituirt das Land zwiſchen der

Weſt -Grenze von Pennſylvanien und dem Scioto- Fluß bis

hinauf an den Erie -See --- ungefähr die Hälfte des heutigen

Staates Ohio – als County Waſhington.

Dieje politiſche Organiſation, der dadurch verheißene

Schutz der Bundesregierung und die Ausſicht auf Beginn ge

jeßlich geregelter Zuſtände und Bejitverhältniſſe gab zur Be
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1

1

ſiedlung große Anregung. Schüchterne Verſuche dazu waren

wohl ſchon vorher gemacht worden, aber außer von vier penn

jylvaniſchen Familien , die ſich im April 1785 beim heutigen

Portsmouth anſiedelten , aber wieder fortzogen , – ob zurück

oder über den Ohio nach Rentudy oder Tenneſſee, iſt nicht

ermittelt, —- weiß man von keiner. Denn die Begründung

der Miſſions-Stationen der Brüdergemeinde im heutigen

Bethlehem Tp. in Stark Co. und im heutigen Tuscarawas Co.

ir Ohio durch die Miſſionare Friedr. Poſt und Johann Hecke

welder im I. 1762, an welche ſich ein ſo trauriges Kapitel

der amerikaniſchen Gejchichte fnüpft * ), läßt ſich nicht als eine

weiße Niederlajjung bezeichnen . – Jedenfalls waren im öſt.

lichen Gebiete nur ſehr ſpärliche Anſiedlungen . Und über

haupt gab es in dem ganzen ungeheuren Gebiete nur ſehr

wenige Weiße, die meiſten davon franzöſiſche Miſſionare,

Händler und Waldboten (coureurs de bois) . Und davon

lebte bei weitem die Mehrzahl im nördlichen und weſtlichen

Theile , — in Michigan in den Niederlaſſungen in Detroit ,

Madinaw und St. Jojeph, in Wisconſin in Prairie du Chien

1

*) Die genannten Miſſionare hatten , nnterſtüzt von Rev. David

Zeisberger und anderen Brüdern , eine große Zahl Indianer zum Chriſten

thum und zur Seßhaftigkeit bekehrt , die theils in Stark Co. , theils in drei

Dörfern am Tuscarawas , – Schönbrunn , Gnadenhütten und Salem

wohnten . Nicht weit nördlich von leyteren , am Sandusky-Fluß , hauſten

einige kriegeriſche Stämme der Wyandot und Delaware , die es war

zur Zeit des Unabhängigkeits-Krieges — im Dienſte Englands ſtanden .

Die bekehrten Indianer am Tuscarawas hielten ſich vollſtändig neutral .

Im Herbſt 1781 aber erſchien bei ihnen ein von Detroit , dem nächſten

engliſchen Poſten , geſandter britiſcher Officier mit zwei Häuptlingen der

Delaware, und zwangen fie, ihre Wohnpläße und der Reife entgegen

gehenden Kornfelder zu verlaſſen , und mit ihnen nach der Gegend am

Sandusky zu ziehen . Die Miſſionare wurden als Gefangene nach

Detroit geſchleppt. Nachdem die fortgeführten Indianer den Winter

hindurch von Hunger und Kälte ſchwer gelitten , erlaubte man einem

Theil von ihnen zurückzukehren , um den noch auf dem Felde ſtehenden
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d und Green -Bay, in Indiana in Vincennes am Wabaſh - Fluß,

im mittleren Illinois in Peoria , und im jüdlichen in Cahokia,

Kaskaskia und Prairie du Rocher, wo bei den Dörfern der

Illinois Indianer um 1750 allein über 1000 Franzoſen ge

wohnt haben ſollen .

Wenigſtens ſchreibt der Franzoje Vivier in einem Briefe

vom 8. Juni jenes Jahres über einen Beſuch bei den

Illinois :

„ Wir haben hier Weiße, Neger und Indianer , von den

Miſchlingen abgeſehen . Es giebt fünf franzöſiſche Dörfer

und drei Dörfer der ingeborenen auf einem Raum von 21

Meilen zwiſchen dem Minijjippi und einem andern Fluß , ge :

nannt Kaskasfia . In den fünf franzöſiſchen Dörfern befins

den ſich vielleicht 1100 Weiße, 300 Schavarze und etwa 60

rothe Sklaven oder Wilde. Die drei Towns der Illinois ent

halten zuſammen höchſtens 800 Seelen . “

Hier ein Wort über die vorher erwähnten coureurs de

bois, die neben den franzöjijchen Miſſionaren in der Erſchlies

Bung des Nordweſtens eine bedeutende Rolle geſpielt haben .

Durch das Zuſammenleben der Franzoſen mit den Indianern

hatte ſich eine Alaſſe von Menſchen entwickelt, die, theils

Mais zu ſammeln . Ende Februar famen etwa 150 der bekehrten In

dianer (Frauen und Kinder mitgezählt) auf ihren Wohnpläßen an und

vertheilten ſich über die drei Towns . Unglücklicherweiſe hatten während

des Winters andere Indianer an der Grenze von Pennſylvanien und

Virginien Räubereien verübt , und es wurde eine Truppe von 100 Mann

Freiwilliger unter Oberſt Williamſon ausgeſandt, um Rache dafür zu

nehmen . Am 8. März 1782 kam ſie bei Gnadenhütten an , entwaffnete ,

ſich als Freunde ausgebend, die zu ihrem Schuß gefommen ſeien , die auf

dem Felde arbeitenden Indianer und ermordete ſie ſämmtlich (94 an Zahl)

bis auf zwei Knaben , die glücklich entfamen und durch ihre Verichte die

Indianer in Schönbrunn und Salem vor gleichem Schickſal bewahrten .

Es iſt erfreulich , berichten zu können , daß ſich unter den Mördern fein

deutſcher Nachkomme befand.
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weiß, theils gemiſcht, dem Indianer in allen den Bewohner

der Wildniß fennzeichnenden Eigenſchaften nicht nur nicht

nachſtand, ſondern ihn häufig noch übertraf. Von Kindheit

auf in der Wildniß lebend, mit jeder Gefahr derſelben ver

traut, gegen jede Witterung abgehärtet, allen Strapazen ge

wachſen , als Jäger und Bootlenker unübertroffen , durch

ſtreifte der coureur de bois , gekleidet in Hirſchleder, die Ga

majchen nach Indianer-Art mit Perlen und Stacheln des

Igels verziert, und als Kennzeichen des Kriegers die Adler

feder in's Haar geflochten , zu Fuß und zu Kahn die Wälder

von Labrador bis zum Miſſiſſippi, erkundichaftete die Dörfer

und Verkehrspfade der Indianer, überbrachte den befreunde

ten Stämmen die Botſchaften und Befehle der Regierung in

Quebec , benachrichtigte dieſe von drohenden Aufſtänden ,

und war den Miſſionaren und Forſchern ein Führer, dern

franzöſiſchen Kaufmann ein Agent. In die entfernteſten Ges

genden dringend, hat er zur georgraphiſchen Nenntniß Nord .

Amerikas Bedeutendes beigetragen .

Der öſtliche Theil des Gebiets war im I. 1787 noch ſo gut

wie leer von Weißen. Aber im Oktober jenes Jahres bildet

ſich in Maſſachuſetts eine neue Ohio - Compagnie, welche Land

am Nordufer des Ohio ankauft, und am 7. April 1788 die

erſte dauernde Niederlaſſung in Dhio Marietta

legt . Bald darauf werden North -Bend, und durch einen als

Deutſch - Pennſylvanier bezeichneten Feldmeſſer aus Spring

field in New Jerſey, Namens Matthias Denmann , ſicher aljo

einen Mann deutſcher Abkunft, unter dem Namen Lojanti

ville das ſpätere Cincinnati gegründet, von deſſen heutiger

Stätte er 800 Acres für $ 1000 anfauft und dafür in Schuld

Icheinen der Ver. Staaten in gleichem Nenn- aber nur $125

wirklichem Werthe zahlt .

Sehr bald bilden ſich Niederlaſſungen von New Jerſenern

und Deutſch -Pennſylvaniern ann Miami, und in das nordöſt.

an
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liche Ohio — die ſogenannte Weſtern Rejerve — beginnt der

Zuzug der überſchüſſigen Bevölkerung Neu -Englands. Im

S. 1791 bringt eine von Franzoſen gebildete Land-Compag

nie ( Scioto Co.), die gar kein Land beſigt, 219 Franzojen ,

worunter wahrſcheinlich viele Elſäſſer, an den Ohio, von des

nen troß der üblen Erfahrung ein Theil bleibt, und im I.

1798 vom Congreß durch Landſchenkung entſchädigt wird.

Im ſüdlichen Fllinois ſiedeln ſich Ende der achtziger und

im Laufe der neunziger Jahre eine Anzahl Nord- Carolinaer,

Virginier, Tenneſſeeer und Kentuckier an , zur ungefähren

Hälfte deutſcher Abkunft. Aber noch im I. 1798 enthält das

das ganze Nordweſtgebiet, das nun in 8 Counties getheilt

iſt, nur 5000 ſtimmfähige Männer.

Im J. 1800 (7. Mai) erfolgt deſſen Theilung in einen

öjtlichen und weſtlichen Theil , deſſen Scheidegrenze der Große

Miami- Fluß bildet. Der öſtliche Theil wird als das Terri .

torium Ohio conſtituirt und 1802 als Staat in die Union

aufgenommen ; der weſtliche, welcher die heutigen Staaten

Indiana, Illinois, Wisconſin und einen Theil von Michigan

umfaßt, wird zum Territorium Indiana mit der Hauptſtadt

Vincennes (erſter Gouverneur der ſpätere Präſident William

Henry Harrijon ), von welchem im J. 1804 Michigan mit

dem heutigen Wisconſin , und 1808 Illinois als beſondere

Territorien abgetheilt werden . AIS Indiana im . 1816

Staat wird , hat es bereits 78,000 , Illinois , das 1818 zu

gleicher Würde gelangt, 47,000 Einwohner.

Nach der Volkszählung von 1830 hatten Ohio 926,311 ,

Indiana 339,399 , Illinois 155,061 , die drei zuſammen

1,420,771 Bewohner. Michigan, das 157,000 Einwohner

zählte , als es 1837 Staat wurde, dürfte 1830 doch wohl

ſchon 100,000 gehabt haben, und Wisconſin , ſeit 1848 Staat

mit 250,000 Einwohnern, 20,000 , jo daß ſich die Gejammts

bevölkerung des Nordiveſtgebiets im J. 1830 auf nahezu

18
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a

1,550,000 geſtellt haben dürfte. Da dieje fünf Staaten

644,925 Quadratmeilen umfaſſen , fo famen auf jede davon

wenig über 2 Einvohner.

In den 70 Jahren bis zum Ende des Fahrhunderts war

die weiße Bevölkerung auf 15,710,053 angewachſen, hatte

jich alſo mehr als verzehnfacht, und dazu hatte die

um 1830 eintretende neue deutſche Einwanderung ein ishr

reichliches Viertel beigetragen .

Die Beſiedlung diejes Gebiets während des Endes des

achtzehnten und bis gegen Ende der zwanziger Jahre des

neunzehnten Jahrhunderts erfolgte naturgemäß vornehmlich

dem Ohio , der mit ſeinen Duellſtrömen es im Oſten und Sü

den umjchloß , deſſen nördlichen Nebenflüſſen , und dem Mij:

ſiſſippi und Illinois - Fluß entlang. Denn ſie bildeten die

natürlichen , leichteſten und ſicherſten Verkehrswege. Von den

Ufern der Ströme ſchoben ſich dann die Anſiedlungen weiter

in's Innere vor .

Durch die im I. 1825 erfolgte Vollendung des Erie-Ca

nals, der es ermöglichte, vom Hudjon aus zu Boot nach dem

Erie -See zu gelangen , wurde das nördliche Gebiet der Befied :

lung zugänglicher gemacht, und nachdem man mittelſt des

1832 vollendeten Ohio -Canals von Cleveland am Erie -See

nach Portsmouth am Dhio gelangen konnte, benugten auch

die nach dejjen füdlichen Theilen beſtimmten Auswanderer

aus den Neu -England-Staaten, New York und dem nördli.

chen Pennſylvanien, ſowie die in New York Tandenden Ein

wanderer dieſe Straße, um an den Dhio und auf dieſem on

thren Beſtimmungsort zu gelangen. Sogar dem Innern

von Ilinois Zuſtrebende kamen auf dieſem Wege bis an den

Miſſiſſippi, und dann dieſen und den Flinois- Fluß hinauf ,

was durch die auf dieſen Flüſſen ſchon früh entwickelte

Dampfſchifffahrt ſchon im . 1811 erreichte das erſte
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Dampfboot von Cincinnati die Mündung des Dhio in den

Mijjijippi ---- wejentlich erleichtert wurde.

Für das jüdliche Pennſylvanien , Maryland und Virginien,

und die in Philadelphia und Baltimore landenden Einwan

derer, wurde durch den Bau der ſogenannten Cumberland

Straße über das Gebirge bis nach Wheeling, und ſpäter auch

weiter durch Bau von Schleuſen -Canälen über das Gebirge,

der Erreichung des Gebiets Vorſchub geleiſtet.

Für die in New Orleans landenden deutſchen Einwande

rer bildete ſelbſtverſtändlich der Miſſiſſippi die Einfallsſtraße .

Später kamen dann , wenn auch langſam , die Eiſenbahnen ,

deren erſte weſtlich von New York im . 1835 von Toledo

in Ohio bis Adrian in Michigan als Pferdebahn eröffnet

wurde, und 1836 die erite Cofomotive erhielt , und bermin

derten in etwas die Beſchwerden der Einwanderung, die ſeit

1830 geradezu rieſigen Umfang angenommen hatte. Im J.

1830 pajſirten Detroit 13,000 Pandjucher, meiſt aus den

Neu -England-Staaten , die natürlich in's ſüdliche Michigan

oder weiter nach Illinois wollten , im Monat Mai des folgens

den Jahres allein 2000 , im Mai 1836 gar 2400. Nach Er

öffnung der Dampfichifffahrt auf den Seen werden Chicago

und Milwaukee die Haupt -Einfalls-Thore für das nördliche

Ellinois und Wisconſin , und den weiteren Weſten. Seit

dem Ende der fünfziger Jahre fiihren Eijerrbahnen vom

Dſten faſt in jeden Theil des Gebietes .

Doch nicht alle benügten die Waſſerſtraßen . Noch bis in

die fünfziger Jahre legte ein ſehr beträchtlicher Theil der ein

geborenen Zuwanderer aus dem Dſten wie der Einwanderer

den langen Weg zu Fuß und zu Wagen zurück — auf dem

Wagen der Hausrath , die Frauen und Kinder, die Männer

den meiſt mit Ochien beſpannten Wagen Tenfend und das

Vieh vor fich hertreibend. Die ungeheuren Schwierigkeiten

einer jolchen Reije kann man ſich heutzutage ſchier vorſtellen .
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Denn es gab noch wenig ausgefahrene Straßen, gar keine

Vrücken , nur ſelten eine Fähre, und oft mußte man ſich mei:

lenweit einen Weg durch dichten Wald ſchlagen , und über

vom Regen geſchwollene Bäche durch gefällte Baumſtämme

dürftige Brücken herſtellen , um vorwärts zu kommen . Und

oft ging die mitgenommene Nahrung aus, und nur mit den

größten Schwierigkeiten und Geldopfern ließ ſich in dem

menſchen leeren Lande auch nur Mais auftreiben.

M

Bweiter Abſchnitt.

Die erften Deutſchen im Nordweftgebiet und

das Weſen der deutſchen Einwanderung

des 19. Jahrhunderts .

Während des Unabhängigkeitskampfes und des halben

Jahrhunderts, ' das zwiſchen deſſen Ende und der franzöſi

ichen Juli-Revolution im J. 1830 verfloß , war zwar die

deutſche Einwanderung im Vergleich zu der von 1709 bis

1770 unbedeutend geweſen , hatte aber nie ganz aufgehört,

und ſich nach dem Ende der napoleoniſchen Kriege und in

Folge ſchwerer landwirthſchaftlicher Nothjahre in Deutſch

land am Ende des zweiten Jahrzehnts, in den zwanziger

Jahren etwas gehoben. Und auch in jener Zeit hatten ſchon

Deutſche ihren Weg in das Nordweſtgebiet gefunden , naments

lich nach Ohio . Das iſt daraus erſichtlich , daß in Canton in

Dhio im . 1821 die erſte in hochdeuticher Sprache ( ſtatt in

deutſch - pennſylvaniſcher Mundart) gedruckte Zeitung weſtlich

von den Alleghanies - der Canton Deutſche Beobachter —

eridien ; daß im . 1825 Deutiche in Cincinnati die Lafa

1
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I

yette- Garde bildeten , welche dem Marquis Baſayette bei jei

nem einige Jahre ſpäter erfolgenden Beſuch in Cincinnati

als Ehren -Garde diente ; daß 1826 und 1831 in Cincinnati

deutſche Campagne- Blätter gedruckt wurden ; daß 1828 in

Columbus in Dhio eine deutſche lutheriſche Gemeinde ge

gründet und 1830 zur Gründung eines deutſchen evangeli

ichen Seminars geſchritten wurde, welchem zwölf Jahre ſpä

ter als Vorſchule das rühmlichſt bekannte Germania-College

beigefügt wurde.

Auch im Norden des Gebiets gab es wenigſtens einzelne

Deutſche. So in Detroit , wo ein aus Augsburg gebürtiger,

im . 1791 von Montreal dorthin übergeſiedelter und wahrs

cheinlich mit den Bayreuther Hüljstruppen der Engländer

nach Amerifa gekommener Arzt, Dr. Melchior Eberts, im

. 1796 der erſte Sheriff des County Wayne wurde, das

damals den ganzen nordiveſtlichen Theil von Ohio, das nörd.

liche Indiana und das ganze Michigan umfaßte. Aus dem von

ihm hinterlaſſenen Tagebuche iſt erſichtlich, daß es zu jeiner

Zeit noch andere Deutiche in Detroit gegeben hat . * )

Im jüdlichen Jllinois gab es ichon zur Zeit der franzöſi

ichen und engliſchen Herrſchaft einzelne Deutiche, und auch

bei den im I. 1819 entdeckten Bleigruben bei Galena müs

gen ſich einige befunden haben .

Aber im Ganzen war ihre Zahl gering. Erſt nach der

franzöſiſchen Juli-Revolution und den ihr folgenden politi

ichen Unruhen in Deutſchland jeşte 'die eigentliche neue deut.

ſche Einwanderung ein , die, zu einem periodiſch an- und ab

ſchwellenden gewaltigen Strome werdend, im Laufe des 19 .

Jahrhunderts aus den deutſchen Ländern fünf Millio .

nen Perſonen nach den Vereinigten Staaten geführt

*) Nach Angabe des Michigan Volfsblatt , Jubiläums - Nummer,

Seite 21 .

22



Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

hat. Und von dieſem Strome iſt dem Nordweſtgebiet ein

reichliches Fünftel zugefloſſen.

Dieſe neue deutſche Einwanderung zerfällt der Zahl wie

Urſache nach in mehrere Perioden . Die Einwanderung bis

1837 war hauptſächlich durch die beregten politiſchen Ereig

niſſe hervorgerufen , und brachte eine Reihe von Männern

von bedeutenden Kenntniſſen und von hochgebildeten Fami

lien in's Land, die der neuen Heimath von hohem geiſtigem

Nußen wurden ; die von 1837 bis 1848 war theils wirth

ſchaftlicher, theils hervorgerufen durch Friedrich Wil

helm's III . von Preußen wohlgemeintem , wenn auch thörich :

tem Verſuch, die Calviniſten und Lutheraner in ſeinem Lande

in eine Kirchengemeinſchaft hineinzuzwingen religiöjer

Natur. Sie brachte 'hauptjächlich eine landwirthſchaftliche

Einwanderung aus den Ländern öftlich der Elbe, von woher

bis dahin verhältniſmäßig nur ſehr wenige ihren Weg nach

Amerika genommen hatten . Vom deutſchen Hungerjahr

1847 und dem deutſchen Sturmjahr 1848 an iſt die Einwan

derung eine ſowohl wirthſchaftliche wie politiſche. Sie

nimmt in den fünfziger Jahren einen gewaltigen Umfang

an , und bringt in den ſogenannten Achtundvierzigern Män

ner von hoher Geiſtesbildung und politiſcher Kampfesluſt,

und Sandiperker und Bauern , welche dem Gewerbe und der

Landwirthſchaft von großem Nußen werden . Wirkt auch der

Anfangs der ſechziger Jahre ausbrechende Bürgerkrieg hein

mend auf die Einwanderung, ſo reizt er doch manchen Tapfe

ren , der, nachdem er geholfen, der Union zum Siege zu ver

helfen , ſich als ruhiger Bürger niederläßt. Die gewaltige

Lockung des 1862 erlaſſenen Heimſtätte-Geſekes ruft gleich

nach dem Kriege eine Maſſen -Einwanderung tüchtiger Land

bauer hervor. Der deutſch-däniſche Krieg, der deutſche Krieg

und der deutſch -franzöſiſche Krieg und ihre Folgen , bejon :

ders aber der Rulturfampf, beleben Sie deutiche Einbandes
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rung der ſiebziger Jahre, während die rieſige der achtziger

Jahre wohl vornehmlich wirthſchaftlichen Urſachen zuzuſchrei

ben iſt, ebenſo wie ihr erheblicher Rückgang im leßten Jahr.

zehnt der Beſſerung der wirthſchaftlichen Zuſtände im deut

ichen Reich. Die Einwanderung der achtziger , wie auch zum

Theil die der ſiebziger war eine vorwiegend induſtrielle und

diente hauptſächlich dazu , das deutiche Element der Städte

zu verſtärken und der amerifaniſchen Induſtrie zu nie geahn

ter Blüthe zu verhelfen .

Dieje allgemeinen Darſtellungen und Betrachtungen er

ſchienen nöthig, ehe wir uns zu unſerm eigentlichen Vorwurf,

der Geſchichte des Deutichthums von Illinois, wendeten .

Dritter Abidinitt.

Deutſche und deutſche Nachkommen in

Jllinois .

Die Geſchichte des Deutſchthums in Illinois fällt mit der

Geſchichte von Illinois zuſammen . Denn ſchon unter -jeinen

erſten weißen Bewohnern , den Franzojen , befanden ſich Deut :

che, und unter ſeiner erſten amerifanijden Bevölkerun :),

wie ſchon in den einleitenden Kapiteln angeführt, zahlreiche

Eingeborene deutſcher Abfuft. Und jeit dem Jahre 1833 ,

zu welcher Zeit Illinois, obwohl es 1818 zur Würde eines

Staates gelangt war, noch in den Ninderſchuhen lag und

faum 2 Einwohner auf die Quadratmeile zählte, hat es einen

beſtändigen , befruchtenden Strom deutſcher Einwanderung

und Zuzug deutlicher Nachkommen erhalten .
1
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Nach einer Schäßung, die auf dem am Ende der verſchiede

nen Perioden vorhandenen Beſtande deutſcher Eingewander

ten begründet, und ſicher ſehr annähernd richtig iſt, erhielt

Illinois an deutſchen Einwanderern in den Jahren 1820 bis

1850 33,500 ; 1851-1860 130,264 ; 1861–1870 79,868 ;

1871-1880 80,258 ; 1881–1890 131,114 , 1891-1900

74,701 . Von welcher Bedeutung dieſe deutſche Einwande

rung für den Staat war, ergiebt ſich ichon aus der Betrach

tung, daß ſie zu der ganzen Bevölkerungszunahme im Jahr:

zehnt 1851-1860 36 Prozent, zu der von 1871–1880 15

Hrozent , und zu der von 1881–1890 171/2 Prozent beige

ſteuert hat, die von ihr hier gezeugten Kinder nicht einge

rechnet. - Wie groß die Zahl der alten eingeborenen deut

ichen Nachkommen geweſen , entzieht ſich der ziffermäßigen

Berechnung.

!

Die Franzoſen und ihre Zeit.

Die erſten weißen Bewohner von Illinois waren , wie wir

geſehen haben , Franzojen . Sie dürfen deshalb in dieſer Dar:

ſtellung nicht völlig übergangen werden . Sie wohnten im

jüdlichen Illinois um das 1720 als hölzerne Verſchanzung

angelegte und 1756 in Stein ausgebaute , ſpäter vom Mijji

jippi verſchlungene Fort Chartres herum — damals die ge

waltigſte Feſtung weſtlich von den Alleghanies, und die ein

zige , die ſteinerne Wälle hatte — inmitten der Dörfer der

Illinois Indianer in Cahofia , Hasfasfia , Prairie du Pont,

St. Philippe und Prairie du Rocher, den von franzöſiſchen

Ordensgeiſtlichen gegründeten indianiſchen Miſſions -Statio

nen , und in Peoria , an oder nahe der Stelle des von La Salle

1679 erbauten Fort Crêvecoeur.

Die älteſte diejer Millionen im ſüdlichen Ellinois war ohne

Zweifel ( ahofia , das ſchon 1686 beſtand, und, wahr

icheinlich 1684 , vom Jeſuiten -Pater Pinet als Notre Dame

a
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de Cahofia zur Miſſion unter den Tamaroa- und Cahofia

Stämmen gegründet , bald zum Niederlaſſungsort franzöſi

ſcher Händler wurde und ſeit dem Jahre 1700 auch Ackerbau

betrieb ; die zweitälteſte, faštaskia , das im F. 1675

auf der Stelle des heutigen Utica am Flinois - Fluß als Mij

jion für die dort wohnenden Fumois - Indianer gegründet,

nach deren Verdrängung durch andere Indianer und Ueber

ſiedelung nach dem ſüdlichen Flinois, zwiſchen 1685—1690

an die Mündung des Aastastia verlegt wurde. Im J. 1721

errichteten die Jejuiten dort ein Gloſter und ein Prieſterſemi

nar , und 1725 erhielt es die Stadt -Gerechtigkeit, und einen

gemeinjamen Weideplay. Dann folgen dem Alter nach

Prairie du Rocher, das von 1724 datirt, und als jüngſte

Prairie du Pont (Miſſion de Saint Sulpice), das als Miſ

ſion ſeit 1754 , als Dorf , das ſich um die von den Prieſtern

angelegte Waſſermühle gebildet hatte, die erſte innerhalb der

Grenzen des heutigen St. Clair County , jeit 1760 beſtand .

Es lag eine Meile jüdlich von Cahofia und Joll 1765 von

pierzehn Familien bevohnt geweſen ſein . St. Philippe, das

eine Art Vorort von Fort Chartres bildete, iſt wahrſcheinlich

zu gleicher Zeit entſtanden . Indeiſen, da Vivier im J. 1750

bereits fünf franzöſiſche Dörfer vorfand,mögen dieſe Daten

noch um einige Jahre zurück verſetzt werden müſſen . Weber

Cahofia und Raskaskia ichreibt der Pater Charlevoir, der

Illinois im . 1721 aufjudyte :

„ Wir übernachteten geſtern im Dorf der Cahokia und Ta

maroa , zwei Illinoijer Stämmen, die ſich zuſammengethan

haben , und keine ſehr zahlreiche Gemeinde bilden . Dies Dorf

liegt an einem ſehr kleinen Fluß, ber von Oſten kommt und

nur im Frühjahr Waſſer hat. Ich brachte die Nacht bei den.

Miſſionaren (zwei Geiſtlichen aus dem Seminar zu Quebec

und früher meine Schirler ) zu . — In Nasfaskia kam ich ge .

ſtern um 9 Uhr an . Hier haben die Jeſuiten eine ſehr blü.
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hende Miſſion, die fürzlich in zwei Theile getheilt iſt, da es

bequemer iſt, zwei Indianer- Bezirke zu haben , als einen .

Der volfreichſte iſt der am Miſſiſippi-Ufer, der unter der

geiſtlichen Aufſicht von zwei Jefuiten -Patres ſteht. Eine halbe

Meile unterhalb liegt Fort Chartres , ungefähr einen Büch

ſenſchuß vom Fluß entfernt. Herr von Boisbrant befehligt

dort im Namen der Compagnie ( Compagnie de l'Occident.

Die Red .), welcher der Praß gehört. Die Franzoſen fangen

ießt an, ſich zwiſchen dem Fort und der erſten Miſſion nie

derzulaſſen. Vier Meilen weiter, ungefähr eine Meile vom

Fluß, iſt ein großes Dorf, das von Franzoſen bewohnt iſt,

die faſt durdyweg Canadier ſind, und einen Jeſuiten zum

Pfarrer haben . Das zweite Dorf der Flinois liegt weiter

in's Land hinein, zwei Meilen vom leßten, und ſteht unter

Aufſicht eines vierten Jeſuiten.

,, Die Indianer hier haben es gut. Ein Flamländer ( !) ,

der Diener bei den Jeſuiten war, hat ſie gelehrt, Weizen zu

jäen , der gut gedeiht. Sie haben Schweine und ſchwarzes

Rindvieh. Die Illinois düngen den Boden , nach ihrer Art

freilich , und ſind ſehr arbeitjam . Auch ziehen ſie Federvieh ,

das ſie an die Franzoſen verkaufen . Ihre Frauen ſind ſehr

geſchickt und fleißig. Sie ſpinnen die Büffelhaare in Fäden ,

gerade ſo fein , wie ſie aus engliſcher Wolle gezogen werden

können. Man könnte ſie manchmal für Seide nehmen . Dar

aus weben ſie Zeug, das ſcywarz, gelb und roth gefärbt

wird, und ſtellen daraus Kleider her , die mit den Sehnen des

Rehes zuſammengenäht werden. Deßtere werden drei Tage

lang der Sonne ausgeſeßt, und wenn trocken , mit Schlag

inſtrumenten bearbeitet, worauf ſich ohne Scwierigkeit weiße

Fäden von großer Feinheit herausziehen laſſen . "

Hieraus , wie aus den ein Fahrhundert lang ununterbro

dhen friedlichen und freundlichen Beziehungen , die ſie zu den
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Franzoſen unterhielten , geht flar hervor, daß die Flinois .

Indianer der Civiliſation völlig zugänglich waren .

Was die Franzoſen ſelbſt betrifft , ſo waren ſie ein unwiſ

jendes zwar, aber ein friedliches, braves , geſittetes und les

bensluſtiges Völfchen . Sie wohnten nicht wie die Amerika

ner auf einzelnen Höfen , ſondern in geſchloſſenen Dörfern

mit engen Straßen , die gewöhnlich am Ufer eines klaren Ba

ches zwiſchen Wald und Prairie angelegt waren . Die Häu.

jer beſtanden aus einem Serüſt von in die Erde gegrabenen

Poſten , die durch ſtarke Querhölzer mit einander verbunden

waren ; die Mauern aus mit Stroh oder ſpaniſchem Moos

vermiſchtem Mörtel; das Dach aus Stroh. Sie waren au :

Ben und innen ſtets ſauber geweißt, und waren faſt immer

von einer breiten Veranda umgeben , auf der ſich den größ

ten Theil des Jahres hindurch das Familienleben abſpielte.

Jedes Dorf hatte einen Gemeinde -Acker, von welchem

jedem Familienvater nach Maß der Größe ſeiner Familie ein

Stück zugetheilt wurde, ſowie einen Gemeinde- Forſt, der

Allen das Brennholz lieferte.

Da ihnen der Acer bei geringer Mithe hundertfältige

Frucht trug, Fhuß und Wald und Prairie Fiſch und Wildpret

im Ueberfluß lieferten , und der Pelzhandel mit den India

nern und die Verſorgung der franzöſiſchen Anſiedlungen am

unteren Miſſiſſippi mit Lebensmitteln ihnen alle jonſtigen

ſehr beſcheidenen -- Bedürfniſſe verichafften , war ihr Le

ben frei von Nahrungsjorgen.

So ſchreibt Vivier von den Franzoſen in Peoria , die er

1750 bejuchte : „ Die Mehrzahl beſtellt den Boden ; ſie ziehen

Weizen , Rindvieh, Schweine und Pferde, und führen ein Le.

ben wie die Fürſten . Es wird dreimal ſo viel erzeugt, als

verzehrt werden kann, und große Mengen Getreide und Mehl

merden nach New Orleans berjandt."
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Nach Paſtor F. V. Beß in jeinem Prachtbande , Populäre

Geſchichte von Peoria “ hatten die Franzoſen auch ausge

dehnte Weinberge und machten viel Wein, mit dem man ſich

dann werthvolle Pelze von den Indianern einhandelte.

Glaubt man den alten engliſchen Schriftſtellern , deren

ernſten Lebensanſchauungen das luſtige Treiben der Franz0

jen wo'hl wunderbar erſcheinen mochte, ſo wäre deren Leben

ein fortgejegter Feſttag geweſen . Namentlich fielen ihnen

die häufigen Tanzvergnügungen auf, die faſt an jedem Tag

der Woche ſtattfanden ; aber jie mußten zugeben , daß es dabei

ſtets ſittjam herging, vielleicht weil nicht nur die Alten , jon

dern auch der Paſtor denſelben beiwohnten .

Alle katholiſchen Feiertage wurden , wie überhaupt alle

Gebote der Kirche, jorgfältig beobachtet; Neujahr, der Drei

Königstag und die Vorfaſtenzeit durch luſtigen Mummen

ſchanz gefeiert.

Auch den Gejeßen kamen ſie -- auch in der ſpäteren engli

ichen und amerifaniſchen Zeit - gehorſam nach, und Gous

verneur Reynolds ſtellt ihnen das rühmliche Zeugniß aus :

Das Strafgeſep übertraten ſie ſelten . Sehr wenige Creo

len ( d.'h. die im Lande geborenen Nachkommen der Franzos

jen ), wenn iberhaupt welche , wurden jemals eines Verbre

chens angeflagt , das die Geſetbücher als böſe in ſich ſelbit

bezeichnen . Keiner ſaß, meines Wiſſens, eines Verbrechens

halber im Zuchthauſe. Ich glaube nicht , daß die Gerichts

Aften in Illinois gegen einen hiergeborenen Franzoſen eine

ſchlimmere Anklage als Offenhalten ſeiner Grocery an einem

verbotenen Tage aufweiſen . "

Die Tracht der Männer beſtand aus Hojen in der wär

meren Jahreszeit aus blauem Tuch , im Winter aus Hirich

Ieder , Semden und langen Weſten , einem Mantel mit Sta .

puze, die im Winter über den Kopf gezogen wurde, und Le

derſtrümpfen , mit mehr oder weniger reicher Verzierung.
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Bei den Frauen erſeßte die Hojen natürlich der Rock, meiſt

aus derbem , jelbſtgewobenem Wollen zeug, und die Weſte das

Mieder. Die Waldboten und Jäger trugen um den Kopf

meiſt ein blaues Tuch in Form eines Turban gewunden, das

bei feſtlichen Gelegenheiten, und dann jelbſtverſtändlich hübſch

mit Bändern verziert , auch ben topfpuß der Frauen bildete.

Von den Anfängen einer Induſtrie , außer der erwähnten

Waſſermühle in Prairie du Pont und einer andern im jeti.

gen Randolph County , findet ſich keine Spur, und wenn man

auch annehmen muß, daß es wenigſtens Bau -Handwerker

gegeben hat, ohne deren Hülfe doch z . B. das Fort

Chartres nicht hätte aufgeführt werden können , und Waffen

und andere Schmiede, 10 eripähnt ihrer Niemand, und der

Zuzug amerikaniſcher Handwerker wird als ein Ereigniß be

grüßt.

Schulen gab es nicht ! Die große Mehrzahl der Bewohner

war des Lebens und Schreibens unkundig. Selbſt die Prie

jter ſtanden , wie aus den Kirchenbüchern hervorgeht, mit der

franzöſiſchen Rechtſchreibung vielfach auf gejpanntem Fuße,

und auch unter den franzöſiſchen Offizieren war mancher ge

zwungen , ſeine Unterſchrift durch ein X zu bekunden .

Aber freilich, damit ſtand es in Amerika in jener Zeit über

haupt ſchlecht, namentlich unter denen , welche ſich in die un

bekannten Grenzgegenden wagten , und wenn der erſte Terri.

torial-Gouverneur von Illinois , Gen. St. Clair, ſchreibt:

„ Nicht einmal der Fünfzigſte fonnte lejen oder ſchreiben ,

und der ganze Bezirk enthielt fanım eine genügende Anzahl

Perſonen, die in irgend welchem Grade geeignet waren , die

nöthigen Beamtenſtellen zu übernehmen ,"

jo bezog ſich das nicht auf die Franzojen allein, ſondern

auf die ganze Bevölkerung, die zu St. Clair's Zeit doch ſchon

zur pälfte aus Amerikanern beſtand.

1

30



Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

.

1

Auch von einem Gerichtsweſen im angeljächſiſchen Sinne

war keine Rede . Streitigkeiten wurden von den Prieſtern

und wenn nöthig von den franzöſiſchen Commandanten und

Gowerneuren geſchlichtet, die abſolute Gewalt beſaßen , ſie

aber, wie man zu ihrer Ehre ſagen muß, kaum jemals miß

brauchten, und ſtatt mit dem Stab „ Wehe“ , mit dem Stab

,,Sanft “ regierten. Kein Wunder, daß einem Völkchen , das

ſich unter der Bevormundung wohlmeinender Geiſtlichen und

Beamten glücklich gefühlt hatte, das engliſche Gerichtsweſen

mit ſeinen anklagenden und verurtheilenden Geſchworenen ,

jeinen Advokaten , und ſeinem ſchleppenden Gang, wie über

haupt das engliſche Syſtem der Selbſtregierung nicht eins

leuchten wollte, und daß es vorzog , unter franzöſiſcher Herr

jchaft zu bleiben . — Nach Beginn der engliſchen Herrſchaft

verließ ungefähr ein Drittel der Franzoſen das ſüdliche Illi

nois und ſiedelte ſich auf dem rechten Ufer des Miſſiſſippi in

St. Genevieve oder in St. Louis an .

Nur ein ſehr geringer Theil ihrer Nachkommen iſt noch

heute im ſüdlichen Illinois zu finden . Von ihren ſtaatlichen

Einrichtungen iſt nichts geblieben . Die Kapellen , in denen

ſie ihren Gottesdienſt begingen, haben längſt neuen Gebäu

den Plaß gemacht und in ihnen walten engliſche und mehr

noch deutſche Prieſter des Amtes. Und doch wäre es Unrecht,

ihnen , wie es geſchehen iſt, jeden civiliſatoriſchen Einfluß ab:

zuſprechen. Daß die Amerikaner mit den Illinois- India

nern ohne Vlutvergießen fertig wurden , und dieſe ſich willig

unter deren Oberhoheit ſchickten , hat man den Franzoſen zu

danken . Desgleichen , daß die Amerikaner bereits Handels

Verbindungen mit dem unteren Miſſiſſippi vorfanden , die

ihnen Abſat threr Produkte ſicherten ; und endlich, daß die

franzöſiſchen Lebensgewohnheiten und die franzöſiſche Le

bensfreude auf lange Zeit hinaus ein hochichäßbares Gegen:

gewicht gegen den mit der zunehmenden amerikaniſchen Be
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ſiedlung ſich immer ſtärfer geltend machenden , jeder Lebens.

freude abholden ſtarren Puritanismus bildeten .

Deutſche unter den Franzoſen und bis zum Jahre 1790.

Wie bemerkt, befanden ſich unter den Franzoſen auch

Deutiche . Es wäre auch anders kaum denkbar. Denn

nur bildeten von dem , was damals Frankreich war, die deut

ichen Provinzen -- Elſaß und Lothringen - den auswande

rungsluſtigſten und dem Kriegsdienſte in fremden Ländern

geneigteſten Theil , wir wiſſen auch, daß unter den, von dem

Vorbild der modernen Spefulanten, dem Schotten Laiv ,

Ludwig's XIV. Finanz- undund Handelsminiſter, nach

Louiſiana gebrachten 17,000 Koloniſten ſich 2000 Pfälzer und

Schweizer befanden , und daß, nach neueren Ermittelungen

von I. Hanno Deiler, von dem im Jahre 1721 von Havre

fominenden Schiffe Da Durance in New Orleans 100 deut:

iche Familien gelandet wurden , mit der Anweiſung, „ ſie nach

den Conceſſionen im Vezirk Illinois am oberen Mijjijjippi

zu ſenden ". Darunter fonnten nur die erwähnten franzöſi

ichen Niederlaſſungen im ſüdlichen Illinois und in Peoria

gemeint ſein .

Urkundlich freilich begegnen wir wenigen deutſchen Na

men . In den Kirchenbüchern von Prairie du Rocher, die aus

den Jahren 1743-45 erhalten und vom dortigen Pfarrer

Rev. C. J. Eſchmann veröffentlicht ſind, * ) finden wir fol

gende Namen, die deutſchen Urſprungs und von den der

deutichen Sprache unkundigen Prieſtern franzöfirt erſcheinen :

Ignatius Hebert , Hauptmann der Miliz und ſeine Toch

ter Marie, welch ' Tetztere häufig als Taufpathin waltet. Das

ſind unzweifelhaft deutſche Ebert , denen die Franzoſen

nach ihrer Gewohnheit das ſtumme H vorgeſeßt haben. Hin

*) Siehe Publications Illinois State Historical Society Seite

128-149 .

( Fortjeßung folgt. )
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,, Die Vergangenheit iſt die Mutter der Gegenwart.

Wir fäen für unſere Nachkommen . “

Antwort auf Herrn Brundens Einwände.

Debatten über Fragen , welche den Zie- Lobeshymnen anſtimmen fönnen über das

len dieſer Zeitſchrift entſprechen , werden Wirken der Scotch - Iriſh , während das

dem Leſerkreiſe ſicherlich nicht unwillkom- deutſche Element, deſſen Kulturbedeutung

men ſein , vorausgeſeßt, daß ſich die Gegner weit höher ſteht, wie ein Stiefkind ſo ne

auf ſachlichen Boden ſtellen und denjenigen benhertroddelt und kaum der Erwähnung

Ton bewahren, der ſich unter Gleichſtreben- , gewürdigt wird . Den Ausdruck „kultur

den geziemt. Deshalb bitte ich die ver- dünger“ kennt der Anglo-Amerikaner nicht,

ehrte Redaktion um Aufnahme der folgen- wohl aber, wie es mir ſcheint, deſſen An

den Zeilen . wendung.

Im Juliheft der „ Geſchichtsblätter " er- Iſt es nicht erſtaunlich , daß das vortreff

hebt Herr Erneſt Bruncken zwei Einwände liche Buch Guſtav Körner's den Anglo

gegen meinen im Aprilhefte abgedruckten Amerikanern ſo gut wie unbekannt iſt (ich

Artikel : „ Die erſten deutſchen Einwande- fürchte, es iſt nicht einmal in's Engliſche

rer “ . Er bemängelt meine Bemerkung : überſeßt worden ), daß man von den Arbei

„ Die anglo - amerikaniſchen Geſchichts- ten Rattermann's, Mannhardt's, Deiler's

ſchreiber ignoriren gefliſſentlich die Bethei- und Anderer (darunter auch die Arbeiten

ligung der Deutſchen an der Beſiedlung Bruncken's ) ſo wenig in jenen Kreiſen

Amerikas “ . Ich gebe meinem Herrn Geg: weiß ? Ich habe immer vergebens nach ei

ner inſofern Recht, als das „gefliſſent- nem Echo derſelben in den anglo - ameri

lich“ eine unnöthige Verſchärfung des kaniſchen Darſtellungen geſucht. Welche

Vorwurfs darſtellt. Da hat mir wohl un- Erfahrungen hat Kapp mit ſeinen in's Eng

bewußt der Verger die Feder geführt, der liſche überſeşten Schriften gemacht (abgeſe

Aerger darüber, daß die anglo - amerika- hen von Kapp's Heſſenbuch )! Kapp ſpricht

niſchen Geſchichtsſchreiber gar nicht genug ſich ſelbſt ja bitter genug darüber aus . Die
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ſes Ignoriren wirklich hervorragender deut: Darſtellung der achtundvierziger Einwan

ſcher Leiſtungen auf dem Gebiete der ame- derung, eine Arbeit , die ich mit großer

rikaniſchen Kulturgeſchichte iſt denn doch Freude und mit Nußen geleſen habe. (Er

mehr als befremdend, und rechtfertigt wohl ſchienen in den „Geſchichtsblättern“ . )

meine oben citirte Auslaſſung, jo gern ic) Die zweite Ausſtellung des Herrn B. lau

auch das Wort „ gefliſſentlich “ daraus ge- tet folgendermaßen :

ſtrichen haben möchte. „ Das zweite, gegen das ich in dem Auf

Nun meint Herr Bruncken , daß die Dar- ſabe des Herrn Kaufmann proteſtiren

ſtellung der amerikaniſchen Kulturgeſchichte möchte, iſt die ſcharfe nationale Trennung,

erſt einer ſpäteren Zeit überlajien bleiben die er zwiſchen Deutſchen und Holländern

muß, daß der Anglo - Amerikaner bisher zieht. “

eigentlich nur die politiſche Geſchichte be Daß die Holländer und die deutichen

handelt habe. Ich halte das für einen frr- Frieſen und Niederſachſen vor 300 Jahren

thum . Der Amerikaner hat immer Rul
eigentlid; ein und dasſelbe Volk waren ,

turgeſchichte geſchrieben , mußte das thun , iſt durchaus richtig . Das muß übrigens

auch wenn er nur die Darſtellung politiſcher auch aus dem Sinne meiner Ausführungen

Dinge bezweckte. Uebrigens iſt Theodore hervorgehen , wenn ich auch auf eine aus

Rooſevelt's Buch : “ The winning of the führliche Darlegung dieſes volklichen Zu

West,” ſo gut wie ausſchließlich Kulturge ſammenhanges wegen Raummangels zu

îchichte. Und was ſteht in dieſem Werke verzichten hatte . Hätte ich die holländiſchen

über das Wirken des deutſchen Pioniers Pioniere von Neu - Amſterdam ſchlichtweg

und Siedlers ? !! als niederdeutſche Landsleute anſprechen

Ich freue mich von Herrn Bruncken zu dürfen, ſo wären mir ſieben Achtel meiner

hören , daß es in allerneueſter Zeit in der Ausführungen und namentlich die müh

betr . Angelegenheit beſſer geworden iſt . ſeligen Forſchungen in der dokumentariſchen

Mir ſind die von ihm angeführten Arbeiten Geſchichte von New York erſpart geblieben

nicht zugänglich geweſen , Diſſertationen Aber ich mußte die Deutſchen von den

dringen ja nur in einen ſehr beſchränkten Holländern für meine Zwecke ſtreng abtren

Kreis . Uebrigens muß man wohl unter

ſcheiden zwiſchen den Arbeiten der Anglo- Mein Aufjat hatte die ganz beſtimmte

Amerikaner und derjenigen Literatur , wel- Tendenz, dem weitverbreiteten Geſchichts

che von Deutſchen oder Deutſchabfömmlin: irrthum entgegenzutreten , wonach die deut

gen in engliſcher Sprache verfaßt worden ſche Einwanderung nach Amerika erit

iſt . Auf letterem Gebiete geſchieht übri- 1683, alſo mit der Ankunft von Paſtorius

gens noch viel zu wenig. Ich meine, wir und ſeinen dreizehn Leineweberfamilien

follten möglichſt bald eine engliſch geſchrie- aus Crefeld beginnt. Es iſt geradezu jam

bene Geſchichte des Deutſchamerikaner- mervoll, wenn man ſieht , wie auf den vielen

thums beſiben . Wer will da der wackeren (al I zuvielen und deshalb immer mehr

Familie Seipp folgen und einen anſtändigen verflachenden und auf das Niveau der Pic

Preis ausſeßen für ein derartiges Werf ? nics ſinfenden ) Deutſchen Tag - Feſten je

Dann aber ſorge man auch für eine tüchtige ner Irrthum fogar von den Feſtrednern

Verbreitung desjelben. Tebrigens immer wieder vorgebracht wird. Es iſt ein

freut es mich hier feſtzuſtellen, daß ich mei- gewaltiger Unterſchied, ob man ſagt, die

nen Herrn Gegner früher auf dieſen deutſche Einwanderung beginnt 1683 mit

Bahnen getroffen habe. Ich meine Vrun- Paſtorius , oder wenn man, wie es rich -

den's in engliſcher Sprache geſchriebene tig w ä re , ſagt, fie beginnt 1620, d . h .

nen .

1
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mit dem Anfange der Kultur der Europäer Mit der an ſich berechtigten Behauptung,

auf amerikaniſchen Boden überhaupt. Je- „Holländer und Deutſche ſind ein Volk,

nen Irrthum wollte ich bekämpfen , jener wenigſtens vor 300 Jahren war ihr volk

einſeitigen Paſtorius - Verhimmelung woll- licher Zuſammenhang noch erhalten “, konnte

te ich entgegentreten . Um das zu thun, ich in Bezug auf die mir geſtellte Aufgabe

mußte ich ſtreng unterſcheiden zwiſchen Hol- feinen Eindruck machen . Außerdem ſchrieb

ländern und iepigen Reichsdeutſchen. ich nicht für einen hiſtoriſch geſchulten Le

Nur wenn ich nachweiſen konnte, daß neben ſerkreis , wie denjenigen der „ Geſchichts

den eigentlichen Holländern ſchon blätter “ , ſondern für die Leſer einer großen

in der allererſten Zeit viele eigentliche Zahl deutſchamerikaniſcher Zeitungen , die

Deutſche gewirkt hatten, erhielten meine manche Zehntauſende von Deutſchamerika

Ausführungen überhaupt irgend welchen tern bedienen . Daß meiner für das Ver

Werth . Ich habe nach langem Suchen un- ſtändniß großer Maſſen zugeſchnittenen Ar

gefähr achtzig Deutſche unter den Hollän- beit die Ehre eines Abdruckes in den „Ge

dern angetroffen und auch genügendes ſchichtsblättern“ zu Theil werden würde,

Material für die Annahme geliefert, daß konnte ich nicht vorausſehen , obſchon ich ge

ihrer weit mehr geweſen ſein müſſen . Na- gen dieſen Abdruck durchaus nichts einzu

mentlich legte ich Gewicht darauf, daß ſo wenden habe.

viele hervorragende Deutiche . da- Dresden, im September 1907.

mals in Neu ' - Amſterdam wirkten . W m. Kaufman n .
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Deutſd - Amerikaniſche Geſchichtsforſchung.
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Die deutſch - amerikaniſche Geſchichtsfors ben in Amerika veröffentlicht ; ſowie

ſchung macht Fortſchritte. Wie ſchon imWie ſchon im eine gedrängte lieberſicht der allgemei

Juli - Heft mitgetheilt, iſt der jept in Dres- nen Geſchichte der Deutſchen

den in Deutſchland wohnhafte ør . Wil . in Amerika in der Feſtſchrift zum

helm Kaufmann von Cleveland da- diesjährigen Deutſchen Tage in Chicago .

bei , eine Geſchichte der deutſchen Betheili- Sie ſoll als Rahmen für eine größere Ar
gung am Bundeskriege zu ſchreiben , und beit dienen .

dieje Arbeit iſt bereits weit vorgeſchritten . Von größter Bedeutung für die deutſch

Doch zögert der Verfaſſer mit der Veröffent- amerifaniſche Geſchichtsforſchung ſind die

lichung, um ein möglichſt vollſtändiges und fortgeſetten und erfolgreichen Bemühungen

ron Irrthümern freies Werk zu liefern . des Hrn. N i ch a rd L. H elbig , Biblio

Wir wiederholen ſeine Bitte an die Vetera- thekar der deutſchen Abtheilung

nen , ihm einſchlägiges Material an jeine der New Yorker Public Li .

Adreſſe: Dresden 20, Palaisſtraße 5 , 3u- bra ry , dieſe Abtheilung zu vervollſtän:

gehen zu laſſen . digen . Dieſelbe iſt ſchon jekt ſehr reichhal.

Im Portsmouth, Ohio, Correſpondent tig und wird mit der Zeit für den Forſcher

hat neuerer Zeit Hr. Louis F. korth eine wichtige Fundgrube ſein . Sein Erju

auf gleichem Gebiete eine Anzahl Artikel er- chen an ſämmtliche deutſche Zeitungsheraus

icheinen lajien .
geber, der Abtheilung ihre Zeitungen ums

In der diesjährigen Feſtſchrift des Chi- ſonſt zugehen zu laſſen , ſollte nicht ungehört

cago Schwaben - Vereins hat EmilMann verhallen. Dieſelben werden dort ſicher und

ha r d t einen Artikel über die Sch w a - gebunden aufbewahrt werden .
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Die früher mitgetheilten Anſtrengungen bliothef, wenn erwünſcht, die Transport

des Herrn Helbig zur Erlangung eines voll- foſten tragen .

ſtändigen Eremplars des N. Y. Velletris Auch die Staats.Verbände

ſt iſch en Journals haben recht er- des National bundes fangen an

freulichen Erfolg gehabt, indem jetzt 43 jich zu rühren. Der von Ohio hat ein

Jahrgänge vollſtändig ſind. Es fehlen noch Comite zur Ausarbeitung einer Geſchichte

vom Jahrgang 12 No. 25 , 29 , 32452 des Deutſchthums von Ohio ernannt; der

( 1864/05) ; Jahrgang 16 No. 1 ( 1867 ) ;
von New York ein Comite, das zwar

Jahrgang 24 , No. 1 und 52 ( 1875/76 ) ; zunächſt nur beauftragt iſt , Vücher und

Jahrgang 25, No. 1 ( 1876 ) ; Jahrgang 41
Pamphlete, die ſich auf das Deutichthum in

( 1892) ; Jahrgang 48–50 ( 1899–1901);
Amerifa und die zwiſchen Deutſchland und

Amerika ſtattgehabten Wechſelwirkungen
Jahrgang 51 , No. 1 , 4 , 7 , 12 , 16 , 22 und

beziehen , zu jammeln , und ſie der deutichen

24 ( 1902 ) ; Jahrgang 52 und 53 (1903 Abtheilung der New Yorker Bibliothek zu

bis 04) ; Jahrgang 54 , No. 1 und 52
zuſtellen ; hoffentlich aber zu ſelbſtſtändiger

( 1905) .
Forſchung übergeben wird. Auch der

Die Bibliothek iſt bereit , für vollſtändige Staatsverband Indian a hat ein Ge

Jahrgänge zu bezahlen, und auch willens, ichichts - Comite ernannt, dejjen Vor:

die unvollſtändigen auf dieſe Weiſe zu er : fitender ør . Dr. W. A. Fritſch in Evans.

feßen . Im Schenkungsfalle wird die Vi ville iſt .

1

1

Kurzer Lebensabriß eines achtundvierziger politiſchen Flüchtlings.

Von Joſeph Rudolph .

fortjebung)

Wie man bei dem Aufwärmen von alten ſorgen , und die auch keine Hoffnung hat

Begebenheiten und Erlebniſſen die perſön- ten , daß das Loos ihrer Kinder ein anderes

liche Betheiligung nicht leicht ganz weglaj: werde. Oder es waren unbemittelte, junge,

jen fann ; ebenſo finde ich es für ange- Leute, welche trog ihres Strebens und ih

zeigt , um die geſellſchaftlichen Zuſtände der rer Fähigkeiten keine Ausſicht hatten , ſich in

damaligen Zeit und insbeſondere die der Deutſchland empor zu arbeiten . Dieje

zeitigen Verhältniſje der Deutſchen in Nord- Pioniere hatten auch in Amerika manche

amerika in kurzen Ilmriſjen darzulegen , Entbehrungen und vielerlei Kämpfe mit

daß ich mir eine kurze Abſchweifung über Natur und Menſchen zu beſtehen , ehe es

die deutſche Einwanderung im Allgemeinen ihnen gelang, ein erträgliches Dajein zu ge

erlaube. winnen und ein Heim zu begründen. Aber

Nach meiner Anſicht zerfällt die deutſche nachdem ſie ſich zur Selbſtſtändigkeit empor

Einwanderung nach Nordamerika in ( 3 ) gearbeitet hatten , waren auch ihre Sympa

drei Hauptgruppen . thien für Deutſchland größtentheils erlo

Erſtens : Die vor 1848 Eingewanderten, ſchen , und wenn ſie auch deutſches Wejen

mit Ausnahme der 30er politiſchen Flücht- und Gemüthlichkeit vermißten , ſo hatten

linge, beſtanden größtentheils aus Familien- ſie doch materiell dem alten Vaterlande we

vätern , denen es in Deutſchland ſchwer mig zu danken , und fügten ſich geduldig

wurde, mit ihrer Hände Arbeit für die Er- den hieſigen Verhältniſſen . Denn der gei

haltung und Zukunft ihrer Angehörigen zu ſtige Verkehr mit Deutſchland war beinahe

1
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ſo gut wie abgebrochen , da noch keine lingen der dreißiger Jahre und einzelnen

Dampfichiffe den Verkehr erleichterten , und anderen Einwandern , welche deutſche Spra

die deutſche Preſje noch in ihren erſten Anen An- che und Weſen zu ſchäßen wußten und zu

fängen und wenig geeignet war , den geiſti- erhalten ſuchten, dasſelbe Verdienſt für das

gen Vermittler zu ſpielen. Deutſchthum zuerkennen ; aber ihre Anzahl

Die zweite Klaſje beſtand aus Abenteu- war zu gering, um einen größeren Einfluß

rern und Egoiſten , welche, um dem heimi- geltend machen zu können . Die achtund

ſden Drucke zu entgehen, ſich nach Amerika vierziger Flüchtlinge tauchten in allen Eden

wandten und nur ihr perjönliches Inter- und Winkeln wie aus den Wolken herabge

ejje im Auge hatten . Dieje Klaſje ſuchte ſich fallen in größerer Anzahl auf, um den

ſo ſchnell als möglich zu amerikaniſiren , Kampf für eine neue Lebensſtellung zu be

welches gewöhnlich mit der Anglijirung des ginnen . Die Schwierigkeiten , mit welchen

deutſchen Namens begann , und wenn ſie ihre Mehrzahl zu kämpfen hatte , waren un

durch Unterwürfigkeit unter nativiſtiſchen gleich ſchwerer, als die , welche den Meiſten

Hochmuth und durch günſtige Verhältniſſe der früher Eingewanderten entgegen ſtan

eine ziemlich geſicherte Stellung erreicht den , welche entweder an harte Arbeit ge

hatten , juchten ſie allen Verkehr mit ihren wohnt waren , oder ein praktiſches Geſchäft

Landsleuten zu vermeiden , um ja nicht zu erlernt hatten , während die meiſten achtund

den „ Dutch “ gezählt zu werden . Leider vierziger Flüchtlinge, ohne verwerthbare

gehörten zu dieſen Deutſchverleugnern mei: Kenntniſſe und ohne Mittel, ſteuerlos hin

ſtens Perſonen aus der ſogenannten beſje- und her geſchleudert wurden , weil Viele im

ren Klaſje der Deutſchen, und man kann ih- Inklaren waren , was ſie mit ſich anfangen

rer nur mit Widerwillen und Beſchämung ſollten . Es war eine herbe Prüfung, wel

gedenken . Zudem waren die Deutſchen che Viele nicht beſtanden und ihr erlagen .

über ganz Amerika zerſtreut , und deren Ihre freiheitlich erhigte Phantaſie betrach

Nachkommen waren größtentheils für deut tete Amerika mit fritiſchen Augen und das

ſches Weſen und Fühlen verloren ; und Schickjal der alten Heimath klang fortwäh

ſelbſt in Bezirken und Städten , wo viele rend klagend durch ihre Seele . Diejen SeBe

Deutſche beijammen wohnten , erhielt ſich fühlen muß man zu Gute halten , wenn der

die deutſche Sprache nur in einzelnen Ver- Idealismus ſich in unpraktiſchen Wegen

einen und Kirchen - Gemeinden , und war
verirrte , und in dieſem Sinne muß man

nebſtdem durch die vom alten Vaterlande auch die Thätigkeit der Achtundvierziger be

mitgebrachten religiöjen und politichen trachten , wenn man deren Streben und

Vorurtheile und die lineinigkeit der ver Wirfen Gerechtig feit widerfahren lajien

ſchiedenen Stämme' und Landestheile ge
will.

genſtandslos geworden. Unter ſolchen Ich gehörte 311 jenen Hilflojen , welche

Perhältniſſen konnte das amerikaniſche nicht wußten, was ſie mit ſich anfangen ſoll

Deutſchthum zu feinem geſellſchaftlichen ten . Nachdem meine kaufmänniſche Fähig

und politiſchen Einfluß gelangen und es feit als Fabrikant Schiffbruch gelitten hatte ,

war der dritten Klaſſe von deutſchen Ein- und ich mit meinem Latein und meinen un

wanderern , den Achtundvierzigern , vorbe praktiſchen Kenntniſſen nicht ſo viel verdie

halten , den Deutſchen in Amerika eine ge- nen konnte, um mir meine Stiefeln beſoh

achtete politiſche und geſellſchaftliche Stel- len zu laſſen , welche ich auf meinen Ge

lung zu verſchaffen , wie es aus ſpäteren ſchäftsgängen als Fabrikant zerriſjen hatte ,

geſchichtlichen Thatjachen erwieſen iſt . Man und welche neue Schuhſohlen damals gerade

muß gerechterweiſe den politiſchen Flücht- ſo viel koſteten, wie heute: ſo war es mein
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feſter Entſchluß , daß die Geſchicklichkeit mei- Wie vorher erwähnt, war das Cigarren

ner Hände mir das tägliche Brod verdienen Geſchäft wegen des allgemeinen Gebrauchs

jollte, weswegen ich ernſtlich an die Arbeit des Kautabaks nicht von dem Umjaß wie

ging , eine gute und ſchöne Cigarre machen gegenwärtig und der größte Verbrauch be

zu lernen . Das Cigarren - Geſchäft warGeſchäft war ſtand in ganz gewöhnlichen Cigarren, welche

damals noch gewiſſermaßen in ſeiner Kind- in Bündeln von 100 Stück für 15 Cents

heit und mit dem gegenwärtigen ſchwung- hauptſächlich an Wirthe verkauft wurden,

haften Geſchäft gar nicht zu vergleichen , welche zu jedem Trunk eine Cigarre ver

denn damals ſpielte der Kautabak die ſchenften , wenn es der Gaſt verlangte oder

Vauptrolle. Alte Herren und bartloſe annehmen wollte. Den meiſten Tabak, wel

Jünglinge waren mit einem geſchwollenen cher damals in Kentucky und Miſſouri gezo

Backen verunziert durch das Primchen Ta- gen wurde, verarbeitete man damals zu

bak, das ſie im Munde führten , und fauten Hautabak und nur eine leichtere Sorte von

ihren Tabak, wie heutzutage manche Frauen Kentucky - Tabak , hauptſächlich aus Majon

und Mädchen ihren Gummi. Das Tabak- County, gebrauchte man für Cigarren , wel

kauen war eben damals in Amerika Mode- che trok ihrer. Billigkeit gar nicht ſo ſchlecht

jache, gerade wie zu meiner Jugendzeit in waren . Viele von dieſen Cigarren wurden

Europa das Tabafſchnupfen. Nicht allein in Kentucky von Sklaven gemacht und beim

jeder Profeſſor und Schüler, Meiſter und Faß an Cigarrenhändler verkauft, welche

Geſelle ſchnupften dort um die Wette , jon- dieſe Cigarren nach Anſehen und Größe jor

dern auch manche Köchin führte in der Ta- tirten und in Bündeln von 100 Stück für

ſche ihrer Küchenſchürze die Tabafsdoſe, 10 Cents verkauften.

und ſchärfte durch eine Prije Tabaf ihren

Verſtand bei der Zubereitung einer piquan- natürlich an der billigſten Sorte meine
Als Cigarrenmacher - Lehrling mußte ich

ten Fleiſchbrühe oder einer künſtlichen 34- Kunſt zu erlernen ſuchen und als ArbeitsZu

ſpeiſe . Wenn man damals in Gejellſchaft Kunſt zu erlernen ſuchen und als Arbeits
lohn für 100 Stück ziemlich gut gemachte

das Verlangen nach einer Prije Tabat ver

ſpürte, ſo ſchnupfte man nicht allein, jon- Cigarren wurde 10 Cents bezahlt. Bei

dern klopfte auf den Deckel der Doje, wel- dieſer Ausſicht auf äußerſt mageren Ber

ches als allgemeine Einladung zu einer dienſt ſchien mir ein billiges Koſthaus noch

Prije Tabak galt ; die Doje machte die zu fojtſpielig ; deshalb miethete ich mit noch

Runde in der Geſellichaft , woraus ſich Je zwei iinglücksgefährten , welche in derjelben

der nach Belieben eine Prije nahm , ganz Lage waren , von einer Bürſtenmacher-Witt

ähnlich dem früheren amerikaniſchen Ge we das ganze dritte Stockwerk ihres Haujes,
brauch , daß man beim Eintritt in ein Trink.

welches in einer ziemlich geräumigen , lee

lokal nicht gut etwas genießen konnte, ohne
ren Stube beſtand und wofür wir monat

jeine Freunde einzuladen , wenn ſolche ge

lich 3 Dollars Miethe bezahlten, welcher Be.
rade anwejend waren ; andererſeits konnte

man die Einladung zu einem Trunke nicht trag nicht wie heutzutage im Voraus, jon

gut verweigern , weil es als eine Beleidi dern zu Ende des Monats verlangt und von

gung angeſehen wurde, wenn man ſie ab .
uns auch pünktlich bezahlt wurde.

lehnte. (Schluß folgt. )

=

Erſt 79 Jahre alt und ſchon U r - U r -

großmutter iſt Frau Sara 5 Hoffman

n Adams (Gounty, Pennſylvanien. Ihre noch

lebende Tochter, Frau Herr , heirathete mit 15

Jahren und gebar ein Jahr ſpäter die jeßige Frau

Å lice Bollinger, die Mutter von Frau

Fanny Wageman , die 18 Jahre alt iſt und

einen 14 Jahr alten Sohn hat .
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Goldene Jubelfeier von Grand Island in Nebraska.

Am 4. Juli d . J. wurde in Grand IS- Aber das Wagniß wurde unternommen,

land in Nebraska die fünfzigſte Jährung und zwar von 32 Deutſchen und 3 Amerika

der erſten Beſiedlung von Hall County ge- nern aus Davenport, denen von Seiten des

feiert . Dieſe Beſiedlung erfolgte , wenn auch Conſortiums der Landmeſſer R.C. Barnard

nicht auf erſte Anregung von Deutſchen , ſo und deſſen Bruder Lorenz Barnard aus

doch durch Deutſche wenigſtens in Waſhington beigegeben waren .

überwiegender Mehrzahl . Die Anregung Die 32 deutſchen Theilnehmer waren mit

ging von dem Waſhingtoner Bankhauſe Ausnahme von 8 jämmtlich Holſteiner .

Chubb Bros. and Barrows und deren Ihre Namen : Wilhelm Stolley , Friede

Zweiggeſchäft in Davenport in Jowa aus. rich Hedde, W. A. Hagge, Heinr . Joehncke

Damals trugen ſich Viele mit der Idee, bei und Frau , Chriſtian Menck, Cay Ewoldt ,

der fortſchreitenden Beſiedlung und dem ſich Anna Stier , Wilh. Stier und Frau, Heinr .

mehrenden politiſchen Schwergewicht des Egge, Heinr. Schoel und Frau, Peter

Weſtens , werde die Bundeshauptſtadt nicht Stuhr, Hans Wrage, Marr Stell, Friedr.

mehr lange an der Oſtküſte bleiben können , Doll und Frau , Geo . Schulz , Friedrich

ſondern in's Herz des Landes verlegt wer- Vatje , Johannes Hamann , Detlef Saß,

den müſſen, in's Miſſiſſippi- oder Mij: Nikolaus Thede , Cornelius Areljen ; ferner

ſourithal. Und es hatte ſich in Wajhing Chriſtian Andreſen mit Frau und Tochter

ton auch ein Conſortium von Kapitaliſten, aus Schleswig, die Preußen Heinrich

einflußreichen Politikern und Congreßmit: Schaaf und Matthias Spies , die Mecklen

gliedern gebildet , welches darauf aus war, burger Friedrich Landmann, der Thüringer

vorweg den günſtigſten Plat für die fünf: Hermann Vajold und der Waldecker Theo

tige neue Hauptſtadt nicht nur zu finden , dor Nagel.

jondern zu erwerben . Dazu erſchien ihm , Der Haupttheil dieſer Geſellſchaft verließ

als jo ziemlich in der Mitte belegen , die Ge- mit fünf ſchwerbeladenen Wagen , gezogen

gend am Platte - Fluß in Nebraska bejon- von 19 Joch Arbeits - Ochſen , am 28. Mai

ders geeignet, – auch weil man ſicher er- 1857 Davenport, erreichte am 18. Juni

wartete, daß die erſte zu bauende Eiſenbahn Omaha, und über Fremont und Columbus

nach der Pacific - Küſte den Weg das Platte- am 2. Juli die Mündung des Wood- in den

Thal hinaufnehmen würde. Und es galt Platte - Fluß. Sieben Meilen oberhalb

nun , Leute zu finden , die es unternehmen wies der Landmejjer den Plat zur Anſied

wollten , in die menſchenleere Dede hinaus- lung an , und nachdem man ſich durch weite:

zuziehen und dort eine Niederlaſſung 311 teres Abjuden der Gegend überzeugt hatte ,

gründen . Es gehörte großer Muth dazu , daß es der geeignetſte jei , wurde am 12 .

denn das nördlich vom Plattefluß belegene Juli mit der Errichtung der Häuſer und

Nebraska war erſt eben vorher von den dem Aufbrechen der Prairie begonnen . —

Siour - Indianern an die Ver . Staaten Schon im Frühjahr 1858 famen 13 weitere

abgetreten worden , das ſüdliche noch völlig deutſche Anſiedler: Heinrich und Johann

in ihrer ħand. Nur zwei kleine vorgejcho- Vieregg , Carl Böhl und Frau , Adolph

bene Siedlungen von Weißen ( Fremont Höpfner, Auguſt Schernikau, Johann Hann

aus 10 , und Columbus aus etwa 18 Block- mit Frau und 4 Rindern und Chas . Gardener

hütten beſtehend ), befanden ſich weſtlich von Davenport an .

von Omaha, ſonſt außer den Vejatzungen Die junge Anſiedlung hatte im erſten

der Militärpoſten keine Weißen . Winter in Folge der Schwierigkeit, Lebens
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mittel und Kleidung zu beſchaffen , große hat ór . Wilhelm Stolley , der als ihr Vater

Noth zu leiden ; und nachher von Feuers anzujehen iſt , in einer 120 Seiten ſtarken

brünſten, Prairiefeuern, Furcht vor India- Vroſchüre eingehend beſchrieben , und damit

nerüberfällen und Ende der Sediziger einen dankenswerthen Beitrag zur Geſchichte

und in der erſten Hälfte der Siebziger Jah- der Deutſchen in Amerika, und einen neuen

re von der furchtbaren Heuſchreckenplage ; Beleg dafür geliefert , daß die Deutſchen

ferner durch Randhaie etc. zu leiden . Heute unter den Pionieren diejes Landes und in

iſt Grand Island eine der wohlhabendſten der Gründung dauernder Niederlaſſungen

Städte in Nebraska. Die ſehr interejjan- in der Wildniß allezeit voran geweſen

te anfängliche Geſchichte diejer Anſiedlung ſind.

Auf Aguinaldo's Fährten.

Kriegserlebniffe eines deutigen Freiwilligen auf den Philippinen.

( Fortſepung und Schluß . )

In dieſer Schlacht hatten auch wir leider ben Moment flogen mehrere Bohnen “

ſchwere Verluſte zu beklagen . Major Lu- mit einem unheimlichen Preifen mir an den

gan Jr., der Sohn des aus dem Vürger- Dhren vorbei, ich brauchte keine zweite Ein

friege bekannten Generals, fiel als erſter . lading mich zu erniedrigen ." Nun ging

Außer ihm fielen noch 7 und 22 wurden es im Laufichritt in die nahegelegene Stadt

verwundet. Major Logan war der, der auf San Jacinto .San Jacinto. In der Erwartung dort

der lieberfahrt den vind über Bord warf , wiederum auf den Feind zu ſtoßen, wurden

und leider wurde verſchiedentlich in der wir getäuſcht ; die Stadt war verlaſſe!.

Preſſe betont, daß er dieſer That wegen vo : 1 Schnell wurde eine Poſten-Linie um die

jeinen eigenen Leuten erichoſien worden jei . Stadt gezogen , und um einem Ueberfall

Eine wichtswürdigere Verleumdung der vorzubeugen , wurde fortwährend in das die

33er konnte nicht erſonnen werden . Wur Stadt umgebende Gehölz gefeiert. Da es

jemals in einem Gefecht war, der wird ver- mittlerweile Nachmittag geworden war,

ſtehen, wie abſurd es iſt , an ſo etwas 311 aho Zeit an das Eſſen zu denken , und Sil

denfen . Logan fiel in die Stirne getrof- das Fouragieren unſeren Leuten gar nicht

fen von einer Kugel eines in einer Palme įdwer fiel, ſo konnte man den einen mit

verſteckten Scharfſchüben , der auch den ſich Hühnern , Gänjen etc. beladen , kommen

über den ſterbenden Major beugenden Ho- jehen, einen andern mit Eiern und allerlei

ſpital-Sergeanten und den Sergt. Major Früchten. Mein Koch , nebenbei ein Deut

des Bataillons erſchoß. Alle drei lagen ſcher , kam in's Lager, eine Heerde von fünf

auf derſelben Stelle. Der Scharfſchütze Schafen vor ſich hertreibend. Daß wir nicht

wurde auch bald entdeckt und als er getros hungrig auf Poſten ſtehen mußten , fau!

jen aus dem Baum fiel, war er eine un- man ſich denfen. Jede Compagnie hatte

feintliche Maſje. Major Logan war der fünf Coolies ( Chinejen ) in Manila zuer

einzige, der an dieſem Tage Sie blaue 11:11 theilt befommen als Krankenträger, da dies

form frug und jo als Offizier leicht kennt- le Chinks aber dank der Philippiner von

lich. Die Scyüßen in den Bäumen kamen ihren Pflichten als ſolche nicht ſehr in An

ciuch mir recht unangenehm nahe mit ihrem ſpruch genommen wurden , ſo gebrauchten

Blei . Um ein Kommando weiter zu geben, wir ſie zum Waſſertragen und als Gehil

trat ich auf einen kleinen Erdiall; im jel: fen des Kuchs, wo jie Vorzügliches leiſte

1
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ten . Beſonders gut verſtanden ſie es den hielt. Leider konnte ich ihn in der Dun

Reis, den wir in Mengen überall vorfan- felheit nicht von einem Soldaten unterſchei

den, zuzubereiten . den . Zum Wachtlokal zurückgekehrt, hörte

In der unter meinem Befehl ſtehenden ich bald darauf in der Nähe einen marker

Poſten - Linie lag ein Friedhof, in dem ich ſchütternden Schrei, ſofort hineilend mit

eine Wache aufſtellen mußte. Als es dunt- einer Patrouille, fand ich einen nadten jun

fel geworden war, und die Ablöjung aufs gen Filipino am Boden und meinen Poſten

zog, fiel dieſer Poſten dem Irländer S. zu .
W. über ihm , jein Seitengewehr in des Ar.

Nach etwa einer halben Stunde nahm ich men Bruſt. Der braune Anhänger Agui

eine Reviſion vor um mich zu überzeugen , naldos hatte es verſucht , mit einem Meſſer

daß ein Jeder ſeine Pflicht that . Aber als zwiſchen den Zähnen ſich durch unjere Pos

ich in den Kirchhof kam, fand ich keinen Po- ſten - Linie zu ſchleichen , um dann ſoviele

ſten ; leiſe rufend ging ich umher und fans Amerikanos wie möglich mit dem Bolo zu

ſchließlich S. außerhalb der Kirchhofsmauer ermorden . Aber dieſes Vorhaben ſcheiterte

auf einer ungeſchüßten gefährlichen Stelle.
an der Wachſamkeit des Poſtens. Das 62

Als ich ihn zur Rede ſtellte, geſtand er mir, ichehene theilte ſich ſchnell den anderen Po.

daß er im Dunkeln auf einem Friedhof ſten mit und wie man ſich denken kann , war

nicht ſtehen fönne und bat mich ihm einen die Wachſamkeit von da an eine doppelt

anderen Poſten anzuweijen. Da ich abarDa ich abər ſcharfe. Den ſchwer verwundeten Filipino

einen einmal gegebenen Befehl nicht änder : ſchickte ich mit zwei Mann nach dem Haupt

wollte und es auch jehr wichtig war, daß quartier des Oberſten. Ich habe nie er

ein Poſten hier, wo er ſich gut hinter einem
fahren , was aus ihm geworden .

Grabſtein verſtecken konnte, Ausguck hield , Ilm etwa 3 Uhr Morgens kam die 13 .

ſo bracite ich ihm den kleinen K. , einen Infanterie von San Fabian und löſte uns

18jährigen Deutſch - Amerikaner, der mit ab , da unjere Leute kaum noch fähig waren ,

ihm Wache ſtand, und ſo konnte einer die ſich aufrecht zu halten . Der Tag war ein

Todten und der andere die Lebenden beob- jehr anſtrengender geweſen und da es faſt

achten . Später in der Nacht, wie ich in ununterbrochen regnete, jo marſchirten wir

meiner, als Wachtlokal eingerichteten Hütte in knietiefem Dreck. Nach der Ablöjung,

etwas zu ſchlafen verſuchte, wurde ich von wurde etwas geſchlafen. Dann nach dein

einem meiner in der Nähe ſtehenden Poſten Frühſtück ging's zurück nach San Fabian ,

gebeten, ihm auf einige Minuten Ablöſung wo wir von den dort gebliebenen Kamera

zu ichicken . Um meine Leute jo viel wie den mit großem Jubel begrüßt wurden .

möglich zu ſchonen , Töfte ich ihn jelber ab . Die folgenden Tage benutten wir dazu ,

Er ſagte mir, er glaube in einem etwa 100 unjere arg mitgenommene Garderobe 3 ! 1

Meter vor ihm liegenden Hauſe ſeien zwei repariren. Wir machten einige längera

Männer eingegangen. Ich beobachtete dieſe und kürzere Rekognoszirungs-Märſche, und

Hütte beſonders genau und auch ſchon nach verjahen den Vorpoſtendienſt um San Fü

wenigen Minuten ſprang ein Kerl aus ei- bian. Am 16. November erhielt das 1 .

nem Fenſter in’s Gebüſch und verjdt;wano Bataillon den Befehl auf einem weiten Ilmia

im Augenblick. Gleich darauf ſah ich den weg nach Menaoag zu gehen und dort Stas

anderen, der ein Gewehr trug, am Fenſter tion zu nehmen. In der Nähe des Ortes

und wie er ſich herausſchwingen wollte , feu- Alava am Fuße eines Berges, näherte ſich

erte ich auf ihn. Am nächſten Morgen fa:1- uns eine Prozeiiion von Eingeborene:1,

den wir ihn im Gebüſch kaum zehn Schritte Männer, Frauen und Kinder mit weißen

vom Haus liegen. Es war ein alter Mann , Fahnen als Zeichen ihrer friedlichen Ge

der eine werthloje alte Flinte in der Hand finnung. Jedoch der Vorſicht unſeres Ma
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jors E. haben wir es zu verdanken , daß wir doch durchgeſchlüpft. Am Abend des 13 .

nicht in einen ſchändlich geſtellten Winter langten wir in Menaoag an , wo wir in

halt fielen . Er ließ jehr langſam vorge . einem großen , ſteinernen , vormals als Kilo

hen und ſchickte Aufklärer und Seitenpa- ſter benußten Gebäude Quartier bezogen,

trouillen aus ; nach kurzem Vorgehen wur- und jogleich den nöthigen Wachdienſt ein

den wir vom Berge aus heftig beſchoſſen richteten . Aus diejer Stadt waren die Ein

und zwar war der Feind in Gräben und wohner nicht alle geflohen , auch fanden wir

einem Blockhaus verſteckt. Wir ſchwärmten hier einen katholiſchen Prieſter vor , der.

aus, erwiderten das Feuer und rückten ents uns in jeder Weiſe zuvorkommend begegnes

ſchloſſen vor . Wohl einen Sturm fürch- te. Am 20. durchzogen wir compagnie

tend wandte der Feind jich bald zur Flucht . weije die Umgegend, da wir erfahren hai

Die feindlichen Kugeln ſchlugen vor uns ten , daß Aguinaldo dort kürzlich gejehe !

in den Schlamm des Reisjeldes und be- wurde. In Carabaan gelang es einer Ab

ſprißten uns mit Dreck. Daß Niemand ge- theilung des Bataillons nach Umzingelung

troffen wurde, haben wir wiederum dem des Dorfes Aguinaldo's Miniſter des Aus

ſchlechten Zielen der Filipinos zu verdan- wärtigen , Buen Camino, ſowie einen Ad

fen. Auch glaube ich nicht, daß dem Feinde, jutanten und den dreijährigen Sohn Agui,

außer einigen Verwundeten , viel Schader naldo's , mit ſeiner Wärterin , gefangen zu

zugefügt wurde, da derſelbe ſich in verdect nehmen. Ebenfalls fiel uns eine größere

ter Stellung befand. Troßdem wir ſofort Geldjumme in die Hände, die der Adjutant

eine eifrige Verfolgung vornahmen , ſahen wahrſcheinlich als Steuer erhoben hatte.

wir Niemand außer einer Menge „ Amigos “ Die Gefangenen wurden am andern Tage

(freundlich geſinnter). Wahrſcheinlich hat- nach San Jacinto, wo ſich Oberſt Hare be

ten ſie ihre Gewehre ichnell verſteckt und fidh fand, geſchickt und von dort nach Meanila.

im Dorfe zerſtreut . Bei unjerem Einmarſch Da unſer Proviant ausgegangen war, 13

ſchimpften ſie dann auf die böſen Injur- mußten neue Rationen herbeigeſchafft wer

gentos und jagten uns, auf die Frage, den , umſomehr, da wir unſer Lektes einer

wohin dieſe gegangen ſein : „ In die Ber Abtheilung des 4. Kavallerie-Regiments

ge.“ Obichon wir feſt überzeugt waren, gegeben hatten , die unter General Lawton

daß gerade dieje ſelben Kerle Diejenigen vorbei kam . Da Freiwillige verlangt wur :

waren , die auf uns geſchoſſen hatten , jo
deit, um dieſen Zug nach San Jacinto zu

konnten wir doch nichts machen. So jet- machen , ſo meldete ich mich mit noch 20

ten wir unſeren Marſch fort . Hätten die Soldaten . Mir wurde vom Major der Be

Offiziere es nicht verhindert, jo hätten wir
fehl über dieſe Fourage-Erpedition ertheilt.

diejes Städtchen ,,Alava “ verbrannt. Und Mit etwa 12 von Caribaus (Waſſerbüffeln )

wer hätte es den Leuten übelnehmen följa gezogenen Schlitten fuhren wir los und fa

nen ? Auf dem Wege nach Menaoag tra men noch am ſelben Nachmittag unbehel.

fen wir am andern Tage ein Bataillon ligt in San Jacinto an . Am andern Mor.

Macabebe Scouts unter dem Kommando gen wurden die Schlitten bei Zeiten bela:

des berühmten Teras Ranger Offiziers Lee den , worauf wir wieder abzogen . Aber

Hall. Er war Hauptmann in unjerem Re ichon nach ungefähr einer Meile fanden wir ,

giment, aber als Befehlshaber diejer in daß die Herren Filipinos es auf unſeren

amerikaniſchen Dienſten ſtehenden Filipinos Speck und Hardtack abgeſehen hatten, den !

abfommandirt. In Pozorrubio trafen wir der Tags zuvor noch gute Weg war grund

eine Abtheilung des 4. Kravallerie- Regi los geworden, da ſie in der Nacht die Däni

ments unter General Young, das auf der me an beiden Seiten des Weges durchſto

Verfolgung Aguinaldos war . Der war ja- chen hatten und ſo das Waſſer aus den
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Reisfeldern auf den Weg geleitet, der in ſtellte, kamen die Einwohner in friedlicher

Folge deſſen faſt unpaſſirbar war . Aber Abſicht, und mit Muſik zogen ſie uns ent

vom Feinde war nichts zu ſehen ; nur einige gegen , um uns von ihrem guten Willen zu

Eingeborene waren in den Feldern an der überzeugen. Aber vorhergegangene That

Arbeit. Da ich ihnen jedoch nicht fraute, jachen ließen uns nicht die nothwendige

ſo gab ich den Befehl auf jeden Filipino zu Vorſicht vergeſſen . Da beſonders unſer

ichießen , (d . 16. nicht in der Abſicht ſie zu Führer in diejer Hinſicht die äußerſte Vor

treffen, ſondern nur ſie einzuſchüchtern ) der ſicht gebrauchte, ſo war unſer Vertrauen in

nur irgendwo ſich zeigte, und ſo hatten wir ihn unbegrenzt. Gleich nach unſerm Ein

jie in kurzer Zeit alle verjagt. Jegt fament rücken wurde der Bürgermeiſter, der Pris

wir endlich an eine Brücke und dachten am ſter und ein anderer reicher Einwohner mit

anderen Ende würde es beſſer gehen . Aber ſeinem Gelde als Bürgen für unſere Si

wie wir bald jahen, war ein Theil dieſer cherheit feſtgenommen und unter Wache in

Brücke zerſtört. Nun war guter Rath der Kirche, in der auch wir unjer Quartier

theuer. Doch wir gingen ſofort an's Wert, aufſchlugen , feſtgehalten . Allen Einwoh

padten unſere Kiſten etc. auf die Büffel nern ließ der Major ſagen , daß er ihnen 3

und ſchwammen mit ihnen durch den Fluß . Stunden gäbe, um alle in ihrem Beſiße be

Am anderen Ufer wurde abgeladen und findlichen Waffen und Patronen an uns

dann ging's zurück und ſoweiter bis wir auszuliefern. Er ſagte ihnen , daß er ges

Alles übergeſchafft hatten . Nun weiter. nau unterrichtet jei über die Anzahl der

durch den Dreck. Ich gebrauchte gerade 9 vorhandenen Waffen. Nach Ablauf der 33

Stunden , um dieje zwei Meilen des zers Stunden würden die Häuſer etc. revidiert

ſtörten Weges zurück zu legen . Als wir und jedes Haus, in dem irgend eine Waffe

endlich wieder auf feſten Weg kamen , war gefunden würde, würde ohne Gnade nie

es dunkel gevorden und die Gefahr eines dergebrannt und deſſen Einwohner gefait

leberfalles wurde größer. Da die Nacht gen genommen . Auch war die Mutter und

jedoch ſehr dunkel war, jo zog ich mit der eine Nichte Aguinaldo's zur Zeit in der

Schlitten und den die Büffel treibenden Fi- Stadt . Bald nach unjerer Anfunft liefer

lipinos ſo ſchnell wie möglich voran ; ließ ten ſie ſich aus ; der Verfolgung müde, woul

einige meiner Leute etwa eine halbe Meile ten ſie gewiß mit dem kleinen Söhnchen des

zurück, mit dem Befehl, fortwährend nach Inſurgenten - Führers, das vorher ſchon ge

beiden Seiten au feuern , um dadurch den fangen war, vereint ſein. Daß alle dieſe

Feind irre zu leiten . Durch dieſes Schießen Gefangenen mit der größten. Achtung und

angezogen , wurde uns voni Manaoag eine Schonung unſererſeits belhandelt wurdent,

Abtheilung entgegen geſchickt und jo ka- brauche ich nicht zu erwähnen. Die voin

men wir um 1 Uhr Nachts endlich mit dem Major gemachte Drohung hatte geholfen,

Proviant, der gut verpackt war und im nach und nach kamen Leute mit allerlei Sa

Waſſer keinen Schaden gelitten hatte, in uit. chen angezogen. Gewehre von Anno To

jerm Quartier an , freudig begvüßt von den bak, bis zu den Mauſern neueſter Konſtruf

hungrigen Kameraden . tion ; Piſtolen , Bajonette, Bolos , Sabei,

Am nächſten Tage wurde wiederum eine leare und gefüllte Patronentaſchen, Gürtel

Abtheilung nach Carabaan geſchickt. Die- und Uniformen etc. etc. Am Abend hatten

jelbe wurde von Major 6. jelbſt befehligt . wir 80 gute moderne Gewehre und eine

Als wir etwa eine Meile von der Stadt überraſchend große Maſſe von Patronen in

waren, jahen wir eine Menge Eingeborener unſerm Beſiß . Die Bewohner hatten einen

ſich verſammeln und bereiteten uns auf ein Büffel uns zu Ehren geſchlachtet und ganze

Gefecht vor . Aber wie ſich bald heraus- Unmaſſen Reis gefocht, ſo daß wir ein gutes
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Abendeſſen befamen . Es wurden einige Unterſuchung als Dokumente und private

verdächtige Häuſer durchſucht, aber nichts Schriften des Präſidenten der Filipino Rc

gefunden. Am Abend diejes Tages fans publik, Don Emilio Aguinaldo, erwiejen.

auch vor dem Derrn Major und den Dijis Ich hatte die beſte Abjicht mir einige diejer

zieren auf dem freien Platz vor der Kirche intereſſanten Papiere als Souvenire anzli

eine Aufführung ſtatt. Junge Damen und eignen , aber da mittlerweile mehrere Difi

Herren der beſſeren Stände deflamierter ziere ſich eingefunden hatten , ſo ging es

etivas in tagaliſcher Sprache -- was, blieb nidit. Die Kiſten wurden auf Befehl des

uns allen natürlich ein Räthjel . Die Stadt: Majors jofort auf Schlitten geladen und

muſikanten ſpielten den ganzen Tag. Am unter Bewadrung in die Stadt gebracht.

nächſten Morgen vor Sonnenaufgang wur- Hier wurden auch die ausgelieferten War:

de ich leiſe geweckt von meinem Mauptmann fen und Patronen aufgeladen und der Rück

und aufgefordert, aufzuſtehen und nach marſch nach Manaoag angetreten . Die

draußen zu fommen . Hier fand ich faſt Mutter und Nidite Aguinaldo's wurden in

all : Offiziere und einige ausgejuchte Leute einem von Odjen gezogenen Wagen mitg -

verjammelt; wir begaben uns jofort im fiihrt .

Laufſchritt, die Offiziere zu Pferde , nach Als wir wieder in unſer Quartier ein

einem etwas außerhalb der Stadt gelege- zogen erfuhren wir, daß Befehl eingetrof

nen Hauſe, dasſelbe wurde umſtellt und
fen jei , die Stadt zu verlaſſen und nach

dann die Eimvohner geweckt und heraus. San Fabian zurück zu marichiren . Ein

befohlen , mo jie näher bejehen wurden . Es
Theil der 13. Infanterie bezog als Garni

waren ungefähr 5 oder 6 Männer dort und jon Manaoag. Am 27. November mar

mehrere Frauen und Kinder. Das Haus
ſchirten wir zurück zum Hauptquartier in

wurde durchſucht, aber nichts Verdächtiges
San Fabian. Am 28. November erhielten

entdeckt . Ich bin der Meimung, daß der die zwei Bataillone unjeres Regimentes Be.

Herr Major glaubte, diejes Hanis diene fehl, nördlich der Küſte entlang zu mar

Aguinaldo zum Verſteck. Auch glaube ich , diren und uns den Truppen unter Gene

daß dieje Annahme berechtigt war. Winter ral Young anzuſchließen , der in der Nähe

dem vauje ſtanden mehrere kleine aus von Vigan die Gegend ſäuberte. Unſer 3 .

Bambus und Schilf gebaute Häuschen , die Bataillon war ſchon am Tage vorher unter

zum Aufbewahren von Getreide etc. dien- Major M. nördlid) in die Berge gezogen ,

ten . Bei einer näheren Beſichtigung dieſer um Aguinaldo, deſſen Spur wieder gefun

Hütten fiel es mir auf, daß eine derjelben
den war , zu verfolgen . Wir zogen wohl

keinen Eingang bejab ; mit einem Bolo hats gemuth los , in der Hoffnung, uns bald wie

te ich bald ein bod, in die Seitenwand ges der mit dem Feinde meſſen zu können . Der

hauen und jah inwendig jedoch nichts als
Marich ging durch die wunderhübſche, dicht

einen Haufen veu. Ich erweiterte das bevölferte Küttenlandidaft und da die Re

Loch genügend, um durchkriechen zu fön- genzeit ſo ziemlich vorbei war, waren die

nen . Als ich mit dem Bajonette in das
Wege auch etwas beſſer, nur mußten wir

Heu hinein ſtieß , traf ich einen harten Ge häufig Flüſſe mittels Flöſſen oder watend

genſtand. In wenigen Sefunden hatte ich über- und durcijchreiten , da die Brückani

das Heu entfernt und etwa ſieben 'bis neun meiſtens zerſtört waren . So zogen wir am

Holzkiſten von verſchiedener Größe vor mir. 28. von San Fabian nach Bajang, am 29 .

Mit meinem Bolo die erſte diejer Kiſten 31
nach San Fernando, am 30. nach Namac

öffnen , war das Werk eines Augenblicks. pacan , am 1. Dezember nach Bangar , am

Der Inhalt beſtand aus Papieren, Doku- 2. nach San Roja, am 3. nach San Diago .

menten und Büchern, die ſich bei näherer In den größeren Städten auf unſerer
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Marjchroute ließen wir eine Compagnie aís Angriff unter Befehl des Oberſt -Leutnant

Garniſon zurück. Am 4. , Mittags kamen H. von den 34ern, der ſchon mehrere Tage

wir noch etwa 200 Mann ſtark in die Nähe dort war und das Gelände ſtudirt hatte,

von San Luintin Paß. Hier vernahmen gemacht werden ſollte. Wie wir ſpäter von

wir zu unſerer Rechten in den Bergen hef- Gefangenen erfuhren, joll General Tinio ,

tiges Gewehrfeuer. Unjer Oberſt mit ei- der die Feſtung befehligte, als ihm berichtet

nem Eskort begab ſich ſofort dorthin und wurde, die Teufel mit den zwei Dreien ſeien

traf General. Young mit einem Theil der angekommen , gejagt haben, daß es gleich

34. Infanterie und einer Eskadron Kaval- gültig wäre, und wenn wir den ganzen Hut

Terie an, die ſchon jeit einigen Tagen be- voll Dreien hätten , jo fönnten wir die Stel

müht waren , den Feind , der ſich am Paß lung nicht nehmen . Wie ſehr er ſich täuſch

auf einem Berg verſchanzt hatte, zu ver . te , werde ich berichten : Sobald es dunkel

treiben . Wir wurden ſofort zur Stelle bas war machten wir uns bereit. Außer dem

fohlen und jahen bald die Feſtungswerfe Gürtel mit Patronen und dem Gewehr

der Feinde auf einem ſehr ſteilen Berge. wurde nichts mitgenommen , um ja kein Ge

Wir hielten ungefähr 2000 Yards von dein räuſch zu verurſachen. Wir erhielten De:

Berge, pflanzten unſere Fahnen am Wege fehl unter keinen Umſtänden zu feuern , bis

auf und legten uns in's Gras, um etwas zu wir Feuer erhielten. So ging es vorwärts.

ruhen . In der Nähe der Fahne hatten ſich Es war eine ſtockfinſtere Nacht und wir ſchli

einige der Leute geſetzt und beluſtigten ſich chen langſam , jedes Geräuſch vermeidend ,

mit einem Crapgame, als plößlich einer der aufwärts. Ich will hier nicht verhehleri ,

Spielenden todt niederfiel. Eine Mauſer: zu berichten, daß es ein merkwürdiges Ges

kugel hatte ihm die Stirne durchbohrt. fühl war, das ſich unſer bemächtigte. Nur

Während derjelben Zeit ſtand ich mit mei- eine Handvoll Leute gegen eine ſechsfache

nem Hauptmann und dem Hauptmann E. Uebermacht, und der Feind wohl geſchüßt .

auf einem kleinen Erddamm im Schatten Halbwegs oben ruhten wir aus und als das

eines großen Baumes. Wir verſuchten mit im Flüſtertone gegebene und weiterbeför:

unſeren Kudaks einige Momentaufnahmen derte Kommando kam : Vorwärts ohne Ge

der feindlichen Befeſtigungen zu maden , da ränrich , da drückten ſich manche ft'ameraden

aber plöglich einige Kugeln in das Blätter- ſtillſchweigend die Hand. Geſprochen durf

werk des Baumes und eine zivijchen uns te nicht werden . Ich war neben meinem

in den Stamm einiſchlugen , ſo machten wir Hauptmann und Freund H.; auch er reich

uns eilig davon . te mir die vand und wir verſtanden uns.

Bald darauf war die Berathung der So famen wir endlich nach einem furcht

Kommandeure beendet und die noch anwe bar beſchwerlichen Aufſtieg über Felſen und

jenden Feldwebel erhielten Befehl, 100 der durch Dornengeſträuch, bis auf etwa 50

beſten Leute auszuſuchen und, mit 200 Pa- Fuß an die Wälle der kleinen Feſtung. Da

tronen verſehen , in Bereitſchaft zu halten, mit einem Mal ein Schrei eines Filipino

da wir in der Nacht die Feſtung im Sturm Poſtens : „ Viele Amerikaner ! Viele Ame

nehmen wollten. Wie wir ſpäter erfuhren , rikaner “ im ſelben Augenblick fiel ein

hatte General Young die Abſicht auf Artil. Schuß und der Arme war auf ſeinem Po

lerie zu warten , aber Dberſt Hare war der ſten geſtorben . Eine andere Wache wurde

Anſicht, daß jeine Sharp- und Crapihooters faſt zur jelben Zeit mit einem Kolben nie

genügend Artillerie auf den Schultern trü- dergeſchlagen . Nun begann der Tanz. Der

gen , und auf unjere ſchon bewieſenen Er- Feind, aus tiefem Schlaf geweckt, feuerte in

folge mit Sturmangriffen bauend, wurde die dunfle Nacht, er konnte uns nicht jehen .

bejd) loqjen , daß am Abend im Finſtern der Aber das Feuer, das aus den Gewehrläus
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fen aufblißte, gab uns ein Ziel, und unter und konnten lo dem Feind mit einem ſchar

heftigem Gegenfeuer und mit dem bewähr. fen Flanfenfeuer erwidern , was aud) jofort

ten Kriegsgeſchrei nahmen wir einen Gra- geſchah . Der jo überraſchte Nachzug des

ben und Wall nach dem anderen . In wenis General Tinio juchte ſchleunigſt das Weite .

gen Minuten waren wir Herren der Fe
Nachdern wir unjere Ration Speck und

ſtung. Der Feind war auf der anderen
Zwieback eingenommen hatten , machten wir

Seite des Berges in der Dunkelheit ver
uns zur Verfolgung des Feindes auf. 311

ſchwunden , die Verwundeten mit ſich neh
nächſt erreichten wir das in der Nähe des

mend, mehrere Todte oben zurücklajiend.
Schladtfeldes am Abra Fluſje liegende

Wir ſelbſt waren nicht ohne Verluſt davo:i Dörfchen San Quintin . Hier trafen wir

gefommen ; 14 waren verwundet, einer
auf einige junge Leute, die allem Anſcheine

todt. Zwei der Verwundeten ſtarben am
nach in der Nacht an der Vertheidigung des

nächſten Tage . Sobald wir oben angekom
Paſſes theilgenommen hatten . Ihre wei

men waren , wurde der Sieg durch laute : Ben Anzüge bewiejen , daß fie erſt kürzlich

Rufen der untert Varrenden mitgetheilt.
gerollt geweſen waren. Dieje fleinen

Wir alle lagen ausgeſtreckt auf dem kleinen
,, braunen Brüder " famen uns jehr freund

Plateau und in den Schüßengräben auf's
lich entgegen und erzählten uns, daß dia

Aeußerſte ermüdet und furchtbar durſtig, da
„ böjen Injurgenten “ dort durchfamen auf

wir unſere Feldflaſchen unten gelaſſen hat
ihrem Rückzuge. Auf die Frage, wohin ſie

ten . Jedoch nach etwa einer halben Stun maridirten erhielten wir die vieljagende

de fam unjer lieber Befehlshaber , der Antwort: In die Berge . Nach kurzer Rait

Oberſt þare, mit mehreren Leuten , alle
ging es weiter. Da hier zwei Wege in die

idier beladen mit den fantinen voller
Berge führten , jo zog das 34. Regiment auf

Bajjer oben an . Der alte Herr jelbſt hatte
dem einen und wir auf dem anderen nörd .

etwa ein Dußend Flaſchen um ſich hängen ,
lich. In der Nähe der Stadt Bangued er

jede hielt eine halbe Gallone. Durch ſolche
fuhren wir von Einwohnern, daß die flie

Aufmerkſamkeiten und Fürſorge hatte der
henden Philippiner 23 amerikaniſche Ge

Oberſt ſich die Herzen aller ſeiner Leute fangene mit ſich führten . Darunter der

ſchon längſt erobert. Daß wir in dieſer Marineleutnant Gilmore. Die meiſten die

Nacht, trop der jcharfen Kälte auf dein uns
jer Leute waren ichon 8 Monate in Gefans

geſchütten Plateau feſt und gut ſchliefen ,
genſchaft . Wie wir dieſes erfuhren', ging's

kann man ſich denken. Als wir uns am
in Eilmärſchen vorwärts . In Dolores

andern Morgen bei Tageslicht daran mach
wurde ein Tag Ruhe gemacht und die Stran

ten die Feſtung zu unterſuchen und ich ge
fen , ſowie die mit wunden Füßen , und ei

rade dabei war einem todten Filipino die
nige ohne Schuhe wurden von hier nach der

Patronentaſche abzunehmen , wurde ich un
Küſtenſtadt Vigan geſchickt.

angenehm überraſcht, als plötzlich einige

blaue Bohnen in recht bedenklicher Nähe Die Befreiung Gilmore's und feiner

einſchlugen . Der Feind hatte ſich in der Schaar .

Nacht nach unjerem Angriff auf einen ganz Mit hundert ausgeſuchten Leuten ging's

in der Nähe liegenden Hügel, der auch ſtark
nun voran : In die Berge. Oberſt Hare

befeſtigt war , zurückgezogen und brachte hatte ſich vorgenommen , Weihnachten mit

uns einige Salven als Morgengruß dar . Gilmore zu Mittag zu eſſen ; es war keine

Aber auch hier hatten die armen Kerle ſich leichte Aufgabe den leichtfüßigen mit den

wiederum verrechnet, denn in der Nacht Bergen und Schlupfwinkeln vertrauten Fi'

hatte eine Compagnie der 34. Infanterie lipinos zu folgen . Aber mit Begeiſterung

einen dritten dort liegenden Hügel bejetzt gingen wir an's Werk . Vorläufig waren

1



Deutſch - Amerikaniſche Geſchichtsblätter. 163

die Wege noch gut, nur mußten wir häufig denfe mir, daß ſie durch Glockenſignale auf

Flüſſe durchſchwimmen oder feichte Stellen unjer kommen aufmerkjam gemacht waren .

juden, um durch zu gehen. Am Abend ei . Denn ſobald wir ein Dorf paſſirt hatten ,

nes Tages kamen wir in eine Stadt , deren jo konnten wir die Glocker läuten hören .

Name mir entfallen iſt , und fanden meh : Nack;her nahmen wir ihnen die Klöppel fort.

rere Spanierinnen vor , die hier gefangen Das Kind war noch am Leben und unſer

gehalten wurdenr. Sie wandten ſich an uns liebenswürdiger Arzt, der Hauptmann H.

mit der Bitte, ſie zur Küſte zu bringen , aber (ein Deutſcher) hat ſich die ganze Nacht be

leider waren wir zu ſehr in der Eile, um müht die Schmerzen des Aleinen zu lindern .

dieſem Wunſche folgen zu fönnen . So ver: Als wir am frühen Morgen weiterzogen ,

ſorgten die Offiziere die Damen mit einigen ließ er Watte und Medizin dort, und glaub.

Geldmitteln und der Oberſt befahl dem te, daß das Nind am Leben bleiben würde.

Bürgermeiſter der Stadt, die Damen am Dieſe Rohheit ließ uns nur noch mehr wüns

näc jſten Tage nach Vigan zu ſchaffen , und fchen , mit der Bande zuſammen zu kom

ſie dort dem amerikaniſchen Befehlshaber men . Auf dieſen harten Märjchen durch

zu übergeben . Auch prägte er ihm ein , daß Waſſer und heißen Sand blieb es natürlich

wir in drei Tagen wieder hier zurückkom- nicht aus, daß unſere Schuhe allmählich in

men würden , und wenn wir dann oder zu einen ſchlechten Zuſtand geriethen. So kam

irgend einer anderen Zeit erführen, daß es öfters vor , daß jemand, dem die Blajen

diejer Befehl nicht auf das pünktlichſte auss am Fuße wehe thaten , ſich bei Gelegenheit

geführt jei , jo würden wir die hübſche Stadt ein Pferd (Pony) „ eroberte" . Wenn der

in Aſche legen . Ich habe nie wieder etwas Oberſt dann diejen tavalleriſten jah , jo

von den Damen gehört. Auf dieſem Mar- fragte er ihn , wo er das Pferd her habe:

iche ſtießen wir ab und zu auf Magazine „ Oh das habe ich von einem Filipino ges

des Feindes, die mit Lebensmitteln ( Reis) fauft für $ 5.00 " wurde ihm dann beichie

und Kleidung reichlich verſehen waren . den . ,, Dann iſt's gut, erwiderte der Oberſt ;

Dieje wurden jelbſtredend jofort verbrannt. ich geſtatte nicht, daß Ihr den Leuten ir

Am nächſten Abend nachdem wir ungefähr gend etwas anderes , wie Nahrungsmittel

30 Meilen marſchirt waren , kamen wir in wegnehmt. Für Alles muß bezahlt wer

ein kleines Dorf in den Bergen , das von den , und wenn Ihr kein Geld habt, kommt

den Igorotten bewohnt war . Hier herrſchie zu mir ." Eines Tages jahen wir auch den

große Aufregung; wir wurden von den gu- Herrn Oberſt zu Pferde und einer der Leu

ten Leuten auf's beſte empfangen. Ant2 te fragte ihn , wo er das Pferd her habe, er

Nachmittage desjelben Tages waren die IT- antwortete : „ Ich habe es gerade ſo ge

ſurgenten hier geweſen und beabſichtigter fauft, wie Ihr euere gekauft habt.“ Eines

ſich hier zu verſchanzen. Sie wollten die Nachmittags famen wir an ein Feld mit.

Bewohner zwingen , Schüßengräben zu mu- riojigem Zuckerkorn bewachſen . Da wir

den, dieje weigerten ſich jedoch und der Bes ſchon etwa zwei Tage nicht mehr recht ge

fehlshaber der Filipinos ließ den Preſi : geſſen hatten , jo kann ſich ein Jeder den

dente (Bürgermeiſter) des Dorfes aui's ken , daß wir uns anſchichten , das Feld zu

graujamſte mit heißen Eijen martern bis verzehren, aber der Oberſt ließ ſofort eine

er ſtarb. Dann wurde vor den Augen der Wache aufzieherr, um dasſelbe zu ſchüßen .

Mutter ihr 2 Jahre altes Söhnchen ebeil- Wir machten Raſt und der Oberſt ritt mit

falls gebrannt. Hierbei müſſen ſie wohl ſeinem Adjutanten zu einem in der Nähe

durch irgend Jemand die Nachricht erhard gelegenen Haus. Nach wenigen Minuten

ten haben, daß wir im Eilmarſch anrücktent, kam er zurück und jagte uns, daß wir das

denn plößlich ſeien ſie davongelaufen. Ich Zuckerkorn haben könnten ; er hatte es von
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dem Bejiter gefauft. Am Abend diejes Tir wünchen übrig ließ , jo theilten wir mit an

ges kamen wir in eine Stadt , wo wir Vies deren , die auch dieſen Theil des Thieres für

vorjanden . Ein Ochſe wurde gejdhlachtet einen Leckerbiſſen hielten . So geſchah es

und wir hatten eine herrliche Mahlzeit. eines Tages, daß, nachdem alles vertheilt

Das noch zuckende Fleiſch wurde am Bajo- war, ein Offizier jeinen Burſchen zu uns

net gebraten ; auch Reis fanden wir und ſchickte und um etwas Leber fragte. Na

Zucker konnten wir von den Frauen kaufen , türlich gaben wir es ihm , trotdem wir nicht

die ſich bald in unjerem Lager einfanden , viel mehr hatten . Aber Friß war hierüber

allerlei Sachen zum Verkaufe anbietend. jehr aufgebracht und meldete die Sache dem

Cigarren kauften wir hier das wundert für Oberſt, der denn ſofort durch jeine Ordon

20 Cents . Da dieſe Leute jedoch jahen , nanz dem betreffenden Offizier den Befehl

daß wir im Vergleich mit den ſpaniſchen ertheilte, die erhaltene Leber ſofort an uns

Soldaten reiche Leute waren , jo ſtiegen die zurück zu erſtatten . Ich erwähne dies , um

Preiſe ſehr raſch . Am jelben Abend ging zu zeigen, wie peinlich genau der Oberſt

es noch weiter, und wir langten um 2 Uhr darauf jah , daß ein Jeder erhielt , was ihm

Morgens in der Stadt Dingras an , wo zufam . Der betreffende Offizier wußte

Halt gemacht wurde. Da wir alle ſehr er- nicht , daß die Leber ſchon vertheilt war und

müdet waren , bezogen wir Quartier in ei- wir unſeren Theil an ihn abtraten .

nem großen feſten Steingebäude, aus dem Hier in Soljona erfuhren wir, daß das

alle Filipinos entfernt wurden . Wir ſchloj- 34. Regiment am Tage zuvor dort geweſen

jen die Thüren und ſtellten keine Wachen jei , und jofort ſchickte Oberſt Hare einige

aus , ein jeder mußte Ruhe haben. Am Offiziere un'd Mannſchaften aus , um die

nächſten Tage gegen 10 Uhr ging's weiter . 31er zu finden . Auch hier famen bald die

Aber nur ſehr langſam , da der Tag zuvor Einivohner in's Lager und boten allerlei

uns doch ſehr angeſtrengt hatte , denn wir Sachen zum Verkaufe aus. Da dort faſt

legten etwa 40 Meilen zurück. Gegen Mit- alles mit Kupfergeld bezahlt wurde, ſo war

tag langten wir in dem kleinen Städtchen
es für uns in der Regel nothvendig, daß

Solſona an , wo wiederum Raſt gemacht wir die gekauften Sachen , die nur 2 oder 3

wurde. Auch wurde zunächſt ein kleiner Centavos foſteten , mit 5 oder 10 Cents 311

Ochie gefauft und geſchlachtet, was mein bezahlen , denn die ſchlauen Eingeborenen

Schreiber , der Unteroffizier Friß und ich hatten niemals Kleingeld. Auch hier kam

gewöhnlich beſorgten . Ueberhaupt war es uns der Oberſt zur Hülfe, indem er den

auffallend, daß faſt immer dieſe Arbeit wie dortigen katholijchen Prieſter bat , uns jein

auch das Kochen für die Offiziere von Deut Klingelbeutelgeld gegen Silber zu wech.

jchen verſehenwurden . Wenn es hieß Frei- jeln, was er auch bereitwilligſt that . Ich

willige vor ! zu irgend einem beſonders ge- felbſt wurde vom Oberſt fommandirt, als

fährlichen oder anſtrengenden Dienſt, ſo Kaſſirer zu fungiren und wechſelte in fur

waren die Deutlichen faſt immer die erſten , zer Zeit etwa 80 Dollars. Derſelbe Prie

die jich meldeten , was auch von den Offis ſter brachte uns einen Kaſten mit etwa 1000

zieren gebührend anerkannt wurde. Cigarren , die aus dem berühmten Ragayan

Alo der Odyje war geſchlachtet und wir Tabak gemacht waren , und wie man uns

nertheilten das Fleiſch, den Offizieren ſuch jagte , in jedem Jahre an den ruſſiſchen

ten wir immer das beſte Stück aus . Für Zarrenhof in St: Petersburg verkauft wur

die Arbeit des Schlachtens war es Sitte ge- den . Sie waren aber auch gut . Gegen 4

worden , daß wir die Leber befamen . Da Uhr Nachmittags fehrten 'die ausgeſchickten

' vir aber nicht die ganze Leber vertilgen Offiziere zurück mit der Meldung, daß die

fonnten , trobem unſer Appetit nichts zu 34er etiva eine halbe Stunde von dort in ei

1
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nem kleinen Dörfchen am Paß ſich aufhiel- war, vermutheten die Filipinos, daß er ein

ten , durch den die Filipinos mit den Se- Soldat jei und hielten ihn feſt . Auf dieſer

fangenen am Tage zuvor in die Berge ge- Flucht durch die Berge ließ er keine Gele

flohen waren . Es wurde ſofort aufgebro- genheit unbenußt, um uns auf die richtige

chen und wir vereinigten uns wiederum mit Spur zu lenken . Er kragte mit ſcharfen

der 34. Infanterie : Am Tage zuvor hat- Steinen in andere Steine und Feljen Merk

ten die Filipinos hier übernachtet und es male, u . A. „ Drink Pabſt Beer “ oder „ on

war zwei der amerikaniſchen Gefangenen the way to hell“ . Als dieſe leßte Inſchrift

gelungen zu entkommen . Dieſe ſchloſſen unſerem Oberſt zu Geſicht kam, ſagte er :

ſich dann unſerer Abtheilung an . Da die Wir werden Euch auch von dort wieder 3'!

Leute des 34. Regimentes faſt alle ohne rückholen .“ So endlich am 18. Dezember

Schuhe waren , ſo nahm Oberſt Hare mit 1898 gelang es den vorausmarſchirenden

etwa 100 Mann der 33er noch am ſelben Scharfſchüßen , eine Gruppe Menſchen 311

Abend die Verfolgung auf . Alle Kranken erſpähen. Die Abtheilung war auf einem

wurden zurückgelaſſen . Die 34er erhielten BergeBerge und die erſpähten Menſchen im

neue Schuhe am nächſten Tage von einem Thale.Thale. Da auf die große Entfernung nicht

Küriegsſchiff, das an der Küſte lag und wo- zu erkennen war, ob es Feinde jeien oder

hin ſchon vorher Boten geſchickt waren . nicht , jo wurden alle möglichen Vorſichts

Dann folgten auch ſie ſofort den vorange- maßregeln getroffen , die Scharfjchüßen

gangenen 33ern . Nach einigen Tagen ſtieß wurden hinter Felien verſteckt und der

dieſe Erpedition auf den Feind und nach ei- Oberſt ſagte, er würde in’s Thal hinunter

nem kurzen Gefecht wurden einige desjel- rufen, daß , falls ſich Amerikaner unter den

ben getödtet und mehrere nebſt zwei „ Da- Leuten befänden, dieſe jid, auf die Erde wer

men “ , die ſich in ihrer Begleitung befanden , fen ſollten , die dann Stehenbleibenden joll

gefangen. Dieje mußten ſich dazu beques ten dann erichoſſen werden . Aaum hatte

men , der Abtheilung zu folgen und allerlei der Oberſt gerufen , jo jahen die Männer im

Dienſt im Lager zu verſehen , was ſie auch Thale überraſcht hinauf, der Oberſt rief

gerne beſorgten . nocimal, aber Niemand legte ſich hin , ſtatt

Nun begann ein ganz außerordentlich deſſen wurde plößlich eine kleine amerikani

ſchwieriger Marſch durch wegeloje, mit ſche Fahne geichvungen und heftig øurrah

Schlingpflanzen bewachſene Wälder, über
gerufen . Wie der Oberſt jah , daß keine

Feljen und durch reißende Gebirgsſtröme. Feinde in Sicht waren , ſo ging es den Berg

Die Rationen waren aufgezehrt , die Leute hinunter; über die Freude des Wiederjes

lebten nur von den hin und wieder zu fin hens und die Erlöſung nach 8monatlicher

denden Früchten und etivas Reis , der in den grauſamer Gefangenſchaft, kann ſich Nie

Feldern der Igorroten gefunden wurde und mand ein Bild machen . Kein Auge vom

den die Leute erſt aus den Aehren ſtampfen Oberſten bis zum jüngſten Gemeinen war

mußten . Nach langen und bejchwerlichen thränenleer. Wären die Retter 24 Stun

Märchen gelang es endlich , dem fliehenden den ſpäter gekommen, ſo wäre es zu ſpät

Feinde auf die Spur zu kommen , und daß gewejen , die wilden Einwohner dieſes Thei .

die einmal gefundene Spur nicht wieder
les der Anjel würden die unbewaffneten

verloren ging , iſt hauptſächlich einem der
Gefangenen überfallen und vernichtet ha

Gefangenen zu verdanken , den die Filipi
ben . Die Filipinos hatten dieſe 23 Ameri

nos mitjchleppten . Es war dies der Agent faner hier verlaſſen, in der Hoffnung, daß

für die Pabſt Brauerei in Milwaukee. Der
die Wilden ihnen den Garaus machen wür

Herr war in der Nähe von Manila gefan- den . Sie ſelbſt wagten nicht, dies blutige

gen genommen und da er ein Amerikaner Handwerk auszuüben , da eine ſolche Schand
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that unjererſeits graujam gerächt worden ruhen . Jedoch aus diejer Ruhe wurde nicht

wäre. viel . Sobald die Regenzeit wieder einjekte,

Nun kam die größte Sdivierigkeit , die machten die Feinde häufige Attacken . Mei

Nüſte zu gewinnen , mit den 23 kranken , ne Compagnie lowie die anderen 3 des er

halbverhungerten Befreiten. Ohne Ratio- ſten Bataillons wurden in der Stadt Ban

nen lange Mariche machen, war unmöglich . gued ſtationirt. Von hier aus machten wir

So wurden dann mit Hülfe einiger gejan- viele harte Märche und hatten mehreren

genen Eingeborenen Flöjje gebaut aus heftigen Angriffen, die immer während der

Bambus, und die Kranken auf diejen , die Nacht ausgefiihrt wurden , zu widerſtehen.

Geſunden ſchwimmend, oder wenn möglich ich jelber bekam einen heftigen Anfall von

an den llfern maricirend, ging es den Malaria - Fieber und lag 2 Monate im

Fluß hinunter bis zur Mündung, eine Hospital , wo nur geringe Pflege gewährt

Reije von etwa 16 Tagen . Es gelang dem werden konnte.

Dolmetſcher endlich , ſich einigen Wilden zu Nach 2 Monaten befand ich mich auf der

nähern und als ihnen auseinander geſetzt Bejjerung und verjah wieder meinen

war, daß wir Lebensmittel haben wollten Dienſt, hatte mir jedoch zu viel zugetraut.

und dafür gut bezahlen würden , jo wurde Nach einem ſehr beſchwerlichen Mariche nad

ein Vertrag geſchloſſen , dahin lautend, daß Balbalajan, wo wir ein heftiges Gefecht

wir die Dörfer dieſer Naturfinder nicht be- hatten und 35 der Feinde fielen , ohne ir :

treten würden , falls ſie der Abtheilung gend welche Verluſte unſererſeits, bekam

Schuveine und Reis zum Fluß hinunter ich , nach Bangued zurückgekehrt, einen Rück

brächten . Es wurden Läufer von einem fall und lag im Hospital von Mitte Auguſt

Dorf zum anderen geſchickt, und jo gelang bis Ende November 1899. Dann wurde ich

es der Erpedition dann endlich nach unjag- von Vigan per Dampfer nach Manila ges

baren Strapazen und Entbehrungen die bracht; dort fam ich auf das Armee- Transs

Nüſte zu erreichen . Hier war zufällig ein portichiff „ Sherman " , und fuhr am 15. Des

amerikaniſches Kanonenboot vor Anker, zember von Manila ab . Wir landeten nach

das alle an Bord nahm und die Mannſchaf einer jehr ſtürmiſchen Reiſe am 10. Januar

ten der 33. und 34. Infanterie nach Vigan in San Francisco. Ich hatte an Gewicht

und die Vefreiten wieder nach Manila be 84 Pfund verloren , von 228 auf 146. Je

förderte. doch nach kurzem Aufenthalt in San Fran

An Anerkennung für dieſe Leiſtung jei- cisco wurde ich kräftiger und kam um meine

tens der Regierung und der berichiedenen Entlaſſung ein , die mir auch ſofort gewährt

Befehlshaber fehlte es nicht . Injer Oberit wurde. Ich kehrte nach Teras zurück und

Hare wurde bald nadyher zum Brigade-Ge- nach etwa einem halben Jahre hatte ich wies

neral befördert und mußte ſomit ſein ge . der ein Servicht von 208 Pfund. Nachher

liebtes Regiment verlaſſen . Die 33er wur. diente ich nochmals 272 Jahre im Re

den nun vertheilt in verſchiedene Städte, frutirungsbureau in St. Louis, Mo.

um Garniſondienſt zu verrichten und auszu F. I. P.

Das alte Wohnhaus von Conrad Wei Der von dem ſpätern Erzbiſchof von

ſer bei Womelsdorf in Becks County in Milwaukee im Jahre 1837 in Cincinnati

Pennſylvanien iſt am 12. Juli d . I. abge- gegründete „ Wahrheitsfreund “ (das älteſte

brannt. Es war aus Steinen errichtet, an- deutſch - amerikaniſche katholiſche Blatt) hat

berthalb Stocwerke hoch , 50 Fuß breit und nach nahezu ſiebzigjährigem Beſtehen ſein

20 Fuß tief . Erſcheinen eingeſtellt.
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+ Hermann Heidbreder -Quincy.

Schon wieder iſt ein Mitglied der Street Bank, die ſich unter ſeiner umſich

Deutſch-Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Ge- tigen Leitung zu einem ſoliden Finanz

jellſchaft von Illinois aus dem Leben ge- inſtitut entwickelte. . Auch war er an ande

ſchieden . Dermann Þeidbreder , einer der ren geſchäftlichen Unternehmungen bethei

Pioniere Quincy's, der als zehnjähriger ligt , der Gem City Ofengießerei, den Cen

Anabe mit ſeinen Eltern im Jahre 1852 tral fron Works, der Quincy Engine

hierher gekommen , ſtarb unerwartet am Company, u . 1. w . Mit Hermann Heid .

Mittwoch Nachmittag, den 28. Auguſt, breder iſt einer der Beſten aus dem Leben

nachdem derſelbe längere Zeit am Gallen- geſchieden, ein Mann, der nicht nur Unter

ſtein gelitten . Geboren war derſelbe am nehmungsgeiſt beſaß , ſondern auch einen

7. März 1842 nahe Herford , Weſtfalen. Sinn für das Gemeinwohl und eine ſtets

Schon im Jahre 1853 waren ſeine Eltern offene Hand hatte, wo es galt, das Wohl

und drei ſeiner Brüder hier am Typhus der Stadt zu fördern, oder Armen und

geſtorben , und war der damals 11 Jahre Nothleidenden zu helfen . Vom Anfang an

alte Knabe, ſo zu ſagen , auf ſich ſelbſt ange

war er ein eifriges Mitglied der Deutſch
wiejen. Nachdem er auf dem Land gear

Amerikaniſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft

beitet , fam er als Anabe in eine Material.

waarenhandlung und brachte es durdyFleiß von Illinois und iſt ſein Tod auch ein Ver

und Ausdauer dahin , daß er im Jahre luſt für dieje .luſt für dieſe . Der Dahingeſchiedene hin

1863 ein Geſchäft auf eigene Rechnung be
terläßt ſeine Gattin Anna, geb. Junker,

treiben konnte. Im Jahre 1885 trat er
drei Söhne, Wilhelm, Walter und Harry ,

von dieſem zurück und gründete mit Wm . und drei Töchter, Frau Clara Sprick, und

H. Govert und Heinrich C. Sprid die State die Frl . Minnie und Alma.

Geſchichte der Deutſchen Quincy's.

Von Heinrich Vornman n .

XXVI.

311 Anfang der 40er Jahre kam Dr. Georg Weijenborn , geboren

Heinrich 6 . W ö b c e n nach im Jahre 1804 zu Niederdorla , bei Mühl

Quincy. Derſelbe war am 6. Juni 1808 haujen in Thüringen , trat dort mit der im

in Oldenburg geboren und hatte deutiche Jahre 1806 geborenen Dorothea Stephan

Univerſitäten beſucht. Jahre lang war er in die Ehe. Im Jahre 1844 kam die FA

hier als Arzt thätig und betheiligte ſich milie nach Quincy und zog ſpäter aufs

an allen deutſchen Beſtrebungen . Als in Land, wo ſich Weijenborn viele Jahre dem

den Jahren 1849 und 1851 die Cholera Ackerbau widmete. Der Mann ſtarb im

hier herrſchte, widmete er ſich in aufopfern Jahre 1870 und die Frau folgte ihm im

der Weiſe dem Dienſte ſeiner Mitmenſchen . Jahre 1902 im Tode ..

Beim zweiten Auftreten der Seuche im Der am 29. Oktober 1840 zu Durnen ,

Jahre 1851 wurde Dr. Wöbcken von der Württemberg, geborene Johannes

Krankheit befallen und ſtarb am 3. Juli H a rich er , fam im Jahre 1844 mit

des genannten Jahres . ſeinen Eltern nach den Ver. Staaten, wo
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ſich die Familie nahe Virginia, Caß County , von dort direkt nach Cincinnati, Ohio. Im

Illinois, auf dem Lande niederließ. Jo . Jahre 1815 ſiedelte er nach Quincy über.

hannes, der im Frühjahr 1855 fonfirmirt Nad dem Johann Heinrich Tushaus eine

wurde, war dem Vater bis zum Jahre Reihe von Jahren in Dienſten von S. und

1856 in der Landwirthdaft behülflic ). W. V. Thayer geſtanden, ging er im Jahre

Dann trat er in das lutheriſche Lehreries 1859 eine Geſchäftsverbindung mit Jo.

minar zu Springfield, III . , um ſich für hann Altmir ein und betrieb die Firma

das Lehramt vorzubereiten ; ſpäter nahm er an 11. und Broadway eine Handlung in

noch einen Handelskurjus in Chicago . Im Ellenwaaren und Materialwaaren . Im

Jahre 1873 wurde er von der deutichen Jahre 1865 baute Johann Heinrich Tus

Ev .- luth. St. Peters -Gemeinde in Quincy haus das Geſchäftshaus 713 Hampſhire

als Lehrer an der Gemeindeſchule berufen , Straße, in welchem er viele Jahre eine

an der er 14 Jahre lang mit unermüdli: Materialhandlung betrieb .betrieb . Im Jahre

chem Eifer thätig war, bis ſein Geſund- 1852 war er mit Maria Anna Scheiner in

heitszuſtand ihn zwang, die Stelle nieder- die Ehe getreten . Die Frau ſtarb am 13.

zulegen . Im Jahre 1878 heirathete er Januar 1891, er ſelbſt ichied am 16. No

Frl . Meta Vieje , die älteſte Tochter von vember 1894 aus dem Leben . Johann

Paſtor Simon Lieje , damals Seelſorger Heinrich Tushaus war ein echter Weſtfale ,

der St. Peters - Gemeinde. Am 1. Juni ein Mann aus deutſchem Schrot und

1902 ſtarb er . Die Wittwe, zwei Söhne Norn . Fünf Kinder des Ehepaares wei

und vier Töchter weilen noch unter den Le- len noch unter den Lebenden , nämlich :

benden . Eine Tochter , Hulda, iſt die Frau Frau Wm . Weijenhorn, Frau J. B. Ricer ,,

von Prof. Wilhelm Schaller, Lehrer am St. Thomas 2. Tushaus, Frau Joj . Michael,L. ,

Pauls College zu Concordia, Mo. ſämmtlich in Quincy, und Joſeph H. Tus

haus in St. Jojeph, Mo.

Georg Hohenadel, geboren am

26. September 1819 zu Möllenbach, Groß
Johann L. Lichtendahl, ge

,

herzogthum veien , trat dort mit Gertrude
boren im Jahre 1818 zu Südlohn , Weſt

Marie Rech in die Ehe ; die Frau war am
falen , kam in den 40er Jahren nach Cin :

30. Juli 1824 in demjelbert Ort geboren .
cinnati, Ohio, wo er als Baufontraktor

Im Jahre 1815 wanderte das Ehepaar thätig war, und ſich einen Ruf als Erbauer

von Sirdthürmen erwarb , indem er deren
nach den Ver. Staaten aus und ließ ſic )

in Quincy nieder, wo der Mann Jahre lang
nidit weniger denn drei in genannter Stadt

feinem Handwerk als Steinhauer nachging.
errichtete . Zu Anfang des Jahres 1851

Im Jahre 1887 zog die Familie nach Chi
fam er nac) Quincy, wo er den mächtigen

erſten Thurin auf der St. Bonifazius -Kir
cago, wo die Frau am 26. Mai 1901 ſtarb ;

der Mann folgte ihr am 15. Dezember che errichtete, die bis dahin ohne Thurm

1905 im Tode . Ein Sohn, Franz, lebt in gewejen war; auch für die damalige St.
Lawrence Kirche an 8. und Main Straße

Chicago , ein anderer Sohn , Georg, wohnt

in Kanſas City , Mo. Eine Tochter, Frau erbaute er einen Thurm . Am 11. Januar

Emilie Morehouſe, lebt in Quincy .
1856 fam er infolge Durchgehens ſeiner

Pferde um's Leben . Seine Frau, Ratha

Der am 31. März 1830 zu Südlohn, rina, geb. Heming, welche im September

Weſtfalen, geborene jo h ann Hein . des Jahres 1820 zu Uerdingen , Rhein

rich Tushaus , kam im 3. 1814 mit preußen , geboren wurde, ſtarb am 23 .

feinen Eltern nach den Ver . Staaten . Die April 1907, und erreichte ein Alter von

Familie landete in New Orleans und fuhr 86 Jahren und 8 Monaten . Ein Sohn,
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Johann Lichtendahl, iſt hier als Bauſchrei ſeinen Eltern in dieſes Land, wo ſich die

ner thätig .
Familie in St. Louis niederließ . Dort er:

Der am 26. September 1826 zu Dau- lernte er ſpäter in der Werkſtatt ſeines Bru

born , Amt Limburg an der Lahn , im ver- ders die Küferei und arbeitete auch in

zogthum Najjau , geborene Heinrich Belcher's Zuckerraffinerie. Im Jahre 1855

Scheid erlernte in der alten Heimath fam er nach Quincy und trat hier ar : 3 .

die Küferei und wanderte im Jahre 1853 September 1857 mit Eliſabeth Schrich

nach Amerika aus ; die Reiſe per Segel- mann in die Ehe, eine Tochter des alten

ichiff dauerte vom 27. Auguſt bis 18. Of. Pioniers Heinrich Schuchmann , der zu An

tob . , an welchem Tage er in New York lan- fang der 30er Jahre nach Quincy gekom

dete. Von dort begab er ſich nach Sandus- men war. David Reuter war Jahre lang

ky , Ohio, reiſte dann nach Cincinnati und als Flößer auf dem Miſſiſſippi thätig und

kam ſchließlich nach Quincy. Hier ging er fungirte auch als Kapitän des Flößerboots

eine Zeit lang ſeinem Handwerk nach, und „ Old Lionhead . “ Während des Krieges

betrieb dann zuſammen mit Ernſt Werner diente er in Company H. 43 Illinois Re

in „ Poſjum Hollow ," nahe Seehorn in die giment.giment. Am 13. März 1895 ſtarb er ,

jem County, eine Branntweinbrennerei; nachdem ihm die Frau am 17. Juni 1892

auch war er eine Zeit lang als Mälzer in im Tode vorausgegangen war.. Es leben

der nördlich von Quincy gelegenen Bluff noch die Söhne Eduard , Wilhelm , Da

Brauerei von Heinrich Rupp thätig . In vid , Walter und Robert ; und die Töchter

der Nähe von Clarksville, Mo. , widmete er Eliſabeth , Frau von Heinrich Merkel, und

jich etliche Jahre dem Ackerbau . þeinrich Emma, Frau von Karl Krüger .

Scheid trat am 11. Dezember 1856 zu Es war am 12. Dezember 1833 , als

Quincy mit Helene Merfer in die Ehe ; die Auguſt Bernhardt , zu Groß

Frau war am 7. März 1837 zu Groß Rottern , Thüringen , das Licht der Welt

Bieberau im Großherzogthum Hejjen ge- erblickte. Nachdem er die Vorſtudien ge

boren und im Jahre 1854 nach Quincy ge- macht, wurde er von jeinen Eltern nach dem

fommen. Am 8. Mai 1882 ſtarb die Frau Lehrerſeminar in Gotha geſandt, um ſich

311 Kanſas City , Kanſas ; der Mann ichied für den Lehrerberuf auszubilden. Im Jah

am 18. September 1887 in Quincy aus re 1856 kam er nach Quincy und wurde

dem Leben . Wilhelm Scheid , hier Lehrer an der Gemeindeſchule der Sa

ein am 20. Mai 1859 in Quincy geborener lems - Gemeinde, wo er Tüchtiges leiſtete .

Sohn des Ehepaares , diente 11 Jahre als Nach vier Jahren legte er die Stelle nie

Mitglied der Polizei , und wurde dann im der und ertheilte Privatunterricht als Mus

Frühjahr 1903 auf 4 Jahre zum Polizei- ſiklehrer .ſiklehrer . Eine Zeit lang war er auch

richter gewählt ; nach Ablauf ſeiner Amts- Lehrer an der Gemeindeſchule der deutſchen

zeit im Frühjahre 1907, wurde er zum ev .- luth . St. Peters -Gemeinde . Später

zweiten Male auf 4 Jahre gewählt. Ein wurde er Dirigent des Quincy Lieder

anderer Sohn, Benjamin Scheid, lebt in franz. Auguſt Bernhardt trat hier mit

St. Louis . Eine Tochter, Jojie , iſt die Frau Louiſe Weijenborn in die Ehe ; dieſelbe war

des Bäckers Heinrich Schwalb, zu Avon , am 21. Dezember 1836 zu Niederdorla , bei

Jl.; eine andere Tochter, Dorothea Scheid, Mühlhauſen , Thüringen, geboren und imIll

lebt in Quincy . Jahre 1844 mit ihren Eltern nach Quincy

David Reuter , geboren am 21. gefommen .gekommen . Auguſt Bernhardt war ein

September 1833 zu Karlsruhe, Großher ideal angelegter Menſch; er ſtarb am 26 .

zogthum Baden, kam im Jahre 1835 mit März 1872 ; die Frau ſchied am 25. De

1
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zember 1892 aus dem Leben . Eine Toch)- ter Baumeiſter, Maler und Bildhauer ſtu

ter , Frau Hulda Koch , lebt in Warſaw , dierte . Im Herbſt des Jahres 1884 fam

Illinois. er in dieſes Land, zunächſt nach St. Louis,

Caſper Vätichy , geboren am 6 . brachte eine Zeit lang in Camp Point,

Juli 1824 zu Filijur, in der Sdweiz, als illinois, und Dubuque, Jowa, zu , und ließ

Sohn von Johann Bätſchy und deſſen Ehe- ſich im März 1886 dauernd in Quincy nie

frau Veronica, geb. Tannin , erlernte in der der , wo er im Laufe der Jahre wiederholt

alten Heimath die Bauſchreinerei und trat Proben einer Meiſterichait in der Baus

dort am 29. Oktober 1848 mit Barbara funſt abgelegt hat, indem er die Pläne für

Bernhardt in die Ghe. Im Jahre 1856 Bauten im Illinoijer Soldatenheim , das

kam die Familie nach dieſem Lande, 311- Gem Count Buſines College , die Wajh :

nächſt nach der Bundeshauptſtadt Wajh- ington Schule, Irving Schule und Berrian

ington und ſiedelte nach kurzem Aufent- Schule entwarf und den Bau beaufjichtigte,

halt nach Quincy über, wo der Mann ein jowie andere große Gebäude in diejer

Jahr lang jein Wandwerk ausübte. Dam Stadt und in anderen Städten aufführte.

aber zogen jie nach Camp Point in diciem am 4. Auguſt 1891 heirathete er Frl .

County, wo Caſpar Bätidy Jahre lang als Louiſe Schönemann, Tochter des alten Pid

Holzhändler und auch als Leichenbeſtatter niers Johann Schönemann , welcher ſchout

thätig war. Im Jahre 1866 reiſte er nach in den 40er Jahren nach Quincy gekommen)

der alten Heimath und kehrte 1867 wieder war. Die Frau ſtarb am 25. Mai 1898.

nach Camp Point zurück, wo er am 10. Ja- Ein Sohn , der am 1. Januar 1893 ge

nuar 1885 ſtarb ; die Frau ſchied im Ja- boren , Johann Martin Vätſchy, ging aus

nuar 1889 aus dem Leben . Dann zogen dieſer Ehe hervor . Johann Bätſchy nimmt

die beiden Töchter , Kerene und Dora, nach unter den Baumeiſtern Quincy's einen ho

Kanſas City, Mo., wo Dora mit Robert hen Rang ein .

Blum in die Ehe trat ; ſpäter ſiedelten ſie Der im Jahre 1825 in der Nähe von

nach Los Angeles, Californien , über, wo Osnabrück, Vannover, geborene ♡ ein

ſie jetzt wohnen . rid Durholt, fam in der erſten

Johann Bätſch y , ein Neffe von Välfte der 50er Jahre nach St. Louis und

Caſpar Bätichy , erblickte am 8. März 1855 ſiedelte von dort im Jahre 1855 nady

zu Filijur, in der Schweiz, das Licht der Quincy über. Viele Jahre betrieb er hier

Welt , als Sohn von Johann Bätſchy imd eine Sodawaſſerfabrik und nahm im öffent

deijen Ehefrau , Itrjina , geb. Scintidt. Der lichen Leben eine hervorragende Stellung

Vater war Lehrer und ſtarb im Jahre 1867 ein , denn er wurde im Jahre 1861. ziut

während die Mutter im Jahre 1891 aus ſtädtijden Steuereinnehmer gewählt und

dem Leben ichied . Nachdem Johann im Jahre 1873 betrauten ihn ſeine Mit

Bätſdiy im Jahre 1870 die Bürgerſchule birger mit dem Amt des Stadtichatmei.

abſolviert hatte , diente er zwei Jahre als ſiers.ſters . Er war zweimal verheirathet; jeine

Lehrling bei einem Vauſchreiner, beſuchte erſte Frau war Katharina Grone, geboren

dann zwei Jahre lang die Kunſtſchule in 1828 in Weſtfalen . Nach ihrem 1878 er

Zürich), und ſtudierte ichließlich noch zwei folgtem Tode trat er 1882 mit der Wittwe

Jahre lang die Baukunſt in Winterthur. Marie Otten in die Ehe, die am 12. Juli

Mehrere Jahre war er in ſeinem Fache als 1836 nahe Osnabrück geboren und im Jah

Architekt thätig , bis er im Frühjahr 1881 re 1857 mit ihrem Manne Heinrich Ottent

eine Reiſe durch die Hauptländer Europa's nach Quincy gekommen war, (Otten war

unternahm und die Meiſterwerke berühm- in 1817 geboren und ſtarb in 1877 ) . Am

$

1

1
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7. Dezember 1902 ſtarb Heinrich Durholt. 1857 mit demſelben Schiffe nac) New Or.

Noch lebende Kinder aus erſter Ehe ſind : leans gekommen . Er war viele Jahre als

Conrad Durholt, Toledo , Ohio ; Emma Bauſchreiner und Kontraktor thätig , be

Koch, Chicago ; Anna Durholt, Quincy ; treibt nun aber ſchon eine Reihe von Jah

und Franziska , Frau von Heinrich Mi- ren eine Handlung in Materialwaaren und

chael, in Quincy.
Ellenwaaren . Die Söhne Carl und Franz

Georg Benz , geboren am 2. April find bei ihm im Geſchäft . Töchter ſind :

1829 zu Lauterbach , Baden , fam im Jahre Minna, Frau von Heinrich Theſen ; Bertha,

1854 nach Cincinnati, Ohio, und trat dort Frau von Heinrich Drehmann ; und Clara ,

am 22. April 1854 mit Marie Hildebrand Frau von Georg Zoller.

in die Ehe ; die Frau war am 2. Auguſt Was unbeugſamer Muth und unerſchüt.

1829 zu Oberkirch , Baden , geboren . Im terliche Willenskraft vermögen , davon gibt

Jahre 1857 kam die Familie nach Quin- Gottlieb Sch a n 3 , geboren am 19 .

cy , wo Georg Benz viele Jahre als Schrei- Oktober 1845 zu Gommaringen, Oberamt

ner und Baukontraktor thätig war. Im Reutlingen , Württemberg, ein gutes Bei

Jahre 1872 eröffnete er einen Material: ſpiel . Sein Vater war Johannes Schanz ,

waaren-Laden . Der Mann ſtarb am 9 . die Mutter Chriſtine, geb. Rilling. Der

Dezember 1889, die Frau ſchied am 12 . Vater war Kürſchner von Beruf und ſpäter

Juni 1897 aus dem Leben . Noch lebende Landwirth. Gottlieb half dem Vater bis

Kinder ſind : Frau Marie Schleicher, Han- zu ſeinem 20ſten Jahre bei der Landarbeit,

nibal, Mo.; Franz J. Benz, San Diego , dann wanderte er im Jahre 1865 nach

Cal.; Georg L. Benz , Houſton , Ter.; Frau Amerika aus . Die ſehr ſtürmiſche Reije

Mat. Huber , Plainville, III .; Frau Emma nach New York mit dem Segelſchiff „ Glara“

Ruder und Ida Benz in Quincy . dauerte 70 Tage . Von New York fam er

Der am 29. Auguſt zu Oberabtſteinach, zunächſt nach Pottsville , Pa . , wo ſeine erſte

Großherzogthum Heſſen, geborene le Arbeit darin beſtand , Löcher für Zaunpfo

onhard Ziener , fam 1857 nach ſten zu graben . Dann fragte er in der gro .

Quincy , wo er am 20. November deſſelben Ben Porter- und Ale- Brauerei von Georg

Jahres Eva Stalf , geb. am 16. November Lauer um Arbeit nach . Der Sohn des Brau

1837 , zu Dreſel, Großherzogthum Heſjen , herrn ſagte : „ Vater, den nehmen wir , das

heirathete. Er erlernte hier bei Heinrich iſt ein Grüner, der kann 'was aushalten .“

Renſch die Klempnerei und betrieb 22 Jahre Anderthalb Jahre verblieb er dort , dann

lang ein eigenes Geſchäft, von dem er ſich wanderte er nach Philadelphia , wo er in

nun zurückgezogen hat.hat . Fünf Söhne, Adam Wolf's Lagerbier- Brauerei nahezlı

Mlois, Nikolaus , Leonhard , Eduard und zwei Jahre thätig war. Nun kam er nach

Georg , jind ſämmtlich Klempner. dem Weſten und erhielt in Adam Melm's

Carl Dietrich Beh r en S - Brauerei in Milwaukee eine Anſtellung.

meyer , geboren am 31. Dezember 1837 Später kam er nach St. Louis, wo er in ver

zu Deynhauſen , Regierungsbezirk Minden , ſchiedenen Brauereien arbeitete und ſchließ

Weſtfalen, Preußen, wanderte im Jahre lich Vormann in Wainwrights Brauerei

1857 nach Amerika aus, landete am 15 . wurde. Im I. 1875 endlich kam er nach

November in New Orleans und kam von Quincy, wo er als Vormann in Dick's

dort nach Quincy. Hier trat er am 26. Fe- Brauerei eintrat und drei Jahre lang als

bruar 1861 mit Wilhelmine Caroline Be- ſolcher thätig war .
Da Michael Dürſtein ,

der in die Ehe , die am 3. März 1836 ebens einer der Theilhaber der Waſhington Braue

falls zu Deynhauſen geboren und im Jahre rei , geſtorben war, trat Gottlieb Schanz mit
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Jakob Luther den Betrieb diejer Brauerei hielt er am 18. Dezember 1866 ſeine Er:

an und war zwei Jahre an derſelben bethei- nennung und trat die Schule zu Erfelirath

ligt, worauf er ſich zurückzog und die von am 1. Januar 1867 an . Schon als Riid

Michael Becer gegründeten þarrijon Brau- hatte er den Wunſch gehegt, nach Amerika

erei übernahm . Fünf oder ſechs Jahre be- auszuwandern, doch hatte der Vater ſeine

trieb er dieje Brauerei, als dieſelbe nieder Einwilligung verweigert . Nach dem Tode

brannte , und er faſt Alles verlor , da er nur des Vaters fonnte er nicht jofort auSwan

geringe Verſicherung hatte . Die Brauerei dern, da er militärpflichtig war, und jo

wurde von den Eigenthümern wieder aufges mußte er Schule halten bis zum 1. März

baut, aber Gottlieb Schanz übernahm bald 1869. Der Regierung für das ihm erwie.

nachher mit Friedrich Wahl die frühere ſene Vertrauen dankend, legte er am 1 .

Eber’jche Brauerei, welche von Jakob D. April 1869 ſeine Stelle nieder, und am 18 .

Hiemenz geführt worden war, und wurde " pril war er ſchon auf der Reiſe nad) nie

das Geſchäft unter dem Firmanamen rifa . Am 9. Mai 1869 in Quincy ange,

Schanz-Wahl Brewing Company betrieben . kommen , erlernte er hier die Bäckerei. Ini

Zwei Jahre ſpäter löſte ſich die Firma Frühjahr 1873 ging er nach Cheyenne,'

auf und Gottlieb Schanz erwarb nun die Wyoming, wo er ſich einer Verinejjungs

Wajhington Brauerei. Das war im Jahre parthie anſchloß , welche das Territorium in

1891 , und hat er jeither diejes Geſchäft Townſhips auslegte. Im November dejjel

mit Erfolg betrieben , und zur Blüthe ge- ben Jahre fam er wieder nach Quincy utd

bracht . Im Jahre 1900 wurde Gottlieb eröffnete hier am 1. Januar 1874 eine

Schanz als Vertreter der 3. Ward in den Väckerei . Am 4. Juni 1875 heirathete er

Stadtrath gewählt, und hat ſich als ſolcher Chriſtine Maſt, eine Tochter des alten Pio

jo wohl bewährt, daß ihn die Bürger der niers jojeph Maſt, welcher ſchon im Jahre

Ward jeither drei Mal wieder gewählt ha- 1831 nach Quincy gekommen und hier mit

ben . Söhne des Genannten ſind : Fried- Anna M. Broß in die Ehe getreten war,

rich , Gottlich , Georg und Auguſt; Töchter : als erſtes katholiides Brautpaar, das in

Wilhelmine, Chriſtine und Auguſte. Quincy getraut wurde. Am 1. April 1886

Wozu ein Schulmeiſter es in diejem verfaufte er die Bäckerei und unternahm

Lande bringen kann , davon gibt F r a n } eine Reiſe nach der alten Heimath. Vom

Sonnet einen beredten Beweis. Ce- 1. Auguſt 1887 bis 1. Auguſt 1888 war er

boren wurde er am 27. Januar 1918 311 udführer im Schuhgeſchäft der Firma

Schöneberg, Amt Kreuznach, Regierungs- Meyger & Freiburg. Vom 1. Auguſt 1888

bezirk Koblenz, Preußen . Seine Eltern bis 1. April 1893 war er Theilhaber in

waren Sebaſtian Sonnet und Statharina,
dem Reſtaurant von Tommy Fountain .

geb. Kiefer, aus Waldhilbersheim . Die Dann zog er ſich vom Geſchäft zurück und

Großeltern mütterlicherſeits wanderten im internahm mit ſeiner Frau eine Reije nad

Jahre 1852 aus und famen nach Quincy . Deutſchland. Im Oftober 1893 fam er

Die Mutter ſtarb am 13. Januar 1870. als nach Quincy zurück. Am 1. Januar 1894

Franz kaum 2 Jahre alt war. Von ſeinem reiſten ſie nach Californien , wo ſie bis

fünften bis vierzehnten Jahre bejusta er Frühjahr blieben und dann wieder nach

die Elementarſchulen , dann bereitete er jid Quincy famen .; Am erſten Montag im

auf das Lehrerfach) vor . Am 10. Januar Mai 1895 wurde Franz Sonnet zum Spe

1866 ſtarb ſein Vater und Franz war nun zial . Stenerfolleftor ernannt, welches

auf ſich ſelbſt angewieſen. Auf ſein Gejich Amt er vier Jahre verwaltete. Inzwiſchen

an die Regierung um eine Lehrerſtelle er- zum Stadtſchatzmeiſter erwählt, verjah er

1
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dieſes Amt zwei Jahre bis zum 1. Mai und Energie . Da er in der alten Heimath

1901. Im November 1902 wurde er zum die Möbelſchreinerei erlernt hatte , jo fam

Countyſchaßmeiſter gewählt und verwaltete ihm dieſes in ſeinem hier gewählten Beru

dieſes Amt vier Jahre. fe, der Bauſchreinerei, ſehr zu Statten . Im

Johannes Bü rkin , geboren am Jahre 1870 nach Quincy gekommen, ar

2. März 1810 zu Bahlingen , Amt Emmen- beitete er zuerſt bei Baukontraktoren und

dingen, Baden, erlernte dort die Bäckerei gründete ſpäter mit F. C. Kämpen die Fir

und trat ſpäter mit der im Jahre 1817 ge
ma Bürfin & Kämpen , welche im Laufe

borenen Magdalene Caſier in die Ehe. der Jahre viele große Gebäude in Quincy

Der älteſte Sohn des Ehepaares , jo errichtete, unter anderen das Opernhaus,
, I

hann Jacob Bürkin , erlernte in das Gem City Buſineß College, die Hoch

der alten Heimath die Schloſſerei und fam ſchule, die Webſter - Schule u . i. w . Im

in 1856 nach Quincy, wo er das Meßger Jahre 1872 war Joſeph Bürkin mit Au

handwerk erlernte ; im Jahre 1864 ſtarb guſte Lerp in die Ehe getreten, der Tochter

er . Friedrich Bürkin , der zweite eines alten Pioniers. Kinder des Paares

Sohn , kam im Jahre 1860 nach Quincy , find: Roſa , Auguſte, Katherine, Emma,

diente im 148. Illinois Regiment, und be- Margarethe, Edwin und Julius.

trieb ſpäter einen Meßgerladen bis zu jei- Andere noch hier lebende finder des Ehe

nem im Jahre 1897 erfolgten Tode . Der paares Johannes Bürkin und Gattin ſind :

dritte Sohn, Johann Georg Bür- Martin Bürfin , welcher als Baus

fin , welcher die Schuhmacherei erlernte, ſchreiner bei der Firma Bürfin & Kämpen

kam 1866 nach Quincy und lebt noch hier arbeitet, und M a gdalene, die Gat

Eine Tochter, Katharine , trat hier fin des Backſteinlegers Heinrich Cente

mit Jacob Becker in die Ehe und lebt jest mann.

in Kanſas City , Mo.

Der am 16. März 1848 geborene Sohn Beridhtigung. — In der Juli - Nummer

Joje p H B ü r kin , kam im Jahre der Geſchichtsblätter entſtand in Bezug auf

1867 mit den Eltern nach dieſem Lande, den Namen des verſtorbenen Auguſt Bajje

zunächſt nach New York . Gering war ſein ein Fehler, denn dort wurde derſelbe unter

Kapital, dafür aber beſaß er Geſundheit dem Namen Buſſe aufgeführt.

=

.

*

I

Eine Streitfrage der Geſchichtsforſchung und das Bildniß

Michael Hillegas auf dem neuen Zehndollarſchein.

Von F. P. Keukel, St. Louis .

Im dritten Hefte des laufenden Jahrs in den älteren Werken über amerikaniſche

gangs der Deutſch - Amerikaniſchen Ge- Geſchichte, bis auf Bancroft, ja ſelbſt noch

ichichtsblätter glaubt einer unſrer fähigſten in den Werken von Schuyler und Adams,

Männer die angloamerikaniſchen Geſchichts- die Deutſchen nur gelegentlich einmal er

ſchreiber vor dem Vorwurfe in Schuß neh- wähnt“ ſeien . Aber er meint, das habe

men zu ſollen , daß ſie die Betheiligung darin ſeinen guten Grund, „ daß jene

der Deutſchen an der Beſiedlung Amerika's Schriftſteller, im Geiſte der Zeit, darin jie

gefliſſentlich ignorirt haben , eine Behaup. geſchrieben wurde, unter Geſchichte haupt

tung , die man wohl öfters hören kann. ſächlich politiſche Geſchichte verſtanden .“

Nun geſteht Prof. Bruncken zwar zu , daß Nun ſei es aber doch nicht wegzuleugnen ,
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,, daß politiſch die Deutichen in den erſten land ausgewanderten Element des ameri

zwei Jahrhunderten amerikaniſcher Ge. kaniſchen Volksthums allen Ruhm uns

ſchichte feine Rolle geſpielt haben ,“ wobei alle Ehre zuzuwenden. Wir behaupten nun

Prof. Bruncken freilich überſieht, daß das feineswegs, daß das bewußter Weiſe ge

einhellige, opierfreudige Auftreten der ſchehen jei , glauben aber auch nicht mit

Deutiden Pennſylvaniens für dieSache der Prof. Vrunden , daß die Urſache davon al

von der Herrſchaft der Engländer zu be- lein darin zu ſuchen iſt , daß man ehemals

freienden Kolonien für den Verlauf des unter Geſchichte hauptjächlich politiſche Ge

Kampfes um die Unabhängigkeit von gro- ſchichte verſtanden hat. Wir ſuchen die Ur

ßer Tragweite war. Eine Thatſache, dieEine Thatſache, die fade diejer Erſcheinung vielmehr in der

dort andauernd überjehen worden iſt , wo Vorherrichaft des püritaniſchen Elementes

man nativiſtiſchen Vorurtheilen zu Liebe in der Bevölferung unſeres Landes . Die

immer wieder auf die böſen „ Hejjen “ zu ihm angehörenden Gelehrten und Schrift:

ſprechen kam . Iind wenn es wahr iſt , was ſteller ſchauten mit rückwärts gewendeten

Prof. Bruncken behauptet, daß „wenn ein- Vlicken in eine engliſche Vergangenheit. An

mal ein Deutſcher jener Zeit , wieņeermann, dieſe knüpfen jie an ; darin fanden ſie die

Leisler , Weijer und einige wenige andere, Wurzel aller amerikaniichen Tugenden.

im öffentlichen Leben in den Vordergrund Stießen ſie bei ihren Forſchungen auf an:

trat , daß er dies nidt als Repräſentant dere Namen und Einflüſſe, ſo gingen ſie

eines deutſchen Elementes that , ſondern unachtſam daran vorüber. Und wie jene,

ganz und gar kraft ſeiner individuellen machten es auch andere, ſo die Nachkom-=

Bedeutung ," jo fönnen wir doch nimmer: men der verrenmenſchen des Südens, ja

mehr dem Nachſatz zuſtimmen , daß zu jener ſogar die Quäfer, wie das Geſtändniß eines

„ jeine zufällige deutſche Geburt oder Ab- ihrer Forſcher beweiſt.

funft gar nichts beitrug. “ Das unbeug Aus gänzlicher Vergeſſenheit gerettet

jame Rechtsbewußtſein eines Leisler , ſogut wurde in jüngſter Zeit das ehrenvolle An

wie der edle Gerechtigkeitsſinn des India- denken des Pennſylvaniers Mi ch a el

nerfreundes Weijer , iſt ebenſowohl ein
Hillegas , der von deutſchen und fran

Erbtheil deutidhen Wejens wie der Fleiß zöſiſchen Vorfahren abſtammend, thatſäch

und die zähe Ausdauer der deutſchen An
lich der erſte Schaßmeiſter der Vereinigten

ſiedler Pennſylvaniens. Aber auch dieſe Staaten geweſen iſt, eine Thatjache, die

Männer hat die amerikaniſche Geſchichts
erſt im Laufe der letzten Jahre aufgedeckt

forſchung nicht einmal ihrer individuellen
worden und zur öffentlichen Anerkennung

Vedeutung nach immer in gerechter Weiſe gelangt iſt , indem man ſein Porträt auf

gewürdigt. Weiſers edle Perſönlichfeit
den am 1. Juli verausgabten Goldſchein

und gemeinnütige Thaten blieben lange
im Werthe von zehn Dollars angebracht

verſchollen , und Leisler wurde nur zu oft in
hat . In der New Yorker Eve .

das Licht gerückt, das ſeine engliſchen An
Poſt , die ſich über die Auferſtehung des

kläger über ihn verbreitet haben. Und wie Namens Hillegas in den Annalen der ame

es dem Andenken dieſer Männer ergangen , rifaniſchen Geſchichte und die nachträgliche

ſo geſchah es anderen auch . Mag man ſe- Ehrung der bisher unbekannten erſten

hen , was man will, wer tiefer in die ame : Schatzbeamten unſeres Landes verbreitet

rikaniſche Geſchichte eindringt, der wird hat , lejen wir nun die durchaus treffenden

ſich kaum des Eindrucs erwehren können , Säße :

es habe lange Zeit eine Art geheime Ver- That Michael Hilligas ' fame should

chwörung beſtanden , nur dem aus Eng have been obscured so long is explain
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able only on the ground that he was of dem ſie das auf den neuen Schaßamts

German -French descent , and that the ſcheinen angebrachte Bildniß des Mannes

principal historians of the day were mit der Unterſchrift verſehen ließ :

Quakers who preferred to have it appear " First Treasurer of the United States . ' '

that the followers of William Penn were
Und während anderſeits innerhalb der

the principal actors in the history of lepten zwölf Monate die Erben des be

Philadelphia. That this is the explana- fannten Robert Morris Anſtrengunger!

tion is indicated by the president of a
machten , um aus dem Schage der Vereinig

quaker college who recently wrote a his
ten Staaten eine Geldſumme zurückbezahlt

tory of Pennsylvania, and who explained
bekommen , die jener der Armee der Pas

his omission of all references to Mr.
trioten als Schatmeiſter der Kolonien vor

Hillegas by saying it was an “ oversight”, geſtreckt haben ſoll
, weiß man heute, daß

adding that he found Mr. Hillegas ' name
es Hillegas war, der als Schaßmeiſter

“hundreds of times ” in his investigation. Waſhington aus eigenen Mitteln Gelder

Wie gänzlich Hillegas, der ſich durch vier- vorſtreckte, wenn in der öffentlichen Raſie

zehn lange Jahre als Schafmeiſter ſowohl Ebbe war , und es fehlt jeder Beweis, daß

der föderirten dreizehn Kolonien, als auch
er jemals die Wiedererſtattung auch nur

der Vereinigten Staaten große Verdienſte eines Pennys gefordert habe .

um das Land erworben hat, vergeſſen war, Und dieſer Michael Hillegas war, wie

erhellt aus der Thatſache, daß etwa vor geſagt, nahezu vergeſſen . Erſt durch die

Jahresfriſt der Staat Pennſylvania dem während zwanzig Jahren fortgeſetzten

Samuel Meredith ein Denkmal jeten ließ Bemühungen eines Nachkommens jeines

als dem erſten Schafmeiſter der Vereinig- Bruders wurde ſein Andenken der Ver

ten Staaten , “ während es heute unum- geijenheit entrifien und bei der Nachwelt

ſtößlich feſtſteht , daß Hillegas dieſes Amt aufgefriſcht. Daß es aber juſt ein Ab

zuerſt innegehabt hat . Bekennt ſich doch fömmling Deutſcher war, dem das paj

die Regierung zu dieſer Anſchauung, in- fiert iſt, iſt wohl nicht zufällig.

Die „ Nögers" ( Hochzeitsbitter) von Floriſant, Mo.

Von F. P. Renkel , St. Louis .

„Ach , Bräuche ſterben mit der Heimath Wie wahr das im Allgemeinen iſt , wiſſen

auch !“ wir Deutſch Amerikaner nur zu gut;

klagt Gottfried Kinkel in ſeinem Gedicht denn von den Sitten und Bräuchen der Hei

auf die Auswanderer aus dem Ahrthal. math unſrer Väter , ſind nicht allzuviele

die er mit Weib und Kind , mit Sack und auf die neue Erde verpflanzt worden , und

Pack den Rhein hinunter wallen jah . Und von dieſen ſchlugen nur ganz wenige hier

im gleichen Sinne ſchreibt der engliſche Wurzel . Um ſo größer iſt das Anrecht,

Folkloriſt Henderſon : das jede Ausnahme von dieſer vom For

“ When people are wrenched away icher beobachteten und vom Dichter beklag

from local associations , though they may ten Regel auf unſer Intereſſe hat. Denn

carry their traditions with them, they wenn ſchon jede überlieferte Aeußerung der

fail to transmit them to their descend- Volksſeele etwas Ehrwürdiges an ſich hat,

ants.” um wie viel mehr ein Brauch, der die an
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erfannten Fährnijie der Verpflanzung aus Meiſtens trugen ſie Cylinderhüte, an ſich

der Alten in die Neue Welt überſtanden aber Blumen und Bänder, mit denen auch

hat, und hier gepflegt wurde, bis er boden . die Reitpeitiche geſchmückt wurde. Ein be

ſtändig ward, Heimathsrecht erlangt hatte . ſonders ſchönes Stück war dabei der große ,

Nicht durch ſchriftliche Einladung oder oft am Hut, Rockärmel oder vor der Bruſt

Karten beſchied man in Deutſchland auf angeheftete ,, Dußen “, ein Strauß aus künſt

dem Lande die Gäſte zur Theilnahme an lidhen Blumen mit über meterlangen buns

der vochzeit , ſondern reitende, bandge- ten Seidenbändern . Gewöhnlich ſtifteten

idmückte Burſchen luden dazu in feierli . die Brautjungfern, brutmäkens, dieje

cher Weiſe ein , obſchon in manchen Gegen- Bandichleifen ." Aber von dieſen Um

den wohl auch das Brautpaar, oder der mebidders oder Plaßmeiſtern ſind, jo verſo

Bräutigam mit dem Ehrengejellen , oder die ſichert der hervorragende Forſcher, den wir

Braut mit dem Geſpiel u . 1. w . das Ein- eben anführten, nur noch „ Reſte in den

laden beſorgten . Meiſtens aber waren es Dörfern nach der Heide hin und bei Vorss

beſtimmte Perſonen, Hochzeitslader oder felde vorhanden .“ Einfache mündliche

Bitter, niederdeutſch Ummebidders, die mit Einladung oder Karten ſind jeßt in Braunts

der Ehre betraut wurden , die Verwandt: idweig an die Stelle der feierlichen Einla

ſchaft, die Nachbarn und Freunde der dung durch reitende, bandgeſchmückte Bur

Brautleute zum Feſte einzuladen . ,, Den ſchen getreten . Alſo ſterben Bräuche in

But oder den Stab bunt bebändert oder be- der Heimath auch .

fränzt, ſchreibt Elard Hugo Meyer in ſei .
Wer am Samſtag und Sonntag den 6.

nem Buche über die deutſche Volkskunde, und 7. April in der Umgegend von Florij .

„ hier und da auch wohl noch mit einem Sä . jant, St. Louis Co. , Miſjouri, des Wegs

bel bewaffnet, kündet er ſich im Gebirgs- zog , dem fonnte es geſchehen , daß ihm zwei

ſande wohl durch einen Schuß an oder mit Bändern geſchmückte Reiter begegne

klopft mit einem Stab an die Thüre und
ten , die ihn, auch wenn er ihnen fremd war,

ladet nach einem Jauchzer mit einem fur
mit fröhlichem Zuruf begrüßten, wobei ſie

zen oder langen Spruch ein ....... Der
ihre Stöcke ſchwangen , an denen viele lange

Lader wird bewirthet oder beſchenkt und er Vänder flatterten . War es dem Wanders

freut ſich gewöhnlich großer Heiterkeit." mann um Auskunft zu thun, jo fonnte ihm

lind in Richard Andree's Werf : Braun
jeder Ortskundige berichten , daß die beiden

ſchweiger Volkshunde leſen wir : „ Plak- Burſchen die „ Nögers “ ſeien , die am Sam

meiſter hießen dieſe Einlader (in Theilen ſtag und Sonntag vor der Hochzeit als

von Braunſchweig) , weil ſie auf der fol . Hochzeitsbitter umherritten , um einzuladen ,

genden Hochzeit die Ordnung aufrecht zu was ſich am Ehrentag von Braut und Bräu

erhalten und gleichjam den Befehl zu füh- tigam einfinden jolle . Und zwar ſeien es

ren hatten . Ihren Geboten hatten alle ſich
ſo fordere es der Brauch - zwei junge

zu fügen und als Zeichen ihrer Würde führ- Leute aus dem Hauſe der Braut zunächſt

ten ſie auch) Pritſchen , deren ſie ſich belie
gelegenen Anweſen, die mit der ehrenvollen

big bedienten. Sie ſahen darauf, daß ſie Aufgabe betraut worden ſeien , als „ Nö

bei ihrem Ritte ſchön mit Bändern ge- gers " (auch Nödigers genannt) zu reiten .
“

ſchmückte Pferde ritten , auf denen ſie ſtolz in dieſem Falle hießen die Hochzeitsbitter

von Dorf zu Dorf galoppierten , wo ihre Heinrich Hoormann und GeorgeBehlmann ,

Ankunft Aufſehen erregte und es gewöhn- ſo würde der Kundige dem wißbegierigen

lich war , daß ſie bis auf die weiten Dielen weiter berichtet haben, und ihre Aufgabe

der niederſächſiſchen Häuſer ſprengten . ſei , 71 Familien einzuladen zur Theil
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nahme an der Hochzeit des Bräutigams Jou Stuhl bequem . Dieſer tritt , ſobald der

ſeph Burcke mit der Braut Maria Hoor- Erſte ſich ſeiner Aufgabe entledigt hat, an

mann , die am kommenden Dienſtag, den deſſen Stelle , während jener den Stuhl

9. April begangen werden würde. lind einnimmt. Fener beſchließt ſeine lange

zwar wäre es Ehrenjache für die Nögers, gereimte Einladung, in der er von ihrem

alle Einladungen an den beiden Tagen — Ritt nach Hejjen , Sachſen , Trier – und

Samſtag und Sonntag ---- zu beſtellen , undzu beſtellen, und nach Meriko erzählt, mit den Worten :

es ſei keine ganz kleine Aurfgabe, fertig zu

werden bei Zeiten , weil ſie in jedem Þauje, Endlich gelangten wir an der N.N. Hof : *
Da giebt es Gemüje, Schultern und Schin.

das ſie aufſuchten , die Einladung in ge fen ,

höriger Art und Weiſe vorbringen müß
Da fann man noch düchtig ein'n up drin .

ten. Die Nögers zögen auch nicht etiva
fen .

aufs Gerathewohl aus, ſondern an beiden
Ein gebratene Metwurſt wird auch nicht

Tagen vom Hauſe der Braut, die ihnen
fehlen .

am erſten Tage (Samſtag) jedem zwei
Enten und Gänje werdet ihr nicht befoms

Stücke „ Lind " (Band) an den Stock befe
men,

ſtigt, der ein unerläßliches Beſtandtheil

Denn die hat der Fuchs alle mitgenom
ihrer Ausſtattung iſt . Am erſten Tage jo

men.

wohl, als auch am zweiten ſchmückt die
Hühner und Tauben werdet ihr auc) nicht

Braut die Reitpferde der Nögers mit Bän
friegen ,

dern , die ſie ihnen in die Stirnhaare und

Denn damit ging der Habicht fliegen .
den Schweifen flicht und am Zaumzeug

Wenn you noch mehr willt weten ,

befeſtigt. Die Hochzeitsbitter ſelbſt haben
Dann mött you den Wiskibuddel nich ver

roth - weiß - blaue Bänder um ihre Hüte
geten .

und im Knopfloch eine Kokarde mit Band
Min Namerad N. N. iſt nich dumm ,

in denſelben Farben.
De geiht van Deller noch lang nich, krumm .

So ausgerüſtet , die gereimte Einladung

treu im Gedächtniß , reiten die Nögers fort,
Nachdem der eine Nöger ſo geendet ,

freudige Rufe ausſtoßend, die Stöcke ſchwen
ſpricht der Andere ſeine Einladung -- die

fend, auf Pferden , denen man ſchon Mo :
nicht etwa abgeleſen , ſondern frei dekla

nate lang eine ſorgſamere Pflege angedei
miert wird . Ihren Schluß bilden fol

gende Strophen :

hen ließ . Kommen ſie nun vor ein 911

weſen geritten , deſſen Bewohner zur Hoch- Wenn you ment, dat ik hier ſtoh als en

zeit geladen werden ſollen , ſo ſteigen ſie frommer job ,

von den Pferden , die dann an den Zaun So bint mi en Stück lind an Stock.

gebunden werden . Lärmend nahen ſie ſich Stück von ſewen Elle

dem Haus, das jie mit dem Rufe: ,, Vochtit" Is förn Hochtitsnöger nich tau felle,

betreten , worauf die Nögers alsbald ihre Nich van de roen wullen Lind,

langen Einladungen aufſagen , nachdem No de Bur ſin Büchſen mit bint,

vorher die Stühle an die Wand gerüdt Sondern van de feinen ſiden Lind ,

oder ſonſt entfernt worden ſind . Denn der Wo de Wichter ſtolz mit ſind .

Nöger geht, während er ſeine Sprüche her . s min Perd fin pralen wert

ſagt, mit dem Hut in der Hand im Zimmer So bint üm Stück Lind an Stert.

cuf und ab . Der andere macht's ſich unter: Min Stock iſt roth , min vant is blot ,

deſjen , den Hut auf dem Kopf, auf einem Min Stock is länger als min Behn

a

* Hier wird der Name der Braut eingeſchoben .
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Det fennt you alle doch wol ſeh'n . fonnte man dort bändergeſchmückte Nödi

Nun wünſch if you bliwi geſund gers reiten ſehen . Im Jahre 1906 ſoll

Bis dat Roſenblatt welft an Punft * dieſer Vrauch etwa zu fünf Malen geübt

lind de vaje fängt den pund ! worden jein. Freilich, die Alten klagen ,
"

Lind an Stock, of't Hus up en Kopp ! die Sitte jei im Rückgang begriffen . Frii

Dieje letten Worte : Vand an den Stod, her habe es keine Hochzeit ohne Nödiger ge

oder das Haus auf den Kopf (geſtellt näm- geben , jetzt ſchicke man wohl anſtatt ihrer

lich ) wird vom Nöger mit beſonderem Aus- auch gedruckte Einladungen aus. lind jie

druck hergejagt, worauf der Vater die Fla mögen Recht haben. Denn auch hier wird

iche hervorholt, während die Hausfrau ein das Schriftwort gelten : „ Der Herr nimmt

langes Stück Seidenband herbeiſchafft , das weg die Sitten der Alten " . Aber ganz

jie in zwei gleiche Välften theilt, worauf ausſterben wird wohl der aus der Heimath

die beiden Stücke an die Stöcke der Nöger überfommene Brauch in nächſter Zeit noch

befeſtigt werden . Sie werden zuletzt redyt nicht, nachdem ihn einmal die hier geborene

umfangreich . Nachdem der Eine der bei : Generation geübt hat . Denn, und auch das

den Nöger die Hausleute jodann noch auf- verdient Erwähnung: ſchon ſeit Jahren

gefordert hat , ſich am Tage vor der Hoch- ſind es in Amerifa geborene junge Leute,

zeit im Hauſe der Braut einzufinden , um
die als Nöger über Land reiten .

bei den Vorbereitungen Hülfe zu leiſten in Wann diejer Brauch dort eingeführt

Per Küche, ſchwingen die Beiden ſich auf ihre wurde, und von wem , konnten wir bisher

Pferde und fort gehts mit erhobener noch nicht erfunden . Die Mehrzahl der in

Stimme und geſchwungenen Stöcken . der Floriſſant Valley angeſiedelten dent

Die Pflicht der Nödiger beſchränkt ſich ichen Familien ſtammt aus der Umgegend

übrigens nicht nur auf das Beſorgen der von Meppen in annover. Einige aus

Einladungen . Ein großer Theil der Vor
dem oldenburgiſchen Münſterlande, andere

bereitungen auf die Hochzeitsfeier wird von aus Weſtfalen. Ilm 1846 jollen nur fünf

ihnen, unter ihrer Aufſicht oder Mithülfe oder jedis deutſche Familien dort anjäſſig

getroffen . Im Nothfalle bedienen ſie auch geweſen ſein . Zwiſchen 1816 und 1866

die Gäſte . In dem von uns beſprochenen famen dann die meiſten von jenen Fami

Falle haben die beiden Nöger Henry lien , die heute den Grundſtock der deutſchen

voormann und George Behlmann 10- Herz Jeſu - Gemeinde in Floriſjant bilden .

gar einen Tanzboden gebaut. Mögen ſie noch lange an der Sprache der

So walten die Hochzeitsbitter von Flo: Bäter imd allem was gut und ſchön iſt am

riſjant ihres Amtes. Zwei Mal ſchon im deutſchen Weſen feſthalten, wie es Sachſen

Verlauf des gegenwärtigen Frühjahrs art iſt .

E. Daenell, Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika.

in einem kleinen Büchelden von 170 Profeſſor Daenell iſt als Geſchichtſchrei

Seiten, hat Dr. E. Daenell, Profeſſor der ber längſt bekannt, hat er doch mit ſeinem

Geſchichte in Riel, einen lieberblick der Ge- Werfe über die „ Sanja " jeiner Zeit den

ſchichte der Vereinigten Staaten geliefert , erſten Preis erworben . Er arbeitet jetzt

der wohl der Empfehlung werth iſt . an einem größeren Werke über die ,, Per

1

* Unverſtändlich , aber wörtlich aus dem Originalmanuſkript, denen ſich der eine der Nöger bedient hatte .
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einigten Staaten von Amerika “, zu wel- völkerung und wirthſchaftliche Entwickelung

chem Behufe er ſchon mehrere Male nach der Ilnion bis 1860. Sechſtes Kapitel . Die

London , England, gereiſt iſt , um dort in politiſche Entwicklung der Union von 1815

den Archiven zu arbeiten , und ſpäter nach bis 1860. Siebentes Kapitel . Der Bür

den Ver. Staaten zu kommen gedenkt . Das gerkrieg 1861-1865 . Achtes Kapitel.

eben veröffentlichte Werk iſt als eine Ab- Der neue Bundesſtaat nach 1865.

ichlagszahlung auf ſein in Ausſicht ſtehen- Dann folgen zum Schluß noch einige

des größeres Werk zu betrachten und macht werthvolle geſchichtliche Tabellen , die das

den Plan anſchaulich, welcher bei ſeinen im Tert geſagte ergänzen . Was dieſe klei

weiteren Publikationen eingehalten werden ne Schrift beſonders auszeichnet, iſt die Er

joll. In gedrängter aber klarer Schreib- wähnung an verſchiedenen Stellen , wo es

weiſe erzählt Profeſſor Daenell in acht ka- angebracht ſchien , von dem , was Deutſche

piteln recht anſchaulich die Geſchichte der hier im Lande geleiſtet und was Einzelne

Vereinigten Staaten von Amerika . Das unter ihnen vollbracht haben .

erſte Kapitel bringt eine geographiſche An- Für Diejenigen , welche nicht Zeit haben ,

ſicht der Vereinigten Staaten von Amerika. voluminöſe Bände zu leſen , iſt dieſe Ge

Zweites Kapitel . Franzoſen und Englän- ſchichte der Ver . Staaten ein recht brauch

der im ampf um Nordamerika. Drittes bares Büchlein und da es für 1 Marf, ge

Kapitel . Die Revolution der Rolonien . bunden 1 Mark 25 f., zu befommen iſt , in

Viertes Kapitel . Verfaſſung und Schickſale dem Bereiche Jedermanns, auch des Ein

der linion bis zum Frieden von Gent 1814. wanderers, der ſich daraus viele Kenntniſſe

Fünftes Kapitel. Ausbreitung der Be- holen kann . Dr. W. A. Fritſch.

***

Eine

Die deutſche Sprade.

V on N ev . John N. Rothenſteiner , Frederic town, Mo.
ENT WAY

TH
E

Liebtraute Mutter, Sprache (Germaniens !

Als in der Kindheit freundlicher Lenzesnacht

Des Geiſteslebens ſcheue Knoſpen

Sanft in der ſchlummernden Seele ruhten ,

Da ward dein Hauch zum ſchwellenden Frühlingswind,

Und deines Wortes magiſcher Flügelſchlag

Durchzog mit leiſ ' geheimnißvollem

Wehen und Weben die ſtumme Seele .

Wil
e

traute Sprache, kraftvoll erſchallt dein Wort ,

So rein und edel , kernigem Sinne hold ,

Wenn du die Wahrheit ernſt verkündeſt,

Oder die Feinde des Rechts hinſchmetterſt ;

Und ſanft melodiſch ſäuſelt dein Zauberlaut,

Wenn deiner Söhne tiefes Gemüth erklingt,

Vei ſeelenvollem Saitenſpiele

Jnnig zu preiſen die Lieb ' und Treue .

Front

1

crike

Dem Meere gleichſt du , Sprache Germaniens,

Und uns gehört dein herrliches Inſelreich ,

Und fremder Völker Geiſtesíchäße

Kommen getragen auf deinen Wellen .

O Mutterſprache, innig und reich und klar ,

Poll Kraft und Schönheit , möge dein trauter Klang

Durch alle Zeiten ſüß anheimelnd

Grüßen die Enkel auf weitem Erdkreis .
TII

.

Dies herrliche, kraftvoll zugleich und formvollendete Lob der deutſchen Sprache hat ein

in Amerika geborener Sohn von Deutſchen Eltern geſungen . Möge es

den vielen Deutſchen und deutſchen Nachkommen , die ihre und ihrer Eltern Sprache als

werthlos erachten, hell und laut und beſchämend in die Ohren tönen .
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Vom Büchertiſdh .

=

Deutſche Sprache und deutides Streben deutſche Abtheilung durch neue gute Bücher

in Amerika. Von einem Deutſch - Ameri- von Zeit zu Zeit vervollſtändigt wird .

faner. Lemcke u . Büdiner, New York, 11
5. Man betheilige ſich energiſch an der

Eaſt 17. Str . Der Verfaſſer , Hr . Dr. W. Politik diejes Landes , jorge dafür , daſ

A. Fritſch in Evansville, Indiana, be
gute, deutſche Männer in den Schulrath ge

ivridt hier , was für die Erhaltung der wählt werden, tüchtige , deutſche Abgeord

deutſchen Sprache in Amerika geſchehen iſt nete innete in die Staatslegislatur und nach

und geſchieht: Unterricht in der deutſchen Waſhington viel mehr deutſche Repräſen

Sprad;e und Literatur in den Colleges und tanten in den Congreß kommen .

IIniverſitäten, Profeſſoren - Austauſch, die
6 . Jeden Herbſt feiert das Deutſch

deutſche Prejie , die deutſchen Gemeindeſchu:
thum in Amerika die Wiederkehr des Tages,

len der Lutheraner und Katholiken (deren
an dem die Deutſchen zuerſt ins Land ge

Mangel bei den Unirten er beklagt), den
fommen ſind , mit Reden und Gejang ; es

national deutſchen Lehrer - Verein und
iſt der ,, Deutſche Tag" , welcher alle Deut

das Lehrerſeminar, die Turn- und Geſang.
ſchen in der Umgegend zuſammenbringt,

Vereine, den kulturellen Einfluß der deut
zur Einigkeit und Zuſammenarbeiten ermu

ichen Kunſt und der Muſik, die deutſch -ame
thigt, er ſollte deshalb von Jahr zu Jahr

rifaniſche Geſchichtsforichung, die deutſchen
ohne Unterbrechung gefeiert werden .

Abtheilungen in den öffentlichen Bibliothe .

fen , den deutſch - amerifanijden National

bund, den d.-a. Schriftſteller - Verein ; und
Mittheilungen des Deutſchen

Pionier - Vereins von Philadelphia .
giebt in Bezug auf das , was noch weiter ge

ſchehen könnte, folgende Rathichläge :
Fünftes Heft, 1907.-- Der Deutſche Pionier

Verein von Philadelphia fährt - Dank der

1. Im deutſch - amerikaniſchen Hawie,Hauſe Arbeit ihres eifrigen Sekretärs, Herrn 6. F.

im Familienfreije ſpreche man mit den Huch — fort , höchſt wichtige Beiträge zur

Kindern deutſch ; gehen dieſelben zur öffent- deutſch -amerikaniſchen Geſchichte zu liefern .

lichen Schule, jorge man dafür, daß fie an Das vorliegende Heft enthält neben Bio

dem deutſchen Unterricht theilnehmen , auch graphien von Rudolph Koradi und Friedr.

idicke man ſie in eine deutſche Sonntags- W. Thomas in Philadelphia , eine ſehr werth

ſchule. volle Unterſuchung über den ſogenannten

2. In den Städten , wo mehrere pro- Baron Stiegel , der, wie es ſcheint, eigentlich

teſtantiſche Gemeinden ſind und keine im Stengel hieß . Die Arbeit dieſes Pionier

Stande iſt, eine deutſche Schule aufzuhal- Vereins thut in überzeugender Weiſe dar ,

ten , ſollten die Gemeinden zuſammen gehen was bei Begeiſterung für die hiſtoriſche

und eine deutſche Volfschule gründen, den Forſchung von Einzelnen geleiſtet werden

Religionsunterricht könnten die Schüler zu kann . Und das Beiſpiel follte zur Nach

beſtimmten Stunden in der Kirche nehmen , ahmung reizen . In jeder größeren und

zu welcher die Eltern gehören .
kleineren Stadt unſeres Landes giebt es

3 . Man leje deutſche Zeitungen , ſie ſind
Männer, die wie Herr þuch die Zeit und

in der Mehrzahl beſſer wie die engliſchen
die Kenntniſſe haben , um nach den Deut

Blätter und weniger ſenſationell wie dieje .
ſchen zu forſchen, die ſich in ihrer Um=

gegend in irgend einer Weiſe ausgezeichnet

4. In den Städten, wo öffentliche Bi oder nüblich gemacht haben . Es fehlt nur

bliotheken ſind , jehe man danach , daß die am Intereſſe.
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„ Ohneſorge“ führte, und Madeleine Hennet werden wohl den

deutſchen Namen Henne getragen haben ; Zibert , Ser

geant in der Compagnie Mimbret, und genannt Le Mon

tagne, dürfte ein deutſcher Siebert ſein ; und ſogar hinter

dem im Illinoiſer Bezirk commandirenden Major, Chevalier

D'Eberlet läßt ſich ein Herr von Eberle vermuthen . Der för

nigliche Magazin -Verwalter in Fort Chartres heißt in den

Kirchenbüchern Joſeph Buchet, und mag ein deutſcher Buche

geweſen ſein , was um jo wahrſcheinlicher iſt , als wir in

Peoria in Grundbüchern aus der franzöſiſchen Zeit auf einen

François Buche — daneben auch auf einen Jacques (Jacob)

Mette ſtoßen . Und da dieſer Buche ein Geiſtlicher war, ſollte

er gewußt haben , ſeinen eigenen Namen zu ſchreiben .

Unter den im . 1783 im jüdlichen Allinois anſäſſigen und

zur Beſtätigung ihrer Beſigtitel berechtigten Leuten finden

ſich in den amtlichen Aften jo unzweifelhaft deutſche Namen

wie Philipp Engel, Peter Zippe, Nifolaus und Georg Wit

mer , Wm . und Jacob Groz (auch Graz , Groots und Grotti

geſchrieben ) , und noch mehrere andere, die ſehr ſtark auf deut

ichen Urſprung hinweiſen. Ferner in den Milizliſten aus

dem J. 1790 Joſeph und Louis Blai), Louis Grosle , Levi

Theel , Louis Rohle und Daniel Schultz. Dieje mögen freilich

und werden wahrſcheinlich zum größeren Theile , wie Jacob

Judy, Robert Seybold , Johann Lorenz Schönberger und

Franz Graeter, auf welche wir in der gleichen Gegend in den

Jahren 1791 bis 1792 ſtoßen , ichon in der Zeit nach den

Franzoſen und Briten gekommen jein .

Näheres wiſſen wir nur von einzelnen der Genannten und

auch von dieſen nur wenig. Philipp Engel war aus Darm

ſtadt gebürtig und hatte ſich 1783 oder früher in Prairie du

Pont niedergelaſſen , wurde im Jahre 1785 zum Richter am

„ Court of Common Pleas " erwählt, welch' hohes Amt er

bis 1790 bekleidete . In dieſem Jahre finden wir ihn als

14 .

mit

24
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Hauptmann der Miliz. Zippe's Name befindet ſich gleich

falls in den Milizlijten von 1790. Schönberger war 1789

nach Amerika eingewandert, und 1790 nach Illinois gekom

men ; obgleich er erſt 1816 Bürger wurde, finden wir ihn

1799 ſchon als Mitglied der Hetit Jury und damals und

auch noch 1818 auf der Wählerliſte. Graeter erhielt 1793

einen Handelsgewerbeſchein und erwarb 1791 auf Sheriffs.

Verfauf ein Grundſtück ; jein Partner hieß Johann Anton

Aleris Claudius und wurde in Philadelphia auf einer Ves

ſchäftsreije überfahren und getödtet . Jacob Judy hieß

eigentlich Tſchudi , war aus der Schweiz gebürtig und als

jechsjähriger Ainabe mit ſeinen Eltern nach Frederick County

in Maryland gekommen , in Pittsburg bei einem Büchſen

ſchmied in der Lehre geweſen , und im J. 1786 mit Frau und

drei Kindern nach Louisville übergeſiedelt, auf dem Wege

mit Mühe der Ermordung durch Indianer entgehend. Nach

zweijähriger Arbeit dort lud er ſeine Familie und Habe auf

einen Prahm , um den Ohio hinab und den Mijijjippi hin

auf nach Rasfastia zu gelangen, wurde aber wieder von in

dianern bedroht und mußte ſich ſieben Wochen lang am Caſh

Fluß im heutigen Mlerander County verſteckt halten, ehe ein

Boot von Nasfasfia ihi abholte und erlöſte . Dann ließ er

ſich im heutigen Monroe County , erſt in New Deſign , ſpäter

in dem als Judy's Mills bekannten Orte nieder, wo er 1807

ſtarb . Sein 1773 geborener älteſter Sohn Samuel that ſich

ſchon als Zwanzigjähriger in der Bekämpfung der Indianer

hervor, ließ ſich 1801 im Gojhen Settlement in Madijon

County nieder , war im Kriege von 1812–14 Vauptmann

der Milizen und leiſtete als jolcher hervorragende Dienſte ;

wurde 1814 Mitglied des Oberhauſes der Territorial- Geict.

gebung, in welcher er — obgleich mit Lejen und Schreibert

mur ichlecht vertraut -- durch jeinen ſcharfen Verſtand großent

Einfluß ausübte; war einer der erſten Commiſjäre von Ma

e ?

!

1

1
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dijon County , und wurde vom Gouverneur Reynolds zum

Mitglied der Commiſſion ernannt, welche das Zuchthaus in

Alton zu erbauen und das Zuchthausweſen zu organiſiren

hatte. In Folge ſeiner Tüchtigkeit als Landwirth , die mit

ſtrenger Rechtlichkeit verbunden war, brachte er es 311 an

ſehnlichem Wohlſtand. Er legte in ſeiner Gegend den erſten

Obſtgarten an und baute dort 1808 das erſte Backſtein -Haus

darin . Er ſtarb 1838. Einer ſeiner Söhne, Jacob , war

1845-1849 Landregiſtrator in Edwardsville, ein anderer,

Thomas, Oberſt im Blackhawkkriege und 1852-54 Vertre

ter von Madiſon County in der Legislatur . Nachkommen

Judy's wohnen noch in Madiſon County.

Jacob G r o ß wurde im I. 1787 bei Piggots Fort auf der

Ridge Prairie von Indianern erſchlagen . Seine Wittwe

heirathete Robert Seybold , der 1785 nach Raskaskia ges

kommen und Sohn von Jasper Seybold war, der , 1718 am

Rhein geboren , im I. 1732 auf einem Amſterdamer Schiffe,

auf dem die Peſt ausbrach, der die meiſten Paſſagiere erla

gen , nach der Cheſapeake Bai gekommen war, und für das

Ueberfahrtsgeld auf 7 Jahre an einen Pflanzer verdingt

wurde. AIS ſeine Zeit um war, hatte er Alcey Clendenning,

eine Schottin und wie er Redemptioniſtin , geheirathet , und

ſich mit ihr 1740 am weſtlichen Fuße der Blue Ridge in 2011-

don County in Virginien niedergelaſſen . Troß bitterer Ar

muth zogen ſie zwölf Söhne und zwei Töchter auf, denen

nachgerühmt wurde, daß ſie nie ein Verbrechen begangen, nie

die Treue gebrochen und nie Reichthümer erworben hätten.

Acht der Söhne dienten im Unabhängigkeitskriege und ſtehen

in den Penſionsliſten verzeichnet. Robert ließ ſich ſpäter

( 1803) in Jarvis Townſhip in Madiſon County nieder .

Sein 1795 im Fort Piggot geborener Sohn Samuel war 16

Jahre lang, von 1827-1813 , Friedensrichter . Wie Sie
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1

Judy ſind die Seybold mit den angejehenſten Familien des

jüdlichen Illinois verſchwägert .

Ferner finden ſich 1783 ein Pelzhändler viamens Meyers

in Cahokia , und 1787 ebendajelbſt ein Myer Michaels als

Siläger gegen Pierre Troge. lind der Pater Paul de St.

Pierre war ( nach Aloord) entweder ein Deutjcher oder ein

Holländer.

Tem Namen zufolge dürfte anich ein Mann Namens Val

lis , der im J. 1788 den im tapferen Kampf mit Indianern

empfangenen Wunden erlag , ein Schweizer geweſen ſein .

Verbürgt war es Jean du Moulin , der 1790 die höchſte Ge

richtsitelle im Cahofia -Bezirk von St. Clair Co. bekleidete,

und lange Jahre Friedensrichter und Nachlaſſenſchaftsrich

ter, ſowie Oberſt der Miliz von St. Clair Co. , d . h . von ſo

ziemlich ganz Süd illinois war . Er wird als ein Mann

von Bildung geſchildert, in den Rechtsgeſchäften wohl erfah

ren , und als trefflicher Organiſator und Führer der Milizen ,

wobei ihm ein ſtattliches und gebietendes Peußere zu Hülfe

fim . Beim Wolfe ſtand er in hoher Achtung, und erzivang

ſich dieſelbe , indem er , wenn nöthig, die Würde des Gerichts

cigenhändig aufrecht erhielt, d . h . Denen , die ſich ungebühr:

lid betrugen , eine tüchtige Tracht Prügel verabreichte. Er

war Junggeſelle und hinterließ bei ſeinem 1815 erfolgten

Tode feine Nachfommen . Ob er aus der franzöſiſchen

Schweiz kam , oder ob ſein Name aus von Mühlen überſekt

war, was ſehr wohl möglich), muß dahingeſtellt bleiben .

Sind es mu auch nur wenige Deutiche oder Deutiche erſter

Generation , die wir in Illinois vor der Zeit vorfinden, zu

der diejes -- 1790 – als County des Nordweſtgebiets ſeine

eigene ſtaatliche Eriſtenz beginnt, jo ſind darunter doch Män

ner von ganz beſonderer Tüchtigkeit und hervorragendent

Nugen für das junge Gemeinweſen .

:

į
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Von in Illinois anſäſſig gewordenen Nachkommen der al

ten deutſchen Einwanderung vor 1790 ſind dem Namen nach

nur ſehr wenige bekannt. Zwar ſteht ausdrücklich verzeich

net, von den 920 Einwohnern , welche in Illinois zur Zeit

des erſten Beſuchs des Gouverneurs St. Clair in Saskaskia

gezählt oder geſchäßt wurden, (620 um Kaskasfia und 240

um St. Philippe und Prairie du Rocher) , ſeien die Mehrzahl

Franzoſen und Virginier geweſen , und legtere meiſt 1778

mit Oberſt Georg Rogers Clark gekommen. Nun haben ja

die Offiziere und Soldaten Clark's für ihre Dienſte Landan

weiſungen erhalten , und einige der Offiziere die ihrigen ganz

oder zum Theil noch in den achtziger Jahren ; die meiſten

aber erſt viel ſpäter. Aber ihre Namen erſcheinen nicht in

den Grundbüchern , welch ' lettere überhaupt erſt ſeit 1818

eriſtiren , oder unter den bleibenden Anſiedlern, und wenn ſie

im J. 1790 da waren , müſſen ſie wieder fortgezogen jein ,

ohne eine Spur zu hinterlaſſen . Die meiſten werden jeden

falls ihre Anweiſungen an andere verkauft haben . Erſt ge

gen Ende des letzten Jahrzehnts des achtzehnten Jahrhun

derts , nach dem Frieden von Greenville im J. 1795, beginnt

ihre Einwanderung ſtärker zu werden . Wenn berichtet wird ,

daſs in den Jahren 1788 und 1789 zwiſchen 800 und 900

Böte mit 20,000 Menſchen , 7000 Pferden , 3000 Rühen ,

900 Schafen und 600 Wagen an Fort Harmar (Marietta )

vorbei den Ohio hinabgefahren ſeien , ſo iſt dieſe Auswande

rung wohl vornehmlich und faſt ausſchließlich Sentucky wind

vielleicht Tenneſſee zu Gute gefommen . Ilinois erhielt jo

gut wie nichts davon.

Von wirklichen Anſiedlern deutſcher Abkunft finden ſich

vor 1790 außer den früher aufgeführten nur noch William

Hüff, der 1786 aus dem Monongahela -Gebiet im weſtli

chen Pennſylvanien gekommen war, und 1794 von India

nern getödtet wurde, und die große , aus Berkeley County in
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Virginien ſtammende Familie Demen , deren deutſcher Itr

ſpring zwar nur wahricheinlich, aber doch recht wahrſchein .

lich iſt , da nicht nur der Name entſchieden auf den deutſchen

Lehmann hinweiſt, ſondern auch in Berkeley County eine

ſtarfe Deutiche Nachfomnienichaft jaß . Dieje Lemen ſpielen

in der Veſiedlungsgeſchichte von Illinois cine bedeutende

Rolle ; beſondere Berühmtheit erlangte einer der Söhne,

Jojeph , als Prediger und Organiſator der erſten Baptiſten

Gemeinden im jüdlichen Illinois.

Werfen wir mi , che wir in der Geſchichte der Beſiedlung

weiter fortfahren , cinen Blick auf die anfängliche politiſche

eſtaltung des jungen Gemeinweſens.

Vierter Abſchnitt.

1

'

Das ftaatliche Werden.

in der Einleitung iſt kurz angeführt, daß das Nordweſt

-gebiet durch die Verordnung des Congreſſes vom 13. Juli

1787 geſchaffen wurde. Von Intereſſe iſt es , etwas über die

Vorgeſchichte dieſer Verordnung zu erfahren .

Gleich nach Beendigung des Krieges hatte General Rufus

Putnam von Vermont derſelbe , welcher die erſten Anſied

Ier nach Ohio brachte und Marietta gründete — dem Con-:

greß einen Plan vorgelegt, wonach das Land zwiſchen dem

Erie -See und dem Dhio an die Veteranen des Krieges ver

theilt werden ſollte, um ſo zugleich die Beſiedlung des Ge

biets und einen kräftigen Schutz der weſtlichen Grenze durch

waffengewohnte Männer zu erlangen . Aber da damals noch

die einzelnen Staaten ihre Anſprüche an das Gebiet nicht

aufgegeben hatten , konnte der Congreß , ſo viel Freunde der

Plan auch fand, noch nichts in der Sache thun .
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Am 1. März 1781 ernannte der Congreß indeſjen ein Co

mite, um einen Plan für die ſtaatliche Geſtaltung des ganzen

wpeitlichen (nordweſtlichen und jüdweſtlichen Gebietes auša

zitarbeiten und deſſen Vorſigender — fein Geringerer als-

Thomas Jefferſon — erſtattete bereits am 17. März einen

Bericht, wonach daraus ſiebzehn Staaten , zehn aus dem

Nordweſtgebiet, gebildet werden ſollten , legtere zu benamjen :

Sylvania, Michigania, Cheroneſus, Aſſeniſipia, Metropota

mia , Illinoſia , Saratoga , Waſhington, Polypotamia und

Helijipia . Es iſt überflüſſig, die für dieſe Staaten von Jef

ferjon vorgeſchlagenen Grenzen anzuführen , da dieſer Theil

des Vorſchlags nicht angenommen wurde, und übrigens aud)

deſjen am 23. April angenommener Theil nie zur Ausfüh

rung kam , wonach jedes der angeführten Gebiete auf eigenes

Gejuch hin oder auf Beſchluß des Congreſjes die Erlaubniß

crhalten jolle , eine provijoriſche Regierung zu bilden , und

nachdem ſich darin 20,000 freie Einwohner niedergelaſſen ,

bevollmächtigt jein ſolle , einen Convent zu berufen , eine Ver

icījung anzunehmen und ſich ſelbſt eine dauernde Regierung

zi ! geben . Nur jollten dabei folgende unerläßliche Bedingun

gen beobachtet werden : Die neuen Staaten haben wie die

urſprünglichen , auf immer einen Theil der Conföderation der

Qer . Staaten zu bilden und ſich den Veichliſſen und Verord :

nungen des Congreſſes zu unterwerfen ; ſie dürfen der Ver:

werthung des Landes durch den Congreß nichts in den Weg

legen , müſſen den auf ſie rechtmäßig entfallenden Antheil an

der zur Zeit vorhandenen oder fünftig entſtehenden Bundes

ſchuld tragen , und dürfen die den Ver. Staaten gehörigen

Ländereien überhaupt nicht , und die Ländereien , die Nicht

Bewohnern gehören, nicht höher beſteuern , als die der Be

wohner. Ind ihre Regierungsform muß eine republikani

che ſein . "

Aber wie geſagt , es erfolgten keine Schritte, um dem Ge

-
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biet aud) mr cine proviſoriſche Regierung zu geben , und die

Bewohner waren gezwungen , ſo gut es ging, ſich ohne eine

jolche zu behelfen , und wenn nöthig, das Geſep ſelbſt in die

Band zu nehmen . lind jolde ungeregelte, der Stimmung

des Augenblicks unterworfene Selbſthilfe führt auf die Dauer

311 unerträglichen Zuſtänden . Zwar behaupten einige viſto

rifer , zu jener Zeit jeien Verbrechen ſehr jelten gewejen , und

Friedensbruch, Betrügereien und andere unchrliche Hand

lungen mir wenig vorgefoniment. Doch laſſen ſchon die bei

Eintritt der ſtaatlichen Ordnung erlaſſenen icharfen Gejebe ,

von denen man doch annehmen muß, daß ſie einem obwalten

den Bedürfniſ entſprachen , erkennen , daß dieje Behauptung

auf demſelben Boden fußt, wie die von der guten alten

Seit" , nämlich dem der Phantaſie.

Illinois freilich war nie ganz ohne Regierung, indem der

franzöjlichen und engliſchen die virginiche Regierung gefolgt

war. Patrick Henry , zur Zeit der Eroberung von Kasfasfia

Gouverneur von Virginien , hatte noch im December 1778

den Oberſt John Todd , der unter Clark als Oberſtlieutenant

diente , zum militäriſchen Befehlshaber des County Illinois

crnannt, iud ihn zugleich mit der bürgerlichen Verwaltung

betraut. Er kam quch im Frühjahr 1779 nach Naskasfia ,

und erließ als erſte Maßregel am 15. Juni ein vorläufiges

Verbot , in den Flußniederungen , innerhalb einer Meile vom

Fluß, neue Anſicdlungen zu bilden , es ſei denn in der Weije

und Form der früher von den Franzoſen gebildeten Nieder

Taſſungen ; ſowie die Anordnung, alle Landanſprüche mit

den nöthigen Beweiſen den ſobald als möglich zu ernennen

den Landbeamten zur Regiſtrirung einzureichen. Damit

ſollte bezweckt werden , die berechtigten Anſprüche der alten

Bewohner vor llebergriffen der Neukömmlinge zu ſchüten .

Todd jetzte 1779 auch ein Criminal- und Civilgericht ein ,

das ſeinen Sitz in Vincennes am Wahaih hatte , und dem jun
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gen Gemeinweſen , deſſen Bevölkerung zum allergrößten

Theil dem Miſſiſſippi entlang wohnte, ſchon der großen Ent

fernung halber von geringem Nußen war. Eine einheitliche

Nechtsgrundlage gab es noch nicht , und das Recht , das geübt

wurde, beruhte auf einem Sammeljurium von franzöſi

chem Civilrecht, willkürlichen Erlaſſen der engliſchen Com

mandanten in Fort Chartres , und Anordnungen der virgi

niſchen Behörden. Jedenfalls war der herrſchende Zuſtand

nicht zufriedenſtellend, denn im Auguſt 1786 richteten die

Bewohner von Nastasfia eine Denkichriſt an den Congreß ,

mit der Bitte , jie in den Stand zu jeten , eine beſſere Regie

rung zu bilden , worauf am 24. Auguſt folgende Antwort er

laſſen wurde:

„ Der Congreß hat einen Plan für eine zeitweilige Regie:

rung beſagten Bezirks unter Berathung, und deſſen Annah

me wird nicht länger verzögert werden, als die Wichtigkeit

des Gegenſtandes und die gebührende Rückſicht auf die Wohl

fahrt der Bevölkerung erheijchen mag ."

Wichtig genug war der Gegenſtand, und es iſt nicht 311

verwundern , daß die Baumeiſter unſerer ſtaatlichen Behau

jung fich Bedenfzeit nahmen , um zu einem ausführbareir

Plane zu gelangen. Denn es galt vor allen Dingen , eine all

gemeine Regierungsform für noch gar nicht vorhandene, und

erſt zu bildende Staaten zu finden , ein ganz neues und

idwieriges Problem , da es ſich nicht um Geſtaltung von Vors

handenem nach den in der „ Bill of Rights “ niedergelegteit

Grundjägen , ſondern um Schaffung von etwas Zufünftigen

aus noch nicht vorhandenem handelte. Ferner war für die

Vermeſſung und den Verfauf der dem Vunde zugefallenerr

Domäne ein intelligentes, praktiſches und überall anwenda

bares Syſtem zu erdenken ; es mußte Vorſorge für die Ent

cignung der Indianer getroffen werden , und endlich war iie
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große Frage zu entſcheiden , ob in dem Gebiete Sklaverei zu

Täjjig jein jolle oder nicht .

Was dieſen letteren Punft von allerhöchſter Wichtigkeit

betrifft , jo hatte ſchon Jefferſon in jeinem Entwurf vorge

jehen , daß n a ch dem Jahr 1800 in keinem der aus

dem Gebiet zu bildenden Staaten Sklaverei oder unfreiwil.

lige Dienſtbarkeit beſtehen ſolle , es ſei denn als Strafe für

ein Verbrechen , deſſen die betreffende Perſon geſeblich über:

führt worden ſei . Aber dieſer Paragraph war damals nicht

angenommen worden .

lind am 16. März 1785 hatte Rufus fing einen Beſchluß

eingebracht, wonach in feinem der im Beſchluß vom 23. April

1784 vorgeſehenen Staaten Sklaverei oder unfreiwillige

Dienſtbarkeit beſtehen jolle, außer als Strafe für Verbrechen ,

deren der Betreffende ſich perſönlich ſchuldig gemacht habe,

„ und daß dieje Beſtimmungen einen uns

löslichen Vertrag zwiſchen den dreizehn

uriprünglichen Staaten und jedem derim

Vejch Iuß vom 23. April 178 4 beſchriebe :

nen Staaten bilden , und ein Fundamen :

tal - Grundſatz der Verfaſſung bleiben

ſolle 11.“

Aber dieſer Beſchluß , der an ein Comite von acht Staaten

verwiejeit wurde, war darin eingeſchlafen .

Wie dringend nöthig namentlich wegen der Beſitzverhält

nije für den Bund ſelbſt wie für die Bevölkerung eine geord

nete Regierung war , erhellt am beſten aus Folgendem :

Das vorerwähnte vom Oberſt Todd eingeſepte Gericht in

Vincennes, dejjen Vorſitzender der militäriſche Commandant

des Poſtens, Oberſt M. B. Legras , war, betrachtete jich

als unumſchränkter Souverän des jeiner Jurisdiftion uns

terſtehenden Landes und begann mit freigebiger Hand Grund

und Voden in Stücken von verſchiedenem Ilmfang an die

1
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franzöjijchen und amerikaniſchen Anjiedler, und an Civil

und Militärbeamte zu verſchenken. Bis 1787 hatte es auf

dieſe Weije 48,000 Acres Land vergeben. Außerdem aber

vertheilte es einen im I. 1742 von den Piaukeſhan- India

nern zum Beſten der Franzojen in Vincennes abgetretenen

Landſtrich, der ſich am Wabaſh entlang 72 Meilen (von

Pointe La Coupee bis an die Mündung des White -River),

and 120 Meilen weſtlich in Illinois und 90 Meilen öſtlich in

Indiana hinein erſtreckte, — alſo ein Gebiet von über 15,000

Quadratmeilen, -- unter ſeine eigenen Mitglieder, und ließ

einen betreffenden Beſchluß in die Gerichtsaften eintragen ,

vielleicht in der Hoffnung, daß die Ver . Staaten nach der

Veſipergreifung die Schenkung ohne Weiteres als zu Recht

beſtehend anerkennen und beſtätigen würden . Jedenfalls

aber , um für ſich ſofort einen Nußen zu ziehen . Denn die

Beſcheinigungen dieſer Schenkungen fanden, da ſie im Na

men des Staates Virginien ausgeſtellt und mit deſſen Gro

Bem Siegel verjehen waren , bereite Käufer in den Landſpe

fulanten , die ſie für eine Kleinigkeit auffauften und ſie im

Dſten mit großem Gewinn an Leute verhandelten , die nach

dem Weſten wollten , und die ſelbſtverſtändlich in die Echtheit

der ſo beglaubigten Dokumente keinen Zweifel ſetzten . Viele

geriethen durch dieſelben in große Noth, wenn ſie auf die

jelben hin ſich wirklich niederließen . Denn oft erſt nach Jah

ren , nachdem ſie das Land bebaut und eingezäunt und Häu

jer ind Wirthſchaftsgebäude darauf errichtet hatten , fand

ſich , daß ihr beſigtitel nichts werth war, und ſie hatten nicht

nur das Raufgeld, ſondern auch die Arbeit von Jahren ver

loren .

Hebelſtände, wie dieſe , die Einſicht , daß die Ver . Staaten

den ihnen zugefallenen Landbeſiß vor den Räubereien unehr

licher und habgieriger Beamten und die Anſiedler vor Be

trug ichüßen müſſe, und beſonders auch der Vorſchlag der
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von Nufus Putnam begründeten Ohio -Compagnie, für die

in ihren vänden befindlichen Bundeschuldicheine im Betrage

von mehreren Millionen Dollars Land zu nehmen , und die

dadurch gegebene Ausſicht auf Tilgung der Bundesduuld,

trieben den Congreß endlich ziim Vandeln .

Nachdem zwei andere Pläne, die im September 1786 und

Ende April 1787 dem Congreß vorgelegt wurden , debattirt,

aber nicht zur endgültigen Annahme gelangt waren , wurde

am 8. Juli 1787 auf Betreiben von Rev. Dr. Manajjah Cut

ler von Maſſachujetts, der als " gent der erwähnten Chio :

Compagnie nach New York , wo der Congreß damals tagte ,

gefommen war , ein neues Comite ernannt, beſtehend aus

Edward Carrington von Virginien , Vorſitzender , Nathan

Dane von Maſſachuſetts , N. V. Lee von Virginien , John

Sean von South Carolina und Melanchthon Smith von N CIV

Work. Dieſes brachte ſchon am 11. Juli cine neue Verord

ung ein , welche am 12. durch Vinzufügung des Verbots der

Sflaverei amendirt, und am 13. Juli durch das einſtimmige

Votum der adit Staaten , deren Vertreter zur Zeit im Con

greiz anweſend waren , -- Virginien , Delaware, Nord-Caro

lina, Sud Carolina, Georgia, Maſſachuſetts, New Yorf uud

New Jerſey , — angenommen wurde. Bedenkt man , daſs die

crítgenannten fünf dieſer Staaten Sklavenſtaaten , nur drei

freie Staaten waren , von denen überdies in zweien (New

orf und New Verjen ) Sklaverei noch geduldet wurde, jo

cricheint sie uahme des Verbots der Sklaverei als geras

dezit wunderbar. lind doch) erklärt ſie ſich aus der Thatjache,

DaB „ Sklaverei“ damals noch nicht zum Gegenſtand und

Mittel der Politik geworden war , und durch den von William

Orayjon von Virginien für ſein Votum angegebenen Grund:

„ Das Verbot der Sklaverei würde den Bau von Tabaf,

Baumwolle und Indigo nördlich vom Ohio verhindern “ .

Es wurde nämlich von den jüdlichen Pflanzern ſtets behaup

!
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tet , daß dieje Produkte nur bei Sklavenarbeit einen Gervinn

abwürfen .

Die Verordnung machte zum Zweck der Einrichtung einer

zeitweiligen Regierung aus dem ganzen Gebiet einen Bezirk.

Sie verfügte, daß das Eigenthum auf die Erben in gleichen

Theilen übergehen jolle, doch wurde den vorgefundenen fran

zöſiſchen und canadiſchen Bewohnern und andern Anſiedlern

ir und bei Kaskaskia und Vincennes, die Virginien den Eid

der Treue geſchworen, geſtattet, ihr Eigenthum nach den bei

ihnen bisher üblichen Gejeßen und Formen zu übertragen

und zu vererben . Ein Gouverneur war auf drei Jahre, ein

Sekretär auf vier Jahre zu ernennen . Beide mußten im Be

zirk wohnen und darin , der Erſtere 1000 , Lepterer 500 Acres

Land beſißen. Ein Gericht, mit Common-Law -Gerichtsbar

feit und drei Richtern , war einzuſetzen. Die Amtszeit der

Richter war unbeſchränkt, jo lange ſie ſich gut verhielten.

Auch ſie mußten 500 Acres Land beſigen . Sie zuſammen

mit dem Gouverneur hatten den Gejeten der alten Staaten

ſolche zu entnehmen , die den Verhältniſſen in dem neuen Ge

biet angepaßt waren , und dieſe ſollten in Kraft bleiben , bis

cine Volksvertretung ſie abändere oder beſtätige. Der Gou

'verneur wurde zum Oberbefehlshaber der Milizen ernannt,

und erhielt Vollmacht, alle Offiziere, außer den Generälen ,

anzuſtellen. Bis zur Organiſirung der Volksvertretung lag

ihm auch die Anſtellung aller bürgerlichen Beamten in den

Counties ob . Sobald der Bezirk 5000 freie volljährige

Männer enthielt, hatte der Gouverneur eine Volfsvertre

tung zu berufen , beſtehend aus einem Vertreter für je 500 ;

wenn die Zahl der Vertreter 25 erreiche, ſolle die Legislatur

jelbſt das Vertretungsverhältniß beſtimmen . Zum Abgeord

neten war wählbar, wer drei Jahre im Bezirk gewohnt hatte,

oder drei Jahre Bürger in einem Staate geweſen war, ehe

er in den Bezirk 30g , und wer 200 Acres Land befaß ; Wäh
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ler mußten 50 Acres bejiben , und 2 Jahre im Vezirf gewohnt

haben oder ebenjo lange Zeit Bürger eines Staates geweſen

jein . Die Abgeordneten waren auf zwei Jahre zu wählen .

Die Geſepgebung oder General Aſſembly jollte aus dem

Gouverneur, dem Rath (Council) und dem Haus der Ab

geordneten beſteheit. Der Rath jollte aus fünf Mitgliedern

beſtehen , welche der Congreß aus zehn Männern und Grunds

beſißern von 500 Acres, die vom Abgeordnetenhauſe des Ge

biets vorzuſchlagen waren , zu erwählen hatte . Vorlagen

mußten, um Bejeteskraft zu erlangen , von einer Mehrheit

beider Häuſer angenommen , und vom Gouverneur unter

zeichnet ſein , der ein abjolutes Veto , d . i . die Vollmacht beſaß .

jedes Geſef durch einfache Verweigerung ſeiner Unterſchrift

zu Fall zu bringen. Beide Häuſer jollten, in gemeinjamer

Abſtimmung, einen Vertreter beim Congreß erwählen , dem

das Recht zuſtand, ſich an den Berathungen zu betheiligen ,

der aber nicht mitſtimmen durfte, --- ſämmtlich Beſtimmun

gen , die ſich als jo praktiſch erwieſen haben , daß ſie auch für

die ſpätere Organiſation von Territorien in Gelturg geblic

hen 1 :: .

Wichtişer noch als dieſe waren die ſechs Artifel .

die 3 it it 11 a bönderlichen dauernden Ver .

trag zwiſchen dem Wolf der alten Staaten und dem des

neuen Gebiets erklärt wurden . Sie bejagten :

1. Niemand foll wegen der Art ſeiner Gottesverehrung

oder wegen ſeiner religiöſen Anſchauungen beläſtigt

werden .

2. Den Bewohnern werden die Wohlthaten des Habeas

Corpus und der Geſchworenen -Gerichte, Vertretung ir

der Gejebgebung und ein auf das gemeine Recht be

gründetes Gerichtsverfahren gewährleiſtet. Alle fols

leit , außer in Mordfällen , wo der Beweis augenfällig

oder der Verdacht groß iſt , zur Bürgſchaft zugelaſſen
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werden ; alle Geldſtrafen ſollen mäßig ſein ; graujame

oder ungewöhnliche Strafen dürfen nicht verhängt wer

den . Niemand darf der Freiheit ſeiner Perſon oder

jeiires Eigenthums außer durch das Urtheil ſeiner Glei .

chen oder durch das Landesgeſetz beraubt werden ; und

falls es zur öffentlichen Nothwendigkeit werden jollte,

zur Erhaltung des Ganzen Jemandes Cigenthum 311

nehmen oder ſeine beſonderen Dienſte zu beanſpruchen,

jo ſoll dafür volle Entſchädigung geleiſtet werden .

Rein Geſetz darf erlaſſen werden oder ſoll Kraft haben ,

welches in irgend einer Weiſe in gutem Glauben und

ohne Betrug abgeſchloſſene Privat -Verträge beeinträch

tigt .

3. Da für eine gute Regierung und das Wohl der Menſch

heit Religion, Sittlichkeit und Kenntniſſe nöthig ſind ,

joll Schulen und den Mitteln zur Erziehung immerdar

Vorſchub geleiſtet werden . Den Indianern gegenüber

iſt Treue, Gerechtigkeit und Menſchlichkeit zu üben , ihr

Land und Eigenthum ſoll ihnen nicht ohne Entgelt ge

nommen , und Friede und Freundſchaft mit ihnen un

terhalten werden .

4. Die aus dem Gebiet zu bildenden Staaten ſollen für

immer einen Theil der Vereinigten Staaten bilden , und

deren Gejeben unterivorfen jein ; den auf ſie entfallens

den Theil der Bundeschuld tragen , die dem Bunde ge

hörigen Ländereien nicht beſteuern, und die Nicht-Be

wohnern gehörigen nicht höher beſteuernt, als die den

Beivohnern gehörigen . Die Seeen jollen für immer al

len Bewohnern der Ver . Staaten offen bleiben .

5. Aus dem Gebiet jollen nicht weniger als drei noch mehr

als fünf Staaten gebildet werden , mit nachſtehenden

Grenzen :
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Der weſtliche Staat joll vom Mijjiſſippi , dem Ohio

und dem Wabaſh - Fluß , einer von Poſt Vincennes am

Wabaſh - Fluß bis zur Grenze zwiſchen den Ver. Staa

ten und Canada nach Norden gezogenen geraden Linie

und von dieſer Grenze bis zum Lake of Woods begrenzt

werden .

Die Grenzen des mittleren Staates jollen ſein : Die

erwähnte gerade Linie, der Wabajh von Poſt Vincen

nes bis zum Ohio , der Ohio , eine von der Mündung des

Miami nach der canadiſchen Grenze gezogene gerade

Vinie und die canadiſche Grenze.

Der öſtliche Staat joll lettere Linie, die canadiſche

Grenze, Pennſylvanien und den Ohio zu Grenzen ha

ben .

Aber der Congreß behält ſich vor , falls die Verhält

nijje es rathjam erſcheinen laſſen , aus dem nördlich von

ciner durch den jüdlichen Punft des Michiganjees von

Weſten nach Oſten gezogenen Linie liegenden Theil des

Gebiets ein oder zwei neue Staaten zu bilden .

Sobald einer dieſer Staaten 60,000 freie Bewohner

enthält, jollen jeine Abgeordneten , auf in jeder Hinſicht

gleichem Fuße mit denen der uirjprünglichen Staaten ,

in den Congreß der Ver . Staaten zugelaſſen werden ,

iud joll er berechtigt ſein , eine dauernde Verfaſſung an :

zimnehmen und eine Staatsregierung einzurichten ,

mur müſſen Verfaſſung und Regierung republikaniſch

jein , und mit den in dieſen Artikeln aufgeſtellten

Grundjägen in ltebereinſtimmung ſtehen . lind falls es

ſich mit der allgemeinen Wohlfahrt des Landes verträgt ,

fann die Zulaſſung auch geſtattet werden , ehe 60,000

freie Bewohner im Staate vorhanden ſind.

6. In dieſem Gebiet ſoll weder Sklaverei noch unfreiwil

ſige Dienſtbarkeit zuläſſig ſein , es ſei denn als Strafe
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für Verbrechen , daran der Betreffende geleßlich ſchuldig

befunden worden iſt.

Pon welch' außerordentlicher Tragweite dieſer legte Ar

tikel war , hat die Geſchichte der Vereinigten Staaten im 19 .

Jahrhundert bewieſen.

Der Annahme dieſer grundlegenden Verordnung ließ der

Congreß am 5. Oktober 1787 die Wahl von Generalmajor

Arthur St. Clair zum Gouverneur des Gebiets folgen . Der

war ein geborener Schotte und 1755 nach Amerika gekom

men , hatte 1758 unter General Amherſt bei der Einnahme

von Louisburg und 1759 bei dem Sturm auf Quebec unter

Wolfe gedient, und ſich nach dem Frieden von 1763 im weſt

lichen Pennſylvanien niedergelaſſen . Im Unabhängigkeits

kriege warb er ein Regiment von 750.Mann, deſſen Oberſt

er wurde, und erhielt ſpäter die Beförderung zum General

major. In Folge der Räumung von Liconderoga und

Mount Independence wurde er 1788 vor ein friegsgericht

geſtellt , aber chrenvoll freigeſprochen , und blieb bis zum Ende

des Arieges im Dienſt. Im J. 1786 wurde er in den Con

greß und von dieſem zum Präſidenten gewählt. Da der

Krieg ihm große Verluſte gebracht hatte, drangen ſeine

Freunde darauf, daß er die Gouverneursſtelle im Nordweſt

gebiet erhalte, damit er den Schaden einbringen könne . "

Schon damals alſo galt --- wie leider durch vielfache andere

Vorkommniſſe bezeugt wird – die Anſchauung, daß politi

ſche Aemter zur Bereicherung der Inhaber da ſeien . Zur

Ehre St. Clairs ſei es geſagt , daß er am Spekuliren in Land

weder Geſchmack fand noch Anlage dazu bejaß , ja es mit der

Würde des Amtes unverträglich erachtete.

Die ihm vom Congreß ertheilten beſonderen Inſtruktionen

waren , daß er den Frieden zwiſchen den Indianern und den

Ver . Staaten auf jede Weiſe zu fördern , alle Bündniſſe zwi

ichen den Indianern ſelbſt möglichſt verhindern , auf gute
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Nachbarſchaft zwiſchen ihnen und den weißen Anſiedlern hin .

arbeiten , und den Handel mit ihnen regeln jolle ; ferner, daß

er ſoweit als möglich Namen und Weſen der das Gebiet be

wohnenden Stämme, ihre Häuptlinge und die Zahl ihrer

waffenfähigen Männer feſtſtellen , ſie auf jede mögliche Weiſe

für die Ver. Staaten gewinnen, und beſonders keine Gelegen

heit verſäumen ſolle, den Indianern ihre weſtlich vom Mija

ſiſſippi liegenden Ländereien abzunehmen ( to extinguish

the Indian title . )

Im Sommer 1788 fam St. Clair mit den drei gleichzei

tig mit ihm ernannten Richtern - Samuel Holden Parſons,

James Mitchell Varnum und John Cleves Symmes — nach

Marietta, erließ eine Reihe von Geſeßen für das ganze Ge

biet, ſchuf mehrere Counties in dem Gebiet öſtlich von illi

nois und ernannte die bürgerlichen Beamten für dieſelben ,

und am 15. Juli 1788 war die Territorial-Regierung in vol

ler Thätigkeit .

Die Geſeke waren ziemlich drakoniſcher Art. Auf Mord,

Hochverrath und Brandſtiftung, falls dieſe zum Verluſt von

Menſchenleben führte , ſtand Tod ; Diebſtahl, Einbruch und

Raub wurden mit 39 Peitſchenhieben beſtraft ; Meineid mit

Auspeitſchen , Geldſtrafe oder Prangerſtehen ; Fälſchung mit

Geldſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Rechte und Prangerſte

hen ; Trunkenheit mit Geldſtrafe, und falls dieſe nicht enta

richtet wurde, mit Prangerſtehen in Fußeijen . Im Allge

meinen war der Sheriff ermächtigt, Verurtheilte , welche ihre

Geldſtrafe nicht bezahlten , auf nicht mehr als ſieben Jahre

zu verdingen . Unanſtändige Interhaltung und läſterliches

Fluchen waren öffentlich zu rügen und brachten --- furcht

bare Strafe ! — den Verluſt des Vertrauens der Regierung

mit ſich . Sittlichkeit und Frömmigkeit wurde den Bewoh

nern zur Pflicht gemacht und der Scbbath für heilig erklärt.

I
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Fünfter Abſchnitt.

Das County St. Clair.

/

Erſt im Februar 1790 kam der Gouverneur nach Illinois ,

und zwar auf direkte Anordnung von Präſident Waſhington ,

der ihm am 6. Oktober 1789 ſchrieb : „ Sie werden fer

ner darangehen, ſobald es mit Sicherheit geſchehen kann , die

vom verfloſſenen Congreß erlaſſenen Anordnungen betreffs .

der Bewohner von Poſt Vincennes und bei den fastastias

und den anderen Dörfern am Miſſiſſippi zur Ausführung 5!L

bringen. Es iſt von einiger Wichtigkeit, daß die bejagten Be

wohner ſobald als möglich in den Befiß des Landes, zu wel

chem ſie berechtigt ſind, nach einem bekannten und feſtītehen

den Grundjap gelangen ."

Sein erſter Schritt nach ſeiner Ankunft in Begleitung des

Territorial-Sekretärs Winthrop Sargent war, ein County

abzutheilen und zu organiſiren , welches er nach ſich St. Clair

County benannte, und das das fübliche Ellinois nördlich bis

zur Mündung des Little Mackinaw Creek in den Illinois

Fluß umfaßte. Er jepte ein Gericht für „ Common Pleas"

ein , und ernannte als Richter John Edgar von Kaskastia ,

Jean Babtiſte Barbeau bon Prairie du Rocher und Jean du

Moulin von Cahofia, die jeder in ſeinem Wohn-Bezirk zu

Recht zu fişen hatten. Die Gerichts - Termine hatten alle

drei Monate zu beginnen , daher der ſpäter allgemein ge

bräuchliche Name „ Quarter-Seſſions “. Der Bruder des.

Gouverneurs , William St. Clair , wurde zum Clerk des Ges

richts und Recorder der lirfunden , William Biggs 3unt

Sheriff ernannt, Cahofia zum Countyfit beſtimmt. Die

Klagen waren in den Bezirfen einzureichen , in denen der
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I

Berklagte wohnte. Anklage- Juries waren in jedem der Be

zirfe für jeden Termin einzuberufen. Von den Entſcheidun

gen diejer Gerichte fonnte Berufung eingelegt werden , aber

Niemand hat je von dieſem Rechte Gebrauch gemacht, weil

die Verhältniſſe es nicht geſtatteten . Denn das Ver . Staa

ten - Obergericht für das ganze Territorium hielt ſeine Sipun

gen entweder in Cincinnati oder Chillicothe ab , und für die

damaligen Verfchrsmittel war eine Reije dorthin jo gut wie

ausgeſchloſſen . —

Welchen Schwierigkeiten überhaupt in Folge der unge

heuren Entfernungen die Gerichtspflege unterlag, erhellt

aus einem Falle , den Brown in ſeiner Geſchichte von Flinois

S. 273 erzählt : ,,Vor einem Friedensrichter in Cahofia war

eine Nlage auf Erſtattung des Werthes einer Auh einge

bracht und dem Kläger waren $ 16 zugeſprochen worden .

Berufung an das Common Pleas Gericht (die Friedensrich

ter durften über Civilfälle bis zum Klagewerthe von $20 ab

urtheilen , und Berufungen von ihrer Entſcheidung gingen

an das Common Pleas Bericht; in Criminalfällen führten

jie nur die linterſuchung. Geſchworene waren in den Frie

densgerichten nicht geſtattet), wurde eingelegt. Die verklagte

und verurtheilte Partei und deren Zeugen wohnten 400 Mei

len entfernt in Prairie du Chien im jebigen Wisconſin . Der

Sheriff, der auch einen Handel mit den Indianern betrieb ,

riſtete, nachdem ihm die Vorladungen zugeſtellt waren , ein

Boot mit Waaren für Sie indianiſche Rundſchaft aus, und

machte ſich nach Prairie du Chien auf, unterwegs ſeine

Waare an den Mann bringend. Zurückgekehrt, brachte er ,,

indem er für jede Vorladung, wie ſein gutes Recht , das Mei

lengeld und die ſonſtigen Koſten anfreidete, eine Rechnung

von 311jammen $ 900 ein . Ob jie je bezahlt worden iſt , ob

überhaupt Verklagte und Zeugen der Vorladung Folge ge

leiſtet haben , ſteht nicht verzeichnet."

+
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Die Gefeße, welche Gouverneur St. Clair und die Richter

für das County Illinois erließen , waren in einigen Bezieh

ingen noch ſchärfer, als die vorher erwähnten , für das Nors.

wveſtgebiet erlaſſenen . Wm . A. Mecje in ſeiner Broſchüre

“ The Beginnings of Illinois " führt folgende an :

„ Brandſtiftung wurde mit dem Tode beſtraft ; Diebitahl

von Schweinen mit Geldſtrafen von $50 bis $ 100 und Beit

ichenhieben auf den bloßen Rücken ; Pferdediebſtahl mit Tod ;

Aenderung des eingebrannten Eigenthümerzeichens an einem

Pferde mit 140 ſcharfen Peitſchenhieben auf den bloßen Rü

den , im Wiederholungsjalle mit Hinzufügung einer Geld

ſtrafe, oder mit zweiſtündigem Stchen am Pranger, ud Ein

brennen eines T auf der linken Arm mit rothglühendem

Eijen . Wer wiſſentlich ein geſtohlenes Pferd an ſich nahm ,

galt dem Diebe gleich, imd hatte als ſolcher gleichfalls Todes :

ſtraje zu gewärtigen . Verſtümmelung eines Menſchen war

mit Gefängniſſtrafe von einem bis zu jechs Monaten und ei

ner Geldſtrafe von nicht weniger als $ 1000 bedroht . Auf

Digamie ſtanden einhundert bis dreihundert nachdrücklid ) 311

verabfolgende Peitichenhiebe auf den bloßen Rücken ."

Da man auch hier annehmen muß, daß dieje Gejebe der

Vorſchrift des Congrejies entſprachen , ſie dem obwaltenden

Bedürfniß anzupaſjen , jo ſieht man jich leider zu der Schluß

folgerung gezwungen , daß die damaligen ſittlichen Zuſtände

in Illinois nicht gerade idylliſcher Natur waren. Was frei

lich kein Wunder iſt . Denn jelbſtverſtändlich waren neben

braven und geſetzliebenden Anſiedlern eine Menge Abenteu

rer von larer Moral und viel gevaltthätiges Gejinder in das

Gebiet geſtrömt, das es mit dem Mein und Dein nicht genau

nahm , und zu dejen beſonderer Liebhaberei der Pferdedieb

ſtahl gehörte.

Auch die wirthſchaftlichen Zuſtände, welche Gouverneur
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St. Clair vorfand, waren wenig erfreulicher Art. Das un

tere Illinois , dem Wabaſh wie Mijlijippi entlang, hatte

während des legten Jahrzehnts drei ſchwere Ueberſchwem

mungen durchgemacht, welche entweder die Ernte forta

idyvemmten oder die Einſaat verhinderten . Auch die lezte

Ernte war durch einen Frühfroſt gänzlich vernichtet worden .

Dazu fam , daß die Regierung von Virginien die Requiſitios

nen für Clark und das Illinoijer Regiment nicht bezahlt

hatte, die in ihrem Namen gemacht und von der Bevölkerung

freudig und oft über die Kräfte der Einzelnen hinaus ge

liefert waren , ſo wie daß von dem vorerwähnten Gericht und

Anderen , die ſich als Bevollmächtigte Virginiens ausgaben ,

die ſchändlichſten Erpreſſungen verübt worden waren , und

daß die Hauptquelle des früheren Wohlſtandes , der Handel

mit den Indianern , aufgehört hatte. Statt deſſen ſah ſich

die Bevölkerung feindlichen Indianer-Ueberfällen jelbſt von

Seiten einiger derjeniger Stämme ausgeſetzt , mit denen ſie

jo lange Jahre in beſter Freundſchaft gelebt hatte . Jezt foll

teit dieſe gänzlich verarmten Leute, die nach einer an den

Couverneur gerichteten Denkſchrift des Pfarrers Gibault

ojt des täglichen Brotes entbehrten , auch noch , wie Gouver

neur St. Clair angeordnet hatte, für die Vermeſſung des

Bodens, der ſeit ſo langen Jahren ihr unbeſtrittenes Eigen

thum geweſen , und für deſjen Eintragung in die Grund :

Lücher bezahlen . St. Clair ſelbſt giebt in einem Bericht an

den Staatsſekretär zu , daß ſie dazu außer Stande waren.

Neberdies war das Verlangen eine ungerechtigkeit und

ein Vertragsbruch . Denn Virginien hatte in ſeiner Abtre

tungs -Urkunde ausdrücklich darauf beſtanden, daß den Be

wohnern von Illinois zur Zeit der Abtretung ihre Beſigtitel

beſtätigt werden ſollten , und der Congreß hatte im J. 1788

den Gouverneur des Nordweſtgebiets angewieſen , den Beſitz

und die Rechtstitel der Franzoſen und Aller , die in oder vor

5+
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dem Jahre 1783 ſich als Bürger der Ver . Staaten bekannt

hatten , zu beſtätigen .

Die geſchilderten traurigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe,

welche dazu beigetragen hatten, den größten Theil der Fran

zojen zu vertreiben , wirkten mit darauf hin , daß die Be

jiedlung des Illinoiſer Gebiets anfänglich nur geringe Fort

ſchritte machte. Der Hauptgrund davon war die fort

dauernde linjicherheit , welche im ganzen Nordweſtgebiet

in Folge der häufigen Ueberfälle durch die Indianer

herrſchte. Zwar hatte Illinois verhältniſmäßig wenig dar

unter zu leiden , — jedenfalls viel weniger als das nördliche

Dhio und Indiana, — aber die Furcht davor genügte, die

Einwanderung abzuſchrecken . Erſt nachdem durch den am

19. November 1794 durch unſeren Geſandten John Jay in

London abgeſchloſſenen Freundſchafts- , Handels- und Schiff

fahrts -Vertrag , in welchem England ſich verpflichtete, bis

zum 1. Juli 1796 jeine jämmtlichen Garniſonen aus dem im

Frieden von 1783 abgetretenen Gebiete zurückzuziehen , den

Indianern jede Hoffnung auf weitere engliſche Unterſtügung

geraubt war, und nach ihrer empfindlichen Niederlage am

Marmee durch General Anthony Wayne und durch den ihr

folgenden Vertrag von Greenville vom Auguſt 1795, wurde

dieſe Furcht zum größten Theil gehoben . Denn durch dieſen

Vertrag fraten die Indianer nicht nur den größten Theil

des nördlichen Ohio und Indiana und einige Parzellen in

Illinois ab , ſondern verſprachen , in Zukunft Frieden zu hal

ten ; und geſtanden den Weißen außerdem freie und unbe.

läſtigte Schifffahrt auf dem Wabaſh, dem Chicagofluß und

Illinois- Fluß zu . Die abgetretenen Parzellen in Illinois

waren : ein Stück Land, 6 Meilen im Quadrat, an der

Mündung des Chicago - Fluſſes, der in das Südweſt-Ende

des Michiganjees, da wo früher ein Fort ſtand, mündet;

ein Stück Land, 12 Meilen im Quadrat, an oder bei der
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1

1

Mündung des Illinois - Fluſjes, und ein Stück Land, 6 Mei.

len im Quadrat, bei dem alten Fort und Dorf Peoria , nahe

dem Süd - Ende des Illinois Sees am bejagten Illinois

Fluß.

Aber die Furcht vor den indianern war nicht das alleinige

Abſchreckungsmittel. Ein weiterer Hauptgrund der lang

ſamen Beſiedlung war die ſchlechte Rechtspflege , und die da

durch hervorgerufene linjicherheit der Perſonen wie des Ei

genthums. Vielleicht waren die nach dem Oſten dringenden

Gerüchte davon ſchwärzer gefärbt, als die Thatjachen rechts

fertigten, aber daß die Rechtspflege Iar war, iſt daraus er

ſichtlich, daß in St. Clair County in fünf Jahren kein Cri

minalgericht in Sibung geweſen war.

lind noch ein dritter und gleichfalls ſchwerwiegender

Grund lag in der Schwierigkeit und linjicherheit des Land.

erwerbs ſeitens des unbemittelten Anſiedlers. Nach dem bes

ſtehenden Geſetz wurde das Land nur in Parzellen von 400

Acres abgegeben , die auf einmal bezahlt werden mußten .

Dem ſpäteren Präſidenten William Henry Harriſon , der als

erſter Territorial-Abgeordneter von Indiana in den Con

greß geſandt wurde, verdanfte man die wohlthätige Abände

rung, daß das Land in Stücken von 320 Acres abgegeben

werden konnte und daß nur der vierte Theil des Preiſes an

gezahlt zit werden brauchte , und der Reſt in ein , zwei und

drei Jahren zu tilgen war . Auch das aber half fürs Erſte

nicht viel , weil noch keine Landämter und Grundbücher vors

handen waren - erſt 1804 wurde das erſte Landamt in

Ellinois in Kaskaskia eröffnet —, und rieſige Complere von

Landſpekulanten auf Grund von franzöſiſchen Rechten und

Schenkungen der britiſchen und amerikaniſchen Befehlshaber ,

die von ihnen aufgekauft waren , beanſprucht wurden . Da

dieſe Anſprüche vom Congreß noch nicht beſtätigt waren

mußte der Anſiedler fürchten, ſpäter das Land von Neuem
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kaufen zu müſſen . Auch war mit der vertragsmäßigen Ent

eignung ier Indianer nur ſehr geringer Fortſchritt gemacht.

Erſt mit der berichteten Eröffnung des Landamtes in Ras

faskia , und nachdem durch beſonders dazu beſtellte Beamte

die Anſprüche unterſucht waren , was bis zum Jahre 1810

währte, und 890 derſelben als ungeſeklich und betrügeriſch

verworfen waren, trat in dieſer Hinſicht Beſſerung ein . Lei

der wurden vom Congreß viele ebenſo ungeſetzliche Anſprüche

beſtätigt ; ſo eine Schenkung von 30,000 Acres, die Gou

verneur St. Clair ſeinem Sohne Arthur gemacht hatte .

Nur wenig mehr als acht Jahre blieb Illinois ein Theil

des Territoriums Indiana. Die große Entfernung der Ter

ritorialhauptſtadt, Vincennes am Wabajh , von dem beſiedels

ten Theile von Illinois am Miſſiſſippi, die Schwierigkeit des

Verkehrs und der Rechtspflege, machte das Verlangen nach

Selbſtändigkeit für Illinois zu einem Gebot der Selbſterhal

tung. Ind nach einem mehrjährigen und erbitterten , mehr

fach zu blutigen Ausſchreitungen führenden Stampfe zwiſchen

den Parteien willigte der Congreß in die Trennung, und

ſchuf am 3. Februar 1809 das Territorium Illinois aus al

Iem weſtlich vom Wabaſh -Fluß und einer von Vincennes nach

der britiſchen Grenze gezogenen ſenkrechten Linie liegenden

Lande bis zum Mijijjippi. Das neue Gebiet ſchloß alſo dert

heutigen Staat Wisconſin und das öſtlich vom Miſſiſſippi

liegende Stück von Minneſota ein . Am 21. Mai 1812 er

wählte das Territorium ſeinen erſten Vertreter beim Con

greß ; ſechs Jahre ſpäter wurde es — am 3. Dezember 1818

- als Staat in die linion aufgenommen .

Faſt wäre das ohne Chicago und den ganzen nördlichen

Theil des Staates geſchehen . Im fünften Artikel der Ver

ordnung von 1787, durch welche das Nordweſtgebiet geſchafa

fen wurde, war beſtimmt worden , daß der Congreß einen

oder zwei Staaten aus dem Theile des Nordweſtgebiets bila
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den dürfe, der nördlich von einer durch den ſüdlichſten Vor

ſprung des Michiganjees gezogenen Linie, d . h . nördlich vom

Breitengrad 41. Gr. 37 M. 7.9 S. liege , und in der am 17 .

April 1818 eingebrachten Vorlage für die Schaffung des

Staates Illinois war dieje Linie als nördliche Grenze des

Staates vorgeſehen worden . Glücklicher Weiſe beſaß illi

nois in ſeinem damaligen Congreß -Abgeordneten Nathaniel

Pope einen weitſichtigen Mann , der erfannte, welch' ein lin

ding es ſein würde, den neuen Staat gänzlich von den Bin

nenjeeen auszuſchließen. Seinem Eifer und ſeiner trefflichen

Begründung gelang es , die folgende Grenzbeſtimmung

durchzuſetzen :

„ Anfangend an der Mündung des Wabaſh-Fluſjes , diejen

hinauf, und der Grenzlinie von Indiana entlang bis zur

Nordweſtecke jenes Staates ; dann öſtlich die Grenze jenes

Staates entlang bis zur Mitte des Michigan-Sees ; von da

nördlich die Mitte jenes Sees entlang bis zu 42 Grad 30

Minuten nördlicher Breite ; von da weſtlich bis zur Mitte des

Miſſiſſippi- Fluſſes; von da die Mitte dieſes Fluſſes entlang

bis 311 ſeinem Zuſammenfluß mit dem Ohio -Fluß und von

da diejen Fluß an ſeinem Nordweſtufer hinauf bis zum An

fangspunkt."

Gegen dieſe für Illinois ſo glückliche Anordnung konnte

das dadurch geſchädigte Wisconſin nicht proteſtiren , da es

noch ſo gut wie leer von Weißen war. Es that es aber 20

Jahre ſpäter ind führte einen mehrjährigen Kampf um Wies

dereinjebung der in der Verordnung von 1787 vorgeſehenen

Grenze. Es fand auch manche Befürworter in den nörd .

lichen Counties von Illinois . Am 6. Juli 1840 wurde in

Rodford ein von den Counties Jo Danieß , Winnebago, Ste

phenſon , Rock Island, Ogle, Boone, McHenry , Carroll und

Whiteſide beichickter Convent abgehalten , welcher erklärte,

Wisconſin ſei zu den 14 nördlichen Counties von Illinois be

l
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rechtigt, und die Bewohner dieſer Counties aufforderte, einen

auf den dritten Montag im November anberaumten Con

vent in Madiſon, Wis. , zu beſchicken, um die nothwendigen

verfaſſungs- und geſeßmäßigen Maßregeln zur Richtigſtel

lung der Grenze zu treffen . Aber in Wisconſin ſelbſt fand

dieſe Bewegung nur geringe Unterſtüßung, und durch deſſen

Zulaſſung als Staat im I. 1848 mit Belaſſung der Grenze

auf 42. Grad 30 Minuten war der Streit endgültig aus der

Welt geſchafft.

Daß der Verluſt ſeiner vierzehn nördlichen Counties mit

Chicago für den Staat Flinois ein empfindlicher geweſen

wäre, bedarf keiner Erörterung. Und obgleich Chicago in

Folge ſeiner geographiſchen Lage zur zweiten Großſtadt des

Landes auch als Wisconſiner Stadt emporgeblüht wäre, ſo

hätte es als ſolche doch manche der Vortheile eingebüßt, die

ſeine Zugehörigkeit zu Illinois ihm brachte und die nament

lich ſein anfängliches ſchnelles Wachsthum förderten . So

wäre es mehr wie fraglich geweſen , ob es je zum Bau des

Illinois -Michigan -Kanals gekommen wäre. Denn der wäre

dann in zwei Staaten zu liegen gekommen , der Bau hätte

von zwei Staaten ausgeführt werden müſſen , die Verwal

tung zweien Staaten obgelegen, was zu großen Schwierigkei

ten geführt haben würde. Daß in neuerer Zeit ein Wiscon

ſiner Chicago die Erlaubniß zur Anlage des zu ſeiner Eri

ſtenz ſo nothwendigen Drainirungs- Stanals erhalten haben

würde, iſt mehr als unwahrſcheinlich.

Und ſelbſt für das ganze Land wurde die Verſchiebung der

Grenze von Bedeutung. Eine wahr gewordene Prophezei

ung waren die Worte, mit welchen Nathaniel Pope ſie im

Congreß wie folgt unterſtüşte:

„ Falls der Handel von Illinois auf die große Verkehrs

ader, die ſeine ganze weſtliche Grenze beſpült, den Miſſija

fippi , und auf deſſen Hauptzufluß im Süden, den Ohio, be
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ſchränkt werden joll , liegt die Möglichfeit vor , daß jeine Han :

delsbeziehungen zum Süden jo innige werden , daß im Falle

eines Verſuches zur Auflöjung der Union Illinois ſein Loos

auf die Seite der Südſtaaten werfen würde. Andererſeits,

wird die nördliche Grenze von Illinois jo gelegt, daſs der

Staat Territorial - Gerichtsbarkeit über das jüdliche Ilfer des

Michigan -Sees erhält, ſo würde dadurch das junge Gemein

wejen mit nahezu unzerreißbaren Banden gleicher Interej

ſen an die Staaten Indiana, Ohio , Pennſylvanien und New

York geknüpft werden . Durch Annahme einer ſolchen Grenze

mag Illinois in der Zukunft der Editein der Fortdauer der

Union werden .“

Das Jahr 1861 hat sieje Vorausjagung zur Wahrheit ge

macht.

Pope war es auch gelungen , die in der Verordnung von

1787 für die Zulaſſung der aus dein Nordweſtgebiet zit bil

denden Staaten vorgeſchriebene Bedingung einer Mindeſt

Bevölkerung von 60,000 für Illinois auf 40,000 herabzu

jeben. Trotzdem bedurfte es der Findigkeit des mit der

Volfszählung betrauten Bundesmarichalls, um dieſe Ziffer

herauszubringen. Der wirkliche Beſtand der weißen freien

Anſiedler joll nr 31,620 betragen haben . Aber der Bun .

desmarichall wies jeine Interbeamten an , alle durch das Ges

biet ziehenden Perſonen zu zählen , und zwar ſowohl went

fie dasjelbe vom Oſten her betraten , wie wenn ſie es nach

Weſten oder Norden hin verließen , und der Congreß drückte

zu dieſer jonderbaren Rechnung gnädig die Augen zit , und

erklärte am 3. December 1818 llinois 311 einem der Ver .

einigten Staaten von Amerifa und als auf in jeder Hinſicht

gleichem Fuße mit den urſprünglichen Staaten in die Union

aufgenommen . "

Dem war die Annahme einer Staats -Verfaſſung durch

einen von 15 Counties beſchichten verfaſſunggebenden Con
;
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vent in Kaskaskia und die Wahl von Shadrach Bond zum

Gouverneur und Pierre Menard zum Vice- Gouverneur vor

ausgegangen.

Kehren wir nach dieſer die politiſchen und ſonſtigen allge

meinen Verhältniſſe berührenden Abſchweifung zu der deuts

ichen Einwanderung zurück. Die war in den erſten Jahr

zehnten des 19. Jahrhunderts, wie im ganzen Lande, eine

ſpärliche. Bekannt geworden davon ſind :

Julius A. Bärensbach ( hier Barnsback) , aus der

Harzgegend, der ſchon vorher -- von 1802 bis 1807 — in

Kentucky angeſiedelt geweſen, aber der Sklaverei halber; die

er verabſcheute, von dort fortgezogen war , und ſich in Madi .

ſon County anſiedelte, wo er ein großer Landwirth und

Grundbeſißer wurde, bei jeinen amerikaniſchen Mitbür

gern , die ihn gegen jeinen Willen mit vielen Lokal-Aemtern

betrauten und 1846 auch in die Geſetzgebung ſandten, in

hohem Anſehen ſtand , und ſeinen ſpäter kommenden Lands

Ieuten in uneigennüßigſter Weije mit Rath und That zur

Hand ging . Ende der zwanziger Jahre folgten ihm mehrere

jeiner Neffen , von denen der eine, Julius Barnsback , ſchon

Anfangs der dreißiger Jahre Friedensrichter wurde, und

ſpäter in Edwardsville ein großes Kaufgeſchäft errichtete ;

ferner Conrad Bornemann , ein Heſſen-Darm

ſtädter, ein Maurer von Beruf, der 1816 nach Belleville fam

und die meiſten der älteren Gebäude dajelbſt aufführte ; die

Schweizer Familien Steiner , Wildi und Hardi

aus dem Aargau , die ſich im I. 1818 nicht weit von Belle

ville in St. Clair County niederließen , und denen ein paar

Jahre ſpäter ein Verwandter Namens Baumann folgte ;

Ferdinand Ernſt , ein wohlhabender Gutsbeſiber aus

dem Braunſchweigiſchen , derder aus menſchenfreundlichen

Gründen die Abſicht hegte , in den Ver . Staaten eine deut

ſche Kolonie zu gründen , im I. 1819 eine große Forſchungs

.

61



Deutſche und deutſche Nachtommen in Jllinois

reiſe durch die Ver. Staaten machte, um dafür einen paſſen

den Plat zu ſuchen , und denſelben in Fayette County, in

welches gerade die Hauptſtadt von Illinois — Vandalia —·

verlegt werden ſollte , gefunden zu haben glaubte. Er

brachte auch Ende 1820 oder Anfangs 1821 eine aus etwa

90 Nöpfen beſtehende Gejellſchaft, meiſt Hannoveraner und

Braunſchweiger, nach Vandalia , wo er noch 1819 vor ſeiner

über New Orleans erfolgten Rückreiſe Bauſtellen gekauft

hatte. Urſprünglich ſollen die von ihm Herübergebrachten

300 Köpfe betragen haben , aber viele davon blieben in Val

timore oder auf dem Wege, und mehr als angegeben haben

ichwerlich Vandalia erreicht. Auch von ihnen ſind dem Na

men nach nur Riemann, Leidig , vornig, Jerfes , Schneider

und Grün bekannt, und nur Leidig und Riemann gelangten

zu Wohlſtand und Anſehen. Ein Sohn Leidig's war Alder

man und Bürgermeiſter von Vandalia ; Riemann war Oberſt

im Blackhawk- Striege, erwarb viel Land und wurde Bankier;

jein Sohn , gleichfalls Bankier, war Mitglied der Gejeßge

bung und ( 1894) des National-Abgeordnetenhauſes. Ernſt

ſelbſt ſtarb ſchon 1821 und hinterließ ſeine Familie in dürf

tigen Imſtänden . Wie es ſcheint , hatte er die Koſten der

Ueberſiedlung für den größeren Theil der von ihm Herüber

gebrachten ſelbſt getragen , und wenn er die Hoffnung gehegt

hatte, daß ſie ihm ſpäter von denſelben erſetzt werden würs

den , oder die Werthſteigerung der von ihin angekauften Län

dereien den Verluſt gut machen werde, erlitt er eine

große Täuſchung. Sicher erhielt er nichts von denen ,.

die ihn unterwegs verließen. Wohl mögen einige der

nach Vandalia Gelangten ihren Verpflichtungen nach

gekommen ſein ; aber ſchwerlich alle. Denn Vandalia

gelangte nie zu gedeihlicher Entwicklung , da der Re

gierungsjit ſchon 1836 nach Springfield verlegt wurde ;

und das Land in der limgegend, eine Hügellandſchaft,

1
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I

ſtand an Fruchtbarkeit weit hinter dem in der offenen Prai

rie zurück. Deshalb mögen wohl viele ſeiner Begleiter und

Schuldner bald weiter gewandert ſein . Wenn noch aus 1834

der deutſche Reiſende Theodor Bromme von der damals 900

Einwohner zählenden Stadt Vandalia berichtet: „ Die

Hälfte der Bewohner der Stadt und Umgegend ſind Deut

îche, die ſeit 1820 hier eingewandert ſind “ , ſo mag das da

mals noch richtig geweſen ſein ; aber ihre Spur iſt verweht.

Ferner wiſſen wir, daß ſich im I. 1829 in Quincy der

Schneider Maſt niederließ , der vorher ſchon in Merifo

geweſen war, und daß über Kentucky , wohin er zwei Jahre

vorher eingewandert war, nach Beardstown am Fllinois

Fluß im . 1829 der aus Blankenburg im Regierungsbezirk

Nöln gebürtige Kaufmann Franz A r en z kam , der ſich

ſchon im Blackhawk-Kriege durch Verſorgung der Illinoiſer

Milizen mit Proviant und Waſſer ſehr nüßlich machte, zur

Entwicklung des Ortes und Hebung ſeines Handels und zur

Beſiedlung der Umgegend (Caß County) durch Deutſche ſehr

Erhebliches beitrug , im Orte das erſte Schulhaus erbaute ,

das er der Gemeinde zum Geſchenk machte, die erſte Zeitung

weſtlich von Springfield, das „ Beardstown Chronicle and

Military Bounty Land Advertiſer " , und 1837 das Städtchent

Arenzville gründete , 1844 in Springfield eine deutſche Zei

tung - den Adler des Weſtens — herausgab, die er freilich-

nach Schluß der Campagne wieder eingehen ließ , und in

demſelben Jahre als Vertreter von Morgan County in die

Gejeßgebung gewählt wurde, in welcher er ſich in hohem

Grade auszeichnete. Ueberhaupt hat er an der wirthſchaft

lichen und politiſchen Entwicklung des Staates ſtets den leb

hafteſten Antheil genommen. Den Sißungen der Legisla

tur wohnte er regelmäßig von Anfang bis Ende bei , und

übte auf deren Beſchlüſſe großen Einfluß. Mit allen bedeu

tenden Männern im Staate ſtand er in freundſchaftlichſtem

63



Deutſche und deutſche Nachkommen in Illinois

gen ein .

8

Verkehr. Seine Fürjorge für die wirthſchaftliche Entwicke

lung bezeugen die von ihm in's Leben gerufene landwirth

ſchaftliche Gejellịchaft von Caß County und die landwirth

ſchaftliche Geſellſchaft von Illinois, zu deren Gründern er

gehörte . In beiden nahm er die höchſten amtlichen Stellun

ein . Ferner jein , in Folge der Finanzkrije von 1837

nicht zur Ausführung gelangtes, von ihm ſorgfältig vorberei

tetes Projekt, den Illinois-Fluß von Beardstown aus mit

dem Sangamon - Fluß durch einen Schiffs -fanal zu verbin .

en , und durch Auftauen legteren Fluſes einen für größere

Fahrzeuge benutzbaren Wajjerweg nach der Hauptſtadt des

Staates herzuſtellen . Er hatte ichon 1836 einen Freibrief

dafür erlangt, und durch ſeinen in Deutſchland zum Juge

nieur vorgebildeten jüngeren Bruder, Johann A. Arenz, die

erforderlichen Vermeſſungen und Berechnungen vornehmen

Tajjent , welche die leichte Ausführbarkeit des linternehmens

darthaten . Aber die dann eintretenden ungünſtigen Finanz

verhältnijie legten der Verwirklichung des Planes unüber

ſteigliche Hinderniſſe in deit Weg .

Er wurde zu ſeinen Unternehmungen nicht durch Erwerbs

wuth getrieben . Schon 1835 hatte er den Entſchluß gefaßt

und auch ausgeführt, ſeine Geſchäfte aufzugeben und ſich

auf ſein Landgut zurückzuziehen. Aber gezwungen durch die

große Vermögens-Einbuße, die ihm das Kanal- Projekt und

die Anlage einer Mühle bei Arenzville gebracht hatte , bei der

der Damm immer wieder einſtürzte, vielleicht auch um ſeinem

Bruder fortzuhelfen , nahm er ſein Handelsgeſchäft 1838 un

ter der Firma F. Arenz 1. Co. wieder auf, und betrieb es

mit dem Bruder bis 1814 , und dann wieder allein bis 1853 .

Dann verkaufte er alles aus, um ſich ganz dem ihm ſtets am

Herzen liegenden öffentlichen Geſchäften widmen zu können .

Kurz vorher , im J. 1852 , war er von der Bundesregierung

ausgezeichnet worden , indem der damalige Staatsjefretär

&
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